ä Te 
report of a examınation is on fıle 
York office of the Meise, 


1 Gent. 


Telegraphische Depefchen. 


@eliefert vom der "Associated Press”, 


Auslan». 
Wichtiger Beihlun: 

Serbien gibt feine Unfprüce auf Adriati- 
fhes Meer ganz aufl — Dies gilt als 
fehr bedeutfam für den Krieden. 
London, 8. Jan. Die jerbijche Re- 

gierung entſchloß ſich heute, ſich vom 

Adriatiſchen Meere zurückzuziehen. 
Dieſer Beſchluß wird in allen Krei— 


ſen als ein bedeutſamer Schritt in der 


Richtung des Friedens angeſehen. 

London, 8. Jan. Der Pforte iſt es 
gelungen, eine turzfriſtige Anleihe in 
London abzuſchließen. Die Bedingun— 
gen derſelben ſind nicht bekannt; doch 
ſo viel iſt ſicher, daß es keine — 
anleihe iſt, ſondern daß es ſich nur um 
eine kleine Summe handelt, welche zur 
Beſtreitung der notwendigſten Aus— 
gaben der Regierung nötig iſt, Die 
Tatſache, daß die Anleihe abgefchloſſen 
wurde, iſt ein Beweis dafür, daß die 
Friedensausfichten aünftig find. 

63 beißt aber beitimmt (mie es in- 
deh ichon verfchiedene Male vorher ge- 
beißen hatte), die türfifche Regierung 
werde 'teine weiteren Friedensvorſchlä— 
ge machen, 

Räubertat in China. 

Beling, 8. Jan. Chinefifhe Räuber 
erſchoſſen das fleine Söhnden des 
Mev. R. DO. Kolliffe, von der Kanadi 
[chen Methodiitenmiffion. 

Die Miffionäre wurden in der Pro- 
binz Szutjchuen, als jie mit einem 
Boote nah dem Städtchen Tieltu- 
Hoahing zurüdtehrten, von den Räubern 
angegriffen. 

Einer der Räuber wurde nachher 
nefangen genommen, aber die übrigen 
enttamen. 

EEE 
Inland. 


Deutiher Paitor eutleibt fi. 
Rev, Schade nimmt in Cincinnati Gift. 

— Seine Siebe zu einer jungen Chica- 

goerin und fein Panama«Beftedelungs» 

projekt. 

Cincinnati, 8. Jan. In einem Zim> 
mer im „Rand Hotel“ dahier fand 
man die Leiche von Rep. Auauftus E. 
Schade. Nah; der Meinung bes | 
Kkoroners hat er Gift genommen. 

Er war 67 Jahre alt und hatte ein 
jehr bemeates Leben. In Preußen ge: 
boren, wanderte er zur Zeit des ’6ber 
Krieges, für welchen er ebenfalls zur 
Fahne gerufen war, nach Amerika aus, 
und hier machte er viele rauhe Erfah— 
zungen durch, bis er einen Wirktungs- 
frei3 als Geiftlicher erhielt. Er mar 
jahrelang in Cleveland Paftor einer 
Reformirten Kirche, und fpäter mirkte 
er in aleicher Eiaenjchaft in Cincinnati. 
Auch in Chicago war er befannt. 

Schon bejahrt, fahte er, nachdem er 
eine Reife durch ſüdamerikaniſche 
Dihungeln gemacht hatte, ein glühen— 
des Intereffe für die Gründung einer 
halb religtöfen deutjchen Anfiedlung | 
in Panama. Das jollte ein geradezu 
ideales Gemeinmwefen werden, mit ihm 
ala meltlihem und aeiftlichem Ober- 
leiter. Uber audh eine „Königin“ 
wollte er dorthin mitnehmen. Gr hatte 
eine fehr tiefe Neiquna für ein 18jähr:- 
ges Mädchen gefaßt, Frl. Ullene Wil: 
fon von Chicago (2024 Mohamt 
Str.), und das Mädchen Tcheint die- 
felbe auch ermwidert zu haben. 

Aber jenes jo jchon ausgedachte 
Anſiedelungsprojekt ſcheiterte ſchließ— 


lich, und dies — beſonders angeſichts 


der Verſprechungen, welche er ſeiner 


Geliebten gemacht hatte — ſcheint ihn 


zur Verzweiflung getrieben zu haben. 


Ueber ein Dutzend Briefe, welche man 


unter ſeinen Effekten fand, ſprechen 
von ſeiner diesbezüglichen Stimmung. 
Gegen Shnupftabaf u. Zigaretten 

Maiden Rod, Wis., 8. Jan. Der 
Schulrat in Spring Ballen beihlof, | 
rabifal vorzugehen, um der Benübung | 
von Schnupftabaf und Zigaretten fei- 
tend der Schulzöglinge ein Ende zu 
machen. 

Einftimmig wurde der Beichluß ge- 
faßt, daß ein Yögling, welcher Tabat | 


in irgend einer Yyorm benübt — ober | 


auh Spirituofen in irgend einer 
Form genießt, — unter feinen lm: 
ftänden in eine höhere Klajie verjet: 
werden foll. 


Bleiftiftfauen und Zuberiulofe! 


Springfield, Yu 8. Jan: Der 15- 
jährige Myron R. Chapman, Sohn 
bon Frau Elizabeth Chapman, melcher 
bier die öffentlihe Schule befuchte, 
faute vor vier Jahren das Ende feines | 
Stiftes, während er in der Schule fah, 
dabei verfchlucte er ein fleines Stüd- 
hen Holz, melches fich in der rechten 
Seite fejtfegte und fchlieklich zur Ent- 
widlung von Quberfulofe führte. An 
diefer ift er jeßt, troß aller ärztlichen 
Hilfe, geitorben. 

Der Feuerdämon. 


Ehanute, Kanf., 8. Jan. Der Far- 
mer J. W. Litzey, ſeine Gattin und 
bie 3 Kinder famen in einem feuer 
um, welches ihr Heim in der Nähe von 
bier zerftörte. 

Man glaubt, daß das Feuer durch 
einen überheizten Ofen entitand. Zur 


Seit, als Nachbarn eintrafen,”Iag das. 


ganze Haus in Trümmern, 


— 


(10 Seiten) 


Kalte und Hitze. 


Weiteres über die verurſachten Froſt— 
ſchäden u. ſ. w. 


Birmingham, Ala., 8. Jan. Hier 
kam geſtern das Thermometer auf 73 
Grad im Schatten! Das iſt die 
größte Hitze, welche jemals im Januar 

hier zu verzeichnen geweſen war. 

Bakersfield, Kal, 8. Jan. Eine 

Temperatur von nur 20 Grad begrüßte 

am Vormittag Bakersfield und das be 
nachbarte Gebiet. Aber die Obſtgärt— 
ner ſagen, ſie hätten wenigſtens den 

Kampf zur Rettung ihrer jungen Bäu— 

me gewonnen, wennſchon an den Früch— 

ten nichts mehr zu retten iſt. 

Tauſende von Wärmtöpfen mit lang— 
ſam ſchwelendem, rauchendem Feuer 
ſcheinen die jungen Bäume meiſtens 
warm genug erhalten zu haben, und es 
wurden noch mehr in Dienſt geſtellt. 

Topeta, Kanſ., 8. Jan. In ganz 
Kanſas herrſchten heute Temperaturen 
bon 8 bis 28 Grad unter Null! In— 
de mehte fein Wind. Die Knappheit 
an Gas war eine allgemeine, troß des 
eindrinalichen Erfuchens vor Beamten 
der Gasaefellichaften, vorerit das Gas 
nicht zu Heizungszmweden zu benußen. 

Salina hatte die niedrigjte Tempe: 
ratur, 28 Grad unter Null. Hutchin: | 
fon hatte 20 Grad, Concordia 12, 
BWidita 10, und Dodae City S Grad 
unter Null. 

San Franziäto, 8. Yan. Das 
Metteramt kündigt an, dak das Wetter 
für Kalifornien, nördlid) vom Teha: 
chapi⸗Paß, jegt wieder „Jatfongemäß” 
werde. 

Bon San Franzisto aus nach Nor- 
den zu fiel reichlich Regen, und aud 
für das mittlere und fiidliche Kalifor- 
nien wird in den nächiten Stunden 
folcher erwartet. 


Koftet 33 Menichenlenen! 
Untergang des Oeldampfer „Roſecrans“. 

Altoria, Dreg., 8. Jan. Es wird 
jegt beitimmt mitgeteilt, daß von den 
ſechsunddreißig Leuten, welche in dem, 
an den Klippen von Beacod Spit unter: 
gegangenen Deltantdampfer „Roie: 
crans“ von San TFranzisto abgefahren 
waren, breiundbreißig umgelommen 
find. Eine Anzahl Leihen wurde an 
den Strand gefchwenmmt. 

Nur ein Mann, der Quartiermeijter 
red Peters, ift derzeit anı Geftade, an 
das er, mehr tot, als lebendig, ge- 

ſchwemmt wurde. 

Zwei andere Ueberlebende — Namen 
We — wurden aus der Zatelage 
des „Roſecrans“ gerettet und ſind an 
Bord eines Leichterbootes. Und das 
iſt Alles. 


Vacketpoſtmarten auch für Ausland 


Waſhington, D. K., 8. Jan. Ge— 
neralpoſtmeiſter Hitchcock hat nachKon— 
ferenzen mit Beamten des Poſtdeparte— 
ments entſchieden, daß die Packetpoſt⸗ 
marken auch für Auslandpackete be— 
nutzt werden können. Die Entſcheidung 
wurde unverzüglich den Poſtmeiſtern 
aller wichtigen Städte 

übermittelt. Die Beſtimmung, daß 
gewöhnliche Briefmarken nicht Ver— 
wendung finden dürfen für Packete, 
die innerhlb der Ver. 
| ſchickt werden, 

| Meife betroffen. 
I 
| 


telegrapbiich 


Staaten ver: 
wird davon in feiner 


Die Poftmeifter find gleichzeitig in | 


Kenntniß gefeßt worden, daß Padete, 
die nach dem Ausland geichidt werden 


einheimijchen Padete, daß jie dagegen 
nach tie vor regiftrirt werden können. 


Frauen ftimmten Demofratiidh. 


PBrescott, Ariz., 8. Jan. 
 ften Wahl feit der Einführung 
Frauenftimmrechts im Staate Arizona 
ı Ttegten hier faft .alle 
Kandidaten für ftädtifche Aemter, aus: 
genommen das Amt des Polizeichefe. 
Zum Bürgermeifter wurde W. 9. 
| Timerhoff gewählt. Der erwählte Poli- 
zeihef war übrigens der einzige Repu- 
ı blifaner, der überhaupt im Felde war; 
die übrigen Kandidaten maren Demo 
fraten und Soztaliften. Wie e3 fcheint, 
| haben die Frauen allermeiftens demo- 
fratifch geitimmt. 


* dDemofratiiher Frauen. 
| 
| 


Wajdington, D. K., 8. Jan. Frauen 
aus allen Teilen der Der. 
find hier eingetroffen zur erjten Jah— 
ı resperfammlung der „Womens’ Na 
ttonal Democratic League”, die. drei 
| Tage dauert; ed waren etma 500 Dele- 
| gatinnen anweſend, als Frau J. S. 
Gro3by von New Norf die Verſamm 
lung eröffnete, in der nach der Gröff- 
nungsrede Sprecher Champ Elarf vom 
Kongreßhauſe ſprach. 


Packetpoſt erhält „Flügel“. 


Boſton, 8. Jan. Dem jungen 
Aviatiler Harry M. Jones iſt die amt- 


| Yeroplan gegeben worden. Er ift ber 
erite „geflügelte” Padetpoftträger, und 

ı noch heute fliegt er, wenn das Metter 
es geitattet, mit 25 Pfund Poftfachen 
| von hier nad New York. Die neue 
Heroplanlinie hat den amtlihenNamen 
„Rew Route 604,008“ erhalten, 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 


Nem Dorf: Aurd don Libau, iiber Rotterbam* 
Robambeau don Sabre; Galifornia von Gla3: 
om 
Liverpool: Camvania bon New Port. 

Abgegangen: : 

Rew Horl: Dceanic nad) Southampton; Kroon- 
land nad Antwerpen. 

getzes! Virginia nah New Yo 

Am Liaard tbei: regantic, von Liverpool 
nah New 9 ; Iernia, bon Liverpool nad 
voſton. 


In der er⸗ 
Des | 


demofratiichen | 


Staaten | 


Ghicago, Mittwoch, den 8. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Im — 

Waſhington, D. K., 8. Jan. Prö— 
ſident Taft überfandte *— Nachmit- 
tag dem Kongreß eine Botfchaft über 
die Sparfamfeits- und Dienfttüchtig- 
feitspolitif. Auch fie ift eigentlich noch 
ein Bruchftüd der Jahresbotfchaft des 
Präfidenten, von der bis jebt vier 
Stüde eingefandt worden Sind, 

Wafhington, D. K., 8. Jan. Prä- 
fivent Taft empfiehlt in feiner, jchon 
erwähnten Botjchaft, $250,000 für die 
Tortfegung der Unterfuchung feitens 
der Sparjamteits- und Nüßlichkeits- 
fommiffion bezügli” der erefutiven 
Regierungsämter zu bemiligen. 

Wafhinaton, D. K., 8. Jan. Der 
demofratifche Führer Underwood gab 
heute zu erkennen, dah das Abgenr? 
netehanustomite für Mitte! und 
Mege dafür eintreten würbe, den 55- 
bis 6Oprozentigen Zoll auf Töpferet- 
waaren beizubehalten, da 
die gemachten Ausfagen das Konrite 
überzeugt hätten, dab Hocharakiue 
Mitbeiverbsverhältniffe auf Diesen: 
Snduitrievebiete in Europa herrichten. 

Wm. Buraek von Trenton, N. %., 
hatte vor diefem Komite ausaefaat, 
daß die Arbeitstojten für diefe Irbu- 
j Itrie ber uns 246 Prozent höher jeren, 
als in Deiterreich, und daß der durd) 
Ichnittliche Profit fi) auf weniger, als 
6 Prozent belaufe. 

Waſhington, D. K. 8. Jan. Dem 
Pujo'ſchen Abgeordnetenhauskomite, 
welches den „Geldtruſt“ zu unterſuchen 
hat, wurde eine beſchworene Ausſage 
übereicht, worin „eitrige Entzündung 
des Kehlkopfes und der Luftröhre“ als 
Grund für dasNichterſcheinen William 
Rockefellers angeeben wird. Der Rocke— 
feller behandelnde Arzt, Dr. Walter F. 
Chapelle, erklärt in dem Affidavit, daß 
ſein Klient nicht im Stande ſei, laut zu 
ſprechen und ſich abſolute Schonung 
auferlegen müſſe. Dr. Chapelle be— 
ſchwor, daß Rockefeller zu zwingen, auf 
dem Zeugenſtand zu erſcheinen, nicht 
nur ein Akt der Inhumanität ſei, ſon— 
dern ſein Leben ernſtlich gefährden 
würde. 

| Ein anderes, von Dr. Samuel W. 
Yamont unterzeichnetes Affidapit ift in 
demjelben Sinne gehalten, und beide 
murden den Aften des Komites einver- 
leibt. 

Wafhington, In 
einer Extrabotſchaft an den Kongreß 
empfahl Präf. Taft den Widerruf 

| des Kongreßerlaffes (vor über einem 
Jahr angenon,men) welcher das Töten 
bon Belzrorben.an den Pribilom 

| Synfeln auf fünf Jahre unterfaat. 

| Er erflärt, eine Unterfuchung habe 

| ergeben, daß der dortige Pelzrobbenbe- 

E ft) in einer Saifon in bemer: 


ir € 


D. 8., 8. Yan. 


fengmwerter Weife vermehrt habe; nur 
die weiblichen Robben und die Bullen, 
jaat er, bevürften Schub, während 
Iaufende von „Aunagejellenrobben“ 
ng Jahr ohne Schaden aetötet iver 
| den fünnten. 

Der Kurantgeldfonirollegr Law— 
rence O. Murray machte bor dem 
Ge (dtruftfomite des Mbgeordnetenhau: 
jes Ausfagen. Er empfahl Kriminal 
gefete, um Bantbeamte zu verhindern, 
„perfonliche Vergütung” für Darlehei 
bon ihren Banten anzunehmen; ferne: 
Neaulirung von Bankdarlehen an die 
ı eigenen Beamten und Direktoren der 
| betreffenden Banfen, und eine jtren 
gere Methode der Nationalbanfenprü 
ı tina. Beionders das eritaenennte 


e 1 ‚ | Unmejen erklärte er für ein ſtets wach— 
nicht verfichert werden fünnen wie die | 


ſendes Uebel. 


—,— — — 


Lotalberich. 


IAcæpp⸗ 


Frank Eaſtman heiratete Frau Yir 
angeblich in der Trunkenbeit. 


Frank Eaſtman, angeblich Photo⸗ 


graph, wurde heute von Detektives in 


einem Nickeltheater in South Halſteo 
Straße verhaftet und auf der Des— 
plaines Str.Bezirkswache eingeſperrt, 
weil er zwei Frauen hat. 
iſt Leonora Gale-Eaſtman, 1245 Weſt 
Madiſon Str. die zweite die 20jährige 
| Dora -M. Shepard- Eaſtman, 2246 
| Weit Taylor Str. Mit der eriten ber: 
| heiratete er jich im Mai 1900 in Rod 
Island, die zweite hat er im Mai 
vorigen Jahres geehelicht, angeblich als 
er betrunfen mar, mie er behauptet. 
| Sie glaubte, er fei unverheiratet, aber 
| drei Wochen fpäter aeftand er ihr, daß 
is ſchon beweibt ſei, und ging nach 
Davenport, Ja. Beide Frauen zeigten 
| ihn bei der Polizei an. Geftern kehrte 
| Eaftman nad Chicago zurüd, und | 
| heute erfolgte feine Verhaftung. Er 


auf fich zu nehmen. 


* Frau Sarah ( Eddy, die hier fürz- 
lich mit Hinterlaffung eines Mer- 
mögens bon $135,000 aejtorben iſt, 
bat tejtamentarifch $1000 von dieſet 
Summe dem Zeitungsjungenheim | 
binterlaffen und $5000 dem episkopa⸗ 
len St. Marienwaiſenhaus mit der 
Beſtimmung, daß die Zinſen dieſes 
Kapitals zur Anſchaffung von Schu— 


* für die Pfleglinge verwendet wer— 
en. 


Die „Abendpoſt« 
veröffentlicht heute 
409 
Alleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufhen oder I vermieten hat, 


erreicht feinen Zweck —* die Kleinen 
Anzeigen“ der „Aben 


Seine erite ! 


zeigt Reue und tft bereit, die Strafe | 


Entaleift un und abgeflürzt. 


Hagen der Tat Park Yinie jtürzt 
vom Hochbahngerüit. 


Beide JInfaflen retten fi. 


War an der Kurve an der 5. re. ent 
aleift, und Perjonal batte es nicht be 
merkt. — Bahnwärter wird irrſinnig und 


zu Tide aerädert. — Arm abaequetict. 


Vom Hohbahngerüft it heute Mor=- 
aen kurz vor 7 Uhr an der Sid 5. 
Yve., zwilchen der Adams und Ban 
Buren Straße, der lette Wagen eine? 
Zuges der Dat Parker Linte.hinunter- 
aeftürzt, eine halbe Minute, nachdem 
es den beiden Männern, welwe darın 
faßen, aelungen war, in den boideren 
Wagen zu tunen. Daß Niemand 
verlegt wurde, iit nur der Zeit des Un 
falls zuzufchreiben, denn turz darauf 
beainnt fi an jener Stelle, vor dem 
Eingang zum Bahnhofsgebäude der 
elettrifchen Elgin, Aurora & Chicago 
bahn, das gefchäftliche Xeben und Trei 
ben ftart zu entwicteln. Das Dad) des 
Magens fiel auf den Bürgerſteig, ein 
Teil des Unterbaus lehnte an einem 
Hochbahnpfeiler, während der übrige 
Teil zwifchen der einen Schiene und 
dem Schubbalten auf dem Hohbahn: 
pfetler feitgeflemmt und losaeriffen 
wurde, alfo nicht mit binabftürzte. 
Die Schuld an dem noch jo alücklich 
abgelaufenen Unfall ift, nach der Un 
aabe von Sacverftändigen in einem 
fehlerhaften Nädergeitell zu Tuchen. 

Der Zua war auf der Rüdfanrt 
nah Dat Part beariffen und infolge 
deffen fait völlig leer. Der Zuaführer 
Howard Whitcomb, Nr. 308 Nord 
Avers Ape., ah im eriten, der Schaft: 
ner Daniel Fuller, Nr. 620 Nord St. 
Louis Ane., im zweiten Waagen. Als 
der Zug, wie üblich, fanajam um bie 
Kurve von der Van Buren Straße in 
die 5. Ave. fuhr, hörten fie zwar etwas 
Gepolter, achteten aber ebenfo wenig 
darauf, ivie der Motorführer J. Hutt, 
Nr. 413 Nord 5°. Mope., Der bus 
Zerren auf den auf die dritte Schiene 
aefallenen Schnee zurüdführte..e Cs 
war aber der dritte Magen, der an 
jener Kurve entaleift war, und nun 
üher die Schmeflen -holperte und bald 
darauf auf Die Straße jtürzte. 

(Fine —— der Urſachen iſt 
im Gange. Das Zugperſonal iſt be— 
reits vernommen worden, nachdem ſich 

herausgeſtellt hate, daß die Geleiſe in 
tadelloſer Verfaſſung waren. Die 
Trümmer werden gleichfalls unter— 
ſucht, da wie ſchon geſagt, in Mängeln 
am Rädergeſtell die Urſache liegen mag. 


Beſchreibung eines Augenzeugen. 


In dem dritten und letzten Wagen 
ſaßen, nicht weit vom Eingang, der 
Muſiker Hermann Leonhardt von Oat 

Park und ein anderer, unbekannter 
Mann, der ſich bald nach dem Vorfall 
entfernte. Herr Leonhardt ſchilderte 
jedoch der Polizei jene Augenblicke in 
dem Wagen, wie folgt: 


und wieder herunter; der Wagen 
tanzte wie ein wildes Pferd. Ein Bit 
aus dem enter überzeugte mich da 
‚bon, was gefchehen war. ch rief dem 
: anderen Pajlagier, ver an einem Rie- 
| men herumboltigirte, zu, wir müßten 
hinaus. Nah unendlicher Mühe ae- 


2 ‘Jana es uns, die Tür zu gewinnen, 


und da jahen wir poll Freude, daß der 
ı vordere Wagen auf den Schienen lief. 
Es aelang uns, hinüberzugelangen, ein 
paar Sekunden jpäter hörten wir die 
Kuppelung reißen und jahen ben 
Wagen vom Bahngerüft ftürgen.” 

Der laute Krach) des Aufpralis 
ı machte die Zugbeamten endlich auf: 
; merffam, und fie hielten an. Der Unfall 
‚ 30q eine halbitündige Verkehrsftodung 
auf dem einen Geleife und auf den 
ı Straßenbahnlinien in der Fifth Ave. 
nach fih. Die falihe Meldung, e3 
' feien Menfchen verunglüdt, hatte zur 
Tolae, dak mehrere Umbulanzen und 
mehrere Wagen mit Poliziften zur 
Stelle jaaten. Die Polizei hatte alle 
: Hände voll zu tun, um die fich fchneil 
anfammelnde Menge zu zeritreuen. 
ı Der abaeftürzte Wagen war dermaßen 
beichädigt, dab er zerhadt merben 
mußte Die Irümmerftüde wurden 
dann fortaefarrt. Ein Laternenpfahl 
| vor dem Bahnhofsgebäude wurde von 
| dem dagegen fallenden Wagen zer- 
| Ichlagen. 


Geiitesfranfer Bahnmwärter zermalmt. 


| Vor drei Jahren erichoß George 
Barfer jeine MWirtfchafterin, Frau 
Mary Polen; die Leichenfchaugefhmo- 
tenen erklärten ihn fir geiftestrant 
und entlafteten ihn von der Perant- 
mwortlichfeit für die Tat. Diefen 
Mann ftellten dann Bahngejellichaften 
gemeiniam als MWärterr an dem 
Geleifeübergang an der Hoffmann 
Straße in Hammond, Anb., an, an 
einer Stelle, wo täglich rund 100 Züge 
borbeifahren. Geftern Abend fam bei 
Parker der Wahnfinn mieber zum 
Ausbruch, er mähnte, Menfchen auf 
dem Geleife vor einem Zuge ftehen zu 
jehen, und fchrie, fie follten zurüdtre=, 
ten. Dann lief er felbft auf das Ge. 


leife, . wo Niemand mar, und mwurbe:!-hänge! 


bon einem Frachtzug der Eriebahn zer= 
malmt. Der Unglüdlihe mar 60 
Jahre alt. 

Entietzlich zugerichtet. 

Der Geleifeausbefjerer Anton Sei: 
jter, ein etwa 40 Jahre alter Mann, 
wurde heute früh um ſechs Uhr an der 
Nord Elizabeth und W. Kinzie Str., 
vo er auf einen Fradhtzug der North- 
weiternbahn wartete, um mitzufahren, 
bon einem anderen Zuge zu Boden at- 
ftoßen und 25 Fuß weit  aeichleift. 
Sein rechter Arm wurde an der Schul- 
ter zermalmt. Der Verunglücte wurde 
ins Countyhofpital gebracht, wa er 
bald darauf Ätarb. Er wohnte 1511 


' 3m Straße. 


| 


$Kubrmann überfabren. 

An der Morje Ape., in der Nähe der 
Morton Straße, Roaers Part, Ntürzte 
beute Morgen Martin Connelly, ein 
35 Jahre alter Fuhrmann, Nr. 3528 
Süd Afhland Uve., eine Vertiefung | 
binabfahrend, von feinem Wagen, 
deilen Räder ihm die Bruft ıindrüd- 
ten. Ob Gonnelly, der auch ander 
weitia innerlich verlegt worden tit, 
dDavonfommen wird, vermögen Die 
Verzte im St. Franzistushofpital in 
Spanjton, wohin der Verunglüdte qe- 
bracht wurde, noch nicht zu Jagen. 

ni ee 


Ein idealer Shhwiegeriohn. 


Ribter Sabath gab Willtam 
diefen Ebrentitel. 


Sabath vom Shafejpeare Avenue 
SSabath vom Shatefpeare Apenue: 
Stadtaericht heute tat, ift der Maſchi— 
nit William Freeman, 1451 N. Ar 
tefian YUpe., der ideale Schwiegerſohn 
in Chicago. Freeman hatte feinen 
Schwiegervater, den Wrbeiter Peter 
Voiaht, verhaften Iaffen, weil Voight 


Freeman 


ſich geſtern Abend betrunken und im 


Hauſe unangenehm gemacht hatte. 
„Als ich mich vor ſieben Jahren 
verheiratete,“ ſagte Freeman, „nahm 
ich weine Schwiegereltern ins Haus, 
und ich habe ſie ſeitdem Beide ernährt 
und mit olfer möalichen Güte behan- 
delt. Aber mit meinem Schtwiegerva 
ter tft es nicht länger auszuhalten. Et 
liegt bis 10 Uhr Morgens im Bett und 
aeht dann fort, um fich zu betrinten. 
Wenn er Abends heimfommt, fchimpfi 
er beim (Ffjen auf mich. Meiner rat 
zu Liebe habe ich das lange geduldet.“ 
Der Richter 
den idealen Schwieaerfohn von Chi: 


föhne fo wären, würde es bald feinen 
Streit zwilchen Schiviegereltern, und 
Schwiegerfühnen mehr geben. Er ver- 


urteilte Voiaht zu $50 Gelditrafe und 
den Koiten. 


= —— en — 


Nichts für hübihe Madden. 


Richter Courtney gibt einer Kleinftädterin 
eine Lehre. 
„Chicago iſt ein ſchlechter Ort für 
hübſche Mödchen, die aus kleinen 
Städten allein hierher kommen. Keh— 
ren Sie lieber nach Hauſe zu 3 
Familie zurück,“ ſagte Richter Court— 
‚nen heute im Englewood Stadtgericht 
zu der 23 Jahre alten Anna Jarvis 
aus Rockville, Ind. Detektives hatten 


| geitern Abend, nachdem Nachbarn Be— 
„sch ivar etwas eingenidt; plößlich | ſchwerde geführt hatten, dab die Woh 
| flog ih von meinem Git in die Höye | 


Inuna 6200 ©. 9a (fied Str. unfittli 


| Gen Sweden diene, in der Wohnuna 


Unna, Ü. U. Gaanow, John E. Gag— 
now und defien angebliche Frau Mabel 


und Franft Hatch verhaftet. Der Rich 
| ter ließ Anna Jarvis und Mabel Gaga: 


| 


now frei, während er WU. Gaanomw zu 
$100, John Gaanom zu $85 und Yatd 
zu $10 Gelditrafe verurteilte, obmohl 
fie beitritten, daß Unrechtes in der 
Wohnung vorgegangen fei. 

Unna Yarvis bezeugte, fie fei vor 
einem Monat von Rodville aetommen 
und habe beim Suden nad einem 
Zimmer am TFenfter jener Wohnung 
ein Schild „Zimmer zu vermieten“ ge- 
fehen. Sie habe ein Zimmer dort ge 
mietet. Einige Tage fpäter habe A. 
Gaanomw ihr $10 gegeben. Yebt tue es 
ihr leid, daß fie dorthin gegangen fei, 
aber fie habe es. nicht befjer gewußt. 


— — — — — 


Entjettungstur angeordnet, 


Die Disziplinarbehörde der Polizei 
hat kürzlich einen Shugmann Namens 
Kearney Driscoll, wegen wiederholter 
Irunfenheit im Dienft, zur Entlaj- 
fung verurteilt. Er hat um Wiederan- 
ftellung nadgefudht, und es ift ihm 


| num bedeutet worden, fein Gefuch fön- 


ne nur berüdfichtigt werden, wenn er 
borher eine Entfettungafur durchmache 
und mindeitend 25 Pfund an Gewicht 
abnehme. Driscoll wiegt jegt etwa 225 


Pfund. 


Kindesleihe aufgefunden, 


Im Gähchen hinter ihrer Wohnung, 
3715 Emerald Upe., fand heute rau 
Mary Shynan in einem Marktkorb die 
Leiche eines neugeborenen Kindes weib- 
lihen Gefhlehts. Das Kind war an- 
fcheinend ungefähr einen Tag alt. rau 
Synan hatte den Korb bereits gejtern 
bemerkt, ihm aber feine Aufmertjam- 
feit gefchentt. Die Polizei der Bezirks: 
DL an ber 35. Straße unterfucht den 
Fall. 


— Nervös. — Moderner Maler 
(bei der alten Tante zu Beſuch): Du, 
Tante, deine altmodiſche Wohnung 
macht mich ganz nervös, > we⸗ 
nigfteng, daß ich ein paar Bilder ſchief 


erklärte Freeman für 


cago und faqte, wenn alle -Schwieger- 


Proislatur in Sibung. 


Demokraten im Senat enthalten ji 
der Abjtinmung. 


Bereiteln Paddods Ernennung. 


Demokraten bringen neuen Kandidaten 
für das Sprecheramt in der Perjon W. 
NicKinleys ron Chicago heraus, — Mi: 


£anablins Anhänger bleiben feft. 


Springfield, ZU, 8. Jan. Daß ei 
| geraume Zeit nehmen würde, bis bas 
Unterhaus fich organifiren könne, ivar 
' die allgemeine Anficht, als Staats- 
f efretär ‘$. E. Doyle heute Mittag ge: 
—8 der Staatsverfaſſung das Unter— 
haus zur Ordnung rief. Vizegouver— 
neur John Oglesby führte im Senat 
den Vorſitz. Sie werden die Poſten 
Tee haben, bis beide Körperichaften 
fich dauernd oder weniaftens zeitweiie 
organifirt haben. Die Ausfichten dar 
auf waren nach der Anficht politifcher 

Kreife anfcheinend nicht aroß. 
Bon Anhängern Roger E. Sullivans 
| wurde fein Hehl daraus gemacht, daß 


I 
| &igenberit der „Abendpoit”. 
| 
| 
l 
| 


fie fih mit der Draanifirung desYHau- 
fes nicht beeilen würden, auch wenn die 
Amtseinführung Gouverneur Dunnes 
verfchoben werden müffe, die auf den 
Montaa anaefeht ift. Bid das Unter 
haus jich nicht wenigſtens teilweiſe or 
aanifirt und wenigstens einen ftellver 
| tretenden Sprecher ermwählt, fann es 
| das Ergebniß der Novemberwahl nicht 
| nachprüfen und fann der Gouverneur 
fein Amt nicht antreten. &s ift nicht 
zu beriwundern, dak die Anhänger Ro 
aer E. Sullivans, des langjährigen de 
mofratiichen „Boffes” im Staat, Ti) 
feine arauen Haare darüber machlen 
laffen werden, ob €. %. Dunne, der die 
Grwählung ihres Kandidaten Y. Y. 
MeLauahlin zum Sprecher fo qut mie 
verhindert dat, am Montag fein Amt 
übernehmen fann oder nicht. Viele ge- 
denfen dem Bankett zu Ehren Präft- 
dent MWilfons beizumohnen, das am 
Samötag in Chicago ftattfindet. 


Ein nener Kandidat. 


Auf demofratiicher Seite wurde 
fur; por der (Fröffnung des Hinter 
haufes ein neuer Kandidat für das 
Sprecheromt herausgebracht, der dem 
Sullivanichen Fliigel nicht angenehm 
fein dürfte. Es ift William Mefinleny 
vom 31. Bezirk vonChicago. MeKinley 
iſt ein Vetter des Superiorrichters 
Michael Mefinlen, der ſtets zu Roger 
C. Sullivan in nahen Beziehungen ge— 
ſtanden hat. Beide MeKinleys wohnen 
in der 25. Ward, in der auch Gouver— 
neur dene wohnt. 

Allerdings mu gegen den jüngiten 

Kandidaten eingewandt werden, daß er 
| feine parlamentariiche Erfahruna be- 
ſitzt, da er zum erſten Mal erwählt 
| worden ift. Seine Kandidatur brinat 

die Zahl der demofratifchen Kandi— 

daten auf fieben, nämlich Charles U. 

Kard von Springfield, a M.Rapp 
von Fairficld, Jon %. MeLaughlin 
i bon Chicago, Lee D’Neil Bromne von 
Dttama, W. U. Hubbard von Carroll 
ton und FFranf 3. Ryan von Chicago. 

Gouverneur Dunne hat mit feinem 
politifchen Berater Willtam L. DO’Eon- 
nell und Col. James Hamilton Lewis 
Sprinafield verlaffen. && heißt, er tit | 
zu der Weberzeuaung gefommen, daß 
eine Nachprüfung des Ergebniffes der 
Novemberwahl unter dem Worfit 
eines jtellvertretenden Spreders nad) | 
den Beltimmungen der Verfaffung un- 
möalich Set. 

Die Anhänger KRarch3, der den libe 
talen Glementen genehm tft, behaup 
ten genügend Stimmen auf ihrer Seite 
zu haben, um ihrem Mann jchlieklich 
zum Sieg zu verhelfen. Die Anhänger 
MeLauahlins fündigten an, daß fie 
feine Kandidatur nicht zurüdziehen 
und einen erbitterten Sampf für ihn 
führen würden. 

Die auffälligen Demokraten aus 
den Landbezirfen unter der Führung 
von Kohn Hufton von Blandinpille, die 
alle „troden” find, entfchloffen fig 
beute vor der Situng, W. U. Hub: 
bard als ihren Kandidaten für das 
Sprecheramt herauszubrtingen. 


Demofraten weigern fich zu ftimmen. 


Eigenartigq mar die Haltung der De- 

mofraten im Senat. Als ein Bejchluß- 
| antrag eingebracht wurde, James 9. 
Paddod zum Sekretär des Senat zu 
ernennen, enthielten fich alle Deme- 
fraten der Abjtimmung, und PBabdod 
erhielt nur die Stimmen der 25 Repu⸗ 
blikaner. 

Beharren die Demokraten dabei, ſich 
der Abſtimmung zu enthalten, ſo ma 
chen fie die Erledigung von G-fchäften 
unmöglich und fünnen unter Umitän- 
den die Republifaner zwingen, ein Ab 
fommen mit ihnen zu treffen. Die 
Mehrheit im Senat beträat 26 Stim: 
men. 

Nachdem aud) ein Antrag, das täg 
liche Protofoll de Senats druden zu 
laffen, nicht angenommen worden var, 
vertagte Jich der Senat bis morgen 
Vormittag zehn Uhr. 


Tiominationen für das Sprecheramt. 

‚m Haus wurde mit der Nomini- 
rung bon Kandidaten für das Spre- 
heramt um halb ein Uhr begonnen. 


Homer . Tice von Greenview, der re⸗ 


_ Deröffentfüt Keule, Bo 
09 


Kleine Anzeigen.’ 
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pubfifanifche Kandidat, wurde —* 
James A. Watſon, Elizabethtown 
Vorſchlag gebracht. William P. Sei: 
day von Georgetorn und %. ©. Eath⸗ 
von Chicago unterftügten den tet 

W. C. Kane von Harrisburg ſchlug 
den Demokraten John M. Rapp von 
Fairfield, Thomas N. Gorman born 
Peoria ihlug John» %. MeLaughlin 
von Chicago, Hubert Kilens bon Ebi- 
cago jchlug Frant J. Ryan von Chi— 
cago, John Huſton von Blandinsrille 
ſchlug W. A. Hubbard von Carrollton 
und Lewis S. MeWilliams von Eaſt 
St. Louis ſchlug Charles A. Karch 
von Bellenille vor. Der Fortjchritiler 
%. ©. Munroe von Highland Park 
chlug ala Kandidaten derfyortichritts- 
partei Sofeph Carter von Champaign 
por. 

Die Spzialiften ftellten als ihren 
Kandidaten Seymour Stedman bon 
Chicago auf, den Ehriftian Mabien, 
ebenfalls von Chicago, in VBorjchlag 
brachte. 

Die Abjtimmuna. 

Die Abitimmung ergab für den Res 
publitaner Tice 50, für denyortichritt- 
ler Carter 25, für die Demokraten 
Karh 15, Mekauahlin 24, Ryan 7, 
Hubbard 14 und Rapp 13 Stimmen 
und für den Goztaliften Stedman 4 
Stimmen. Die Wahl verlief ergebniß- 
(03. G. N. B. 


Hallenbrand. 


Spät heute Nachmittag brach in der 
Halle der Pythiasritter an der 11 
Straße und Michigan Ave. ein Brand 
aus. Da dieſer das Gebäude zu zer— 
ſtören drohte, ſo ließ der zuerſt zur 
Stelle gekommene Feuerwehrbefehls— 
haber durch einen 2:11 Alarm Verſtär— 
tungen beranziehen. 


— —ñ 4 1 — 


Kontraft mit Gerhardt. 


Anmalt Auftrian argumentirt für den 
früheren Countyarchitekten. 

Anwalt. Alfred ©. Auftrian argu= 
mentirte heute bor dem. County 
Finanzaustchuß, daß. die Behörde fein 
Recht habe, von dem Kontraft abzu- 
gehen, den jie mit dem früheren 
‚ Koumtparchitetten Paul Gerhardt be- 
| züqlich der Mufficht über den Bau des 
neuen &ountyhoipital® eingegangen 
fei. Es fam daber häufig zu Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Prä— 
| fivent MeE&ormid _von der Counth⸗ 
| behörde und Herrn Auftriän über bie 
juriſtiſche Stichhaltigkeit der Argu— 
mente des letzteren. Keinen Streit, 
ſagte der Anwalt, könnte es darüber 
| geben, ob Herr Gerhardt mit feiner 
Ernennung zum Countyharchitekten 
das Recht erhalten habe, ohne Weite: 
res die Oberleitung irgend eines bon 
der Behörde angeordneten Baues zu 
| übernehmen. Ein folches Recht habe er 
Inist aehabt. Unders aber liege bie 
Suche, wenn ihm die Oberleitung aus 
drüclich übertragen worden fe, und 
jeder derartige Auftrag ftelle einen 
Kontraft des County mit ihm-dar, 
| melcher erfüllt werden LE 
| 


Milhmann Wird ne 


| Hatte einem Straßenfehrer einen Kauft 
ihlag verfetst, der Tod herbeiführte, 
Von der Anklage des Xotfhlans 
ſprachen Leichenſchaugeſchworene Heute 
den 45 Jahre alten Milchmann ze 
Gießen, 1345 Holt Ue., frei. Giehen 
| hatte am 26. Dezember feinen Milch⸗ 
wagen an Milwaukee und North Ave. 
ſtehen laſſen. Der Straßenkehrer 
Frant Schultz, 29 Jahre alt, 1621 Gi— 
rard Straße, hatte das Pferd menge: 
führt, jo daß er die Stelle,. auf welcher 
| der Wagen ftand, fegen konnte, Gieken 
| aeriet in Wut und- verfegte. Schulk 
| einen Fauftfchlag.Er ftürzte zu Boden, 
ihlug mit dem Kopfe gegen den Rinn- 
jtein und erlitt einens ⸗ dem 
er erlag. 


— — — — — 


Kind verbrannt. 


Berta Klimer® hatte mit Streihhölzchen 
geipielt und ihr Kleidhden angebrannt, 

Beim Spiel mit ihrem Heinen Betier 
Kohn Klimerk jehte geftern Nachmittag 
die zweijährige Herta Klimerf, Nr. 
3449 Süd Afhland Abe, ihr Kleib- 
hen in Brand. Ein vorüberfahrender 
Fuhrmann fah den Feuerfchein, Töfchte 
die Flammen und bradte die Kleine 
ing Providenthofpital, wo fie heute am 


den erlittenen Brandwunden gejtorben 


ift. Der Name des Fuhrmannz wurde 
nicht ermittelt. 


Auch der dreijährige Jerome Dodery, 
2134 Racine Xpe., ift heute Vormittag 
daheim fo fehwer verbrannt worden, 
daß er furz darauf im Alerianer- 
hoſpital verſchied. 


— — — — — — 


Das Wetter. 


Heute Abend nnd 
Allgemeinen Iar; fälter; boraus 

Nindeittemperatur während der Nadıt 
rad; morgen YIbend Junchmende Cut 
leichte wechlelnde, fpäter füdliche und an 
zunehmende Winde. 


Chicago und Umgegend: 
moörgen ‚m 
fichtliche 
etwa D 
wärme: 
ztärfe 

Illinois:? Hente Mdend und morgen ılar; heute 
Abend. fälter; morgen Nacrtittag oder gegem 
"Abend zunebniende Luftwärnte, 

— Heute Abend llar und Jälter; mon 
gen Klar . 

Kiedermidigan: Heute Abend örtlicher Schnee · 
nl: more en —— PRO 7 

Aiskonſin: Heute Abend und mor x Mat; 
Often des Gebietes beute Apend Tä 
Nachmırag junebmende Luftwärme,. > 

In Chicago ſtellte ſich 
von geſtern Abend bis Be — 

Abends 6 Uhr, rad 
Grad; Morgens * Uhr, 21 —— 
Ubr, 21 Grad. 

Sonnenuntergang, beute, 4:47. 

Sonnenaufgang, morgen, 7: a 
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17.50 Damen⸗Coats, 4. 47 


drigen Preis zu kaufen; — 
iſt der 
Preis, den Ihr nach Eurem 
Dafürhalten zahlen müßtet; 
fehr fpeziell für morgen; die 


$7.50  tit 


Nuswahl für 


Unterröcke Hauskleider Sweater Coats 


Flaneli = Iinter- 
zöfe für Damen; 
in blau und mei 
und roja und 
weißen Streifen; hübſch 


—* gezadtem mehrere 
Flounec, 
z350 69c 
Be.;.. 


Leinen: Januar:Verkauf 


800 DTusend türfiihe Handtücher — 
Ihiwerer, dauerhafter Faden; große 


Corte, regulär für 1dc 934 
40 


verkauft; ſpeziell, zu 
Große Sorte ſchneeweiße Bett— 
decken — ganz mit langer Franſe 
— in ſehr 


hübſchen 980 


Entwürfen — ipezic 
5000 Reiter von nebleichtem neföper- 
tem Kiüchenhandtuchzeug; mit echtrar 
bigem rotem Border; in Yängen von 
3 bis 5 Mavds; 
ziell, die Yard 


$1.00 Percale— 
Hauöfleider, in 
fchtvarzen u. ei- 
pen Streifen od. 
arrirt; 


garnirt; 
Facons, 
für 
ee 


Spitzen 


eutſche u. eng— 
— — Aepfel, Jonothans; 


Früchte, uſw. 


liſche Tor chon— 
Spitzen und Ein— 
Bar: dazu paſ⸗ 
end; Werte bis 
zu 8; Auswahl 
bon de 1 
—533 12 
Die Sp. 26 


ſaftig, das Stück 


Feigen, Emyrna; Pfund 


Schacdtel, für 


PBennuts — Jumbo ;.großes 


Mab für 
Kartoffelen, 


und perfeft; Red 


Montana, grof 


LU 
© 


Ein fpezieller Ein— 
fauf von Damen ı. 
Mädchen-Eoat, bon 
einem New Porter 
Fabrifanten zu ei= 
nem jehbr niedrigen 
Preis gefauft, brin 
gen dieje ungemöhn= 
lihe Eriparnig; — 
Dußende von ele- 
ganten Facon3 zur 
Yuswahl; nur drei 
find abgebildet— von 
reinwollenen Cbin= 
chillas, Thibets und 
doppelſeitigen Stof⸗ 
fen — mit breitem, 
gerolltem Kragen 

mit umgekrempelten 
Cuffs; Gürtel-Rü— 
cken; mit Knöpfen 
garnirt; in grau, 
Naby, braun und 
ſchwarz. Größen 14 
bis 40, es wird ſich 
fürEuch bezahlt ma— 
chen, zu dieſem nie— 


44 


bie , 


niedrigite 


Schürzen 
Blau weiß 
karrirte Ging⸗ 
ham Bandſchür⸗— 
zen für Damen; 


O 


Orford graue u. 


Sweater Coats f. 
Knaben; rote od. 
blaueBorders; V 
Facon Hals; 50c | mit Tajchen; 29c 


w 29e | 18c 


für für 
Nur... nut... 
Weberzieher 
Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, 
für 3- bis G6jährige, in dunklem Braun, Blau 
und Grau; gut gemacht aus 
Ihweren bauerbaften lieber: 
sieberftoffen, ftets derfauft zu 


$2, Dunneritga 3u....... 


Knaben Ueberzieher; ruſſ. u.Con— 


vertible KragenFacons; ‚Gr. 39 
Jahre, blaue Chinchillas, reinwoll. 


Größen 


fchwere fen. Glothe, in grauen und 


braunen Mifchungen; m. ſchwerem 
Cloth gefüttert; einige mit Gür— 
tel: wirklich 83 


ee  j 


Männer » Veberzicher, Gonvertible Nragen- 
Moden, voll— range, aus ſanch u, einfachen 
duntlen Meltons, ſowie einfachen ſchwarzen 


Neltons mit Sammttragen, 1 97 
“ 


46 Zoll lang, Größen 34 bis 
Strümpfe 


44, aut $7.50 wert, Auswahl 
Schwere 


Donnerftag für nur 
wollene 


natürl. 
nahtloſe 
Strümpfe für 
Männer; gute 
Qualität, für die 
d. Memee gemacht 
reg.25 1 
Werte, 20 
für... 


Kurzwaaren: Niedrige PBreiie 


Belichte MarkenNähſeide, in 
allen beliebten Farben —50 


Yard-Spulen, für 


„Milady“ jeideneHaar- 
nebe, in allen Farben; 


Dutzend Netze 


20 
⸗ 

„Fin on“ 
für Rinder, 
ben — für 


Strumpfbänden 
in allen Karz | 


1a Sid 1% 


Weite Berlmutterfnö- 
pfe;—— Dußend an Kar⸗ 
te; 7 Karten 

fü 


nur 


„Hook on“ 


men — 


Doc 


i“ vier 
Strumpfbander 


Det Knöpfe: in verichiedenen 1 
Kacon3 u. Größen; 2 Duß. 20 
an Karte; 

ſchwarzer 
100 Yard— 


für 

Weißer und 
Nähzwirn, 
Spulen 
für 
Strupfbänder fürMän— 
ner; Paris Facon; jede 
Farbe; zu 

nur 


Stra} 
fiir Das: 


12%c | 


Stickerei: Januar-Verkauf 


45zll. Stickerei Skirt⸗ 
ing Stickereiarbeit 
ungefähr 20 Zoll breit, 
auf gutem Cloth ge— 
macht; ſtarke Kanten — 


re 390 
Handſchuhe: 


Yard für 


nes nur. 


Connelly Bros.’ Mufter - Handicdhuhe, einihliehlih Glace - 


273Öllige Stiderei 
der Flounces; in hübfichen 
Enelet Effekten 
ipeziell, — die 


Klei-Irxriſh Point Stiderei- 
Bands mit irifchenÄ@pt- 
ben Ddurchiwoben; ungefähn 


2% Bol breit, » 


die 19c Sorte, 1 1 C 


ſehr 
die 


29c Fr 5 
Gin Verlauf 


SHandichuhe und 


Arbeitöhandichuhe für Männer, gefüttert oder nicht gefüttert, — Handichuhe für 


den Straßenaebraud,Gejellihaften, Arbeits- 


und Kuticir = Handichuhe, auch 


ae: wollene und Kinderhandſchuhe, Fauſtthandſchuhe und Gauntlets — alles 
r. 1 Sorten, da es aber Muſtern ſind, zwei große Partien zu unoefähr der 


Hälfte des Preiſes — 
Partie Nr. 1: 
Werte bis zu 59c — für 


29€ 


Schiffsfarten| 


Extra billig für Januar und Februar, 


$28 nad) u. 330 von Europa, 


Notterdam, Antwerpen, Hamburg, Breme 
allen lägen in Seulihland elterteih, im 
garn., E abgeholt u. auf Dampfer bejörbert 
iſche naforten zum Tagesturs. 
Ber. Staaten Reifepälie beforgt. 
Weneralagent in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871. 
kt 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Transportationgebäude, nahe Poll u. 

4 oem Etr. Depot. Tel. Harrifon 1450 

1 bis 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 !lhr, 

— famomiir* 

uf 

Aommt mir heute jo forpulent por.”— 
Milfen Sie nicht? Der tnöpft fich 

beim Schlittfhuhlaufen immer 

Shmwimmgürtel unter!“ 


der Eiabahn.—, Der Kohn j eins, Junge: 


Partie Nr. 2: 
Werte bis zu $1.25 — für 


SC 
Shitistarten 


billig auf ben Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD. 


Bon New Mortnad Rotterdam uf.m, 
Wegen Yuslunft wenden Sie fih an 
Co. 


J. V. ZINNER & 

MWeftlihe Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str, Ede NRänbolph. 
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— Großmütig. Onkel (zum 
Studioſus Pump): „Und dann noch 
pumpe mich doch nicht 
immer telegraphiſch an; das verurſacht 
doch nur unnötigeKoſten!“ — „Die 
ziehe Dir nur ruhig ab, liebes Ontel- 
chen!” 
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Das ungefchriebene Gefef, 


I. Kapitel, 


Nefpettvoll zogen die meijten Vor- 
übergehenden den Hut, ala der Bürger- 
meifter Guntram vom Rathaufe her 
über den im fommerlichen Nachmit- 
tagsſonnenſchein daliegenden Fried— 
länder Marktplatz ſchritt. 

Guntram war von nur mittelgroßer 
Geſtalt, und diẽ nach einem Sturz mit 
dem Pferd zurückgebliebene Steifheit 
des rechten Knies gab ſeinem Gang 
eine gewiſſe hinkende Schwerfälligkeit. 
Trotzdem war etwas Achtunggebieten⸗ 
des in ſeiner Erſcheinung. Man ſah 
ihm auf den erſten Blick den alten Sol— 
daten an — ſeiner ſtraffen, aufrechten 
Haltung, dem Schnitt ſeines ſchon er— 
grauenden Bartes, und vor Allem dem 
feſten, klaren und durchdringenden 
Blick, mit dem er unter buſchigen 
Brauen hervor in die Welt ſchaute. 

Die Leute wußten, daß er ſich lieber 
mit „Herr Major“ als mit „Herr Bür— 
germeiſter“ angeredet hörte. Und die 
meiſten waren ihm darin gern zu 
willen. Denn die Einwohnerſchaft 
von Friedand war — einen kleinen 
Bruchteil ausgenommen — mit ihrem 
Bürgermeiſter wohl zufrieden. 

Er hatte ſich während ſeiner nun 
ſchon elfjährigen Amtsführung als ein 
gewiſſenhafter, gerechter und humaner 
Mann erwieſen, der den oft widerſtrei— 
tenden Intereſſen der verſchiedenen Be— 
völkerungskreiſe volles Verſtändniß 
entgegenbrachte und jederzeit redlich 
bemüht war, das Wohl der Geſammt— 
heit zu fördern. 


In der erſten Zeit war ſein Haus 


auch der Mittelpunkt einer angenehmen 
und anregenden Geſelligkeit geweſen, 
die verſöhnend auf mancherlei in der 
Bürgerſchaft beſtehende Gegenſätze ge— 
wirkt hatte. Und wenn das auch mit 
dem vor ſechs Jahren erfolgten Tode 
ſeiner Frau aufgehört hatte, ſo galt 
der Bürgermeiſter Guntram doch noch 
immer auch in geſellſchaftlicher Hin— 
ſicht für eine der erſten Perſönlichkei— 
ten der Stadt, und man rechnete ſich 
allerorten den Verkehr mit ihm als 
eine beſondere Ehre an. 


In dem engen, altertümlichen Rat— 
hauſe war für eine Dienſtwohnung des 
Stadtoberhauptes fein Raum. Und 
der Major Guntram liebte Luft und 
Liht. Darum hatte er bei feinem 
Amtsantritt eine faft an der Weich- 
bildgrenze des Gtädtchens gelegene 
Villa gemietet, die zwar weder jehr ge- 
räumig noch mit befonderem Lurus 
eingerichtet war, deren rote Baditein- 
mauern fich aber hinter dem Straud- 
wert und den Baummipfeln eines 
prächtigen alten Gartens verjtedten, fo 
daß man zur Sommeräzeit hier wie in 
einer fleinen, grünen Wildnif jah. 

Diefem traulichen Heim Ienfte der 
Bürgermeifter auch heute Nachmittea, 
fichtlich froh, der dDumpfen Amtaftube 
entronnen zu fein, feine Schritte zu. 

Schon an der Gartentür _ von 
zwei mohlgenährten, fchweifmwedelnden 
Dadeln begrüßt, hörte er fich nad- 
einigen teiteren Schritten von einer 
tiefen, jopialen Männerftimme ange: 
rufen: 

„Servus, Herr Major!— Da haben 
Sie [hon wieder einen Eindrinaling 
in Ihrem Reiche.“ 

Gleichzeitiqa war die Geftalt bes 
Sprechenden in der Deffnung einer bis 
zur ver⸗ 
wachſenen Laube erſchienen. Sie füllte 
dieſe Oeffnung nahezu aus. Denn es 
mar die Geftalt eines Niefen, hoch und 
Greitbrüftig, mit furzem, didem Halfe 
und einem gewaltigen Kopfe, der mit 
feinem dichten, dunflen Kraushaar, 
feinem langen, fchwarzen Vollbart und 
feinem eneraifchen, lebhaft geröteten 
Gefiht auf den erjten Blidt wohl als 
ein jchöner, farafterpoller Männerkopf 
erichien. 

Aber der dichte Bart, aus dem die 


völligen Undurechfichtiafeit 


allzu fleifchigen Lippen brennendrot | 


herporleuchteten, konnte die brutalen 
Züge um Mund und Nafe nicht ganz 
berberaen, und in dem unruhig lebhaf- 
ten Blicf der dunklen Augen 'sar ein 
Ylimmern, wie man es in der Reael 
nur bei Gewohnheitstrinfern oder bei 
Menichen von ehr leidenjchaftlichem 
Iemperament findet. 

Der Bürgermeifter zeigte fich nicht 
fehr überrafcht. Er ging auf die Laube 
zu und jchüttelte dem ländlich bequem, 
doch mit augenfälliger Eleganz geflei- 
deten Bejucher die Hand. 

„Wiltommen, lieber Faltenhagen! 
— Hat man Sie denn hier draußen 
ganz allein gelaffen?“ 

„Bott bemahre! — ch erfreue mid) 
der angenehmften und liebensmwürdig- 
ften Gefellfhaft von der Welt.“ 

Er war zur ©eite getreten. Und nun 
zeigte fich hinter ihm, von den grün- 
lihen Weflerlichtern des gedämpft in 
die Laube fallenden GSonnenjceins 
umfpielt, ein jugendlicher, blonder 
Mädchenfopf und eine fchlante, helle 
Geftalt, die fih fait elfenhaft zierlich 
ausnahm neben der ungefchlachten 
Hünenfiqur des anderen. 

„Srüß Gott, Väterhen! — Gtellt 
mich Herr Faltenhagen denn fo voll: 
ftändig in den Schatten, daß Du mich, 
gar nicht fiehft?“ 

Sie eilte auf den Vürgermeifter zu 
und füßte feine Wangen. Ohne für 
eine Schönheit im ftrenaften Sinne des 
Wortes gelten zu fünnen, war Fräu- 
lein Hilde Guntram doch mit all dem 
natürlichen Ziebreiz gefchmücdt, den ein 
Alter von achtzehn Lenzen einem fri- 
Ihen und gefunden Menfchenkinde 
weiblichen Gefchlechts verleiht. Und es 
mar zudem etwas ?yreies und Sicheres 
in ihrem Wejen, das der Anmut ihrer 
Erfcheinung das Gepräge ungefuchter 
und .ungefünftelter Vornehmheit gab. 

„Run, dafür ift die Weberrafchung 
um fo angenehmer,“ fcherzte Guntram. 
„Aber Sie müffen fchon entjchuldigen, 
mein bejter altenhagen, wenn ich jeßt 
auf mein Hausmütterchen Beihlag 
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lege. Wir haben nämlich einen Tifch- 
befuch zu erwarten, für den doch viel⸗ 
leicht nodh- ein paar fleine Vorbereituns 
gen getroffen werden müflen.“ 

„D, da will ich nicht ftören. — I 
babe im „goldenen Löwen“ ausjpan= 
nen laffen. Und id; dente, daß meine 
Säule nun hinlänglich ausgeruht find, 
um den Heimmeg nad) Waldmwintel zu 
überjtehen.“ 

Troß des fcherzenden Tone mar 
doch ein leifer Unterklang, von Ber 
drießlichfeit in feiner Stimme gemejen. 
Fräulein Hilde aber achtete deffen nicht. 
Sie war mit einemmal ganz Neugier 
und Ungebulb. 

„Ein Befuch?“ fragte fee „Doch 
hoffentlich feiner von Deinen fteif- 
leinenen Ratäherren, VBäterchen ?” 

„Nein! — Diesmal ift es ein Jüng= 
ling aus der fremde — Dein Better 
Bernhard’Hellwig. Jch fand am Bor: 
mittage in meinem Amtszimmer ben 
Brief, der mir für heute Nachmittag 
feine Antunft meldet.“ 

Der Schwarzbärtige hatte aufge= 
hordht. Seine dunklen Augen gingen 
noch lebhafter ala zuvor zwijchen Vater 
und Tochter Hin und her. 

„Ist möglih, Herr Major? — 
Ihr Herr Neffe ift wieder im Lande? 
— Der eigentlich ift er ja wohl gar 
nicht Yhr Neffe?“ 

„Streng genommen — nein! 
Eine ziemlich meitläufige Verwandt- 
Tchaft. Aber ich habe immer auf dem 
Ontelfuße zu ihm geitanden. — Na, 
macht die Ueberrafchung Dir gar feine 
Freude, Hilde?“ 

Die Gefragte rümpfte ein wenig dad 
Näschen. 

„Wie Tollte ich mich darüber freuen, 
da ich ja nur höchit unbeftimmte Er- 
innerungen an diefen Vetter habe. Int 
obendrein durchaus feine angenehmen. 
Es muß mwenigjtens achtfahre her jein, 
daß ich ihn zum legten Male gejehen 
habe.“ 

„Allerdings. — Er war bumals ala 
Student ein paar Tage bei uns auf 
Beliuh. Dann ift er erft nad, dem 
Tode Deiner Mutter wiedergefommen, 
ale Du fon im Penftonat marft. 
Uber was ijt Dir denn jo unangenehm 
an ihm gemejen?“ 

„sch fand ihn entfeglich Tangmweilig 
und pedantifh. Er ärgerte fich immer, 
daß ich jo wild war, und hielt mir 
Vorträge über die Pflichten eines ge— 
fitteten fleinen Mädchens. Meiner 
Vorftellung von einem flotten Studen- 
ten entfprad er damals jedenfalls 
nicht im Mindejten.“ 

Der Bürgermeifter lachte. 

„Ra, inzmwifchen bürftet ihr euch 
Beide einigermaßen verändert haben. 
Das Benfionat und unfer wohlanftän- 
diges Sleinjtadtleben haben Deiner 
Wildheit mohltätige Zügel angelegt. 
Und dem guten Bernhard wird ber 
amerifaniihe Wind wohl au nicht 
ohne jede erzieherifche Wirkung- um die 
Nafe geweht fein. Ein bichen mehr 
Kraft und Männlichkeit fonnte er troß 
all jeiner vortrefflichen Eigenfchaften 
allerdings recht qut brauchen.“ 

Talfenhagen jtrich mit der Rechten 
über jeiren langen fchmarzen Bart. 
In ſi zuckte es wie 


ſeinem Geſichte 
Ironie. 

„Meinen Sie, daß dergleichen ſich 
anlernen läßt, Herr Major? — Ich 
dachte immer, man müſſe die Anlage 
dazu mit auf die Welt bringen. — Ihr 
Herr Neffe war alſo in Amerika? — 
Ja, ja, ich erinnere mich, davon gehört 
zu haben. — Und warum iſt er nicht 
drüben geblieben?“ 

„Er ſchreibt mir, daß ihm eine ſehr 
ehrenvolle leitende Stellung bei einem 
von der Regierung geplanten Kanal— 
bau angetragen worden ſei. Bei ſeiner 
Jugend gewiß ein Beweis dafür, daß 
er ſich drüben irgendwie hervorgetan 
haben muß.“ 

„Wann kommt er denn?“ fragte 
Hilde. „Doch jedenfalls mit dem 
Vier-Uhr-Zug? — Dann will ich nur 
gleich in die Küche, um das Nötige an— 
zuordnen. — Wird er auch bei uns 
wohnen?“ 

„Er hat nicht geſagt, wie lange er 
ſich hier aufzuhalten gedenkt, aber ich 
würde ihn ganz gern einige Zeit als 
Gaſt bei uns behalten.“ 

„Da werde ich dafür ſorgen, daß das 
Fremdenzimmer in Stand gebracht 
wird. Ich ſehe Sie wohl noch vor 
Ihrer Heimfahrt, Herr Falkenhagen?“ 


Schrerkliches Jurien 
und Brennen 
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Kopfhaut Eczema ungefähr fünf Jahr 
lang. Ringwurmform. Dick, rauh, 
ſchuppig. Vollkommen wohl nach 
Gebrauch von Cuticura⸗Seife und 


Salbe. 
nie 


Iberia, Mo —, Ich litt an Kopfhaut Efzema 
ungefähr fünf Jahre lang und verſuchte alles 
mwobon ich hörte, aber ohne Nutzen. Die Dol— 

toren ſagten, ich müßte mei⸗ 

nen Kopf raſieren lafſſen. Als 

eine Frau haste ih Diele 

Idee. Von einer Freundin 

wurde mir gefagt, baf” die 

Euticura Mittel mir gut tun 

würden. Diefen Frühling 

faufte ih awei Büchfen Euti- 

. cura = Salbe und ein Stüd 

Euticura-Seife. Nah Gebrauh 

einer Bühis Euticura - Salbe evadhtete ich die 

Heilung als beftändig, jedoch gebmaudte ih es 

weiter, um fiber zu gehen und braudte umge- 

füähr die. Hälfte der anderen Bücdfe auf. Jett 

bin ih bollltändig wohl. Ib gebraudte auch 
die EuticurasSeife. 

„Die Krankheit begann azı Hinterlopf, ſah 
aus wie ein ngwurm, nur jchlimmer, wuds 
zu einer biden rauen Schale an, die abaing 
wenn mit warmen Wafier ober Del eingemweidht, 
und auh Haare mit ausgeben lieb. der in 
wenigen Xagen bildete fih eine neue, arößere 
jedesmal und breitete fih über ben ganzen 
Hinterlopf aus, fobaß alles mit Schuppen be» 
dedt war. Hierzu fam ein ichredlihes Juden 
und Brennen. egt ift mein Kopi gana wieder 
gut und mein Saar t ibön." (Gezeichnet) 
Mrs. ®. F. rt, 25. März 1912. 

Euticura » Eeife und Euticura-Ealbe werden 
in der ganzen Welt verfauft. Liberale Broben 
eines jeden nebft -32-jeitigeun Buch über Haut 
frei verfandt. Man adreffiere Roltfarte „Euti- 
eura, Dept. T, Bolton.“ I; 

ar rtbäutige Männer follten „Kırticıea 
Soab —— Stid oebrauchen; 2oc. Brobe 
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Wenn Sie an Ihren Möbeleinkäufen Geld ſparen wollen ſo verſäumen Sie dieſen, ſich jedes Jahr wiederholenden 


Verjchleuderungsverfauf nicht! 'iejes iſt die 
und find mir deshalb gezwungen, jämmtliche 

. au und und überzeugen Sie 
einem Viertel bis zu einem Drittel von den regulären Rrei 
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Barlor Suits-— genau mie Bild 


— tert 42,50 — 37.50 | 
| 


BE a0 ac — 
Andere 3⸗Stücke Garnituren — 


wert 27. 50 — gehen 16 50 
* 


für nur 


en. 


Echte Leder-Couche, d'Y = 
mert 50.00, für 97.50 | 


Büffet für Speiſezimmer — 


beite3 Eichenholz, Piano» Bolitur, 


mert 30.00 — 
J ——— 


.18.50 


Ehte Mahagoni: Buffets und China Glofet? (GHlasichränte) — eriter 


Klafje Arbeit, mit Gla3-Regal und Spiegel im Hinter: 


grund, wert bi 60.00, für nur. 


Starte Eifenbetten, 
wert 3.50, für 

Wunderichöne Eifen- 
betten, wert 11.50 


1.25 | 
6.50 


„-........—.........e ........ 


itarfen endlojen Pfoſten — 
12.00 — ſpegiell für 


ur ........... · ... 
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Betten — mie Bilid — mit 2 Zoll 
wert 


6.75 
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eit, to wir unbidingt Plag für die Frübjahrs-Mufter machen mülen, 
b aaren ohne Rickſicht zu koloſſal reduzirten Preiſen zu verſchleudern. 
ſich von der ee par garantiren Ihnen. eine pofitive Erfparnig von 


Alle Parlor » Suit3 
(3:Stüd Garnituren 
Rolitermöbel) — mit 
dem beiten Mohair 
Pane Plüſch⸗, Seiden⸗ 
plüſch u. Verona über⸗ 
zogen, mit jtarfem, 
garantirten Sprungs 
feder-Eiß und beiter 
Mahagoni: Bolttur — 
gehen alle ohne lnter- 
ichied, ein Dritel bis 
zur Hälfte umter den 
reguliären Bretien. 


Charm Selbit- 
füldfen — gas 
rantirtt qute 
Heizöfen, für 


17.30 
Home Selbit- 
fallöfen — mert 


36.50 — jpea. 
für nur 


25.00 


Stewart 
Selbitfülldfen— 
wie die Abbil- 
dung, tert 
38.50, fürnur | 


Es 27.50 


k\  Rincoln Rod: | 
x öfen — wert b. | 
29.50, für nur 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


ORTH AVENUE FURRITURE CO., 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


723-725-727 Norih Avenue, nahe Halsted Strasse. 
cr Mordjeite "BE 


Hilda hätte erwartet, daß er ver- 
neinen werde, und jah ein mehig er= 
ftaunt aus, alö er mit einer Ber- 
beugung ermwiderte: 

„sh hoffe es, Fräulein Hilda.“ 

„Run, dann auf Wiederfehen!” rief 
fie fröhlih und Hufchte durch die zu 
den Wirtfchaftsraumen führende Sei- 
tentür ind Haus. 

Yalfenhager aber wandte fich, To- 
bald fie außer Hörmeite war, an den 
Bürgermeifter. 

„Sigentlich follte ich mich jett ver= 
abjchieden. Aber wenn Sie mir ein 
aufrichtiges Vergnügen bereiten wollen, 
verehrter Herr Major, fo geftatten Sie 
mir, mich bei Ihnen zu Tifch zu laden.“ 

Auch Guntram konnte feine Ueber: 
rafehung nicht ganz verbergen. 

„Aber mit taufend Freuden! Wenn 
ih Sie nicht Togleih darum gebeten 
habe, jo aejhah es, weil — —“ 

Lächelnd tlopfte ihm der andere auf 
die Schulter. 

„Ih meiß jchon, warum Sie es 
nicht getan haben; Sie dachten, es 
mürde wir unangenehm fein, meine 
Beine mit denen diefes jungen Mannes 
unter denjelben Tifch zu fteden. Aber 
das find doch mohl veraeffene Ge: 
Thichten. — Meinen Sie nicht auch?” 

„Sewig — gewiß! — Zwei Jahre 
find ja eine lange Zeit. — Wollen Sie 
mit ins Haus fommen, lieber Freund? 
‘ch will jogleich das Mädchen mit der 
angenehmen Nachricht zu meiner Toch- 
ter ſchicken.“ 

Ob er in der Stille des Herzens die 
Nachricht wirklich für eine ſo an— 
genehme hielt, ſchien bei der Haſt und 
Unruhe, die ſich plötzlich in ſeinem 
Weſen zeigte, keineswegs ganz ſicher. 
Falkenhagen aber bemerkte die kleinen 
Anzeichen von Verlegenheit offenbar 
nicht. 
genannten Studierzimmer des Bürger— 
meiſters in einen der altmodiſch ge— 
formten Lehnſeſſel nieder und bediente 
ſich mit der Unbefangenheit des Haus— 
freundes aus dem Zigarrenkiſtchen, das 
Guntram ihm zugeſchoben. 

„Ja, zwei Jahre ſind eine lange 
Zeit“, nahm er, die erſten Rauchwöli— 
chen von ſich blaſend, das vorhin unter— 
brochene Geſpräch wieder auf. „Und 
mir iſt, als müßte wenigſtens ein Jahr— 
zehnt vergangen ſein, ſeitdem ich dem 
guten Jungen ohne mein Vorwiſſen 
dieſen unüberlegten Streich geſpielt 
habe.” 

Der Bürgermeifter, der mit ver: 
Ihräntten Armen an feinem Schreib: 
tifch Iehnte, warf unter den zufammen- 
gezogenen Brauen hervor einen rafchen, 
ſcharfen Blif auf ben Sprechenden. 

„Ohne Ihr Vorwiſſen, Faltenhagen? 
— Das ift doch wohl nicht ganz buch⸗ 
ftäblich zu nehmen?“ 

Der Andere lachte. 
kurzes, lautes, brutal 
Lachen. 

„Na, ſo eine dunkle Ahnung, wie's 
um die Beiden ſtand, habe ich ja am 
Ende gehabt. Und wer weiß, ob ich es 
gar ſo eilig gehabt hätte, die Tochter 
der Regiſtratorswittwe zu meiner Frau 
zu machen, wenn mich die Nebenbuhler— 
ſchaft des ſchmachtenden Herrn In— 
genieurs nicht ein bischen gekißelt 
hätte. Davon aber, daß es ſogar ſchon 
bis zu einer heimlichen Verlobung zwi— 
ſchen ihnen gediehen war, habe ich wirk— 
lich nichts gewußt. Meine Frau hat 
mir das erſt viel ſpäter in einer 
ſchwachen Stunde gebeichtet.“ 

„Es iſt dem armen Jungen ſehr 
nahe gegangen“, meinte Guntram ernſt. 
„Die bittere Enttäuſchung hatte wohl 
den größten Anteil an ſeinem plöß— 
lichen Entſchluß. eine Stellung in 
Amerika anzunehmen.“ 

„Nun, Sie meinten ja eben jelbft, 
daß es wahrfceinlich zu feinem Vor⸗ 


E3 mar em 
klingendes 


Behaglich ließ er ſich im ſo— 


Ir 


3239 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


Januar-Näumungsverkauf v. Muslin-Unterzeug 


Sir kauften von einem New Yortker Kabrifanten zu 60c am Toltar jein ganzes Mniter- und 
lcherihußtager von Winstin,-Unterzeug jeder Art für Tamen, Mädchen und Kinder; bie 
„_srößte Auswahl dieier Art, die ic in einem Norpdjeiteladen gezeigt _WURLDE. 


Koriet » Govers für 
Damen, — in eiyer 
großen Musivabl 
garnirt mit Zpit 
zen oder Stideret, 
angeordnet ın 
bier Zpesial- Bar 
tion, wie folat: 
Partie 1 Wartie 2 Wortie 3 Partie 4 
Wert 39c Wert b. 65c Wert b. Sie Wert 1.25 
17T 15€ se Se ,„ Ze 


1 Partie Nachtkleider, 
mit Spißen und Sti- 
derei befegt, in Slip 
ober ımd Open Front 
Facon, 
80c, au 


Damen-Ehemiſe in 
einer großen Mus: 
wabl bon Facons, 
ibön garniert mit 
and, mit Zpiven 
und mit Stide 


1 Partie Muslin Da- 
men = Beinfleider, mit 
Epigen und Ztiderei 
arn., off. u. neichloif, 


sacons,— 42141 
teten. 


werb Töc.... 

Partie 1° Partie 2 Wartie 3 Partie 4 

Wt. b. 39, Wt. Db. Gör. We. b. Tdc, Wt. 6. 1.25 
ide 321,0 37 .e se 


Januar-Räumungs-Verkauf. 
18301lige Seide-Poplins, alle Farben, regul. 
390⸗Stoffe, ſpeziell guter Wert — 29€ 
per Ward . ® 
423;Öllige engliihe Mohaird, — in ſchwarz, 


Kombination Suits 
fir Damen, 
feinem Nainfovf 
oder Ykuslin ber 
geltellt, elle mit 
Zpiken oder mit 
Zticferei garıirt, 
Partie 1 Bartie ? Partie 3 Partie 4 
Wi, b. 65c. Wi. b. e. Wert 1.46, Wt. 6.1.98 
36140 5860 se 1.19 


1 Partie f!ch Kleider 
fiir Pabies,cine große 
Auswahl hübſcher Fa 
cons, elegant garnirt, 
wert bis 656, 3 


aus 


Mustin » Unterröre 
für Damen. gar 
nirt mit Spitzen 
und Flounce aus 
Ztiderei in ei 
ner großen Mus 
mwaol bon bericie> 
denen Facons. 
Partie 1 Bartie 
"Bert 390, Wt. 6. 08c, Wt. D. 
I10e 6de = 


1 Bartie Kinderunter- 
röde aus Muslin und 
Nainfoof, garnirt mit 
Zpigen und “tideret, 


Bartie 3 Partie 4 
1.48, Wt. b. 2.48 
de 1.48 


Januar-Räumungs-Verkauf. 
Stickerei⸗Edging und einfäne, wert bis zu 


10c, fvezieller Ränmungsperfaufs: —* 
preis, per Yard 3 2° 
Stiderei-flouneing, 18 Zoll breit, Iaöllige 


creme und allen Farben - 


ver Yard 


Merzerifirte Popling für Nleider, eine grofc 
Auswahl von Farben 


per 


Duting-Flanell in heilen und im dunklen 
gute Fabrifreiter —— die 6 

ver Yard . 

Tr EEE 2 


Farben, — 
10c Qualität — 


Handſchuhe. 


Leder⸗-Mittens für 
Knaben, geſtrickter 
Oberteil, fließgefüt- 
tert — Ipe ! 
ziell ——— 
Importirte fanchy ge— 
itrifte woll._ Sand» 
Ichube für Damen, 
unfere 50 © 
Artifel, zu... 38e 
Caſhmere Handſchuhe 
in Aid- Finifh: ſehr 
feine mit 
Seide 


wert 58e,2 
39e 
10e Wert, ver Vard 


3e bis zu 256, 


Jannuar-Räumungs-Verkauf. 
1 Bartie Damen- und Mädchen-Coats, aec 
macht aus Chinchilla und fanch PR 
Miſchungen, wert bis 12.50,4 
Lange ſchwarze Plüſch- oder Caracul au 
men=Coats, aroßer Shamlfrageı 2 
und Manichetten, wert 17.50, zu 12.98 
Schwarze Senfette Plüih-Gonts für Tamen, 
fanch Kragen u. Manichetten, Za Go & 
tinfutter, wert bis $50, au 19.98 
1 Partie fertige Snits für Damen, gemadıt 
ans ftrift rveimwollenen Zerges 


‚m ‘ 
nnd braun, wert 12.50, zu "83.98 


Zticerei auf feinem Material 
s5c Wert, per Yard... 
<orhon-Spisen und da f 
bis zu 4 Soll breit, gute Dnalität, 


LT: 
in paiiende Cinfäne, 


3l4c 


1 Partic Stiderei Edaing nud Einfäse auf 
Cambric, Swiß und Nainſoot, wert 10e 
i Rüummmgapreis, Yard...» 


Strümpfe. 

Feine merzerifirte 
nabtlofe Strümpfe f. 
Daumen, ?2öc wert, 
ipeziell, per 8 
Paar oc 
Union Leader Soden 
für Männer, garant. 
Dual, 4 in Box, 
fpeztell, per * 
Por 39c 
Neinjeidene Tamen- 
ſtrümpfe, in ſchwarz, 
ſobhfarbig und weiß, 
ſpez. Bar 


reinwollenen 
12.50 
Serfauis 


tert, Serges, 
12Mmöpf. Scidehand- 
fhube für Damen — 
Bat’t Fingerfpigen, 


fhwarz ımd ed 
alle Farben, .. 69€ 


Januar-Räumungs-Verkauf. 


Naturwollenes Unterzeug für Damen, nur 
„Belts“, fehr — —— 8oc Werte a 
ziell fir den Nanuar:Räumungsder- 

lauf, per a ee TOR 
Eine Partie Diniterhemdenfür Männer, — 
febr fhwere Qualität, T5c Wert, Tpe: 35c 
ziellev Näumungsverfaufäpreis..... FR 
Woflene „Beits” und Beinkleivder für Kin- 
der, gute fchwere Sorte, don den „Nobal 
MILIS“ gemacht, Januar-Räumumgspreife: 
Größe 20, 306; 22, 3be; 24, 408; 26, 45% 
28, 506; 30, 5de, 32, 606, 34, 6öe. 2 
Gerippte iließgefütterte „Veits“ und PVein- 
tleider fiir Kinder, qut gemadtes3 Unterzeug 
von den Royal Mills; Januar-Räumungase 
preife: . 

Größe 20, 16€: 22, 18e; 24, 20c: 26, 
98, 246; 30, 2665 32, 28; 34, 306. 


zu 


Rillow⸗Muffs, wert 


29%: 
220; 


Bettzeug. 
10.4 feine baumivol- 
Iene Blanlet3, ge 
fteppter Rand, fancy 
Borte und alle Kar» 
ben, — mer 
89c, Raar.. 39 
Blanfets3 mit Wolle 
»xap,ertrafeine Quas 
lität, weiß. lobfar- 
big, grau und fanch 
Plaids, reg 
1.98, Raar.. #* 
1,00 Pd. Enperior 
Daunen, gemiiht m. 
fanitären geruchlof. 
Bänfelebern. unfere 
regul. $1.00- 

Corte, Bid 9 
Wir madhen Yeder- 
Betten und Silfen 
toftenfrei, wenn br 
die Materialien bei 
"uns lauft. 2 


amen, fpesiell, 


Vard, ſpegiell 


Rope und Floß 


rang 


watte, 
ver Rolle 


einen Kunden -—— 
Stü 

“ erimutterindpfe, 
ver Dußend 


Dugend für 


teil gemefen fei. — Und außerdem 
fonnte ich doch nicht? dafür. — N 
babe ihm die Herzallerliebite ja nicht 
mit Lift oder Gewalt mweagefapert, ſon— 
dern fie hat meinen Antrag freiwillig 
angenommen, 3 märe aljo jehr 
töricht von dem jungen Manne, wenn 
er mich für die Zreulofigteit eines 
MWeibes verantwortlich machen mollte.“ 

„Er wird fich, wie ich hoffe, in- 
zwifchen mit den Tatjachen abgefunden 
haben. — In feinen wenigen Briefen 

— —ñ— —— 


CASTORIA fürsäugingeund kinder, 
Die Sori, Die üar immer üekauft Habt 


lau : 

! Partie Damenfleider, aus Meilaline und 

iveziell während dieics 98 
64». 


1 Fartie Belz-Scaris für Tamen nd große 
bis ö 
ER ER ELETTT 


Rihardions Stidjeive — in alien Karben — 
21 


2% Bfund Rolle klare weiße Baumwoll⸗ 
Größe 72 bei 84 — ſpegiell, 49€ 


"eine gerippte nahtlofe baumiwollene Ta- 
menftrümpfe mit doppelten Soßlen, 

wert 1214c, ver Paar ‚ 
American Yamily Seife — nur 10 Stüde an 


Baumwollenes Einfaßband, 
und weiß, alle Größen 
Haken und Deien, alle Größen — 


bübih garmirt, wert 


DU 
gain zıt. ... 1.39 
Schw'ze Worſted Ba— 
byſtrümper alle Grö—⸗ 
Gen, — ſpegsiell für 


dieſen Ver— 14c 


OT 


zu 93.50 
“eo 


Nannar-Räumungs: Berfanf. 


Sweater Goats für Männer, nur in dunfel- 
grau, ichwere wollene Simweaters, extra aute 
Qualität — ein fpezieller Bargain im 

ee gshe — 7õe 


Nachthemden für Männer, gemadt and gu- 
ter Qualität Onting Flanell, garnirt mit 
Seide-Banding und Perlmutter— 

A ———————— 69 
Flanelihemden für Männer — in blau, dbum« 
lelgrau oder bellgrau unfere regulären 


$1.00-Hemden — während dieſes 79€ 
Verlaufs zu 


Paris Strumpihalter — Ihr alte wirt, da 
e3 die beiten im Marlte find — in. allen 
Sarben -— während dieies Verfauf 

das Puar zu nur 


Spez. Bargains für Freitag, 10. Ran.: 
Hohlgeiäumte Taihentücher für 

per Stü 

Satingeitreifte brotadirte Xenos, in drei ver- 
fhiedenen Muftern — 


Velvet, Patent Colt 
oder Gummetal Das 
menichube, Oberteil 
mattc8 Leder oder 
Zud, alle Größen u. 
Dessau tot. 

. 2.48, 3u...#2 
——— Knopf 
&ube f.Rinder,band» 
—5——— Soblen— 
Srößen 3 bis — 
wert 70e — — 


Beaver Juliet3 f.Da- 
men, pelsbef., band- 
ewende weide Sob- 
Beige Farben u. 
rößen, wert 
1,39, 88....% 89c 
Bor Grain jolidete- 
derihube f. Anaben, 
autes Fabrilat, Gr. 
1-51, 1.50 tot.,1.19, 


wert 8C ber 49c 


peziell — per 


ſchwarz 


hat er nie mehr etwas davon erwähnt, 
und namentlich die letzten von ihnen 
waren auf einen recht friſchen und 
fröhlichen Ton geſtimmt.“ 

„Er bat ja auch alle Urſache, ver—⸗ 
gnügt zu fein. — Denn er ijt jeden 
fall damal3 viel beffer gefahren ala 
ih. Und Sie miljen, verehrter Freund, 
wie gerne ich ihm heute zurüdgeben 
würde, ma& ich ihm vor zwei Yahren 
genommen.“ 

(Fortfegung foigt.) 
Tragt die 
Unterschrift 





- wu 
— ——— 


“babi es nicht nötig, 


ih werde Guc ei eies t 
in € rief Pade 3* 


Geſunde, glückliche Tinder 


und Griwadfene findet man in den Familien Ivo 
$orni’s 


Alpenkräuter 


da3 Hausmittel ift. 


Er entfernt die Unreinigfeiten aus dem Shftem 


und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feite Knochen und 
Muskeln. Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körpers 
beichaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gejundbeit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im Ge- 
braud, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift mit, wie andere Mebizinen, in Apothelen zu haben, fondern wird 
den Leuten direlt geliefert dur die alleinigen Sabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL, 


Berühmtes „Pint- Yuften- 
Syrup‘‘ = Aept. 


SKeiin beiferes Mittel zu irgend einem 
Preis. — Pollig garantirt. 

* 

ur —— tr rt rt rt rt 


Man ſtelle einſachen Syrup her durch Miſchung 


+ 
+ 
> 
; 


bon einem Pint aramılirten Zuder und einem | 
Nail ; 


ton Graubünden geboren.) | 
| 


baiben Pint warmem N 

zwei Minuten. Füge 2% U 
(fünfzig Cents wert) in eine Bü 
fiille diefelbe mit dem Zuckerſyrup. Dies gibt 
Eucd einen Hausvorrat des beiten Huitenfhruns 
zu einer Erivarnik von 82. 
Man nehme einen Ie 
alle 2 bis 3 Stunde 


und bert e es 


Er verdirbt nie. 


Die Rirffamleit dieies einiahen Heilmittels ift | 
und | 


überrafdend. Cs ' fort zu wirfen 
bejeitiat den bartnädigiten Huften in 24 Stun: 
den. &3 itärft den erichlaiiten Appetit und iit 
gerade aenügend abfiihrend 
befeitigen, und befigt cinen 
fhmad.  Cbenialls 
röhrenleiden, 9a 3 
ma und ein unerrei 
buiten und Bräune — 

Dieles Rezept zur SHeritellung eines 
wmittel3 mit Riner und Zuckerſyru 
tem Honig) ıft ehr 


ſcheint ſofort 


angenehmen E 


vehe Lungen und Aſth 
s Heilmittel für Keuch— 
Huſten⸗ 
(oder aelich 
yeltebt in tauienden von Fa— 


>löffelvoll jede Stunde oder | 


um den Suiten zur | 


zeichnet für Lungen ı 


Bilhof von Limburg, Dr. Dominicus | 
Willi. Er hatte feit Langem fchwer | 


| gelitten und bereits im September, al3 | 


jein Zuitand von den Xerzten für hoff- 
nungslos erklärt wurde, die GSterbe- 
fatramente erhalten. 

(Dominicus Willi war am20. April 


| 1844 zu Ems im fchmeizerifchen Kan- 


In Nürnberg haben die Verleger der 
bateriichen Zeitungen eine Tagung ab 
aehalten. Auf diefer wurde der hef- 
tiafte Proteit erhoben gegen die gemel- 
dete Gründung der „Baierifchen 
Staatäzeitung” und die diefer ge- 
ficherte behördliche Proteftion. 

Die Verleger erbliden in der, vom 
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Her— 


ling mit ſtaatlichem Kapital betriebe 
nen Gründung eine weſentlicheſchmä 


lerung ihrer eigenen Geſchäfte. 


milieh in den Bereinigten Staaten ınd Kanada. ı 


Der Plan it nabacabımt worden, aber nie mit 
Eriolg. Wenn Ihr cS derfucht, braudt nur das 
echte Riner, weldes das wertvollite fonzentrirte 
Bräparat don norwegiichem ichtenertraft, reich 
an Guaiacol und allen natürlichen beilenden 
Sichtenelementen ilt. Andere Präparate taugen 
nicht für dieies Nezept. 

Eine Garantie auf abiolute Befriedigung oder 
Geld fofort zurüd gebt mit diefem Rezept. Euer 
Apotheler bat Finer oder bejorgi es 
Wenn nicht, ichreibt an die Piner Co, Fort 
Manıte, Ind, 


elegcuphiſche Depeſchen. 


Orliefeit won ber ''Associated Press’ 





Ausland. 


Fünf Franzofen verhaftet: 
Warben in £othringen Kefrnten für die 
Stemdenlegion. — Bairifber Oberſt 
ohrfeigt einen Journaliften, — Hefer- 
viften mit Mafchinengewehr vertraut 
gemacht. — Bairifche Heitungsverleger 
proteftiren gegen die „Bairijche Staats 
zeitung‘, — Töchter des ungarijchen 

Bandelsminifters erfchießt fich zufällig, 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatäzeitung”.) 

Berlin, 8. Yan. Einen bemer 
fenöwerten Beichluß haben die Sozia 
liiten Preußens aefaßt. In Zufunft 
follen bei den Wahlen zum preußijchen 
Abgeorbnetenhaufe überall Zählfandi- 
daten der Partei aufgeitellt werden. 

Vielfach Tind die Referpiiten, welche 
für die übliche Dauer von at Wochen 
einberufen find, den Mafchinengemehr- 
abteilungen zugemiejen worden. Der 
Zmed ift, fie in der Bedienung ber 
Mafchinengemwehre auszubilden, welche, 
auf Grund des, in ber legten Geifion 
des Reichdtages angenommenen Wehr: 
gefeges beichafft worden find. 

Zur notwendigen Ausbildung von 
Dffizieren für die Mafchinengemehr- 
abteilungen finden in diefem Jahre an 
der Infanterie-Schießſchule Informa— 
tionskurſe für nicht weniger, als 110 
Regimentskommandeure oder Oberſt— 
leutnants ſtatt, und überdies auf den 
Truppenübungsplätzen mehrere Lehr— 
kurſe für einige Hundert jüngere Offi— 
ziere. Die Informationskurſe dauern 
zehn, die Lehrkurſe zwanzig Tage. 

In Metz ſind die Werbungen für die 
franzöſiſche Fremdenlegion neuerdings 
ſehr flott betrieben worden. Infolgedeſ 


zum Einſchreiten veranlaßt geſehen. 
Soeben ſind fünf Franzoſen verhaf 


zeß gemacht werden ſoll. 
Der Kommandeur des 22. baieri— 
ſchen Infanterieregiments in Zwei— 


brücken, Oberſt Emil Henigſt, hat auf 
offener Straße den Journaliſten Lots 


geohrfeigt. Das Rentontre wird noch 
ein gerichtlices Nachipiel haben, da 
Klage bereits eingereicht ift. 


Im 69. Lebensjahre itarb der 





Laht mih Eudh von co z 
Rheumatismus heilen Frei 


Ih nahm meine eigene Medizin. Sie beilte 
meinen Rheumatismus nahbaltig, nahdem ich 
feit 36 Jahren Qualen gelitten hatte. Ih gab 
320,000 aus, ebe ih das Mittel entdedte, Dat 
mid beilte, aber ich werde Euch die Wohltaı 
meiner Erfahrung umfonit zuteil werden lafien. 
_Benn Ihr an Aheumatismus leidet, laßt mid) 
Eud ein Radet meiner Medizin abfolut frei jen- 
ben. Scidt fein Geld, ih will e3 Euch ihenten. 
Ih will, das Ihr Euch felbit überzeugen follt 
bon der Yirfung. Das Bild zeigt, wie ich Hitt. 
Bielleiht leidet Ihr ebenio. Tut es nicht. Ahr 

4 Ich Hube das Mittel, dab 
Eud heilt, und es gehört Eu, wenn Ihr da- 
nad fragt. Schreibt mir heute. ©. T. Delano, 
109 €, Delano Bldg., Shracufe, New Port, und 


Tage, 


Der 


ehemalige preußifche ujtiz- 


miniſter Karl Heinrich v. Schönſtedt 


| gen. 


tie Eud. | 


— ———— — — — — — — — 
— — — — 
— — — — — — — 


hat hier die Feier ſeines 830. Geubts- 
tages begangen, unter vielen Ehrun- 


sn Halle haben foeben die Profei- | 
foren aller mebdizinifcheng Fakultäten 
der deutfcherr Universitäten eine Ronfe- 
renz abaehalten, um über eine einheit 
Ihe Behandlung der ausländiichen 
Studenten jhlüffig zu werden. 

Wien, ‘an. Anläßlich der Er 
neuerung des Dreibundes, bezw. des 
Austaufches der NRatififationen find 
hervorragende Staatämänner derDop- 
pelmonarcie und Italiens durch Or— 
densverleihungen ausgezeichnet wor— 
den. 

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident 

Graf Stürgth, der ungariſche Mi 
niſterpräſident v. Lukacs und der 
öfterreichiich-ungarische Botichafter in 
Rom, Mereyn v. Kapos-Mere, haben 
das Großfreuz des italtentichen St. 
Mauritius- und Lazarusordens er= 
halten. 
Der italienische Minifterpräfident 
Giolitti, der italienifche Minifter des 
Ueußern Marquis di San Giuliano 
und ber ttalienifche Botichafter in 
Wien, Herzog Mparna, haben das 
Großkreuz des St. Stephansordens 
empfangen. 

Budapeſt, 8. Jan. Einem be— 
klagenswerten Unglücksfall iſt in 
Großwardein die Tochter des Handels— 
miniſters v. Beöthy zum Opfer ge— 
fallen. Die junge Dame beſuchte Ver— 
wandte. Beim Kramen in einer 
Schublade hantirte ſie einen dort auf— 
bewahrten Revolver unvorſichtig. 

Die Waffe entlud ſich und die Kugel 
ſtreckte die Unglückliche tot zu Boden. 


—— ⸗— — 


Kefegraphifhe Nolizen. 


Inland. 

— Während eines Sturmes ent— 
gleiſte unweit Mauſton, bei La Croſſe, 
Wis. ein öſtlich fahrender Schnellzug 
der Chicego, Milwaukee &e St. Paul— 
bahn. Niemand ernſtlich verletzt. 

— In einer Kohlengrube zu River— 


4 So., erlitten di te % 
jen haben fich die Regierungsbehörden | on, U., erlitten die Bergleute John 


Sohnfon und Mesley Prehoda durch 
Erplofion eines Fäßchens Pulver jehr 


2 ſchwere Brandwunden. 
tet worden, welchen demnächſt wegen ſch 


36 — b 
ihrer agitatoriſchen Tätigkeit der Pro San Bernardino, Kal. bis nach Los 


— Die 


ganze Objternte von | 


| Angeles ift durch Kälte und Schnee 





— — — 
— — — — — 


vernichtet! Auf 20 bis 40 Millionen 
Dollars wird der Verluſt beziffert! 
BeiLafayette, Ind. entgleiſte ein, 
von Chicago nach Cincinnati beſtimm— 
ter Zug der „Big Four“ Bahn. Ein 
Mann wurde getötet (die erſten De— 
peſchen ſprachen von 8 oder gar 15 To— 
ten), und 33 leicht verletzt. | 
— Gefelfelt und ohnmäcdhtig fand 
man im Bullmanmwagen eines, von 


Chicago in Cincinnati eingetroffe- 


nen Zuges die junge Evelyn Stewart. 
Sie erzählte, daß fie untermegs das 


| Dpfer eines Ueberfalleg geworden fei. 


— In ©t. Louis fand man die 


Leiche von Philip J. Reuter, Präſiden— 


ten einer YFabrifationsgefelichaft, in 
einem vberlajfenen Zimmer feiner 
Yabrifanlage. Eine Unterfuchung er: 
gab, daß der Tod dur Gift ver- 
urjacht war. 

— Harry Harrifon, ein junges 
„mufitaliiches Genie“ in Nem ort, 
richtete feine Mutter, meil fie ihn 
feine Mandoline nicht haben Taffen 
wollte, furchtbar mit einem Raftrmeiler 
zu, jchloß fi dann in einem Babde- 
zimmer ein und jchnitt fid, die Kehle 
durch! 

— Mie aus Grand Rapid, Mich, 
gemeldet, jtrengte der Bundespiftriftz- 
anmalt Wetmore im Namen der Regie- 
rung eine Zivilflage gegen die U. M. 
Zodd Eo. (HFabrifanten von Chemita- 
lien) in Kalamazoo wegen angeblicher 
Verlegung des Fremdenkontratts- 
arbeitsaejetes an. 


— Die Wells Fargo Erprehgejell- 
Ihaft will ernftlich mit der Bundes- 
padetpojt in Wettbewerb treten, und 
alaubt, daß fie auf meiteren Entfer- 
nungen und bei leichtverberblichen 
Gütern damit Erfolg haben merbe, 
und jpäter au in anderen Fällen. 
Auch ſonſtige Expreßgeſellſchaften dürfe 
ten dieſem Blane folgen. — 


Kälber 


Anwalt des Angeklagten 


Ausland. 

— Amilich wird nach der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel gemeldet, 
daß der armeniſche Präfekt von Van, 
Kapamachian Effendi, ermordet wor— 
den iſt! 

— Das Londoner „Chronicle“ teilt 
mit, daß noch verſchiedene intereſſante 
Manuſkripte von John Wesley, dem 
Stifter des Methodismus, entdeckt 
worden ſeien. 

— Plötzlich geſtorben iſt in einem 
Londoner Hotel Paul Naſh, General— 
konſul der Ver. Staaten in Budapeſt, 
Ungarn. Er war mit Baroneß Ira 
v. Piedmont verheiratet und 35 Jahre 
alt. 

— Bei Anda, B. K. ſtrandete der 
kleine Dampfer „Cheslake“. 3 Paſſa— 
giere ſollen nebſt einem Teil der Be— 
ſatzung umgekommen ſein; der Dam— 
pfer „Cumoſan“ ſoll die Ueberlebenden 
aufgenommen haben. 

— Der konſervative portugieſiſche 
Führer Almeida, welcher vom Präſi— 
denten damit betraut worden war, ein 
neues Kabinet zu bilden, hat dieſen 
Verſuch wegen des Widerſtandes der 
Unabhängigen gegen ſein Programm 
aufgeben müſſen. An ſeiner Stelle 
verſucht jetzt Dr. Alfonſe Coſta das 
Kabinetszimmern. 


Lokalbericht. 


— — — 


Armour & Co. im Bundesgericht zu $500 
Strafe verurteilt. 
Im Bundesdiſtriktsgericht wurde ge: 


\ Stern vie Ficma Urmour & Co. bon 


Richter Carpenter zu einer Gelpitrafe 
von $500 verurteilt. Gie 


| veritoßen zu haben, laut deren Schlacht: 
| Fleifch nicht 


bon einem Staate nach 
einem andern verfandt imerden darf, 
ohne behörblich infpizirt und entipre- 
chend geftempelt worden zu fein. E& 
handelte fich um eine Senduna Kälber, 
die aus 


Bend, \nd., gegangen war. E& war 
fälfchlich behauptet worden, Yap dieje 
auf dem Lande aeichlachtet 
worden waren und deshald nicht infpi- 
zirt zu werden brauchten. 
meinte, die Firma follte ihre Anaeftell- 
ten anhalten, in AJufunft weniger 
feichtfertiq zu fein. 

Fine Antlage von ähnlicher Art wie 
die gegen Armour & Co. lieat auch ge: 
gen den Kommiffionshändler Fred 
Dppenbeimer vor. 
auf Niederfchlagung des Verfahrens 
antragen, doch Hat der Richter die- 
fem Antrage nicht ftattgegeben. Der 
erbielt 15 
Tage Zeit, auf die Unflage zu antwor- 
ten. 


Aur ein Weg zur 
Magen-Geſundheit 


Eñt drei Mahlzeiten den Tag und laßt ſie 
von Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen. Der Magen iſt bald 
wiederhergeſtellt nach die— 

ſer kurzen Ruhe. 
Das Allerſchlimmſte, was man tun 


kann, iſt eine Hungerkur durchzuma— 
chen, 


— — 


Macht Eure Mahlzeiten ſo umfaſſend 


wie möglich. Gebraucht eine Zeitlang 
häufig Stuart's Dyspepſia Tablets 
und alle Anzeichen von Magenleiden 


werden bald verſchwunden ſein. Diät- 


halten iſt lächerlich. Der intenſive 
Farm- und Gärtnereibetrieb von heute 
erzeugt ſolch ſchnelle Reſultate, daß 
unſere Speiſen die Menge der fleiſch— 
bildenden Elemente früherer Zeiten 
vermiſſen laſſen. Wir erhalten daher 


Ihr lännt jede Mahlzeit mit Genuß einnehmen. 
einen Ueberſchuß von Stärke. Fleiſch 
hat häufig viel von ſeinem Nährwert 
verloren; der Boden iſt der Salze be— 
raubt, die er haben ſollte. Wir erhal— 
ten nicht die natürlich gereiften Früchte 
und Gemüſe, deshalb braucht der Ma— 


gen Hilfe, um einen Ueberfchuß an Ges | 


mebeftoffen zu verdauen und die Obit- 
fäure zu hüten, die in Irabenzuder zu 
verwandeln der Natur die Gelegenheit 
fehlte. Wir brauchen alfo mehr Pep- 
fin, al3 der Körper liefern fann, mehr 
Diaftafe, mehr des natürlichen Toni— 


fumd und präferpirenden Elemente, | 


die ausgereifte Naturprodufte ung lie- 
fern würden. Diefes Fehlende wird in 
Stuart Dyspepiia QTablets3 geliefert 
und ift der einzige Weg zur Magen 
gefunpheit unter modernen Um— 
ftänden. 

Probirt einmal eine Schachtel und 
Shr möchtet niemals ohne diejfed wun- 
derbare fleine Mittel gegen Magenlei- 
den fein. Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
enthalten eine Zutat, mopon ein 
Gran 3000 Gran Nahrung verbaut. 
Sie find vollftändig harmlos, da fie 
abfolut feine Wirkung auf das Kör— 
perfyftem haben in-einem oder dem an= 
dern Meg, fondern nur eines bollbrin- 
gen — die Nahrung zu verbauen. 

Jeder Apothefer verfauft und em= 
pfiehlt Stuart Dyspepfia Tablets. 
Der Mreis ift 50: die Shagiel, . 


rn 
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hatte ſich 
ſchuldig bekannt, gegen die Vorſchrift 


der Armourſchen Niederlage 
an der South Water Str. nach South | 


Der Richter | 


Diefer ließ heute | 


um Magenleiden zu beheben. | 


muß der Rörperzerflörenden Sarn- 
fäure aflmählid Einhalt gethen, 
und das DSlut gereinigt werden. 
Korrefte Diät ift wichtig. * Meiden 
Sie Chee und jedes alkoholiſche Ge⸗ 
tränt; effen Sie nur einmal sieifd \ 
täalib und nehmen Sie SCÖTT’S 
EMULSION, die neues, von 
aiftigen Produkten freies Blut 
bildet, welche die_ Gelenke und 
Musteln reizen. Ihre wunder: 
baren Eigenfchaften heilen die 
vergrößerten, ſteifgewordenen 
Gelenfe; und fie erfetst Kör- 
perſchwäche durch geſunde 
Körperkraft mittels ihrer 


Aerzte verſchreiben 
überall 


SCOTT'S EMULSION 
gegen Rheumatismus 


Zwei Hochſtapler als vulgariſche 
Kriegsflieger. 

Die ſehr umſichtige und kluge bul— 
gariſche Heeresverwaltung iſt, wie der 
„Inf.“ aus Sofia geſchrieben wird, 
im Balkankriege von zwei franzöſiſchen 
Schwindlern ganz gehörig hineingelegt 
worden. Als die Heeresverwaltung 
vor Beginn des Krieges im Auslande 
eine Reihe von Fliegern durch ihre 
Agenten engagiren ließ, erhielt ſie auch 
die Zuſage zweier Franzoſen, die m 
ihrer Heimat angeblich als gute Flie 
ger galten. Die Franzoſen trafen auch 
pünktlich beim bulgariſchen Heere ein, 
erhielten jeder den ihnen zugeſagten 
Vorſchuß von 2500 Francs und war: 
ı teten die Order ab, durch die fie an 
die Front dirigirt werden follten. C3 
| verging darüber einige Zeit.. Die bei- 
ı den ließen es fich, wie Die anderen von 


| den Bulgaren gewonnenen ?zlieger, in 
Sofia wohl fein, frequentirten eifrig 
| die unterſchiedlichen Vergnügungsſtät— 
| ten der bulgarifchen Hauptitadt, und 
| alles wäre auch jo weit ganz ſchön ge— 
weſen, wenn man nicht eines Tages 
von ihnen verlangt hätte, daß ſie auch 
fliegen ſollen. Man ſchickte die Flie— 
ger nämlich mit den foeben aus Frant- 
reich völlig neu eingetroffenen Flug— 
| zeugen nach Wdrianopel, wo fie über 
der belagerten Stadt Erfundungsflüge 
vornehmen follten. E38 vergingen iwie- 
der einige Tage mit dem Zufammen- 
fegen der Apparate, während deren die 
beiden Franzofen, die font ihre Tüch 
tigkeit und ihre Leitungen nicht genug 
hatten rüihmen fönnen, in auffallender 
MWeife immer Hleinlauter wurden. Gie 
ließen jchon durcbliden, daß es doch 
nicht ganz ficher fei, ob fie auf den 
neuen, noch unerprobten und von nicht 
fachftundigen Monteuren zufammenage 
fetten Flugzeugen eines Typs, den fie 
bisher noch nicht geflogen hätten, auch 
fliegen könnten. Endlich fam der große 
Tag, an dem die erjten Flüge über die 
belagerte Stadt gemacht werden fol: 
ten. Die beiden franzöfiichen Flieger 
nahmen etwas umjtändlich und bleich 
ihre Pläße am Steuer ein, die Bropel- 
ler wurden angemworfen, und die qe- 
Ipannte Armee wartete darauf, zum 
eriten Mal fliegende Flugzeuge zu 
fehen. Uber die beiden Flieger gaben 
nicht das befannte Zeichen zum Los— 
lajfen der Mafchinen. Sie minkten 
bielmehr, es jei nichts, ftellten die Mo- 
toren ab und verließen ihre Gihe. Sie 
erflärten, mit diefen Mafchinen fönn- 
| ten fie nicht gleich fliegen, eg müßten 
erit einige einfchneidende Aenderungen 
; borgenommen terben, die Apparate 
feien nicht flugfähig. Man glaubte ih- 
nen zunädft no. Am nädjten Tage 
famen aber andere Flieger. an, die bie 
Apparate befichtigten und erklärten, es 
ı feien vorzügliche Flugzeuge, und fi 
| erboten, jofort mit ihnen Aufftiege zu 
unternehmen. Nun ftellte jich heraus, 
| daß man zwei Hochſtaplern aufgeſeſſen 
war. Die Flugzeuge bewährten ſich 
hervorragend, und die Folge war, daß 
die beiden „Flieger“ unverzüglich — 
„flogen“. Von den 2500 Franecs eines 
jeden war aber nichts mehr übrig ge— 
blieben. 
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Die Launen eines Sonderlings. 


In Mostkau iſt vor kurzem ein 


| Gountyverwaltung hatte 
| 


hol den er er Ag — 
ſel geſtanden. 


Heuſchreckenkaltſchale. 


Sa-Fu-Eng — das ift das Lieb» 
(ingsgetränf der Jgoroten, der Ein- 
wohner von Zucon. 8 ift ein jehr 
liebliches Getränf, dag nad) den Anga= 
ben einer italtenifegen Blattes folgen: 
dermaßen hergeftellt wird: man koche 
einzeln Reis, Camoti (eine einheimi= 
iche Frucht,) Heufchreden und Schwei- 
nefleifch; diefe Ingredienzen gießt man 
in ein befonderes. Tongefäß, das halb 
mit faltem Wafler gefüllt ift, dann 
fügt man aanz Klein gehadte, gefochte 
Knochen Hinzu und läßt darauf das 
Ganze ein bis zwei Wochen ruhig jte- 

ben. Die daraus entftehende Heu- 
fchredentaltichale foll ein jehr fauer 
ichmedendes Getränt fein, das einen 
nad europäiichen Begriffen geradezu 
peitilenzialiihen Geruh hat. Die 
Naoroten trinfen es aber dennoch lei- 
denschaftlich gern, und bei den Tyeiten 
it e8 Das einzige Oetränf. 


Nötderfpredhende Angaben. 


It Hilfsftaatsanwalt John M, Konergan 
im Unit oder nicht? 

Die Frage, ob Hilfsftaatsanmalt 
Sohn M. Lonergan feine Stellung nie- 
dergeleat habe oder nicht, beichäftigte 
heute weite Kreife im Ariminalgericht. 
Staatdanwalt Hohyne erflärte gejtern, 
Lonergan habe feinen Boften niederge- 
leat, um fich der Anwaltspraris zu 
widmen, und gab feine meitere Aus- 
funft. Der Hilfsftaatsanmalt ftellte in 
Abrede, daß er feine Stellung nieber- 
aelent habe. Auf den Einwand, dak 
Staatsanwalt Hoyne erflärt habe, er 
fet aus dem Amt aejchieden, ermwiderte 
Lonergan, die Angelegenheit jei noch 
nicht entichteden. Er aab zu, da es 
zwischen ihm und feinem Vorgefeten 
zu Meinungsverfchiedenheiten gefom- 
men fei. 
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Berlangt 540,000 mehr. 


Staatsanwalt Hoyue will mehr Gehilfen, 
als fein Dorgänger. 

Eine Bewilliaung von $220,000 ver- 
langt Staat3anmwalt Hoyne vom Coun— 
tyrat zur Bejtreitung feiner Bürofo- 
ften, $40,000 mehr, als im vorigen 
Sabre für die Staat3anmwaltfchaft aus- 
ı geworfen worden find. Herr Hohyne 

will 36 Gehilfen anftellen, anitelle der 

bisherigen 31. Er faate, eö werde fo- 
dann möglich fein, die Gtrafrechts- 
pflege in anaemeffener Weile zu be- 

Ihleunigen, indem er die weitaus mei- 

ften Falle Schon in den. Stadtgerichten 

vollſtändig aufarbeiten laſſen könnte. 

Die Stadtrichter würden als Unter— 

ſuchungsrichter zu amtiren haben. 

$20,000 fordert Herr Hoyne für einen 

Geheimfonds. Außerdem, erklärt er, 

müßten für einige der Gehilfenpoſten 

höhere Gehälter zugeſtanden werden, 
weil man ſonſt nicht die richtigen Leute 
dafür finden würde. Angeſtellt hat 

Herr Hoyne mit Gehältern von je 

86,000, die Herren Frank Johnſton 

und Michael F. Sullivan. Johnſton 

beqnügte Jich als ftäbtifcher Hilfskor— 
porationsanmalt mit $4,500, undSul- 
livan erhielt al3 Anwalt der Tyeuer- 
mehr nur $3000. Ebenfopiel haben 
| bisher die Herren E. %. Rader und 
| Henry Berger bezogen, denen der 

Staatsanwalt jet je $4,500 zahlt. 

Mit einem Gehalt von $5000 ift An- 
| walt Everett Yennings angeftellt, der 
| bisher in feiner Privatpraris mohl 
| nicht ganz fo viel verdient haben wird, 
denn jonft würde er fie fchwerlich auf- 
gegeben haben. m Uebrigen hat der 
Staatsanwalt vor dem TFinanzaus- 
Tchuß zugegeben, daß feine tüchtiafte 
Hilfsarbeiterin die feit acht Jahren bei 
der Staatsanwaltſchaft angeſtellte 
Stenographin May Heffernan iſt. Ein 
ähnliches Zeugniß wurde von dem Zi— 
vildienſtkommiſſär Catherwood der er— 
ſten Kanzliſtin der Kommiſſion, Frl. 
Effie Sigler, ausgeſtellt. 

——-+. —— 


Nicht genug. 


Zivildienſtkommiſſion der 
für heute 
eine Prüfung ausgejchrieben für Be- 
ı werber, die ald Werzte im Koroners- 
| amt angejtellt zu werden münchen. 
| Weil fi nur fiebzehn Bewerber ge- 


Die 


ı mehrfacher Millionär Namens Bala: | meldet haben, ift die Prüfung um 14 


fchew verftorben, der fich vom fleinen 
Handwerker, der Samomwars verfer- 
tigte, bi zum Großindujtriellen her— 
aufgearbeitet hatte. Er war ein jtabt- 
befannter, origineller Kauz, ein Eon: 
berling, der die tolliten Sachen machte 
und dejien verrüdte Yaunen mit den 
Yahren immer zunahmen und bismei- 
len nicht ganz ungefährlich waren. Auf 
die Polizei war er befonders jcharf 
und fam alle Augenblide in Konflitt 
mit ihr, mobei er Fich nicht ſcheute, auch 
einmal einen Bolizeioffizier zu verprü- 
geln. Er !roch gerne in die Hunde: 
hütte vor feinem Haufe und beilte alle 
Vorübergehenden an, mietete mand)- 
mal im Winter Abends am Theater 
ſämmtliche Schlitten und amüfirte fi 
föniglich, wenn die andern Leute frie- 


j zend und Thimpfend zu Fuß nad | 
| Er ließ alle | 


Haufe pilgern mußten. 
| Bettelbriefe, die ihm zugingen, druden 
| und verteilte diefe Bücher, er lieh feine 
feltenen, jchönen Hühner und Tauben 
bundertmal photographiren und über- 
fchwemmte die Redaktionen mit diejen 
Bildern; er beftellte fjämmtliche Zeitun- 
gen, jah aber nur nad, ob auf dem 
Kreuzband ftand „St. Hochmwohlge- 
boren“ — fehlte diefer Zitel, fo wurde 
er fuchsteufelswild. Er ließ ſeine 
Füße, die ihm zuletzt abgenommen wer— 
den mußten, beerdigen und ihnen ein 
Denkmal ſetzen mit der Inſchrift: 
„Hier ruhen die Füße Balaſchews“; 
er opferte viele Hunderttauſende von 
Rubeln für Wohltätigkeitsanſtalten 
jeder Art und war doch wieder ein 
Knicker, der um jede Kopeke feilſchen 
konnte. Er wünſchte, in einem Armen— 
ſarge begraben zu werden, ohne geiſt— 


liches Geleit. Hingegen mußte eine 
Kapelle folgen, deren Mitglieber ie 
hundert Rubel füs Biejen Icpten Dienjt 


| Tage verfchoben worden. Der Präfi- 
ı dent der Kommifjion meint, je mehr 

Anwärter fich melden, um jo tüchtigere 

werde man aus der Zahl beraus- 
| finden. Frei find übrigens zur Zeit 
‚ feine Merztepoften im. Koronerdamt. 
| Unter den jiebzehn Bewerbern, die jich 
| bereit3 gemeldet haben, befindet fich 
| auch ein weiblicher: Dr. Audry Groß. 
| Als ihre Adreffe hat diefe Dame die 
| Ererar Bibliothef angegeben. 


E-Z Tooth Filler 
ı lt Schmerzen jchnell 


Die Füllung hält vor. Erfpar: Zahnarzt: 
koſten. 


E.Z Tooth Filier heilt Zahnſchmerzen Jeder Art. 


Leidet nicht eine Minute länger an den ſchreck⸗ 
lichen ſchmerzenden, kllopfenden, ſpringenden 
Zahnſchmerzen. Aengſtigt Euch nicht länger vor 
dem Siuhl und den Rechnungen des Zahnargztes. 

br braudt es nicht. Geht einſach zu Eurem 
Anotheter, Tauft eine Flafhe E-Z Tooth Filter, 
tut ein wenig in die Höhlung und der Schmerz 
Yört fofort auf! ES fchlägt nie fehl — ganz 
gleich, wie groß der Ehmerz war — gana glei, 
was Ihr vorher verjucht habt. e . 

Vergleiht E-3, (d % leicht) nicht mit wert. 
lofen „Zabntropfen“, Was ober irgend einen 
‚wertlofen Etoff, das nur —— end, wenn 
Aberhaupt, lindert. 5 iſt ein wiſſenſchaftliches 
reimtotendes, antiſepfiſches Praparat von un⸗ 
raglihem Berdienit. Seine — iſt anhal⸗ 
end; madt eine gefpnbe Süllung, die Monate 
lang vorbält. Beugniffe von Leuten, bie e8 läns 

er alö 3 Jahre gebraucht haben und während 

tiefer Beit feine Schmerzen oder Belhiwerden 
atten. 

Kaujit EB Zooth Filler in Eurer Apstbele -— 
ur db — ober fe ben Breiß an bie 
u. — Drug 3471 Gifton Mbe.. Ebt« 


— 
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Morgen Dormittag beginnt 
Ein großer Derkauf von Plaited, Negligee 
und weiche Manſchetlen Männer-Hhemden 


8,600 Hemden, 70e 


N a 


ei 


Aus den Refiern von Stoffen gemacht, die von derfelben Qualität 
find, welche zu Hemden zu $1, $1.50 u.nocdh mehr verwandt werben, 


Spart 3 bis 2 


Aus Percales und Madras, die man fofort ala feine Qualität ers 


fennen wird. 
Effekten. 


Eine große Auswahl ſowohl in hellen wie dunklen 
Nach der „Coat“-Mode gemacht, mit daran befindlichen 
Manſchetten, in allen Größen von 14 bis 17. 


PN 


BASEMENT 


Bantwahlen, 


Horman MW. Harris macht. feinem Sohne 
Albert W. Pla. 


Um jeinem Sohne Albert ®. Plat 
zu maden, hat Herr Norman W. 
Harris die Präfidentichaft der „Harris 
Iruft and Sapings Bank“ nieber- 
gelegt. Er bleibt vorläufig no an 
der Spite der vor ihm in Nem Port 
und in Bojton gegründeten Bant- 
firmen: Harris, Yyorbes & Co., bezw. 
N. W. Harris & Co. 

Die AUltionäre der „Merchants’ Loan 
and Truft Eo.” haben: die ‚bisherigen 
Direktoren und diefe haben die bis- 
berigen Beamten wiedergewählt. 


Präfident U. M. Yohnjon von der 
„Rational Life Inſurance Co.“ und 
James U. Rantin find in das Direkto- 
rium der „Colonial Truft and Sav— 
ing Bant“ gewählt worden. Herr 
DB. M. Rumely von Laporte, Ind,, iit 
aus dem Bankdireftorium ausgejchie- 
den. Diefer hat auch feinen Sik im 
Direktorium der „North Avenue State 
Bank“ aufgegeben, aus dem auh X. 
W. Underwood ausgefchieden it. Zu 
Nachfolgern der beiden Herren find 9. 
©. Wilcor und W. R. Moorehoufe ge- 
mählt worden. Lebtgenannter ift auch 
zum Mitgliede des Direftoriums der 
„Michigan Avenue Iruft Co.“ gewählt 
morben. 

Die Aktionäre der „Mid-Eity Truft 
and Sapings Bank“ haben die alten 
Direktoren von neuem gewählt, ebenfo 
die der „Stodyards Savings Bank.“ 
Auch die Beamten beider Banken find 
wiedergewählt worden. m Lauf des 
Jahres ift an Stelle von E. ©, Pratt, 
der in die „Central Manufacturing 
Diftrict Bank“ eingetreten ift, Herr 9. 
R. Tiffany zum Kaffirer der „Stod 
. Savings Bank“ gewählt wor- 

en. 
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Hochherzige Stiftung. 


Gelegentlich der Jahreswende hat 
Frau Joſeph Theurer, die Gattin des 
Präſidenten der Schoenhofen Brewing 
Co., dem Krankenunterſtützungsverein 
der Angeſtellten dieſer Firma, ein Ge— 
Ichent von $1000 gemacht, die den 
Zmeden des Vereins gemäß werden 
bermendet werden. Diefer wurde im 
Jahre 1884 von Peter Schoenhofen, 
dem Gründer der Schoenhofen Brew— 
ing Co. und Vater von Frau Theurer, 
ing Leben gerufen und zählt heute 135 
Mitglieder. 
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Greiſfin an Gas erſtickt. 


Die 72 Jahre alte Wittwe Ellen 
Hinze wurde heute auf dem Fußboden 
zwiſchen dem Schlaf und Badezim— 
mer ihrer Wohnung über der Remiſe 
hinter dem Hauſe Nr. 5151 Ellis Ave. 
von ihrer im Vorderhaus wohnenden 
Tochter, Frau G. Courtland, anLeucht— 
gas erſtickt aufgefunden; auch der Ka— 
narienvogel der Greiſin war erſtickt. Es 
liegt ein Unfall vor. 


Bon einem Zuge getötet. 


Sohn Elmaquift, ein 78 Jahre alter 
Snjaffe der Countyanftalt Dat Foreft, 
wurde heute früh bei Blue X3land tot 
auf dem Geleife der Indiana Harbor- 
bahn gefunden. Er ift vermutlich von 
einem Zuge überfahren und getötet 
morden. Die Leiche wurde dem Be- 
ftatter Krueger in Blue X3land über- 
geben.» 
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Berfuhen fih zu einigen. 


sm Transportation Building, Ede. 


Harrifon und Dearborn Str., find 
heute Vertreter faft aller großen Eifen- 
badngefellfchaften, forwie zahlreicher 
großer Yabrifgefellihaften, Schlacht: 
bausfirmen ujw. beifammen. Si 
wollen verfuchen, jich auf neue Säpl 
für den Transport von Frachtgut nad) 
der Pazififfüfte zu einigen. Die Bun- 
beöverfehräfommiffion hat die frühe- 
ren Raten, welche von den Verfrachtern 
als unbillig beanftandet wurden, außer 


Gzaft gefehr 


| 


Die Soljhändler, } 


Kortfegung der Erhebungen über ihee| 
angeblich geſetzwidrigen Machenſchaften. 

Vor dem Gerichtäreferenten Ray Eu 
Fuller wurde heute mit den Erhebuns‘ 
gen über die angeblich gejegwidrigen 
Macenichaften fortgefahren, zu dene 
die Fachverbände der Holzhänbler ges 
griffen haben follen, um jich vor dem 
Wettbewerb der Verfandtgeichäfte zw 
Ihüßen, die, mit Umgehung der Klein 
händler, Bauholz direft anVerbraucheg 
liefern. 

AS Zeuge wurde heute Bormittag 
Herr Harry B. Munger. vernommen, 
Präfident der Fojter-Munger Eo,. und 
der Chicago Mill Wort3 Supply Eo, 
Die leßtgenannte Gefellfchaft ift im 
Grunde genommen nur eine Unterab» 
teilung der erjten, organifirt, um Bes 
ftelungen vonBerbraugern einzuholen 
und auszuführen. Die Mill Works 
Supply Co. wurde im Jahre 1906 
organifirt. Anfänglich verfuchte tie 
Fofter-Munger Co. ihre Verbindung 
mit jener geheim zu halten, ver eimwa 
Sahresfrift aber hat fie das aufges 
geben. Ym Jahre 1909, fagte Zeuge, 
tet er vor den Rat der Gefretäre des 
Holzhändlerverbandes gerufen mor= 
den. &3 jeien ihm VBorftellungen ge= 
macht worden, daß er Waare au di- 
reft an Verbraucher liefere, und man 
habe ıhn aufgefordert, in Zufunft hier= 
bon abzuitehen. 

Heute Nachmittag oder morgen jol- 
len in diefer Angelegenheit Beamte ber 
Firmen Gears, Roebud & Co, und 
Montgomery Ward & Co. auf den 
Zeugenftand gerufen werben. Die Ges 
Ihäftsmethoden diefer , und ähnlicher 
großerBerjandtgejchäfte haben auch im 
Holzhandel, wie auf fo vielen anderem 
Gebieten, Wandlungen hervorgerufen, 
gegen welche die Vertreter des älteren 
Gefchäftsiyftens fich auf jede Weiſe 
fperren. Die Verbände der Holzhänd4 
fer jollen hierbei gegen das Antitruft4 
gejeß verftoßen haben, und deshalfl 
ift gegen fie die Bundesregierung mi 
Strafanträgen eingefchritten, 

i 


Geht gegen Baer vor, 


Bürgermeifter läßt Anklagen gegen den! 
Polizeihauptmann erheben, 


Auf Erfuchen der Zivildienftloms 
miffion bat Vürgermeifter Harrifon 
heute Polizeichef MeMWeeny angemwies | 
fen, Antlagen gegen Hauptmann Baer ! 
von der Wache an der Fillmore Str. | 
zu erheben, um Baer zwingen, unter 
Eid feine Verficherung por der Koma 
mifjion zu wiederholen, daß er gewiffe- 
abfällige Bemerkungen über den Plan 
zur Neuorganifirung der Polizei nichb 
gemacht habe. Da Baer bereitö ber 
Polizei angehörte, al3 das Zivildienſt⸗ 
gejeg in Kraft trat, fo fann jene Koms 
miffion nichts gegen ihn tun, außen 
daß fie dem Bürgermeifter daß Ergeb« 
niß ihrer Unterfuchung mitteilt. 

Die Anklage bezichtigt Baer das 
eines Polizeibeamten unmürbigen Bes 
nehmens. Er foll geäußert haben, dafs 
der ganze Zmwed der Orbinanz fet, 
Major James Miles .von der Ab» 
teilung für amtliche Tüchtigfeit der 
Zivildienftbehörde einen fetten Rubes 
poften als Hilfsfuperintendent zu ver⸗ 
Ihaffen. 


Männer! 
ii © dh mä die, 

Zeh r ungen, 
—— 
Imus, m iden, 
a Ausf re e 

Urinte» und "oeoftartiche 
SI Leiden gebeilt um ge» 
1 heilt au bleiben. 

1 wende 606 an, 


i turzer 
Sp tiefere End 


Sn felöft aubereite 


ten Medizinen abfolut 
frei. Unterfuhung und 


Nat frei. 
ee a = 
Euch. 


Spezialiſt, der heilt. 
wenn andere fchl- 
ſchlagen. 


Dr. RENFER, Spezialist, 


wu 


1827—29 Blue Island Ave, 2. Floor, 
nahe 18. Str., gerade über der Bank, - 

Meine niedrigen Gebühren find —— 

ſiänden angemeſſen. Sprechſtunden: 

bi> 8:30 Ubends. Sonntags 8 Borm. bis. 
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"Mrei jeher Wummer, frei ins Haus gelietert, 
Merid Dir. Eanntagpsk..... 


Yäprlis, tm Borans bezahlt, in Den Ber. 
i »ettofrei. 


— Sta aten. —.. AR 
Mit Eonmiegneh. .nennsseenenennennenn nn BED 


IRBR, at Ihe Post Ofice at Chicazo, Illimois, under 
:&tı of March 31. 1878. 


Der politiihe Ehrenfeder. 


— 


Zum Vergnügen der Gegner ſind 
die Demotraten in der Staatslegis— 
tur ſchon vor der Eröffnung der 
Zagung einander in die Haare ge— 
raten. Der neugewählte Gouverneur 
hat ankündigen zu müſſen geglaubt, 
daß ſeines Erachtens kein Demokrat 
zum Sprecher des Hauſes gemacht 
‚werden follte, der feinerzeit für Billy 
Lorimer geitimmt hat. Darüber find 
nicht nur die Lorimerdemofraten er- 
soft, fondern auch die „regelrechten“ 
Demokraten, die den Bob Noger 
Sullivan als ihren Herrn und Meiiter 
ınerfennen. Denn im Vertrauen auf 
sine frühere Zufage des Herrn Dunne, 
daß er in die Sprecherwahl nicht ein- 
greifen würde, hatte Sullivan bereits 
einen Lorimerdemofraten „herausge— 
bracht.“ Diejen jegt fallen zu lafien, 
wäre feiner Meinung nad eine Er 
niedrigung, der fich ein Voß unmög- 
lich ausfegen fann, wenn er nicht jein 
ganzes Anfehen einbüßen mill. Hätte 
Herr Dunne ihm unter vier Augen 
oder in biplomatifcher Weife mitge- 
teilt, daß er mit-Rüdjicht auf Die 
Wahrung des äußeren politiihen Anz 
ftandes die Lorimerdemofraten, die er 
auf dem Stump fo heftig angegriffen 
hat, au) alö Gouverneur werde be- 
tampfen müffen, jo würde Sullivan 
bas verftanden und folalih auch ver— 
iehen haben--fagt er. Nachdem aber 
ffentlich befannt geimorden mar, daß 
Sullivan den Lorimerdemofraten 
Mekeuablin zum Sprecher des Ab- 
geordnetenhaufes erwählt zu haben 
wünfchte, märe e3 mindeftens eine 
Taktloſigkeit des demnächſtigen Gou— 
verneurs geweſen, allen Lorimerdemo— 
kraten einen offenen Fehdebrief zu— 
gehen zu laſſen. Nach dem politiſchen 
Ehrentoder, Der dem der gewerbs— 
mäßigen Faufttämpfer nachgebildet 
it, „muß“ alfo Sullivan jegt alles 
bermwerfen, was Dunne borichläat. Er 
muß jogar noch weiter gehen und die 
Mahl des Körnels Ham XLemis zum 
Bundesfenator zu vereiteln fuchen, 
weil der Körnel ein Freund Dunnes, 
und obwohl er von den demofratifchen 
Urmählern als Kandidat für den 
Bundesfenat aufgeftellt morden tft. 
Die Etikettenfragen gehen nämlich in 


der praftifchen Politif allen anderen | 


boran, namentlich nach der feltifchen 
Auffaffung. 


Meil alfo Bok Sullivan nicht ges | 
nügend „eitimirt“ worden ift, werben | 
die Demokraten in der Staatälegis- | 


latur, die ohnehin feine Mehrheit 
haben, fich auch noch in mehrere Flügel 
jpalten und die Zeit mit perfönlichen 
Zwiſtigkeiten vertrödeln. Wenn fie 
zufammenbielten, würden fie menig- 


ftens die ftärfite Partei bilden und zur | 


Ermählung ihrer Senatäfandidaten 
fowohl wie zur Durdführung ihres 
Programms nur noch weniger Stim- 
men aus dem republifaniichen, dem 
fortfchrittlichen over dem jozialiftifchen 
Lager bebürfen. Weil fie dagegen fich 
fhon vor der Eröffnung der Tagung 
zanten, haben die Republikaner, die 
nach ihrer jüngften furchtbaren Nieber- 
lage jchon alles verloren qlaubten, wie: 
der frifhen Mut aefnöpft und in einer 
Konferenz beihlofien, einmütig für 
den Giftmichel Qamrence Y. Sherman 
zu ftimmen. €&3 tann fich fomit leicht 
ereignen, daß dieſer grimmigſte Feind 
der liberalen Beſtrebungen wirklich in 
den Bundesſenat geſchickt wird. Sollte 
aber dieſer Fall eintreten, — was ein 
gütiges Geſchick verhüten möge, — ſo 
werden die Freiſinnigen wiſſen, wen 
ſie für dieſes Unheil verantwortlich zu 
machen haben. 

Daß die Geſetzgeber überhaupt nach 
der Pfeife von Boſſen tanzen, die in 
der Legislatur weder Sitz noch Stimme 
haben, iſt an und für ſich eine 
Schmach. Durch die direkten Vor— 
wahlen ſollte bekanntlich dieſes Knecht⸗ 
ſchaftsverhältniß aufgelöſt werden. Es 
hat ſich aber im Gegenteile bereits her⸗ 
ausgeſtellt, daß die von den Maſchinen 
„empfohlenen“ Kandidaten ihnen wo— 
möglich noch untertäniger ſind, als die 
von den Organiſationen unmittelbar 
aufgeſtellten Kandidaten ſein mußten. 
Das Boßtum kann eben nicht durch 
rein mechaniſche Veränderungen der 
Wahlgeſetze gebrochen werden, ſondern 
nur durch die politiſche Einſicht und 
Pflichttreue der Wähler. Dieſe müſſen 
den feſtgeſchloſſenen Verbänden der 
Fachpolitiker ihre eigenen Vereinigun— 
gen entgegenſtellen, ihre Kandidaten 
ſelbſt ausſuchen und ſie in den Vor— 
wahlen ſo kräftig unterſtützen, daß die 
Maſchinenkandidaten geſchlagen wer— 
den. Wenn das geſchähe, würde es 
ganz gleichgiltig ſein, ob die Kandi— 
baten durch direkte Vorwahlen oder 
durch Konventionen nominirt werden. 
Die Reformer“ haben aber das Volk 
von der richtigen Bahn abgelenkt und 
auf Irrwege geführt. Sie haben ihm 
‚ einzureben verjtanden, daß es in feiner 
‚Gleihgiltigkeit und Untätigfeit ruhig 
‚perharten fann und nur die Wahl- 
gejege zu verändern braudt. Darum 

nen jet die Boffe mit der Legis-, 
Iatur und dem VBolfe noch frecher ihren 
Spott treiben, al ie auor, 


Dad Splimmite. 

. Der jüngfte Bericht de Generals 
ftaböchefs der Armee, Generalmajord 
Leonard Wood, gibt unjerer Prefje viel 
Stoff ” Beipredung. Neben bes Ge: 
neral3 Erklärung zugunften der Wieder- 
einführung der antıne, über die auch 
bier jchon geicfrieben murde, geben vor: 
nehmlich jeine Ausführungen über die 
„Unporvereitetheit“ der Armee für 


ı einen Krieg und fein Bericht über vie 
* 
entt 


bedeutende Zunahme der Veſertionen 
im Berichtsjahre unſeren Weltblättern 
Stoff zu „editoriellen“ Betrachtungen. 

General Wood machte im Beſonde— 


| f aufmerfi ß di d⸗ 
si = Kaas Morter Supessnun ih, | Ten darauf aufmerfjam, daß die Felt 


artillerie der Bundedarmee 213 Ge: 
ihüge weniger hat, als fie etatsmäagig 
haben follte, und die organifirte Miliz 
gar um 517 Gefichüge „turz“ iii. Das 


ı mag dem yacdhmanne als eıne geradezu 


ſündhafte Wernahläffigung Dieter 
wichtigen Waffe erfcyeinen uno könnte 
zu erniter Beisranig Anlaß geben, 


Belanntentreifen fer -ihren 
Namen ändern und ihre ganze 

gangenheit verleugnen müften, {Flücht- 
Inge find im eigenen Lande und jeder: 
zeit gewärtig jern ‚müffen, verhaftet 
und zu fchmerer Strafe verurteilt zu 
werden. Wenn fie nicht fhon vor ihrer 
Anmerbung in das Heer Verbrecher 
maren, oder zu Verbrechen neigten 
(und es wird ja behauptet, daß man in 
der Neuzeit jehr vorfichtig ift, nur 
fittlih gefunde und unbeicholtene 
Leute anzumerben), dann müfflen fie 
in folcher age beinahe unmeigerlich 
zu Verbrechern, auch den bürgerlichen 


‘Gefeten des Landes gegenüber, wer- 


wenn ıraendmwelche striegägerahr vor: | 


läge. Denn neuzeitliche, leiſtungsfähi— 
ge Geihüte fünnen wirklich nicyt über 
Yacht hergefiellt werben, und noch we— 
niger it es möglich, tüchtige Artilleri- 
ften im Handumdrehen zu befchaffen. 
3u beidem gehört Zeit und mehr geit, 
als voraussichtlich im Striegsfalle zur 
Verfügung ftehen würde, Indeſſen, 
mas jchadet’s?! Die große Republit 
wird von niemandem bebrobt, wenig: 
tens von feinem äußeren Feind, und 
zur Durchführung ihrer „Polizeiar: 
beit“ in Deittelamerifa und Weftindien 
wird’S auch fo langen, Es ift wahr: 
Icheinlich, dag die große Mehrzahl der 
Bürger der Anficht find, daß die geho- 
tige YUnzahl von Gerhügen, wenigitens 
für die Bundesarmee, jo bald wie tun= 
lich beichafft werden follte, mie fie 
überhaupt dafür fein werben, die Bun- 
desarmee in jeder Hinfiht auf die 
Höhe der Zeit zu bringen und tüchtig 
und jchlagfertig zu machen, denn mas 
man tut, joll man gut tun; aber es ilt 
ebenjo wahrfcheinlich, ja gewiß, daß fie 
fi) von der Gefchügfrage den Sinn 
nicht befchmweren und fich ob der ganzen 
angeblichen oder wirklichen „Unvorbe: 
reitetheit” der Nation für einen Krieg 
fein einziges graues Haar wachen laf- 
fen werben. Heute noch viel weniner, 
als in früheren Jahren. Denn fie mil: 
fen, daß feine Macht auf dem Erden 
tund au nur im Iraume daran bertt, 
die Vereinigten Staaten überfallen zu 
mollen, und haben zu der demnädhjt ia 
Mafhington einziehenden demotrati- 
Then Adminiftration das gute Ber: 
trauen, daß Jie nicht willfürlich und 
mit Gemalt einen Krieg berbeitühbren 
wird, — und nur fo wäre ein Sirieg 
denkbar. Sie werden fich in diefem 
Glauben und Vertrauen auch nicht be- 
irren lajfen, und die Weltblätter, die 
jtetig eine Mebrung der Kriegsmacht 
der Republif zu Waffer und zu Lande 
"fordern — es find, beiläufig aefagt, 
etwa biejelben, die friiher bei jeder Ge- 
legenbeit über das „militärgetnechtete“ 


den. 

Das — die Tatjache, dah es fo viele 
Iaqufende abenteueriuftige, Ddiäziplin- 
loje und unftete junge Menjchen, die 
gedantenlos, oder verleitet durch Schil- 
derungen, die dad ihnen Zufagende 
glänzend berousftreichen, den aroßen 
Reit, der gerade ihrem Weſen beſon— 
ders zuwider fein muß, daaeaen jorg- 
[ich verheimlichen, fich anmerben Iaffen, 
zu Verbrechern maht — das ift der 
Fluch unſeres Söldlingsweſens. Den 
abzulöſen, das ſcheint die vornehmſte 
und dringendſte Aufgabe. 


— —— 


Erziehung zur Hausfrau. 

Minderung der hohen Koſten der 
gegenwärtigen Lebenshaltung durch 
prattifche erziehung junger Mädchen 
zu guten und tücdytigen Hausfrauen 
unter Mithilfe des Staates, — auf 
diefe dee it man gegenwärtig im 
Staate Kanfaz verfallen, in dem man 
jo gern hetumerperimentirt an den 
großen Problemen, deren Löfung der 
Gegenwart vorbehalten ift. Wan hat 
gar mande Einfälle im Sonnen— 
blumenjtaate, die nicht weit her jind 
und deren Durchführung ebenjo aut 
unterbleiben fönnte, aber diejer neue 
Einfall gehört gewiß nicht zu bdieier 
Kategorie, denn ziveifellos läpt fich in 
ber geplanten Riytung außerordentlich 
biel erreichen, wenn die Sache nur rich: 
tig angefaßt wird. Es iſt unbeſtreit— 
bar rigytig, daß zahllofe junge ameri- 
fanifche Hausfrauen fich die Führung 
ihres Haushalts erheblich verbilligen 
fönnten, wenn fie mehr Erfahrung in 
Alem, mas dazu gehört, befigen wür— 
ben, jo ganz bejonders im Einfauf der 
Lebensmittel, ın deren fräftiger und 
bod einfacher Zubereitung und in 


| einer Einjchräntung der Werjchwen- 


Europa fpotteten und Krofodilätränen | 


bergofjfen — fünnten füglich ihren 
Seift und Wit anderen Tragen mid» 
men. 

Snterejfanter und viel wichtiger ift 
die Fahnenflucdtfrage und die Be- 
Iprechung, die fie findet, denn bie vielen 
Deiertionen jchädigen das Land, und 
bei der Beiprechung diefer Frage may 
Gutes herausfommen. Dem Berichte 
des Generals Wood zufolge ftieg die 
Zahl der Dejertionen im abgelaufenen 
Kalenderjahre auf 3411, eine bedeu= 
tende Zunahme dem Borjahre gegen: 
über, und eine in der Tat im Hinblid 
auf die Stärke der Armee — ing: 
gejammt 81,584 angeworbene Mann: 
Ihaften — auffallend, und im Hin- 
blid auf ihre Folgen beängjtigend hobe 
Zahl, die eine Erklärung verlangt, für 
die eine fnappe bündige Erklärung 
aber jhmer zu geben ift; oder, richtiger, 
nicht gegeben werden fann, weil da eine 
ganze Reihe von lrfachen mitwirken. 
General Wood geht auf die Frage, 
marum jo viele Defertionen?, auch gar 
nicht ein, jondern verfucht nur, die be= 
beutende Zunahme der Fahnenfluct- 
fälle dem Vorjahre gegenüber zu er- 
Hären und meint, „mahrjcheinlich“ 
hätten ſich lehtes Jahr viele junge 
Leute anwerben laffen, in der Ermar: 
tung, daß e8 Krieg mit Merito geben 
imerbe, und nachdem fie erfannten, daß 
daraus nicht werden mürde, hätten 
fie die Luft zum Weiterdienen ver- 
Ioren. Er hat damit mwahrjcheinlich 
teht. Denn die Abenteuerluit jtec: 
unſerer Jugend immer noch im Blute, 
und die Ausficht auf einen Spazier- 
gang nad; Meriko und die fernere, alz 
Held zurüdzufommen und gepriefen zu 
werden und dann früher oder fpäter 
eine Schöne Penfion zu befommen, muß 
ſehr anregend auf fie gewirkt haben. 
‚m Uebrigen mag die Zunahme fich 
aus der Beljerung der Zeiten erklären; 
denn es tft eine alte Erfahrung, daß 
der Zulauf zu Heer und Flotte, bezm. 
die Fahnenflucht in engem Zufammen: 
bang jtehen mit der „Schlechtigfeit“, 
bezw. der „Güte“ der mirtfchaftlichen 
Lage des Landes. 

So.mog die Zunahme in der Zahl 
der Defertionen fich ziemlich harmlos 
erklären lafjen. Die große Zahl der 
legtjährigen Defertionen ift nicht mehr 
bejonders’auffallend, aber beängftigend 
ift fie umfomehr. Denn 3411 Fahnen- 
flüchtige — das heißt 3411 „neue“ 
Verbrecher! &3 bedeutet, daß 3411 
junge unternehmungsluftigee Männer 
ihrer Heimat, ihren Familien und 


Negt Eure 
Berdauung an 


DVenn Ihr an fhigeren Kreuafchmerzen 
leidet, der Appetit Ichlecht ift, Ihr biliös 
feid, miht — daß die Verdauung 
föleht ift. Nebınt 


HOSTETTERS 
Magenbitters 


bor ben Mahlzeiten und beachtet Die Bef- 
ferung. &8 iit ein widllier Helfer. Be- 
ginnt -beute. In alfen Apotheten. 


| 


dung, 
Hausjaltunaen heutzutage üblich rit, 
weil die junger Hausfrauen es nicht 
befjer veritehen. Die Vorfigende der 
Hausfrauenliga ir der Gtadt Rem 
yort, die fi, mit qutem Grpolge, die 
Hgerabminderung der Lebensfuhrungs- 
toften zum Zieie geſetzt hat, hat erit 
jungſthin ertiärt, oaß eine der hoich- 
tigjten “ Vorbedpingungen für einen 
dauernden Erfolg ihrer erjprießlichen 
ZTätigfeit in der Erziehung der ameri- 
faniichen Hausfrauen zum verftändi- 
gen Eıntauf mıt dem WMarkttorbe am 
Yrm, ivie es früher gemwejen fei, liege, 
und damit hat fie fiyerlich ein wahres 
Wort gejprochen. 
biel Wapner ins Meer fließen, bis dies 
cuh nur einigermaßen erreicht it, 


wenn es jich unter unjernBerhältnifien | 


überhaupt je wieder erreichen Läßt. 

In der Yandiwirtjchaftlichen Hoc- 
Ihule des Staates Kanjas ijt nun jo- 
eben, auf Betreiben des Präjidenten 
diefer Lehranitalt, dem Lehrplan ein 
Kurfus hinzugefügt worden, der zu= 
fammengefapt it unter der pielver- 
Iprechenden Bezeichnung: „Wie mird 
man eine gute Hausfrau?” Und was 
über die Kinzelheiten diefes Kurfus 
hinzugefügt wird, läßt erhoffen und 
erivarten, daß man es dabei nicht mit 
einer leeren und bedeutungslofen Spie= 
lerei zu tun hat, als melche derartige 
Kurfe nur zu oft fomohl von den Ver- 
anftaltern wie ven Schülerinnen jelbft 
aufgefaßt werden, fondern mit einer 
bernunftgemäßen und auf den prafti- 
[hen Bedürfniffen des Alltagslebens 
des Mitteljtandes aufgebauten Unter- 
weifung in all’ jenen Fertigfeiten, die 
der Mann des Mittelftandes aud 
heute noch von feiner zufünftigen Gat- 
tin und Mutter feiner Kinder in der 
Ehe erwartet, mag er cuch noch fo 
modern veranlagt und ganz und gar 
bon „ameritanifchen“ Jpeen durd- 
tränft fein. Der Kurfus an jener 
Staatshochſchule ſoll die folgenden 
Einzelpunkte umfaſſen: Gewöhnliche 
Hausarbeiten, Einkauf von Lebens— 
mitteln für die Familie, Zubereitung 
von einfacher und nahrhafter Haus— 
mannskoſt, Schneiderei von einfachen 
Hauskleidern für Mütter und Kinder, 
ſowie Anfertigung von Wäſcheſtücken 
aller Art und Ausbeſſerungen auf der 
Nähmaſchine, und ſchließlich all' jene 
Kleinigkeiten, die nun einmal zu einem 
Haushalt gehören, der in dieſen teu— 
ren Zeiten nicht in der Lage iſt, ſich 
einen Dienſtboten zu halten, ſondern 
in dem die Laſt der Hausarbeit zum 
großen Teile auf den Schultern der 
Hausfrau liegen muß. 

Schon das Programm beweiſt, daß 
in dieſem Falle die Veranſtalter de? 
beſagten Haushaltskurſus den wich— 
tiaſten Gedanken richtig erfaßt haben, 
der ihm zu Grunde liegen muß, wenn 
eine ſolche Unterweiſung wirklich ei— 
nen praktiſchen Erfolg haben ſoll: 
Nämlich, das junge Mädchen taätſäch— 
lich in ſolchen Obliegenheiten des 
Haushalts zu unterrichten, denen es 
tagtäglich ſpäter in ſeinen eigenen vier 
Wänden gegenüberſtehen wird. Ueber— 
all haben wir ja Schulen und Lehran— 
ſtalten, in denen ſogenannter „Haus— 
haltsunterrich!“ erteilt wird, aber zu— 
meift krankt dieſer daran, daß er nicht 
auf die täglichen Lebenbedürfniſſe Ve— 
zug nimmt, ſondern den Mädchen 
Dinge beibringt, die ihnen in ihrer 
immerhin beſchränkten ſpäteren Häuẽ— 
lichkeit kaum von irgendwelchem nen— 
nenswerten Nutzen ſein können. Was 
nützt es z. B. den Mädchen, wenn ſie 
in der Herſtellung von allerlei Lecke— 
reien unterwieſen werden, aber nicht 
wiſſen, wie ſie auf billigſte Weiſe eine 


# 


fräftine Suppe fochen oder ein’ Stüd 


die in pieien ameritantjchen | 


Aber es wird noch | 


T ’ 


Ach — 


nen! Dber wenn ihnen die Anferti- 
gung von allerlei Stidereien gezeigt 
wird, und fie dann der Nähmafchine 
hilflos gegenüber ftehen, falls fie ein 
Hondtub fäumen oder ein Hemd» 
hen Für ihr Baby zufchneiden und zu: 
fammennäden wollen. Es tft nicht im- 
mer allein mit einem „Haushaltung?: 
unterricht“ getan, fondern er muß vor 
allen Dingen in prattifchem Sinne er- 
teilt werden. Der in jener Staats— 
hohichule des Sonnenblumenitantes 
eingeführte Lehrplan zeigt den allein 
richtigen Weg dazu, — und Dringend 
wäre es zu wünjden, daß audı bie 
Leiter onderer Hauähaltsfurfe ſich 
| biefen Lehrplan zum Mufter nehmen 
und ihn nahchmen. 


t 


Sofalbericht. 


- 


Die Hohbahnmerte. , 


ernfte Schwierigkeiten. 


| shre Feititellung macht immer nor) 
| 


Raudinipettion wird gerühmt. 


u 2 y 
Die Stadtgemeinde Bine Island im Kampf 


mit der Ciiy Railway Co, — Vergütung 
von Zlutfhaden- im Jllinoistal fommt 
teuer zu fteben. 


Der Stadtratdausfhuß für Ver: 
kehrsweſen befaßte ſich geſtern des 
Weiteren mit der Bewertung der Hoch— 
bahnanlagen. Anwalt G. Beale, der 
als Vertreter der vereinigten Hoch— 
bahngeſellſchaften an der Sitzung teil⸗ 
nahm, ertlarte, daß das Hochoahn— 
ſynditat darauf beſtehen muſſe, daß 
| bei der Verſchmelzung der Hoch- mit 
den Flachbahnen für die Hochbahnen 
| mindefleng der gleiche Preis ın An— 
; regnung gebracht werde, welchen bas 
' Synditat ım Sommer 1911 dafür be- 
| zahlt habe. Das Synditat fünne und 
| werde nicht jeine Einwilligung dazu 
geben, daß bei der Bewertung feiner 
Xnlagen die Matlergebühren, tmelche 
| eö feinerzeit gegahlt habe, einfach ge: 
jtrichen würden, mie der Unteraud- 
Ihuß des Verfehrstomites e3 empfehle. 
Dieje Maklergebühren feien darauf er- 
machen, daß das Synpdifat Vorzugs- 
altien im Nennwert von $16,000,000 
' zu diefem Nennwert habe übernehmen 
und für drei Kahre auf diefer Wert- 
| höhe habe halten müffen. Die Summe 
der Gebühren betrage rund $4,000,- 
000; das Shndifat würde fich allen- 
falls eine kleine Abfchreibung, bon 
‚etwa zehn Prozent, gefallen laſſen, 
| aber unter feinen Umftänden die aänz- 
| Tiche Streichung- des Betrages. 

Ingenieur James %. Reynolds von 
der ftäbtifhen Tiefbahnkommiſſion 
murde gefragt, wie diefe dazu aefom- 
men fei, den Wert der Hochbahnanla= 
gen anfänglich auf nur etwa $53,000,: 
000 feitzufegen, während fie neuer- 
dings mit einer Bewertung von ans 
nähernd $80,000,000 fich einverjtan- 
den erflärt habe. Er jagte, die om= 
miffion fei urfprüngli angemwiefen 
worden, gemwijje Werte bei der Ab- 
Ihäßung nicht in Anfchlag zu bringen. 


ı Man fragte ihn, ob diefe Werte denn 


berücfichtigt werden müßien. Er er- 
twiderte, e3 jei Die Sache des Ausfchuf- 
fes, zır entjcheiden, ob das gejcheben 
folfe oder nicht. 

Manor Harrifon, melcdher der 
Situng ebenfall3 beigemohnt hatte, 
vertrat den Standpuntt, daß man feit- 
ftellen follte, wie viel das Syndikat 
in Wirklichkeit für die Anlagen gezahlt 
habe. Sn Uebereinftimmung hiermit 
wurde Herr Beale erfucht, dei Aus— 
fhuß in ber nädften Sigung drei 
Aufftellungen zu unterbreiten. Die 
erite Davon Toll den vom Syndifat am 
1. Juni 1911 für die Anlagen gezahl- 
ten Preis zeigen, die zweite den Wert 
der Anlagen am 1. Januar 1912, die 
dritte den Wertitand am 1. Januar 
1913. 

Der Sekretär des Ausſchuſſes wur— 
de beauftragt, die Chicago Railways 
Co. anzuweiſen, ohne Verzug die von 
ihr übernommenen Straßenbahn— 
linien in der 532. Avenue und in der 
Weſt Harriſon Straße zwiſchen 48. 
und 60. Avenue in Betrieb zu ſetzen. 
Die Suburban Co. hat dieſe Linien 
an die Chicago Railways Co. abgetre— 
ten, aber dieſe hat noch keine Vorkeh— 
rungen für deren Betrieb getroffen. 

Die Rauchinſpektion. 

Unter dem Vorſitz des Ald. Me— 
Inerney beſchäftigte ſich geſtern ein 
Unterausſchuß des Stadtratskomites 
für Zivildienſtordnüng mit dem von 
Herrn MeJInerney ſelbſt geſtellten An— 
trag, das Rauchinſpektorat ſeiner 
Eigenſchaft als unabhängige Dienſt— 
abteilung zu entkleiden und dem Keſ— 
ſelinſpektorat zu unterſtellen. Der Vor— 
ſteher der Abteilung, Osborne Mon— 
nett, wurde von Ald. MeInerney ge— 
fragt, ob er nicht die Gepflogenheit 
habe, Fabrikbeſitzern die Anſchaffung 
beſtimmter Heizapparate zu empfehlen. 
Herr Monnett bejahte die Frage. Nicht 
jede Feuerungsanlage, ſagte er, eigne 
ſich für jeden Zweck. Er mache gegebe— 
nenfalls zweckmäßige Empfehlungen, 
ſei aber ſtets darauf bedacht, keine pa— 
tentrechtlich geſchützten Apparate zu 
empfehlen, da dieſe in der Regel zu 
koſtſpielig ſeien Herr W. L. Goddard, 


Gegen | 


Buiten, Erkältung 
und hroniiche Bruftfrantpeiten nehmt 
Dr. Anguft Koenty ⸗ 
Hamburger 


Bruſtthee 


Nur in Orisinal · Vateten. Vreis 256. 


Dt 


Deutiches Theater 
eıart Etr. u. Chicago Ude. Tel.: Dearvoru 6313 


Na Dunı!d, »Dıreitur, 
Heute, > yamuıenadeno, Yuftreten 
„nie Veriuntene 


bon wirelior Wing Hanıy: 
wnode (Wtautenoeieın: Yolel Frey). Bonuers· 


tag und die joigenoen Tage: „wıe ieben omma- 
ben“. Dienlag, 14. Jan, Wunpiei von wrau 
woilor sagımnian Herzog uıS „WilNaberp” uno 
warnpieı von WSiadımız ESwamper ıIn,Mana 
gina“, 


der jet 
ber ver Erane LO. aıs Wardint wis 
geſtellt iſt, verſicherte, daß das fiädti— 
Iye Kauginjperiorar vorzuglich ar— 
veite. Wahrend in anderen Stadten, 
wo — wie hier — vornehmlich Weich⸗ 
tohlen gebrannt werden, die Rauch— 
dichtheit ſich auf 23 Prozent ſteue, ſei 
dieſe hier heraogemindert worden auf 
7 Prozent. Herrt Goddard ſagte, die 
Crane Co. habe wegen Uebertretung 
des Rauchverbotes verſchiedentlich 
Ordnungsſtrafen zahlen muſſen. Auch 
Herr T. E. Vonneuey, Vorſitzer der 
Rauchkommiſſion des City Club, 
wurde als Zeuge vernommen. Herr 
Donnelley gab zu, daß die beſagte 
Kommiſſion viel damit zu tun gehabt 
babe, daß das ſtädtiſche Rauchinſpet— 
torat in ſeiner gegenwärtigen Form 
organiſirt worden ſei. Entrüſtet 
wehrte er eine von Ald. MeInerney 
gewagte Unterſchiebung ab, daß der 
Beitritt züͤm City Club Rauchſündern 
Strafloſigkeit ſichere. Herr Donnelley 
ſelber beſteht nun darauf, daß dieſe 
Behauptung näher unterſucht werden 
ſoll. Direkt abgeführt wurde Ald. Me— 
Inerney von Chefinſpettor Monnett 
mit ſeiner Behauptung, daß zwar 103 
Fälle von Uebertretung des Rauchver— 
botes durch Schleppdampfergeſellſchaf— 
ten gemeldet worden ſeien, aber keine 
rafrechtliche Verfolgung dieſerhalb 
tattgefunden habe. Herr Monnett wies 
nach, daß die Great Lakes Towing 
Co. ſechs Mal und die Dunham 
Towing Co. ſogar ſechsundſechzig 
Mal wegen Rauchunfugs zu Ord— 
nungsſtrafen verurteilt worden iſt. 
Die Unterſuchung ſoll morgen Nach— 
mittag fortgeſetzt werden. 


Gebrauck der Polizeimacht unterſagt. 


Seitdem die City Railway Co. 
die Linien der Interurban Traction 
Co. übernommen hat, können die Ein— 
wohner von Blue Island auf dieſen 
Linien für 5 Cents nicht mehr ſo weit 
fahren wie früher. Der Gemeinderat 
von Blue Island hatte indeſſen mit 
der Interurban Co. über dieſen Punkt 
kontraktliche Vereinbarungen getroffen 
und verlangt, daß die City Railway 
Co. als Rechtsnachfolgerin jener die— 
fen Kontrakt einhalte. Weil die City 
Railway Co. ſich dazu nicht verſtehen 
wollte, hat geſtern die Ortsverwaltung 
mittels ihrer Polizeigewalt dem 
Straßenbahnbetrieb überhaupt Ein— 
halt getan. Das Perſonal eines Stra— 
ßenbahnwagens, welches den Weg 
durch die Ortſchaft erzwingen wollte, 
wurde in Haft genommen. Die Be— 
triebsleitung ließ dann die von Süden, 
bezw. von Norden her auf der Linie 
an die Grenze von Blue Island ge— 
langenden Fahrgäſte mittels Kraft— 
droſchken durch die Stadtgemarkung 
ſchaffen. Auf die Dauer aber würde 
dieſe Beförderungsmethode ihr zu 
koſtſpielig kommen. Sie hat deshalb 
den nicht mehr ungewöhnlichen Weg 
des gerichtlichen Einhaltsverfahrens 
eingeſchlagen. Den Ortsbehörden von 
Blue Island iſt nun bis auf weiteres 
unterſagt worden, der Straßenbahn— 
geſellſchaft gegenüber von der Polizei— 
macht Gebrauch zu machen. Die 
Streitfrage ſoll gerichtlich zum Aus— 


ein früherer Rauchinſpektor, 


trag gebracht werden. 


Abhilfe nötig. 


In einer Sitzung des · Direktoriums 
der Chicago Aſſociation of Commerce 
hat geſtern Präſident E. U. Kimbark 
auf die dringente Notwendigkeit auf- 
merffam gemacht, andere Vorjchriften 
wie bisher für die Vergütung bon 
Flutichaden zu treffen, melde die 
Maffer des Jlinoisfluffes an den 
Uferländereien anrichten, bezw. ans 
geblich anrichten. Für jolhen Schaden 
fol befanntlich immer und unter al- 
len Umjtänden die Chicagoer Abwaj- 
jerbebörde haften. Die gejchädigten 
Parteien brauchen nur anzugeben, wie 
hoch fie ihren Schaden jchägen, und 
einige Zeugen beibringen, welche ihre 
Angaben beftätigen. Sie erhalten dann 
den verlanaten Betrag, und außerdem 
werden ihnen die Beträge zuerkannt, 
melche ihre Anmälte als Gebühren be- 
rechnen. E3 joll vorgefommen Tein, 
daß die Anmwaltsgebühren zehnmal jo 
hoch waren, wie der Schadenerfak, ob- 
gleich auch in Bezug auf diefen die An- 
fprüche nie jehr bejcheiden gehalten 
find. Das überflutete Land mag nod 
jo fteinig, noch fo unfruchtbar fein, für 
den Zmect diefer Prozeffe beitätigen die 
benachbarten Bejiter einander gern, 
daß es „125 Bufhel Mais pro Ucre“ 
zu tragen pflegte. Dabei ftellt die land- 
wirtfchaftliche Akademie von Illinois 
ftöndige Prämien allen Landwirten in 
Ausficht, die ed auf einen Ertrag von 
auch nur 80 VBufhel auf den Ucre brin- 
gen. - 

re 

— Das genügt. — Eine junge. Dame 
betrat den überfüllten Straßenbahn: 
wagen; fofort erhob fich ein galanter 
Herr, 30g den Hut und fagte: „Darf ich 
Ahnen vielleicht meinen Pla anbie— 
ten?” — „Beiten Dant, mein Herr,” er- 
roiderte die Schöne, „ich habe den gan- 
zen Nachmittag Rolfchuh gelaufen, 
und dabei habe ich mich zur Genüge 
hingelegt!” 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tante 

Margaretha Spacher, 

Gattin des perſt. Peter Spaeher im Alter von 
82 Jahren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Veerdinuni findet flatt am Freitag, den 10. 
Iar,, um 9 Uhr 30 Min., dom Trauerbaufe, 
1744 Hudfon Ave., nad der St. Michaelsgtirche, 
und don da nah dem Si. Bonifazius Goties- 
ader. Um itille Zeilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Mar und Anna Schenden, Nefie und Nichte, 


mido nebſt Familie. 


Senfationelle Leltüre: Tagebuch ded Berfüh- 
rerd, don Dr. R. Meienreid. — 222 Zeiten, g. 
bunden $1.25. 

Koelling & Klappenbach 
— Buyhandlung und Echreibmaterialien —— 
- ,. 170 8. Wams Str 


Todesanzeige. 


Am Montag, den 6. Januar 1913, 
arb im Alter bon 74 Jahren und 10 
onaten unfere geliebte Mutter 


Dorothen Schmidt 

(Gattin de3 berftorb. Frederid Schmidt) 
Die Beerdigung findet itatt am Tonnerd 
tag, den v. Januar, um 11 br Borur., 
bom—Ztanerbaufe, 2338 Winnemac Ave., 
nah der St. Bhrlippus Evang, Kutber. 
Kichhe, Lawrence und N. Dallch denne, 
bon dott per Automobil nah dem&oncor: 
dia Friedbof. Um ftilles Meileid bitten: 


dran N, Sallah, Fred Schmidt, 
Aldert Schmidt, Frau ‚Albert 

Schweizer, stinder. 

Adoiyh alla), Albert Schwei- 
set, Echwiegerföbne. 

Fran Albert Schmidt, Schiwiener- 
tochter 


Fran R. G. Pelle und Epna 
Schweizer, Enfelinnen. 


Todesauzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
mein lieber Bruder 

Nudoivh TDeiterle 
am 7. Januar 1913 im Vlter bon 69 
Jahren geitorben it. Die Beerdigung 
findet itatt am „Freitag, den 10. Jaı., 
9:15 Vorm., vom Trauerbauje, 53938 Ins 
diana Ude,, nad der St. Martinstfircche, 
von da nach dem Mit. Greemwood Friede 
hof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bauline Deiterle, geb. Siallenbad. 
Battiır. 

Gart üeiterle, Bruder, Joliet, IU. 
mido 


Dankſagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Be— 
fannten für die herzliche, Teilnahme bei 
dem Begräbniß unſerer lieben Tochter 

Edna, 
ebenſalls für die ſchönen Blumenſpenden, 
insdelondere dem Herrn PBaltor W. 
Gauste für die troitreihen orte fügen 
wir hiermit unferen beraliden Dant. 
Edward und Minnie Lenke, 
Eltern. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermut- 
ter, Großmutter md Urgrokmutter 
Wilpelmine Hagemeiiter 
am Mittwoch, den 8. Januar, im Alter bon 83 
Sabren 1 Monat und 29 Tagen fanft m Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 12. Januar, dom Trauerhauſe 
ibrer Tochter, 1036 N. Paulina Str., um 12:30 
Nahm., mit Kutihen nah dem Concordia Got» 
tegader. Um ftille Teilnahme bitten dir trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
vriedrich, Wilhelm, Joieph und Albert 
Hagemeiiter, Söhne. 
Langoſch und Louiſe Weith, 


Töchtkr. 
Nebit” Echwiegerfobn, Schwiegertöchtern, 
26 Großlindern und 6 Urgroßfindern. 


Gerofi 
Fr: 


Ehriitus, der ilt mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn. 


mifrja 


Todesanzeige. 


‚Allen Bertvandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Kahricht, dab umfer lieber Sohn 


und Bruder 
Eduard Warnede 
am Montag, den 6. Ianuar, im Alter bon 27 
Jahren nach kurzem Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdianmg findet itatt am Freitag, den 10. Na 
nuar, Nahm. 1:30 Upr, vom Trauerhaufe, 2857 
Clybourn Ave., nah dem Montrofe Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die tranernden Hin— 
terbliebenen: 
Heinrich Warnede, Vater. 
(die veritord.) Minnie Tiarnere, Mutter 
Minnie Roit, Schweiter. 
Walter RNoit., Schwager; 
wandten. 


nebit Ber» 


In der Blüte deiner Jahre 

Piit dur zu früh von uns geihieden, 
Nube fanft, 0b wir auch trauern 
Betrübt an deinem Grabe itebeıt, 
Denn wir haben den teiten Glauben, 
Daß wir werden ııms wiederjehen! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
richt, dab mein lieber Gatte und unfjer lieber 
Vater 

Johann Kober 
am Montag, den 6. Jannar, im Alter von 65 
Jahren 8 Monaten nach kurzem, ſchwerem Lei— 
den fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freifag, den 10. Jan. 1 Uhr Nach— 
mittaas, vom Trauerhauſe, 349 N. Mozart Str., 
na Waldheim. Um itille Teilnahme bitten di? 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Ksher, Gattin. 
Martha, Jda, Otto, Willie, Arnold, 
Elite, Edwin, Kinder, nebit 
Schwieger- und Enlellindern. 
Du biſt nicht ewig uns genommen, 
Du gingeſt uns ja nur vorau; 
Wir werden einſtens zu dir lommen, 
Wo uns kein Tod mehr trennen fan, 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Matthias Boos 
am 7. Januar 1913 im Alter von 76 Nabren 
und 8 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 10. Januar, Vor— 
mittags 11 Nbr, vom Iranerbaufe, 5319 S. 
Mad Ztr., mit Nutfhen nah dem Mit. Green- 
wood Friedhof. Mitglied der Hutter Loge Ar. 


m 


Toredanzeige 
Hutten-Roge Nr. 38, I. DD. 5 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach 
rit, daß Bruder 
Math. Boos ds 
geitorben ift. Die Mitglieder find erfuht, aam 
Mittwoch den 8. Januar, Abends dr, In 
Logenhalle zu eriheinen, um Anftalten für 
Begräbnit au treifeit, da es der Loge überlaffen 
it, für das Begräbnib Sorge zu tragen. 
Henry Benerlein, DO, M, 
Fred Schuler, Selcctär. 
Todedanzeige 


‚Freenmden ımd Belannten die traurige Made 
tigt, das uniere geliebte Mutter md Gr 
mutter 
Auguſta Ugel, 

Gattin des verſtorbenen Heinrich Ugel, geliebte 
Mutter don Matbilde Brandt und Grodmutter 
bon Elite ımd Anna, und durch den ob ent» 
riſſen wurde. es. Freitag Borm. 10 Uhr 
nah Waldheim. lm itifle Teilnahme bitten: 

Methilde Brandt, Tochter. 

G. Wilhelm Brandt, Schwiegerfohn. 

Glie und Anna, Entelinnen. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Amelia Germier 

fanft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 10. Januar, Kahn, 
2 Ubr, vom Irauerbaufe, 326 ©. Center Ave., 
nabe Ban Buren Str., nach dem Foreit Home 
Friedhof. 


Die Geſchichte 


—000— 
Filet 


I 


N 
y 
\ 


In 1900 begann er Geld 
jeden Zahltag zu iparen. 


VTITTEOCCCCCCCCCCCICEIIII 
In 1005 hatte er genug, 
| felsjt ein Gejchäft anzu- 
fangen. 








In 1910 Eanfte und be- 
zahlte er ein Haus für 
feine Familie. 











In 1912 wählt fein Ge- , 
fchäft, er legt Neberichüfie 
an und lebt in Wohlhe- 
benheit. 


/CEELILIIIIIIIIIIIIIIllIIl 
| Ihr könnt in diefer Bank 
I mit $1 oder mehr zu fpn- 
| ren beginnen : und 3% 
IN]  Binien erzielen, und Ener 
1 Geld ift auf irgend eine 
Zeitdauer jicher. 








ta S1,500,000 
Ueberſchuß S1,500,000 


"THe NoRTHERN 
TRUST COMPANY 


BANK 


N. W. COR. LA SALLE AND 
MONROE STREETS 


Zur Beahtung! 


398, 3. D. D. 5. Die trauetnden Hiuterblicbes | 


nen: 
ı Elizabeth Bas, Gattin. 
Frau P. Beerling, Frau A. Leaver, 
Frau M. J. Panlij, Frau H. Schil— 
ier, Frant, Albert, Chartes, William 
und George Boos, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Thereſa Wilſchle 
geſtorben iſt. 
Donenrätag, den 9. Januar, um 1 Uhr Nacınt.. 
vom Zrauerhauie, 1734 W. 21. Str., nad Waıd» 
beim. Um itille3 Beileid bitten: 
Ktto, Emil und War, Söhne. 
Eijie Weier, Martha Barlow, Emntn 
Kinnich, Töchter. mdmi 


— — — — — — 


Geſtorben: Sophia Schramm geb. Reinke, am 
3. Januar: geliebte Mutter von Louiſe Neu— 
mann und Minna Fickenwirth. Beerdigung am 


Donnerstag, den 9. Januar, um 12 Uhr wat» 


tags, dom Trauerbaufe, 1845 Ganalport vive., | 
nad der eevang.zluttberiihen Kirche au 19. „und | 
Bitte | 


Johnioi Str., von da nad Foreit Home. 
teine Blumen. 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefberibten Herzen gedenfen wir heute 


des Sterbetages ımferes lieben und umndergeb- | 


lien Baters 

Otto Bergordh, 
der beute vor einem Jahr, aut 18. 
1812, geitorben ift. 


Ja nuar 


Dich, guter Vater, den Gott uns gab, 

Umiteben jegt Dein itille3 Grab, 

Berlafien, einlam itehen wir hier 

Und bliden fehniuhtspol nah Dir. 

Wir babeir berzlih Dich geliebt, 

Dein Iod hat fchmerzlih uns betrübt, 

So rub’ in Deiner itillen Gruft, 

Bis Dih die Stimme Gottes ruft. 

Dein treues Herz bat ausgeichlagen, 

Dein liebes, gutes Baterhers, 

Das freundlihb in den Lebenstagen 

Mit und geteilt bat Freud’ und Schmerz. 

Drum fei als legte Liebesgabe 

Dir taufendfältia Dant gebramt, 

Schlaf wohl in Deinem fühlen Grabe, 

Du dielgeliebter Vater. Gute Nadt. 
Gewidmet von der Gattin und Kindern. 


Danfiagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
fage ih hiermit meinen beraliditen Danl für 
die rege Beteiligung bei der Beerdigung meiner 
geliebten Gattin 

Marie Juffewitih, geb. Karbadı, 

Ganz befonders danle ih folgenden Vereinen: 
Fortuna Frauenderein, Chicago Frauenderein, 
Plattdeutibe Gilde Nr. N. 2 Elentwig, Deutfc- 
amerif. Aubeiter Stranlenunteritügungdverein, 
der Liebertäfel Einigleit für die ihönen Ge 
fange, Herrn E. U.. Boebler für die troftreihhen 
Worte am Sarge und am Grabe. Und für die 
vielen ihönen Blumenfvenden. Der trauernde 
Gatte. Edw. W. Juſſewitſch. 


Waldheim. 


natger beutiher Lonfefftondlofer Friedhof von 
kcago. Durd Metropolitangohbahn yür de 
u — falls auch mit allen Straßzen⸗ 
ahnen. Billige egeäbmippläge find in vielem 
hönen Kriedbof auf Abfhlaassahlungen pi ba» 
en. -— General-Dffices: oreit Part, YIl. Cito 
Bhone: Auftin Le?" u ' a De Be ur 
reb 3. Buttermeliter, Brüal. er ’ . 
* wab, Supt. u Sad, feb19*% 


Deutiches Bolkstheater. 
1222 Gedgwid Str., nahe Diviſion Str. 
(Srüberes Eriteriontbeater). Teĩ. Nortb 1184 
a ne: Ba EI 

2 Mili 
ma in.d &iten bon”, Sam DBeverlein. = 
reife der Fläge: , 35, 50 u. einige 75 Els. 
x 


Die Beerdigung findet ftatt am | 


Ener Kaffee 


—— mit der —— 


Bartet-Boft geſandt. 


Falls Ihr in keinem unſerer Läden 
vorſprechen könnt, ſchickt den Betrag 
Euror er. in Briefmarken, Geld 
oder Roftanweifung an 


E. BANKES & CO. 


1644 W. Chicago Ave. 


und wir ichiden End auf unier Rilito 
ver Badetpoft nah Eurem Heim wie 


folgt: 
Fr 50c 13 Pd. 
Für $1 33 Pit. 


Briefmarken, Gelb 
oder Boltanmweifung 


Brtefmarten, Geld 

oder Poltanweiiung 
Die8 ift der beite Kaffee, ben Ihr 
irgendwo in Chicago befommen Fönnt. 
Weitieite Bäben: 


. Chicago Ave. 1836 Blue Island Ude, 
a ndiee Ude. 1818 W. 12. Stra 
2054 Milwaute ze. 25 8 IR * J 

ee k h 
22 Milmau 1510 2 Mabilen 
Norbjeite: 


. North Abe, 
1217 e 6 
W. Dwilio 
EN 
4 


3244 Lincoln de. 
3413 N. Elarf Str, 


1816 ©. Halited Str. 
Süpdfeite: 
3032 Wentworth, be. 
3427 5. Halited Str. 
4729 ©. Albland be. 
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Ausgezeichnete 


Tafel: Weine! 
Weiß» und Rofweine, Port, Sherrg, 


8 Sorten von jedem — Preife: 35e, 506, 
7de per Seide: — Helte Galione 7 
1.00, $1.50. — ®allone $1.35, $1.7 
und $2.75. — CEinfäufe von $1.00 obeg 

mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str, 


Beinteller, gegenübs der Falr, Mitte des BlodR, 


HARRY PLOHR, Weinhändier, 


xef. Harriion 2215. bea12.1m3 


m Trintt W 


Evers Vacnum Process Kaffee 


Rhenmatismns 





&fllenwaaren | 


! 
Ihr folltet diefe Gelegenheit 
morgen nicht verfänmen! 


Ungewöhnlich 


68 find Euch niemals größere 
Griparniiie geboten worden! 


ASS ——————— — 
Everett Claſſics 


Everett N — er be 
liebt. Muft., volle Stüde, 

10 Nd3. ar einen Kunden, rc 
Die Bazb SU......000000 00000 


2 * 
niedrige 
Milwaukee Avenue at Paulina Street 
25 Sateen-Neiter, alle Farben, 


ee Muslins und Leinen 


die Yard 
Ungebleichtes  Cheeting, — 2% i 
Nards breit, Ihmwerer runder %a- | breit, frei bon Dreffing. — die 
Yard verfauft 


den, die Nard 19e für 


Bfttlalen, 72 bei 90 Zoll gran, vollgchleiht, Ihwere Quali⸗ 
DaB BIBE: BN...00004sniranas rennen 


Amerikan. Kattune 


American Prints, heile und dunkle 
Mufter, $abrillängen, die 
Te Snalität, die PMard 


Babuflanell, roſa, hellblau, weiß 


u. cream, Fabriklängen ge 
1218 Werte, 340 
Mexcerized Boplin, Fabriklängen, 


Dard zu 
einfah od. fein gc 
ftreift, wert bis 124 c 
3%c, per Yard 2 
33 Schürzen - Ginaham, anfle be 
c Itebten sarrirungen, m; 
e k > ı Sabrifreit., Sc — 
Bettlaken, 81 bei 90 ge⸗ Meike 75 ——— Isert, Nard 
bleit, extra gute Zualität — | Marfeilles Muiter, e 1.25: Ü an.ea . #03 ; — 
gut Stid 38 40-zöll. Nainivof, fein weich ay 
: EIC I rreitt, Fabritlängen, 71 
eat 


wert 89c, das Stüd 49c 
| Ölloooaäonsnonctoonnenedssnnnese wert 15c, die Yard 
Gehleihter Muslin und Gambric, 36 Zoll breit, Fabrikreſt., su g 
wert bis zu 1215c, per Yard Echte Soiiette, alle Farben, 32 
Soll br., Fabritreiter, . 
- * 250 Sorte, Marderıc.n. 12150 
Sorte, befranit oder gelüumt, a 
die 18c Corte, . — 
Air 1214c Diufter, jehwwer, 12%5c 134€ 
; Wert, Die — 
* ’ ö 
n-Ucherzüge, aus jhiwerem Muslin gemacht, Dunkler Outingflanell, ſchwere 
zu Sorte, Fabritlängen, * 
Seerſucker Gingham, nette Strei— 
fen, Fabrillängen, 8 
BU a ae 34e 
Weiher Madras, 
bon Muitern, 32 Zol & 34 
br., mt. bis 2öc, Du... 99 c 
40-3011. weißer Larun, feiner glat- 
* 
gen, wt. 121sc, Vd....... 
Belourflaneli, nette periiihe m. 


Ungebleidtte Handtücher, groke 
Iutingilnneil, heile und dunlfe 
ie Nard 3 . 
die Yard 3u..... un. WERD; ..04 
10c Sorte, Wd DIA 
Corte, Yard 
“grone Auswahl 
J 
ter Finiſh, Fabrilklän— 63460 
Bumenmuſter, 


15c Corte, Yd 


Durhgreiiende Herabjiegungen an 
ſaiſongemäßen dauerhaften Coats 


Wollene Suits für Damen und Mäd— Wollene Coats für Damen und Mäd— 
chen, bis zu $25.00 wert, für | hen, bi8 zu $25.00 wert, für 


55—50-51.007510-- 58 56.009 


Wollene Goat3 für Mädchen und Ju— 
‚nior, bi3 3u $10.00 wert, für 


Wolten-Snitingd, 36 Boll Breit, 

fhott. Miihunaen, volle & 
Stüde, wert bis zu 50C, c 
54-söll. import. Suitings, ein⸗ 


Die Dard zu............ 
fach oder Miſchungen, 69 
—* 


wert bis zu 81.50, 
in allen 


Gebleichtes Ebeeting, 7% Vards 
i 


ver Yard 
54-301. Damen » Tu, 
Farben, regulär zu 
69c verfauft, 


36⸗zöll. reinſeid. Meſſaline Taffe⸗ 


das und Ducheß Satin, * 
große Farbenausmwahl, d c 
$..25 Wert, Vd 

40-5öfl. Seidenpuplin, Seibe und 
Holle gem., jede sarbe, 9 
regulärer $1.39 Wert, * c 
Die Vard zu .........* vor 
1 Partie Snxitings, wie einfache Ba ſctucher — 
ihott. laids, wert bi5 4( die 5c Dualit 
zu 39c, die Yard c pertauft 
Bl.ceocononnnssrnsuenn ner u 
36-5011. reinwollene franzöfiie 
Serges, volle Auswabl Bc 
bon Farb., 65c Wt., N... 

36· zöll. Bercale, helle und duntle 


Mufter, 12yec Wi., 734e 


die M. zu.........42244* 
Baumwoll⸗Chally, neue Muſter, 
volle Stüde, That * ů3⸗e 
Sorte, die Yard zu 


Deltud) ‚öt breite, heile u. dunkle 
rg Aa fehlerhaft, 20c Wt., 
EB se Det 1214 


Bllunernurrenneerennntrenes 


mittlere Grüße, 


; Baummwoll-Blanfetö, volle Gr., — 
lität — das Stüc 


weiß, grau oder lodfarbig, wert 
$1.08, das Raar * 


Baumwollene Blaukets, ſchwere Sorte, weiß, grau oder 


lohfarbig, 65c Wert, zu 


Steppdecken, volle Groͤße, mit ſa-· Wollene Nap Blankets, — in vol⸗ 
nitärer Watte gefüllt wert ler Größe — wert 83.00 — 


BET Due S1.38 


Gebleichter Damait, in Yabrillängen, nette Blumenmuiter, 
3560 Eorie, die Yard zu ........ u 


| - > be 
Plüſch⸗ und Caracul⸗-Coats für Da— 
e⸗ u. Mädchen, bis zu 825.00 wert, 


54 —$3—$2$ 515-$12:50-$101 


Näaumung von Waifts 


Bei Heruntermarkirungen der Preiſe für diefe Seide- und Lamwn- 
Waiſts war der Hauptzwed die vollftändige Räumung. 


Seidene Mei: Chiffon- m. Taffeta,Mei- 
ſaline Waiſts Meſſaline- faline- und 
für Damen, — Waiſts für ChiffonWaiſts 
reg. 52.485, — Damen; reg. für Damen; ſtickten Fronts 
für nur $3.48, für 36.98 wert, reg. 2.50, für 


0 3.0 1.40 


Damen: Rinder: 
Strümpfe | Striimpfe 


@dhwarze flich- 
gefütterte nabt- 
Iofe Strümpfe f. 
Tamen, doppelte 
Ferien und 
ben reg. 


Weiße Lawn⸗ 
Waiſts f. Da— 
men, mit be— 


Swiss 
Tlouncina 


5 Stücke 45- 
zöll. Schweizer 
Stid.e rci- 
Slountings, in 
allen neuen u. 
bübfder Mu 
ftern, wert 
31.15, Die 
Yard für 


öc 


Drogen 


50 Gam- 


Damen. 
Handſchuhe 


Schwarze u. ſar— 
bige Glacehand— 
ſchuhe für Da— 
men; 2 Claſp— 
Flouncings —in ISodes u. Ends d. 
hübſchen, ofſen-Junſeren Si und 
gearbeiten Mu—-151.25 Werten, ſo 
ftern, T5c_ wert, Jlange fie vorhal⸗ 
die Yard für ten, Tpeziell, 


ABc | 59c 


Freiniter granulirter Zuder— 
10 Pfund für............I48e 


Böhmtihe Art Roggenmehl— 
Fa fi ‚5Sse 


* 15 J 
c Gereiota oder Gold Micbal- 
Mebl, 4 Fab für.. B1.28 
2% 


Swiss 
Zlouncing 


100 Ctüde von 
27,51. Cchmei- 
zer Stickerei⸗ 


Hinterkopl- 
Ränme 


— —— 
Eine Partie von 
ſancy Steckläm— 
men, Odds und 
Ends, 1.00 Wer 
te, Januar Ränu— 
mungs - Ver 
laufspreis, 


Daar- 
che 


Große Sorte von 
Saarneken, 


Schwarze ge⸗ 
ripp. fließgefütt. 
nabtlofe Strünt 
pie fiir Kinder, 
doppelte Ferſen 
und Yeben, Gr. 
£ . 6 bis 014; requl. 
Artikel, für 15603 jeßt für 


10c | 10c | 500 190 2560 


Provisionen Gier, feine und nroße, garan- il % 

tirt friih, das Dug. 22%e $ iköre 
Sitronen, groß u. faftie. — Dodge Gountm voller Rahm- m 
das Tugend für... .......19e Täle, das Pfund für.... Be Roxbury Rye, im Pi 
ar Aepfel * Swifts Premium Butterine, Zollamt aufFlaſchen 

s Ped für............3de das fund für. 23e gezogen, TA. Mi 
Grape yrnit, nroh m. jaftin— 0 Piund für......... Zibe vouestOode W 
DTug., Dae; das tüd..... Ge Xi Marle jolid verpadte LId Medrayersien- 
Reita Soda Graders, Pater Teile Tomatoes, gr. Bü. 10€ F rudn Bourbon od B 
für 106; 3 RBadete für..23e Golden Plume Weitern Zu— e 


Et. Fleiih- 5 
ers Strid- E 
gar; nur in 
ſchwarz — 4 
Stränge an 
leden Kun— 
den, zu 


in 
allen Schattirun— 
ge: gen; — 
15ce 


ſpeziell, 
morgen, — 
Dutzend 


— das 
er Preis 


50e Beef, 
Jron and 
ine, Mt! 


50c reiner 
Lebere 
thran, für 


Royal Blend friſch geröſteter 
2Ic 


Haffee, da3 Pfund zu... 2B8e 
Friid) neröiteter Santos Ben- 
berry Kaffee, das Pfd Dt 

50€ Bozsonic Trace 

Powder ıı. Rouge 

in Gold, feinite 


Metall 


ferves; Mafon 


Quaker Tnts oder 
Korn „lafes, 3 


ten, 16 Uns. 


Lokalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 


heute Abend „Noel“ und „Suſannens 
’ 


Geheimnig”. — Ein Unfall. 

Frederic dD’Erlangers bier noch nicht 
aufgeführtes Iyriiggs Drama „Noel“ 
(Weihnacht) wird ute Abend in ber 
Dper zumgsriten Male gegeben, in Ver: 
bindung mit Wolf-Ferraris beliebter 
Dper „Sufannes Geheimniß“. - Die 
weibliche Hauptpartie in „Noel“ wird 
Minnie Salgmann-Stevens. fingen. 
Morgen Abend mird „Ajchenbrödel“ 
gegeben. 

Die auf morgen Nachmittag ans 
gejegt gemejene Nachmittagsporitel- 
lung, „Der Gaufler“, ift bis zum 30. 
‚sanuar verjchoben worden. Schon ge= 
faufte Eintrittsfarten fönnen für eine 
andere Borftellung umgetaufht oder 


für das gezahlte Geld zurüdgegeben . 


werben. 


, Ein Mibgefhied ftieß aeftern Abend 
im erjten Att der „Lohengrin“-Auf- 
führung dem Darfteller des „Ielra- 
mund“, Herrn Clarence Wbitehill, zu. 
Bei dem Schwertfampf mit „LZoben- 
grin“ (Hrn. Schönert) drang die Spihe 
bon befjen Schwert ihm über dem Auge 
in die Stirnhaut. Die Perüde des 


Ghoflolade, % Bid. Stüd 17e 
ch. nl. Limadohnen, SYec 
Libern Marke veiner Sbitpre 
Jars 
Silver Drip Tafelfirup, mit 
dem Kane,Aroma, Gall. 
Mother 
Rad, für 23e 
Fancy neue entfernte Roii- 
Radet für De 


I 


'$ 
|+ 


ı 


| 


Homemade Weihbrot, 3 Laib 
TUE ME, ns 
Sclect Nr. fugar cured Ritnif 
Siinfen, das und. .12%e 
Swifts Empire Brisfer Spod, 
das Mund für........16%e 
Select und manere gerät« 
cherte Butts, Prund.. l6l,e 
Butter, Meadow Hi Grea- 
merh, bas PBfund........88 
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Benſon 
Se 


das 
e 


..r er 


i + 
Verſonalnachrichten. + 
Joſeph Strnad, ein bekannter Bau— 


unternehmer, iſt in ſeinem Heim, 1846 


S. Aſhland Avenue, geſtorben. Er war 
der Erbauer der Harper-, MeCormick-, 
William Penn- und Irving Park-Schule, 
des Anbaues zur Zwangsſchule, des böh— 
miſchen Siedelungshauſes und des St. 
Joſebhs-Waiſenhauſes in Lisle, Ill. Den 
Bau des St. Prokopiuskollege hat er nicht 
mehr vollenden können. Herr Strnad 
kam vor 37 Jahren aus Böhmen nach 
Chicago, er hinterläßt eine Wittwe, einen 
Sohn und zwei Töchter. Die Totenfeier 
wird am Freitag in der St. Veitskirche 
abgehalten, die Beerdigung findet auf dem 
St. Adelbert-Friedhofe ſtatt. 

— Einer der älteſten Bewohner der 


Nordſeite, Lorenz Walter, zur Zeit des 


Blut über das Geſicht ſirömte, und 
das Publikum merkte nichts von dem 


Vorfall. Herr Whitehill führte ſeine 
Partie bis zum Schluß durch. Das 
Haus war vorzüglich beſetzt, und die 
Vorſtellung war eine ſehr gute. 


— Verletzter Stolz.—Karl (ſchluch⸗ 
zend): „Fritzen ziehſt Du doch immer 
bor, 
mein Kind?*.— Karl: „Du Haft ihn 
Thon mieder eine ganze Menae Zehn: 
pfennigmarfen von der Poft holen Iaf- 
fen— mid jchidft Du immer nur nad 
Dreipfennigmarten!“ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 
< Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Papa!" — Bater: „MWiefo denn, | 


großen Brandes Hilfssffeuermehrmars 
Ichall, wurde geitern vom Tode abberufen. 
Die betagte Wittwe, die Cöhne Kohn und 
Charles und die Tochter Nofefine- waren 
anı Sterbelager de3 SYjahrigen Gatten 
und Baterd. Herr Walter wurde im 
Sabre 1851 Mitglied des freitilligen 
Leiterzuges und blieb freimilliger Lölch- 
mann, bi3 im Nabhre 1859 die Berufs: 
feuerwehr eingeführt wurde. Einige 
Sabre fpäter wurde er zum dritten Hilf3- 
‚seuerwehrmarfchall ernannt, Diefen ®o- 
iten befleidete er bis nad) dem großen 
Feuer. Einer feiner Söhne, Franf, tam 
vor einigen Jahren bei dem Schlachthaus- 
brande um3 Leben, dem auch Chef Ho- 
ran und Andere zum Opfer fielen. Die 
Zeichenfeier findet am Freitag Yormittag 
9:30 Uhr in der Mount Carmel Kirche an 


% } 1 ‚ Velmont Ave., nahe N. Halited Str., ſtatt 
Sängers verhinderte, daß ihm das | / 


._—-— -— 


ı "ns Dereinsfreifen, 


Die beiden deutfehen Unterftüguras- 
bereime Prinz Heinrih und 
Baparia feierten bei einem guten 
Zropfen ein Verbrüberungsfeft. Bei 
ben vielen Trinffprüchen machte ein 
Spaßpogel \ auh die WBemerfung: 
„Was tie deutfchen Diplomaten ıum- 
ſonſt angeftrebt haben, haben mir 
heute Abend mit urgemütlicher Leib. 
tigfeit fertig gebracht — die Verbrü- 


| berung der Preußen’ und Bapern.“ 


Der neue Verein wird der Namen: 
„Segenfeitiger Unterftüß- 


Trägt die 


BerKtorn, füß,zart, 3 Bit. Zie 
Defender 
Xadbs, per Büdhie...... 


let, per Radet zı........de 
Beltae File au den niedrig- 

ten 
Magere kleine Loin of Borf, 
Pfund f 
PrimeChud Roait, Pf. 1 


Penwich pure Rye, B 
reg. Pr. 9 m 
3.50, Fau2.59 
Exrtra feiner Doppel 
Kümmel, reg. Br. 
81.40, — 8 
Ball... 96 
Cal. Bori- oder 
Eherrwein, tea. 60c 


Flaſch, 38 8 
Flaf — 


3 Flaſchen.. 


Marte mittelroter 
De 


A50 
KR God Filh Tab: 


Warftpreiien. 


ür........15ö%c 
zue 


er. 


ungsperein Bavaria“ führen 


ı und wird feine neuerwählten Beamten 


in der nächiten Gejchäftsverfammlung, 
am tommenden Freitag, Abendz S 
Uhr, in feine? Vereinshalle, 
Elnbourn Aoe., in ihr Amt einführen. 

Einen großen Preismastenball ver: 
anftaltet die $mmergrün=-Loge 


Nr. 82 am Samstag, dem 18. Januar, | 


in der Avondale Halle, Ede Albany 
und Belmont Ave. E3 fommen wenig: 
ftens fünfundzwanzig wertvolle Preiie 
zur Verteilung, alle geitiftet von den 
Mitgliedern der Loge. Wie immer, iit 
ein ugnfichtiges Komite an der Arbeit, 
um biefes set wieder zum Glanzpunft 
der Saifon in Woondale zu machen; 
denn man muß e3 ber Immergrün- 
Loge Nr. 82 Iaffen, daß fie es verſteht, 
Feſte mit Erfoig zu veranſtalten. Der 
Eintritt koſtet nur 25 Cents die Perfon 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents. 
Tickets ſind zu haben bei dem Vor— 
kehrungsausſchuß, welcher aus den 
Damen M. Weber, Präſidentin, J. 
Geppert, M. Menz, B. Bielen, M. 
Heinrichs, E. Lachmann, Sieks und 
M. Zerfas beſteht. 


* 


*Ertra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


Deutſches Volkstheater. 


Heute Abend Aufführung von 5 4 
Beyerleins „Zapfenftreich‘. 
Heute, morgen „und am Freitag 
Abend, fowie am fortmenden Sonntag 
Nahmittag Melangt im Deutfchen 
Volkstheater isranz Adam Beyerleind 
Milttärdrama „Zapfenftreih“, ein 
pädenbes Bild au3 dem deutfchen Sol- 
batenleben, zur Aufführung. Die Be- 
fegung ber Rollen berechtigt zu der An- 
nahme, daß das Merk qut mwiederge- 
geben werden wird. Für Samätag 
und Sonntag Abend ift die Gefangs- 
poffe „Durhgegangene Weiber“ mit 
Yel. Lizzie Forfter in einer Hauptrolle 
angefett. 
77, $300,000- Feuer im 
biftrift von Mafon City, Ja, 


1501 ! 


Geſchäfts⸗ 


nass 


Chaos in Springfield. 
Berhandlungen führen zu feiner 
Einigung betr. des Sprederamts. 


Karhd Ausfihten gut. 


Konferenzen dem. Parteiführer ergebnif- 
los. — 5. J. Tice rep. Kandidat. — 
Sage im Senat ungellärt. — Lewis’ 
Ausſichten haben ſich verſchlechtert. 


EEigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill. 7. Jan. Die Aus— 
ſichten auf Harmonie innerhalb der 
demokr. Partei beſſerten ſich im Laufe 
des Tages ſo wenig, daß die ſtaatliche 
Parteileitung den Kautus der Haus— 
mitglieder abſagte, der auf den Abend 
einberufen war. Die Folge iſt, daß der 
Kampf um das Sprecheramt von den 
Demotraten ftatt im Kaufus in ber 
eriten Hausfigung ausgefochten mer: 
den wird. Die Zuftände in Spring- 
field find haotifh. Nur die Republi- 
faner im linterhaus find jomeit zu 
einer Einigung gefommen. Gie haben 
Homer 3. Tice von Öreenviem als 
ihren Kandidaten für das Spreder- 
amt und David E. Shanahan als 
Führer nominirt, Auch diefes Refultat 
wurde erjt nach einer nahezu zehn- 
ftündigen Situng erzielt. Der Kaufus 
der republifanifhen Hausmitglieder 
folgte einer Konferenz, an der alle Mit- 
glieder teilnahmen. In ihr wurden 
die Aussichten der Partei auf Ermwäh- 
lung eines Sprechers erörtert, und man 
fam zu der Anficht,. daß fie jehr gering 
feien. Dagegen wurde die Anficht laut, 
man fönne unter Umjtänden einen 
Kuhhandel abichliefen und 8%. 9. 
Sherman: Wahl zum Bundesfenator 
als Nachfolger Lorimers erhandeln. 
Ihoma3 Curran von Chicago verließ 
den republifanifchen Kaufus mit ber 
Erklärung, er könne fich nicht binden, 
für einen „Irodenen“ zu jtimmen. 

Demofratifcher Kanfus abgejaot. 


Auf demofratifcher Seite mar da3 
wichtigste Ereigniß das Ausfallen des 
Kaufus der Hauämitglieder, das in 
einer Konferenz am Spätnadhmittag 
befchloffen wurde, an der Gouverneur 
Dunne, fein Berater William L. 
D’Eonnell, Charles Bölchenftein, Ver: 
treter de3 Staates im demofratifchen 
Nationalausfhur, Arthur W. Charle3 
bon Sarmi, Vorfigender der jtaatlichen 
Parteileitung, und Fred %. Kern von 
Belleville teilnahmen. Vorher hatte 
eine lange Konferenz zwiſchen Gouv. 
Dunne, D’EConnel und Roger ©. 
Sullivan ftattgefunden, die ergebniß- 
lo8 verlief. Alle Barteiführer find der 


AUnficht, daß der Sprecher nur dur) 


Vereinigung von Mitgliedern zmeier 
oder dreier Parteien erwählt werden 
fann. Charles U. Kar von Belle: 
pille, Zohn M. Rapp von Yairfield 


und W. U. Hubbard von Garrollton | 
find die Demokraten, welche die beiten 
ı Aussichten haben. 


Es iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß Parteilinien völlig ver— 
wiſcht und eine Scheidung in liberale 


und trockene Elemente zuſtande kommt. 
In dieſem Fall dürften ſich die Libera— 


len auf Karch von Belleville vereinigen. 


Gouverneur Dunne hat weder gegen 


ihn noch gegen Rapp etwas einzuwen— 
den. Kommt eine derartige Scheidung 
zuſtande, ſo würde W. A. Hubbard 
von Carrollton der Kandidat der trocke— 
nen Elemente ſein. Eine Zeit lang 
hatte es den Anſchein, als ob John J. 
MeLaughlin, der Kandidat Roger C. 
Sullivans, ſeine Kandidatur zurück— 
ziehen würde, aber ſeine Anhänger, 
beſonders die Lorimerdemokraten, be— 
ſtanden darauf, daß er weiterhin kandi— 
bire. Es wurde verſucht, einen Kaukus 
| zu Stand zu bringen, in dem entweber 
ı Rapp oder Karch indoffirt werden foll- 
ten, aber mebder MeLaughlinz Leute 
| noch die Anhänger Lee O’Neil Bromnes 
ı waren dafür zu haben. Die erwähnte 
' Konferenz zmwijchen den Barteifüh- 
| tern, die zu dem Zmed einberufen wor— 
| den mar, verlief daher ergebnißlos. 
Kardıs Musfichten ant. 
E3 hat den Anfchein, daß die An 
| Hänger MeLaughling ihn als Kandida- 
ten in Vorfchlag bringen und ihren An= 
bang nad) einer oder zwei Abftimmuns 
ı gen einem anderen Kandidaten, ent= 
| weder Kar) oder Rapp, zuführen wer— 
| den. Rapps Ausfichten fcheinen nicht 
' fo gut wie bisher, da feine Haltung 
ı gegenüber liberalen Beftrebungen nicht 
einwandfrei ij. U. %. Cermak, der 
Sefretär der „Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbftregierung”, fuht Stim- 
men für Kar zu erlangen. Man 
| rechnet darauf, daß auch Lee D’Neil 
| Bromne, U. M. Yolter und Frank J. 
Ryan zu Kar flohen werden. Der 
Anhang W. U. Hubbarb3 rechnet auf 


„3edes kleine Olive 
Tablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
fi) ſelbſtꝰ. 


Euer Doktor wird Euch) Jagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingerveiben und Leber herrüh⸗ 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
tommnete eine vegetabile Zuſammen⸗ 
ſtellung, mit einer Miſchung von 
Olivenol, die auf die Leber und Ein- 
geweide wirkt, welche er ſeinen Patien⸗ 
ten ſeit Jahren gegeben hat. 

Oliven⸗Tableiten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er⸗ 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das körperliche Wohlbe⸗ 
finden, deſſen ich Jedermann erfreuen 
follte, indem fie die Leber anregen und 
das Spitem von gefährlichen Unteinig« 
teiten faubern. 

10c und 25c die Schachtel, 


| 
| 
| 
| 
| Korticprittler und Sozialiftei. 
I 
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NEW YORK 


Ehicago und New Dort find 
fo pofitiv und zuperläffig wie 
die Glieder einer Kette mit 
einander verbunden durch den 
vorzüglichen Dienft von fünf 
ſchnellen täglichen Zügen 


via the 


10:30 Borm. 
3:30 Nadm. 
2:55 Nachm. 


3:00 Nadım. 
3:45 Nachm. 
10:45 Nadım. 
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New\York Central Lines 


Michigan Central—“ The Niagara Falls Route” 


Die Route, welche allen Komfort und Bequemlichkeit im Reifen und eine 
undergleichliche Auzficht auf das größte Naturwunder, Niagara Falls, bietet. 
5:40 Nadm. 


6:00 Nachm. 
8:15 Nachm. 


12:05 Borm. 
7:03 Vorm. 
: 7:05 VBorm. 


Vermehrter durchgehender Schlaiwagendienft 


Michigan Central Eiſenbahn —Lackawanna Linie 
Abfahrt Chieago 5:40 Nachm. — Ankunft New York 7:30 Nadım. 


Tickets, Schlafwagen-Akkomodation und volle Auskunft in nr 


CHICAGO TICKET OFFICES 


Glart Str. und 12. Str.-Bahnhof, am Seeufer. 
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S. 
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wenigitens 25 demofratifche und ebenfo 
viele republifaniihe Stimmen un) 
hofft, daß alle Fortichrittler zu ihm 
itoßen werden. Die neue Partei muß 
gejchlofjen ftimmen, d. H. die Minder: 
heit der Mitgfieder muß fich den Wün- 
ichen der Miehrheit fügen. ‚ Yubbards 
Anhänger, die bi3 auf eine Anzahl 
Fortfchrittler alle troden find, rechnen 
auf ungefähr 24 Stimmen. 


Die Mitglieder der Yortjchrittö- 
partei hielten am Nachmittag eine 
Konferenz, am Abend aber einen 

| Kaufus ab. Xhre Führer waren aud) 
in Unterhandlungen mit Öouverneur 
| Dunne, William 2. D’Connell und 
| republifanifchen Führern. Gie in- 
bojfirten feinen Kandidaten für das 
Sprecheramt. Dagegen befchlofjen Tie 
in ihrer Konferenz, auf die Annahme 
der folgenden Vorlagen hinzuarbeiten: 
Initiativſyſtem, dirette Erwählung der 
Bundesſenatoren wie in Oregon, 
Schaffung eines Auskunftsbüros für 
die Legislatur, Verbot unlauterer 
Wahlumtriebe, Erteilung des Stimm— 
rechts an Frauen, Einführung von 
Mindeſtlöhnen für Frauen und Kin— 
der und Einführung vollzähliger Be— 
dienungsmannſchaften für Züge. 

Die vier Sozialiſten nominirten in 
ihrem Kaukus Seymour Stedman als 
Kandidaten für das Sprecheramt und 
Barney Berlyn für den Bundesſenat. 
Außerdem erklärten ſie ſich für die von 
den Fortſchrittlern verlangte Aende— 
| rung der Gefchäftsregeln des Haufes, 


35 Prozent der Mitglieder eines Auzs- 


— — — — 
— — — — 
— — — — — — 
— 


| denen fie die Vorfchrift zufügten, dafz | 


‘Schuffes das Recht haben follen, eine 
Ausſchußſitzung einzuberufen, 
der Vorjitende e8 nicht tue. 


Lage ım Senat. 


Nicht Klarer als im Haus ift die 
Lage im Senat. Somohl Republita- 
ner wie Demokraten unterhandeln mit 

| dem Fortichrittler Walter Clyde Jones, 
ber zufammen mit jeinem Kollegen 
George W. Harris die augsfchlaggeben: 
den Stimmen hat. Senator ones 
verlangte Organifirung des Genats 
ohne Rüdficht auf Parteizugehörigkeii 
und Ernennung eines Organilationz- 
ausjchuffes, der aus drei Republita- 
nern, drei Demofraten und einem 
Yortichrittler beitehen folle. Die Repu- 
blifaner lehnten den Vorſchlag rund— 
weg ab, die Demokraten befchloffen, 
ihn in Erwägung zu ziehen. Senator 
ones hat die Frage mit Gouverneur 
Dunne erörtert, der anfcheinend nicht 
abgeneigt ift, varauf einzugehen. 

| Die republitanifhen Senatoren 
famen in ihrem Kaufus zu feiner Eini- 
gung. Senator Logan Hay von 
Springfield wird jedenfall zum Vor- 
figenden de3 Bollziehungsausfchuffes 
und Senator Charles %. Hurburgh 
bon Galesburg zum Vorfigenden des 
Steuerungdausfhuffes erwählt mer: 
den. Für das Amt des ftellvertreten- 
den PBorfitenden kommen Senator 
Samuel W. Ettelfon und Senator 
MW. H. Eornwell von Chicago in Be- 
trat. 

‚Die Demokraten Haben fich noch 
nicht verftändigt. Ein Unterausfhuß 
meldete, daß er fi mit Senator 
Jones, dem Yortfchrittler, nicht habe 
berftändigen können. E3 verlautete 
aber, daß ones bereit fei, die Demo- 
fraten zu unterftügen, wenn fie ſich 
zur Unterſtützung fortſchrittlicher Maß— 
nahmen und Abänderung der Ge— 
ſchäftsregeln, fo daß zwei Senatoren 

jeberzeit eine namentliche Abftimmung 
verlangen fönnen, verftehen miürben. 
sm bemofratifchen Kaufu3 märe «3 
beinahe zu einer Schlägerei zmifchen 
den Senatoren Madigan und Al F. 
Gorman gefommen, weil der Erftere 
Gorman befchuldigte, er habe Gouver- 
neur Dunne nicht unterftüßt. Gorman 
zieh Madigan der Lüge, 

Cewis' Ausſichten verſchlechtern ſich. 

Die Ausſichten Col. James Hamil- 
ton Lemwi3’ auf Erwählung zum Bun- 
besjenator fich bedeutend 

ichlechtert. 


wenn 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dpnneritäg und Freitag, den 9. und 10. Januar: 
Januar Naumungs - Berfauf! 


— 0 ——— — 


— Kou⸗ 19e für F 11c= | 


| don und 


Büchlen frühe | 


Drogen: Dept. — Main Floor. 
50c Lemfes Stomady Drops 
25 White Pine and Tar Yung 
Ballam, für 
$1.00 Ehift3 Specific Blood 63€ 
Rurifier & Nheumatic Remedt 
25e Electric Liniment oder 2 


Pain Exveller e 
Main Floor ſpezielle Bargains. 
Touriſten-Flanell, gute ſchwere 7e 

Qualität, IOc Wert, Yard 
Ungebleichter Muslin, Yd. breit, 6 
gute und ſchwere Stoffe, Yard. .. c 
Weich appretirter gebleichter % 
Cambric; 10c —— Yard a 
Kanch Tiding, furze Stüde, 7 
ipeziell, die Yard... ⸗c 
Echtfarb. Schürzengingham, M. 5860 
18zöll. ſchweres Craſh Handtuchzeug, 
mit rotem Rand, regulärer 9c 

Wert, die Yard 6%4c 
Regenschirm: Dept. — Main Floor. 


Damen-Regenjchirme, Gold» und ein- 


fache Miſſion⸗-Griffe — 89€ 
® 


$1.25 Werte, für 
Seide u. Keinen bezogene DamenRe- 


genichirme, Gold od. einf. > 00 
* + 


Militon-Griffe, $3 wert.. 
Grocery =» Dept. — 4. Floor. 
PFilldburh oder Cerejota-Mehl, % Faß 

* 


Cad, 670; 4 Fat Sad, 2 69 
— 


81.30; 2 Faß Sack 

5 Bd. gramulirter Yuder 25e 
Feine Ichmadhafter Santos Kaffee 260 
3 Bund für 75e 
Drei 10c RBadete fernloje Rofinen 25e 
Zwei 10e Büchſen Tomatoes 

3 Packete Criſpo Crackers 

Feine Santa Clara Pflaumen. .780 
Pfd.-Büch. Rumford Backpvulver e 


— — — 


verneur Dunnes gegen die Lorimer— 
demokraten hat die Aenderung herbei— 
geführt. Das Staatsoberhaupt mahnte 
die Demoktaten, für Col. Lewis ein— 
zutreten, man nimmt aber an, daß die 
Elemente, deren Mißfallen der Gou— 
verneur erregt hat, ſich gegen Lewis 
wenden werden. Die vierzehn Lorimer— 
demokraten in beiden Häuſern erklären, 
der Gouverneur habe ſie aus der Par— 
tei hinausgegrault, und ſie brauchten 
daher nicht für Col. Lewis zu ſtim— 
men. Auch gute Freunde John J. 
MeLaughlins erklären, ſie würden 
nicht für Lewis ſtimmen. 
Hopfins Pfündigt Kandidatur an, 

Albert 3. Hopkins, der in der legten 
Zagung bon William Lorimer gefchla- 
gen worden war, fündigte an, er werde 
fih um den Sig Lorimerö bewerben. 
%. 3. Eolliver von Aurora fand ich 
ein, um ein Hauptquartier für ihn zu 
eröffnen. Am Montag will Hopfinz 
jelbjt fommen. Seine Anhänger er: 
flären, er fei der einzige Republifaner, 
der Unfpruch auf den Sit im Senat 
babe. Der Kaufus der republifani- 
Ihen Hatizmitglieder befchloß einftim- 


| 


mig, nahdrüdlich für die Ermählung | 


2. 9. Shermans zum Nachfolger Se- 
nator ©. M. Eulloms einzutreten. Im 
Uebrigen find die Nepublifaner im 
Haus ebenso gefpalten wie die Demo- 
fraten. 

Hortfchrittler aus den Landbezirfen 


a 
> 7 kan 


LIE Don. “" unters 


| bemd und Unterhofe, $1.25 tert. 
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| Diefer Koıa 
| yon und 


Likör - Dept. — 4. Floor. 

$1.10 Fiafche Ourlinion Ken- 59 
tudy Bourbon, volles Dt.... € 
California Kognat Brandy, 8 

Star, per Flatche 

Sat & s 

Ferner Kamaica Rum, Holland 

Gin, od. Kümmel, % Gall. > 79€ 
$1.50 rau Gedar Ereef, * Bollamet 
auf Flaihen gezogen; volles 

Suart, nur — ‚B7e 
Californ. Rortwein, Gallone.... .59e 
Tafelbier, Kiite mit 2 Dußend... .6de 

Giienwaaren -» Dept. — 4. Floor. 

Gutgemachte Feniterbürften, xeg. 39c, 
während diejes Verfaufs, 3 
fpeziell, zu | — ce 
Ir meer | fite Heime 
—* —— — *— Eure 
Schuhe ſelbſt und ſpart Geld. 

Set, —9 ſpegiell, zu 36€ 
Teppich: m. Gardinen: Dept. 8. Floor. 
Zreppenteppich, Tpegiell, Yard... 
Farbiger Gardinen Serim, je u 
Gardinen Emwiß, furzge Stüde, Sp. 
Herrenausftattungs- Dept. —2. Floor. 
Stveater Coat3 für Männer, mit oder 


ohne Kragen, 1.50 Werte, 4 
Heinwoll‘ Männer-Und I8c 4 
Reintoll. MännersIinterzeug, BE 
in allen Karben, $1.39 wert, zu 98€ 3 


Fleiih-Martt — 4. Floor, 


Cpez. Verlauf: frifhes Iofes Leafkard, 11%e 
Prima Ehbud Roaft 124e 
Friſches veal Stew.. 

Friſches Rippen-Suppenfleiſch . 
Friſches gehäckles Fleiſch 
Mageres friſches Lamb Stew. 
Vorderviertel Lamb 
Magerer Sugar cured Bregkfaſt ut 

Magere Sugar cured Cal. Schul — 
Sugar cuted Rippen Corn Beef... 


18e 
10e 
8c 


brachten einen neuen Kandidaten füg 
den Senat in der Wert on bon Frank & 
Allen von Moline heraus, dem, mie 3 
lautet, fich der Anhang J. Mebili 
Eormid3 von Chicago zumenben imieby ° 
Will £andbanfen berüdfichtigen. J 
Staatsſchatzmeiſter Wm. Ayan ji 
kündigte geſtern an, daß die Staale 
gelder nach ‘wie vor fomohl m Chicad ° 
goer al3 auch in Landbanten Hinter!e 
werben würden. Die für Ehica 
ftimmten Gelder mürben in © 
die für die Landbezirte beftimmten 
Landbanten untergebracht werben, 
müßten alle Banten durch bie J 
Chicagoer Großbanken klariren, 
feine Bürgſchaft geftellt haben. E38 fin 
dies die Continental und Commertial ° 
National Bank und die ort Dearborn 
National Bank. E3 handelt ih um 
ungefähr drei Millionen, die auf 12° 
Banten verteilt find. 8 
eG. N BR » 


Kandidat für den Stadtrat, 


Dr. James FF. Presnell fündigte ge 
itern an, daß er fich in der 26. 9— 
als Kandidat für den Stadtrat auf⸗ 
fteßen lafjen werde. Dr. Preönell iii 
ein Fortfchrittler, ift aber nit 
tlar, ob er den Kampf ala folder ober 
al3 Unabhängiger führen wird, Albers 
man 9. €. Eapitain bewirbt fi um 
eine Wiederwahl. Er ift ein Republi 
faner. 

Von GH et Bard, 
die fich geftern im Giefe’ Lokal, 
Nr. 2745 Weſt Divifion Straße, zus 
fammenfanden, ift bejchloffen morb: 
al Anmärter für die demoftatifi 
Stabtratsfandidatur ber Warb $ 
Edward X. Kaindl, Präfibenten 
MWirtsvereind der Mor te, 
unterftügen. Herr Kainbi 
der Faltion Sullivan. 
bewerber von ber 


‘ Harrifon dürfte 


eftellter des 
ihm die 


—— 





“ re * Euer Geld zurůck 


3— 


Werte Redaktion: 


Til diefer Mann? 


it in ber ganzen — bekannt wegen 
ſeines wunderbaren Vegetable Com— 
veund. Es — der berühmte 
Dr. ®. ©. Burkhart. 


— 


Se. W. S. Burthart, wie er heute ausſieht. Er 


verdauft ſeine robuſte Geſundheit und Zu— 
nahme von 90 Pfund ſeiner eigenen Me— 
dizin, die er in den letzten 25 Jahren, 
wenn es nötig war, einnahm. 


Frast irgend einen Apotheler, „wer 
Burtbart? Er wird Guch fager 
Dann ift, der Ci geftattet, 25 Ge ent zu De 
niren für eine 30tägige Behandlung mit d 
ari’3 Begetable Compound, Und w yenn amt 
de der 30 Zage Abr nicht von Mage Leber ö 
Nieren- und Eingeweide-Yeiden bef veit jeid, gibt 
der Wpotbefer Cure 25 Ce rüd. 
er hat dies ahren 
Ueber zwölf Millionen Beba öl gen 
den jährli in allen zivil Ik: ten er 
aucht, was am beſten bew n 
berbare Medizin dies ilt. * — 
einen Ruf, auf den er ftolz ie 
billige, ehrliche Methode, welch 
” feine 30tägige PBebandluna dır 
nur 25 Gent3 dafür zır berech 
fitive Garantie, die 25 Cents ra 
wenn nicht geheilt, bat ibm aabllofe Kımd 


wonnen. 
wer Apotbeler 
Mort aut it, wei, dab er hält, was er ber 
mm. deabalb aögert nicht, tein wi ide rbares 
getable Compound atı verfuc bh 
Ropffchmerzen, fauren Maacı 
matismus, Beritopfung, „Le her ı 
ben. Wenn Ihr in 30 Zaa en nicht 


ſeit fünfundz 1m anz sig 


lennt ibn, mweik ‚dab ſein 


erbaltet mebr fiir 
Pa a irgend fonit Nemand f 
tde, Holt Diele Sotägiae Bet 
hmt den Doltor beim Tori. 
ünfht. Seht, dak Ihr du 3 Richt 
Burkhart's Vegetable Compound. 


Eotalbericht. 


(Eingefandt.) 


m. len en aus dem Leferfreis 
daktion t verantwortlich. Zuſchrift en 

5 —S Lar und lurz gehält ten, und 
ud von perfönlichen Angriffen, da3 Payier 
auf einer Ceite beihrieben fein. Nur 
Bufaritien, welde den Namen umd Mörefie 
des Einfenderö tragen, werben berüdlichtigt. 


it die 


Bei den —— Witterungs⸗ 


und Bodenverhältniſſen ſind die armen 


da 
H Kur fich zurecht zu finden. 


$ EM 


2 


— 


erde übel daran, beſonders auf dem 
Sphaltpflaſter. Es iſt unter ſolchen 
Unſtänden eine Quälerei für die Tiere, 
wenn ſich Buben mit ihren Schlitten an 
die Wagen hängen und die Laſt vergrö 

ın. Es wäre ſehr wünſchenswert, daß 
ierauf in den hingewieſen 
würde. 

Noch immer vermißt — an den weit— 
„= meijten Strahentre uzungen in Chts 

Schilder mit den Straf benn amen, io 
Zeuten, die nicht gerade in der betref= 
en Nachbarschaft mohnen, e3 ichmer 
Den Eiaen 

mern der Edhäufer follte aufgeacben 
werden, oder jie jollten jich aus freien 
Stüden dazu veriteinen, die Strakenna 
men an der Hausede aufz malen, Es 
würde das wenig Arbeit und kaum nen 
genswerte Auslagen ve rurſache Mn. In dies 
fer und in jo mancher andeı Sinficht 
gibt es noch viel au b eſſe 
"anb man follte diefe „Sile 
“ forgen, anitatt beitän di 

hmieden, deren Ausführun: 

teligfeit wegen untunlich tit. 


Eine Arbeiterfrau. 


Schulen 


Ein Jaurer, ganger, 
verdorbener Magen 


Papes Diapepſin“ regnlirt Euren 
Magen und endet Unverdau⸗ 
fichkeit in fünf Minuten. 


unbert Euh, was Euern Magen 

orben hat — melcher Teil der Nah- 

g berurfachte es — mibt hr? 

3 gleich. Wenn Euer Magen 

£ ift, wenn fauer, gafig und 

herborben, und wenn ba3, was Ihr 

gegefien habt, in Gährung über- 

be: un harte Stüde bildet, Euer 

pf ſchmerzt, wenn hr Gafe und 

ure und unberbaute Speifen auf- 

„ Euer Atem übel, Zunge belegt 

— fo nehnt einfad) etwas Dia- 

und in fünf Minuten merbet 

uch wirklich wundern, ma3 aus 

er Unverbaulichkeit und aus Eurem 
 Anbehagen geworben ift. 

‘ Millionen von Männern und Frauen 


— heute, daß es unnötig iſt, einen 


echten Magen zu haben. Ein wenig 

apepſin ab und zu erhält dieſes zarte 

rgan in Ordnung, und ſie können 
furchtllos Ihre Leibſpeiſe eſſen. 

Wenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver— 
bauen vermag, wenn Cure Nahrung 

um Schaden jtatt zur Hilfe wird, be- 
Ei die ſchnellſte, ſicherſte, — 
hſie Linderung bietet Pape's Dia— 
pepfin, das nur fünfzig Cents die 
ohe Schachtel in Apothelen koſtet. 
= iſt wirklich munderbar — e3 ver- 
daut Nahrung und brinat den Magen 
in Orbnung, jo fanft und leicht, daß 
es wirklich erſtaunlich iſt. Bitte, in 
Eurem eigenen Intereſſe, geht nicht 
‚amber mit einem Ichwachen, verdorbe: 
men Magen. €3 ift fo unnötig. 


..- 


Ziroler Eisfport, 


Ein intereffantes Schaufpiel wird 


— Sam Sonntag Nachmittag im Lin— 


coln Park, und zwar auf der füdlichen 
e, auf der Höhe der MWistonfin 
trage zu jehen geben. Gegen ziwans- 
9 Ziroler werden dort, von 3 Uhr an, 
fogenannte Eisihieken veran- 


Ihaulichen, einen Tiroler Winterfport, 


? barin "befteht, daß Speere nad 
benen Ziele über die Eis— 
geichoben werben, und zwar auf 
tnung bon 50 biß 60 Yarbs, 


| Smith, 


ie | Smith 


einen Biertel Dot | Grope ne, 


Straßenränder gefangen. 


Revolver verjagt, uud Polizei- 
fergeant Neljon entgeht dem Tode, 


Ein Bandit niedergefhofien, 


frau Anna Dodaf wird um $652 £ogen“ 
geld beftohlen, Sri. Anna Keating um 
wertvolle Diamanten und Henty Jaga 
um langjährige Erfparnifje, 


Heute früh um ein Uhr wurden an 


1 WE — m — . 
| der Prairie Une. und Dit 25. Straße | 


G. W. Dunham, 3449 Prairie Abe., 
und zwei junge Mädchen, Eljie Boat, 
2360 Eottage Grove Ape., und Mabel 
3405 Indiana Upe., auf der 
Heimtehr vom Theater begriffen, 


bon Diejen, der fpäter ala der im State 


| Hotel, ©. State Str. und Ped Place, 
mohnende 23 Jahre alte George Smith 


erfannt murde, Jette Dunham einen 
Revolver an die Stirn und nahm ihm 
te goldene Uhr ab, forderte feine Ge- 
nofjen dann auf, auch die Mädchen 


nah Mertfachen zu durchjuchen. Die 


Mädchen ichrieen laut auf, 
Räuber liefen davon, 
aber an der ©. State Str. und 24. 
Straße von WBolizeifergeent Nelfon 
und den Geheimpoliziiten Warde und 
Coots angehalten. - Smith legte die 
Waffe auf den Seraeanten an, fie ver- 
faate jedoch, und dann wurden die drei 
| Burfchen ohne Mühe übermältiat. 
Genofien jind James Wil: 
20 Jahre alt, 3343 Urcher Ape., 
Jacob Kina, 19 Jahre alt, 2980 
Archer Die Gefanaenen wurden 
bon Dunbam miedererfannt. Sie 
teben im Werdacht, eine ganze Menae 
Raubenfälle verübt zu haben, deren 
Dpfer jebt aufgefordert worden find, 
auf der PBoligeimahe an der Cottage 
borzufprehen. Smith3 
Revolver erwies ſich als ſchadhaft. 
Die beiden anderen Burſchen waren 
unbewaffnet. 


und die 
wurden ſpäter 


ſon, 
und 


Wins 
AUL, 


Anklagen gegen „Autoräuber““. 

Gegen drei der vier Gefangenen, 
melche im dringenden Verdacht ftehen, 
die vielen Raubanfälle in aejtohlenen 
Kraftwagen ausgeführt zu haben, hat 
Hauptmann Halpin von der Geheim- 
polizei heute Antlagen erhoben, mie 
folat: Hubert Saucier, oder Gattlith, 
Raub; James Mitchell, Mordangriff, 
auf Beichiwerde des Roliziften red 
Stiden; Albert Chareft, Mordanatriff, 
ebenfalls auf Stiden3 Bejchwerbe. 

Geaen Saucier werden ferner meh 
rere Anflagen wegen@inbruchg erhoben 
merden. Die Mutmaßung, daß der 
Mann in Nem Orleans vor 14 Tagen 
einen Poliztiten ermordet habe, wie die 
bortige Polizei nad) hier telegraphirte, 
ermeift jich als falfch, da Saucier da= 
mal3 in Chicago war. Charejt ift heute 
bon Frederid E. Miller, Superinten- 
denten der Borden Condenfed MilfEo., 
Nr. 1529 Weit Ban Buren Str., auf 
des Beftimmteite als einer der beiden 
Kerle bezeichnet worden, die ihn am 
7. Oktober Nachmittags 2 Uhr auf der 
Plattform der Haltejtele der Metro 
politandodhbahn an der Laflin Str. 
um $1465 beraubten. 

Miller vermochte 
noch Mithel als den Genofien 
Chareits zu erfennen. Gegen Mitchell 
dürften ebenfalls Anktlagen wegen Ein- 
bruchs und Raubes erhoben merden; 
Mitchell und Chareft wurden von Po— 
liziſt Sticken als zwei der Inſaſſen des 
Kraftwagens bezeichnet, welche ihn an 
der Süd 5. Ave. und Weſt Monroe 
Straße am letzten Freitag Nachmittag 
ſtachen und auf ihn ſchoſſen; Saucier 
hat er nicht erkannt. 

Miller, welcher 346 Oſt 43. Straße 
wohnt, erkannte Chareſt in einer 
Menge Gefangener, die ihm zuſammen 
vorgeführt wurde. Der in Marksbville, 
La., wohnende Vater Sauciers hat für 
den Sohn, von deſſen Braut Stella 
Wells telegraphiſch benachrichtigt, den 
Anwalt Emil van Bever als Verteidi— 
ger beſtellt. Chareſts Vater traf heute 
Morgen aus Detroit hier ein und hatte 
eine lange Unterredung mit ſeinem 
Sohn, dann hielt er Umſchau nach 
einem Verteidiger; der alte Mann iſt 
völlig zuſammengebrochen. 


weder Saucier 


Befjerer Polizeifhut in Argyle gefordret. 


Da Stadtratsmitglied Capitain von 
ber 25.Ward den Mitgliedern des Ver— 
eins der Gejchäftsleute an der Arayle 
Straße und den von Bürgern jener 
Gegend gebildeten Sicherheit3ausfhuß 
geitern Abend unter Hinweis auf die 
Tinanzlage der Stadt zu vertröjten 
und abzuhalten verjuchte, in Befchlüf- 
fen zu erklären, daß die Bürgerfchaft 
den verbrecheriichen Elementen gegen 
über jchußlos jei, fo beichloß die Ver— 
fammlung, von Bürgermeilter Harrit- 
fon die Anitellung eines meiteren PBoli- 
zilten für den von der Lamrence, %o- 


Juckendes Eezema 
FREIE PROBE 


Auch Grind, Salzfluß, Kitzel, Milchtruſte, 
naſſe Haut etc. genannt. 

Erzema läßt ji nachhaltig Heilen, und 
wenn ich fage beilen, fo meine ih genau 
was ih fage, b-e-i-I-e-n, und nicht blos 
auf Inrze Zeit überfleiitern, um fpäter deito 
ihlimmer auszubreden. E3 ift mir gleich, 
was Ihr fhon aebraudt habt, vder wieviel 
Aerzte Eudb gelagt haben, sah Ihr nicht 
gcheilt werden Tönnt — was ich berlange 
ft eine Gelegenbeit Euch zu zeigen daß 
ih weiß wovon ic fprede. Wenn Ihr beute 
an mic) Ichreibt, Ihide ich Eud eine freie 
Probe meiner milden, beilenden, garan- 
tirten Pehandlung, die Euch in einem ag 
mehr überzeugen wird alß ich oder irgend 
fonit jemand es in einem Monat vermäd- 
te. Wenn Ihr derelelt und entmutigt, for- 
dere ih von Euch nur eine Gelegenheit um 
meine Behauptung zu beweitfen. Wenn Ihr 
heute ſchreibt, werdet Ihr mehr wirklichen 
Komfort genießen ars She für möglih ge- 
halten babt. —— und a werdet 
finden, dab id die Wahrheit fage. 


Dr. J. E. CANNADAY, 
605 Court Block, Sedalia, Mo. 


Referenzen: Third Nat. Banl, Sedalia,Mo. 

Könntet Ihr etwas Belleres tun, ala 
dieſe Anzeige an einen armen — 
Leidenden ſchicken? 


von 
drei Schnapphähnen überfallen. Einer 


esenda0t, Ebieea⸗ . 8. — 1913. “ 


ARSHALL FIELD & COMP 


Great Basement Salesroom 


Waifts für Damen: Ungewöhnlice Werte in neuen Modellen. 


Die modernen Styles find deutlich zu erkennen in diefen neuen Yacons, und zivar um fo wünfchensmerter, — 
infolge der Preisherabfegungen, welche wir an denfelben vorgenommen haben. Ganz befonders zu beachten ift, daß 
diefe Waifts ganz neu und zu den niebrigften Preifen des Jahres markfirt find, 


‚Beinfleider für | 


Kinder, 10€ 


| Januar VBerfaufs: 
| Werte. 


Muslin-Hofen für Kinder, 
| mit einfahem Saum und befegt 
| mit Clufter von Tuds, Größen 
| für Kinder im Alter von 2 bis 
| 14 Yabren, 10c. 


Weiße Crepe Nacht-Beinklei— | 


| der, fehr leicht zu machen, un 
ı ten verjehen mit zmeizölligem 
Saum, Größen für Kinder im 
Alter von 2 big 8 Nahren, 50c. 
Weiße Crepe Nacht-Beinklei— 
der, Yokes ſind beſtickt mit hüb— 
ſchen Deſigns in Farben, mit 
rundem Hals und langen Aer— 
meln, Größen für Kinder im 
Alter von 2 bi3 8 Nahren, 75c. 
Baſement. 


ChiffonWaiſts, verfchfeiert 
über Net, hHandgeitidt mit 
Gold- und Silberfäden, mit 
in Navy, 
Iaupe, Schwarz, Braun und 


Dole aus Net, 


ber Hal und lange Yermel, 4 
vie Abbildung, $2.00. 


denen Schattirungen, zu $1.50. 


52.00. 


Ertra Größen In feinen 
Voile Waiſts, beſetzt mit ech— 
ten iriſchen Spitzen, V Hals, 


Aermel, 


Hauskleider in neuen Facons, 


| 
| 
300 Hauskleider in Ginghams, Percaleg und Chambrays 


8, in zehn verfchiedenen Styles und in verjchie- 


+ Eine andereffacon in Boile 

Waift? mit „Dutch“ Hals, $ 
34 Uermel, 
gemachten Spihen und ae= 
ftichter Front, wie Abbildung, 


Yofe aus hand- 


Kleider für 
Kinder, 25c. 


Januar 
Berfaufs: Werte, 


Muslin Gomns für Kinder, Vs 
Hals und lange Wermel, Notes bes 


i 8 * a fegt mit Elufters aus Tucks, Hals 


$3.00. 


und Wermel eingefaßt mit hohl- 
gefäumter Auffle, Größen für Kin 
der im Alter von 2 bi3 18 Jahren, 
ET 

Seerfuder Romper3 in Pint und 


Weiß und blau u, weißen Streifen, 


ae a 


su 51.50. 


Bafement. 


fowohl mit rundem mie mit viers 
efigem Halsausfchnitt, 
Then und breitem Gürtel verfehen, 
eingefaßt in Weiß, brauchen nicht 
gebügelt zu merben, 
Kinder im Alter von 2 bis 6 Nah» 
ren, 85tc, 


mit Tas 


Größen für 


Bajement, 


Mustinzlnterzeug zu niedrigen Preifen in dem Sanuars Verkauf. 


Große Varietäten und angebrochene Sorten find in diefer Abteilung zu finden, mo die Frucht der Erfahrung von jehsundzmwanzig früheren Mustin-Unterzeug-Januarverfäufen von dem 
forafältiaen Kunden eingefammelt werden fönnen, die darauf bedacht find, gute Qualitäten zu den niedrigten Vreifen des Jahres zu befommen. 


Interröde, 
gemacht, mit Stiderei Ruffle, 


Nuffle, für nur 5öc. 


Männer : Hemden, Nacdht:Hemden, 
Bajamasn.Hojen, Sannarverfanf. 


Mährend Januar werden die neuen requlären Sorten zu den niebrigften Preifen bes 
Jahres verkauft — eine gute Gelegenheit, ven Bedarf für Frühjahr zu kaufen. 


Ungebügelte weiße Hemden für Män- 
ner, mit offenem Rüden, qute Qualitäten, 


50c und 75. 


Tanch Hemden für Männer und Ana 
ben, einfache oder plaiteb Tyronts, Tpeziel- 


ler Preis, 85c. 


Muslin Nachthemden für Männer und 


Sellene Leinen erle im Januar Verkauf, 


Einige der vielen ungewöhnlichen Werte, die in unferem S$anuar Leinen 
tirt merden—gebleichte irifche Satin Damaft Tifchtücder und Servietten in einer Auswahl 


von feinen Muftern. 


Tifchtücher, 2x2 Yarbs, $2.60; 2x 
21, Yarbs, $3.25; 2x3 Yards, $3.90; 2x 


31%, Yards, $4.55. 


Dazu paffende Servietten, Größe 22x 
22 Zoll, Dutend, $3.10; 24x24 Zoll, per 


Dutend $3.85. 


70zölliger ſchwerer ſchottiſcher 


ſtuhl-Damaſt, 96e. 


mit abgeteilter Flounce 
5 Boll 
breit und Cluſter von Tucks beſetzt — 
avpretirt mit Unterlage und Staub— 


| Nacht-Roben, Slipoper 

| mit fimono-Mermeln, Hals und Ver: 
mel mit Leinenfpisen eingefaßt, un: 
terer Teil des Gomn3 mit Leinen 
Spiten Edge finished, 50. 


Knaben, fanch doppelt 


18c; 
Bolts, 


Bajement, 


Dutend, $2.70. 


Web- 
) her, 15c die Yard, 


-Facon — ! 


J 
\ 
| 
| 


garnirt, für nur 50c. 

Mercerized Pongee Pajamas für Män: 
ner, mit rog3 garnirt, $1.10. 

Eine gute Sorte von mittelfchweren Cafh- 
mere-Strümpfen für Damen, „Seconds“, in 
Ihmarz, Orford grau und natürl, Wolle, 18c 
das Baar, 3 Paar für 50r. 


15,000 Yards Ging: 
ham, zu 1230 die Yard. 


In einer großen Anzahl von verfchiedenen Mujftern 
in Plaids, Karrirungen und Kombinationen, fämmtlich in 
guten Farben, folche wie arün, blau, rofa und lohfarbig. 
Heute zum Verkauf, die Yard für 12%sc, 


für Lingerie = 
Nr. 1, Bolt 11c; Nr. 11%, 
Nr. 3, Bolt 2öc; 


Dazu paffende Servietten, 22x22 301, — 


Extra ſchwere geſäumte Badehandtücher, 
Größe 22x44 Zoll, Dutzend $2.75. 

| Retnleinener Barnzby gebleichter Erafh 

| ertra jchmwere Sorte, für Roller- und Handtü- 


Beinkleider, nach gerader Facon ge⸗ 
macht, mit breiter Ruffle und Cluſter von 
hohlgeſäumten Tucks beſetzt. 18. 

Crepe⸗Nachtroben, in weiß und roſa 
und blau, Kimono⸗Aermel —mit leinenen 
Spitzen beſetzt, 75c. 


10 M. Bolts 
für $1.15. 
Baſement. 


Zwecke, zu ſehr 
Bolt 14c; 
Kr. 5, Bolt * 


Waſchbare Bänder, in ſchlichtweiß, roſa, 
Lavender und Nilgrün. 
2, 3 und 5, 1öc. 


Nr. 1 


= Berfauf offe= 


Spezielle Preis - 


und 11, Bolt 10c; 
Baiement. | 


Eine ausgewählte Partie von In 
terröden, mit 1530lligen fFlounces bon 
feiner Stiderei in fortirten Muftern; 
nit Unterlage und Staub-Ruffle au3= 
geitattet, 35e, 


40381. Puritan Lonagcloth, 


Baſement. 
Korſet Covers, ein ſehr entzückendes 


Sortiment, mit einer Reihe Spitzen, 
Einſatz und Beading, mit Band durch⸗ 
zogen, 
Covers, für 256. 


Jannarverfanf von Bored Nain: 
\oot und Bolt Longeloth. 


Herabfegungen wurden für alle Qualitäten gemadt, die mäßren® 
des Monats beim Stücd verkauft wurden, modurd; e8 Euch 
nijfe der fommenden Saifon zu möglich niebrigften Preifen zu kaufen, Die folgenden find 
ber befonderen Beachtung wert: 


10 Yard Schadteln 40351. Kniderboder- 
Nainjoof, für $1.15. 


befeßt, auch beitidte garnirte 


ermöglicht wird, die VBebürfs 


10 Yd. Bolt3 36300. Superior Englifg 
Zongelotb, für $1.25, 


12 NY. Bolts 40301. Puritan Longs 


cloth für $1.35. 


12 Yb3. Bolts 36351. Superior Englifh Longeloth, für $1.50. 


Fannar Wofhbänder - Verkauf. 


Tanch mwafchbare Bänder, in meiß, rofa und blau, 
—“* 2a — 
Bolt für 
0 Yard 


hellblau, 
Nr. 


Bafement, 


3300 Ads. ganzſeidene 
Foulard, zu ASc Yard, 


3500 Yards von 36zölligen reinſeidenen Foulards, 
in beränderten Effekten. 
marineblau, braun, Reſeda, Old Roſe und ſchwarzer 
Grund, mit kleinen Allober Figuren, zu dem ſehr unge— 
mwöhnlichen Preis, Yard, 48c, 


Die Farben find Kopenhagen, 


Baſement. 


Januarverkauf von Knabenkleidern. 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben — eine Facon, die beſonders für das rauhe Winter⸗ 
wetter ſehr zweckmäßig iſt — feſt anſchließend und warm — in einer guten Varietät von fanch 


Miſchungen, Größen 244 bis 8, bedeutend herabgeſetzt, 82.95 bis 83. 95. 


Baſement. 


Lange Ueberzieher für Knaben, in vie— 
len angebrochenen Partien, Größen 10 bis 
16 Jahre, ſämmt. herabgeſetzt, 83.45 bis 85. 

150 Norfolk⸗ 
fancy Cheviots, braun, grau und lohfarbig, 
Größen 7 bis 17, 83.95. 

1000 übrig gebliebene Hoſen für Kna— 
ben von fancy gemiſchten Cheviots und Cor— 


Anzüge für Knaben, in 


duroys, Größen 5 bis 16 Jahre, 75c. 

50 Dutzend hochfeine gebügelte Blouſen 
für Knaben, ſämmtlich von farbigem Madras, 
mit feftem Kragen, Größen 6 bi3 15, herab» 
geſetzt auf 65e. 

1000 Sweater Coats für Knaben, ſchlich⸗⸗ 
graue und farbige beränderte Effekte, herabge— 
ſetzt auf 9c und 81.45. 


Baſement. 


American Family Seife, Kifte von 66 Stücken, ſpeziell zu 82.85. 


Ivory Seife, große Sorte, 1 
Dutzend Stücke, 80c. 


ſter, Evanſton Ave. und dem See be— 
grenzten Stadtteil zu fordern, und, 
follte dieſem Wunſche nicht Rechnung 
getragen werden, ſelbſt Privatgeheim— 
poliziſten anzuſtellen, um den Ueber— 
fällen, namentlich auf Mädchen und 
Frauen, ein Ende zu machen. 


Ein guter Fang. 


Jemand ſah geſtern Abend einen 
Einbrecher in die Anlage der Cameron⸗ 
Schultz Co. an der Oſt Michigan und 
Ruſh Straße dringen und benachrich— 
tigte die Geheimpoliziſten Carney und 
Murphy, welche nad) längerer Verfol- 
gung Peter Chubbed, 1621 Diron 
Str., dort feftnahmen; Murphy er- 
fannte den Gefangenen wieder al den 
Mann, welchen er unter ähnlichen Um- 
ftänden vor zmwei Yahren in einem 
Haufe an der Weſt Dhio und Nord 
Franklin Straße in’3 Bein gefcholfen 
und darin verhaftet hatte. Chubbed 
fol einer Spindenfprengerbande ange- 
hören. 

Junger Straßenräuber unjbädlic gemadht, 


Kohn Schreiber, 733 Weit 31. Place, 
wurde gejtern gegen Abend in der Nähe 
der Dft 41. Straße und BVincennes 
Abe. von drei jungen Burfchen um eine 
große Summe, welche er für feinen Ar- 
beitgeber,” einen Materialmaaren- 
händler, eingezogen hatte, beraubt, mas 
bon einem Yenfter feiner: MWohnun 
4115 Bincennes Uve., aus der Polizi 


Dutzend Stücke, 50c. 


Ivory Seife, kleine Sorte, 1 


Hugh Reilly ſah. Dieſer ſtürmte, den 
Revolver in der Hand, auf die Räuber 
zu, die nun in eine Gaſſe liefen und 
gleichzeitig Feuer auf ihn gaben. Der 
Beamte gab erſt mehrere Schreckſchüſſe 
ab, dann nahm er aber Ziel u. ftredte 
den 17jährigen Thomas Scully, 3837 
Parnell Ape., nieder, fing auch Yofeph 
Hurley, 3726 Butler Straße, ein, der 
fih in einem Afchenbehälter verftedt 
hatte, während der dritte entfam. 
Scully wurde durch den Rüden in bie 
linfe Lunge getroffen. Er ringt im 
Ratefidehofpital mit dem Tode, 


Trau, fhau, wem? 


Henry Yaga ift feit 15 Jahren 
Hausknecht in der Wirtſchaft von An— 
ton Zajicet, 3225 Weit 22. Straße, 
und hatte fich von dem Wochenlohn von 
$9 allmählich $909 zufammengefpart; 
ein paar Gent3 verdiente er nebenbei 
dadurd, daß er die Lohnanmeifungen 
ber Arbeiter der Pilfen Brewing Eo. 
einlöfte. Geftern mar mieber Löh- 
nung3tag, und Yaga mollte, wie ftet3 
dann, fein Geld in der Kasperfchen 
Staatöbant beheben; er betraute Ste- 
pban Bornaz damit, der in der Wirt- 
Ihaft als ein „richtiger Sportämann“ 
befannt war. Bornaz erhob auch das 
Gelb und verfchwand. Yet foll die Po- 
fizei ihn fuchen. 


Aus Eiferjucht vermejlert. 


JohnKomalif, ein ZOjährigerMann, 
/ — 


Old Dutch Cleanſer, Dutzend 
Büchſen, 80c. 


zu 18c, 


Nr. 626 Marmell Straße, und ber 28 
Sabre alte Wladislam Klemig, Nr. 
1358 Süd Sangamon Str., gerieten 
heute früh auf dem Heimmege von 
einer QIanzfeftlichkeit über ein Mäd- 
hen, dem Beide den Hof madten, in | 
Streit, der bald in eine Rauferei au | 
artete. Diefer endete damit, daß Ko— | 
walif von feinem Gegner fünf Stid- 
mwunben erhielt. Er ringt im County- 
bofpital mit dem Tode. Klemi murbe 
verhaftet. 
Dürfte ihm fhlimm ergeben. 

Yn ihrem Zimmer im Haufe 685 
Milmaufee Ave. murden geftern Abend | | 
auf Beranlaffung von Frau Lena Me: | 
Milltan aus St. Louis deren 25 Jahre 
alter Gatte, John, und die um 5 Jahre 
jüngere Katherine Kares verhaftet. Ka— 
therine fagte, da MMillian fie unter 
dem Heiratöperfprechen veranlaßt habe, 
ihn nad Chicago zu begleiten. 

Um £ogengeld beraubt. 

Anna Vodat, 2451 Elifton Part 
Une., frühere Schafmeifterin der böh— 
mifchen Frauenloge Klafternet Pre- 
ny3lomma, wurde gejtern en 
in der Nähe ber Weit 18. und Si 
LZoomis. Straße von einem achtzehn 
jährigen Galgenftrid um $632 Logen- 

—- -— 


CASTORIA füsäugingpudKnde, 
Die ‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Gold Duft, große Padete, 


' geld beraubt, mie fie der Polizei be- 


richtete. 
Empfindlicher Derluft. 


Frl. Anna Keating, 4740 Prairie 
Ave., ſtahl ein Taſchendieb geſtern am 


Frühen Abend auf einem Straßenbahn- \ 


magen an der Wabafh Ave, zwei Dia- 
mantringe im Werte von $1300, 


— — — ——— 


Intereſſengemeinſchaft. 


Die Vereinigung von Handlungsgehilfen- 
Verbänden in Deutſchland. 


Aus Hamburg kommt die Nachricht, 
daß die folgenden Vereine: „Hambur= 
ger Verein für Handlungscommis von 
1858“, „Verband deuticher Hand— 
lungsgehilfen zu Leipzig” und „Deut- 
fcher Verband faufmännifcher Vereine 
zu Frankfurt” eine ntereffengemein- 
Ichaft gegründet haben, die fait 300,- 
000 Handlungsgehilfen umfaßt, um 
ber Sache der Angeftellten bejjer die- 
nen zu fünnen. 

Der hiefige Zweig des genannten 
Hamburger Verein? lädt Mitglieder 
der brei Vereine zu feinem am Don- 
nerätag, dem 16. Januar, Abends 81% 
Uhr, ftattfindenden regelmäßigen Ber- 
eindabende ein, um über eine mögliche 


en ——— 
Trägt die 


Armour’3 Sinbad türfifche Babefeife, Kifte mit 
Dugtend großen Stüden, 50c. 


Baſement. 


. Badikals Heilung _ 
— — — 
Nervenfchwäche, 
er, leidet 
REEL ET 
| Bat 


= — 


— 
— ‚ein —— — 


— wie — 
Samenfluß, © 


ordentlich Ri 


Jun und lt. 
Die neue ntie Auflage wirb 2 ou 
Einfendun der 


von 25 Cents in Briefmarten 
fiegelt verfanbt von ber 
Private Cıunio, 


137 East 27. St, New York, N. Y. 


„Der See tft au Ka ” a 
bei Felix Schmisn, 1565 N. Hal zu. ed 
Rorib Ude. 


engere Vereinigung der hiefigen Mits» 
glieder beraten zu fünnen. Die Ber- 
fammlung findet im Hotel Kaiſerhof 
ſtatt. 


Die hieſige Ortsgruppe bei Deutfchs 
nationalen Handlungsgehilfenverbans 
bes, deren Vertrauendmann te, 
Ahrens, Nr. 1423 Cleveland Xpe,, ift, 
verfammelt jich je am 2. und 4, freitag 
im Monat in der Nordſeile Zurnhale, 





E. IVERSON & C: 


Kurzwaaren 
KRing’3 200 » Yard Spulen 
Maichinenfaden, ſchw. ‚de 
od. weik, 6 Spulen... 
Stopigarn, Spule 
5c Bl. Vaichinendl ak x 
Nidelpt. Sigerheits⸗ 
nadeln, * — 

Qual. Perlmutter⸗ 
Mmönf * % 
25 Bad Tamen- 
Strumpfbalter.. 124€ 
Gable me claft. Kinder: 
Strumpfbalter, tot. m 
15c, per Paar Al» 
Dr. Grades’ Zahnpul- dc 
per, reg. 25c, Büchſe.. 
ge ganze Kopf-Gr., 
alle Schattirungen ‘ 
per Duß 1 Ic 
Beite Daral. dentirh. Strid: 


xarben, per PYIT 


Rrd.-Strang.... 
nnd 


Germantown Garn, 4: 
8 Rold, alle Kar: 61 
ben, per Strang... \ Ir 
Beite Anal. Stiderei-Seide 
alfe — —— 
per Strang IC 


wie dieſ 


ren 


e 


Verkäufen 
ten ſehr ungewöhnlich ſind. 


Unſer jährlicher 


Räumungs-Verkauf 


Wir ſind entſchloſſen, mit allen Winterwaaren aufzuräumen. 
Niemals vorher ſind ſo begehrenswerte Waaren zu Preiſen 


offerirt Käufer, 


beigewohnt haben, 


worden — 
wiſſen, 


/ 


Baummwollene Baaren, Flanecll ufw. 


2000 Yds. fancn Dutins Flanell, 
in Checks 


2 Kiften Yard breites gebietagten | 2 
Cambric Muslin, Die 

Qualität, zu 

1 Kifte Baby-Flanell, in ichlichtem 
Rofa oder blau, vre 10c= 

Sorte, zu 


ipt. 


zu 
150 Stüde fancy 


Ier Bargain, reg. 
fie vorhalten, die Yard zu 


3 Riften icdhweres Outing Flanell, 
dunfel oder hell, entweder Ched3 | 


oder Streifen, die 10c=- 6' 
Corte, Ze 
neues Kleider-Ging- 


en 

am, Ehed3 u. Streifen, 

jede Farbe, tot. 10c, NY». DA4C 

40 Stüde ichwere Baderoben- und | 

ren: die Yaı * Sorte für die 
Ahr 25c die Nard bezah: 

Ten müßt, unjer Prei3.. 15c 

1000 Mo. ſchwere Dual. Tiſchlei⸗ 

nen, 58 Zoll breit, in rot u. weiß, 

blau und weiß, entweder Cheds, 

Würfel oder ft uren, koſten ver 

al 35c, für Diet. ’ 

Verkauf 


NE 

100 Stiüde fanch Moire Slirting, pafiend für Unterröde, Kin- 
Dies iſt eine ſehr ſchwere Sorte 

immer verkauft zu 


derkleider oder Futter. 
in ſchwarz und allen Farben; 
Dard; ſpezieller Verkauf, per Hard 


50 De rg DTamajt mer: 
cerized Servietten, aroße I 
Corte, das Stüd a 


20 Dub. gebleichte Bettlaten, die 


arökte Corte, wert 50c, 39€ 


diejer Verkauf, da3 Stud 


Kleideritoffe und 


150 Stüde 44zöll. reinwollene 
ſchlichtfarb. Kleiderſtoffe und viele 
andere Suitings; ſie kommen in 
rg wert bis zu 1.25 
ie als eine jpezielle 
Offerte, per Yard 48e 
Partie halbwoll. Kleiderüoffe, 
Nard )_ breit, Odd3 u.Ends, 
=. Sorte, per Yard 
60 Stüde fanch und Ichlichtfarbige 
Seide, Odds und Erids, wert 35c 


die Yard, Eure Aus: 13%e 


wahl, per Yard. 


596, 


bis 


un... 


2000 98. 
Neitern von 2 bis ( 
12 ac 
Ballen 
Muslin, die Tc Sorte — 4! 

EN RR ARTE Ei. ”e 
50 Stücke ſchweres gebleidht. Cha- 
ker Flanell, die 10e-Sorte, 


Stücke fanch Ottoman Flannelettes, 
japaniſche Entwürfe, jede bekannte Farbe. 
wert 18c. — Eure Auswahl, ſolange 


' 300 Yards yardbreites feines Per— 
cale, 
| und weiß, die 12I2c Qua 
lität, 

30 Stücke 224 
gebleichtes 
gulärer Preis 
für dieſen 


2400 992. fancn Twilled Comfor— 
ter Nobes, foltet Retail 
3 Kiiten beite Qualität Kalifo, in 
blauen, 

Muitern, 
dieſen 


300 weiße Union 
cher, 


Schweres achleichtes 
Handtuchzeug, farb. Borte, ! 
mt. 1212c, 


Seiden:Bargains. 


100 Stüde 40 Zoll breite rein- 
mwoll. Kleiderjtoffe, jomwohl einfache 
mie fancy Maaren, 
95e Md., per N. zu.. 


1200 93. fancn und fchlichtfarb. 
Maiiting Seide, 
tert 3 


20 Stüde 50 Zoll breites reinwol- 
lenes Broadcloth, 
und jichmwarz, wert $1.00 
die YDd., jebt zu..... 


fon Rune er in 


IC 


de 


ſpez 
ſchweres 


Damen = 


6c 


prädtige orientaliſche m. 
Dies tit ein jehr jpeziel- 


ſpez. zu 


und 
Knaben, 
69, zu 
Kinder - 
gerütt. 
chen, 


in blau, grau oder ſchwarz 


53e 


Yard breites un— 
Bettlakenzeug — re— 
iſt 2500 — ſpeziell 
Verkauf 


ſpeziell zu 


6%4c 


c; jetzt zu 


arauen 
ſpez. “ 
Verkauf 


und, ſchwarzen 


69e 
— 


— mere 
u Leinen Tiichtit- 

hoblgelauntt, wert 
rofa, 


Grafh Union | jchwarz, 


M 


wert 


39 


Paar 


Odds und Ends, 
dc; die Yard 


welche unjeren frühe= 
d..8 unjere Tffer- 
— Wir beabiichtigen, Dielen Ber— 
fauf zum gröhten zu maden, den wir jemals abachalten ha- 
ben. — Eine wundervolle Gelegenheit für Euh um Grfpar: 
niffe zu machen. 


Bartie fließgefüttterte | feinem wollenen 
Union Suits f. 


Mädchen, 


Zu dieſen niedrigen Preiſen 
einen Vorrat für nächſte Saiſon kaufen. 


Strumpfwaaren. 
Feine reinwoll. Caſh— 
Baby⸗Strümpfe, 
ſeid. Ferſen und Zehen, 
blau, 
alle Größen, 
—bejter 2öc 
Wert, Baar. 
Reinwollene ſchwa 
Caſhmere Kinderſtrüm— 
pfe, Großen 6 bi3 Pa, 
wert 35c, 


1336-50 MILWAUKEE AVENUE. 


Jetzt im Gange 


Der größte Verkauf des Jahres 


Bajement 
Wafchförbe, mittlere Größe, 
gut gemacht, 15c, 9 
Merte, zu 
7 geohe Rollen Fe 
Totlettepapier für.. 

Guter Garpetbeien, 

4=tad) genäht 

25 Bid. Mehlbehälter, von 
fchwerem Blech, hübich Ta= 


dirt; wert 59c, 35C 


100 beite ansgeiucdhte 
Wäſcheklammern 
Invert.Gaslampen, Mantle 


Brenner u. Schirm, 19e 


wert 39c 
Mrs. Potts! Dügeleifen, 3 
Eijen, Griff vn 
Stand, tot. Töc, Set) IE 
Grote Brotbehälter, runde 


Feen, ſchön Pre ‚49€ 
Nidelplatt. 

tel, wert 25c, zu. 

—* 5 Stücke.. 11e 
Kitchen Klenzer, reg. dc 


wert 69c, ; 
Swifts PrideWaſch 
5c vuchſe, 3 für 


Unterzeng. 


25 Riiten flache fliehnefütterte Männerhemden n. 
Unterbojen, jede Größe, 32 bis 44 
ftüde im Marft, Eure Auswahl 
Nameelfarbe, die beiten 50c Kleidungs- 
Gerippte fließgefütterte Schwere 
Leibchen 
Beinfleider, ‚reamfarb., 
Sröken 4, 
überall 25e, 


‚ in.grau und 


30c 


fließgefütterte 
Knabenhemden und In 
terhembden, alle Größen, 
| wert 2 IC, zu 
nur 1 5e 
Kine große Auswahl von 
Manz 
Damen | ner = Unterzeug, beinahe 
jowie jeder Stnle und Farbe, 


iwt. 1.25 und 19€ 


| 1.50, zu 


und 


Dr md 6,— 


1240 


Unterzeng zu ungefähr ein halb. Flieh- 
finiben- 


Hofen, 
der regul. 
für Große 16, und auf bis 
Wir offeriren mehrere hundert. Dußend zu einer 
großen Erſparniß: 
Größen 16-18 


10c 


Grose Partie von Mufter-Unterzeng von feiner 
er für Männer und Damen, — ivert bi3 
2.50, jeßt marfirt zu 


und MädchensIlnterzeug, Leib 
Uinterbofen, jede Größe, 16 bis 34 
Verkaufspreis dieſer Qualität iit 1dc 
39c, je nad Größe. — 


20-2224 


26-28 30:32:34 


14c 19 Be 


89 Ic 1.39 


follte jede Dame 


Leichte, mittelichwere u 
| fchiere Gajhmere, mol: 
lene u. Seide u. Worited 
Männeritrimpfe, —alle 
tadellos und nabtlos, 
Standard 25c und 3dc 
Werte, Ichivarz, lohfar⸗ 
big Naturgrau und Or— 
ford, per 

Baar 

19 Qual. idw. flichge- 
fütt. ° Damenftrümpfe— 
’ tadellos, per 

! Baar 


weiß und 


12c 


ichwarze 


19c 


Reinwoll. Sweater Goats für Damen — eng ge- 
twebt, einfach oder doppelbrüitig; 
zuzufnöpfen, alle begehre nswerten Karben: 


eng am Hals 


Or: 


ford, Kardinal, Weis, Navy und lohfarbig, Giro: 


e n 


in marineblau 


69€ 


34 bis 44, 
2⸗Werte 


1.00 


on 


3;-Merte Werte bis $5 


1.48 1.9 


Kleider und Ausitattungs:Waaren 


Partie zwei Stüd-Anzüge für Kna— 
ben — Odd3 und Ends, von guter 
Qualität Cheviot und Caffimeres ae- 
macht; — u. Miſchungen — 
einfache oder Aniderboder-Hofen, — 


21 bi3 17 Sabre; bis $3 

toert, Auswahl au....... 1.69 
Partie von Mufter-Hofen für Männer 
und Anaben, ertra gut gemadit; in 


grau, braıı und dunklen un - om; 
Euff Bottom ımd Gürtel 2 


Größen 28 bis & 42, Werte 


1.00 


bis 2.25, da3 Baar 


Große Rartie von Wegligee- Hemden für — Odds u. 
End und viele Muſter-Partien, in hell- und dunketfarbig ei⸗ 
nige leicht beſchmutzt, bis zu 81.00 wert, 3 für $1, 


das Stüd 


Blanell-Arbeitöhemden für Männer; 
von ſchwerem Flanell; marineblau und 
dunkelgrau; voller Schnitt, Gr. 


ee Ic 


Fertig gemachte Kleidungsitüde. 


5.00 jeidenartige Rony Garacul Goats, extra breite Shawl 
Kragen, doppelfeitig, jchwarzes oder farbiges 
Atlas quilted Futter, in allen Größen, in 3 großen 

Partien, fämmtliche frühere 10.00 Coat3 für 


Cimmtl. frühere 
810 Coats, jetzt 
Schwarze Pony Caracul und 
Chinchilla Coats fürMädchen 
—all die neueſtenFacons, mit 
rundem Biſchof-Kragen u. 
warmem Futter, Größen 6 
bi3 14,früher 6.50 
7.50 Wert, zu. 
Flannelette DreſſingSacques 
für Damen, reiche 


Sämmtliche frühere 

12.50 Eoat3...... 3:98 
2 große Partien von ſchwar— 
zenBroadcloth u. KerſeyCoats 
mit fancy braided oder Vel— 
veteen beſetztem Kragen, die 


beiten $6 Coats 
2.98 


der Caifon, zu... 

Mirfl. $S u. $10 Werte, 4.98 u. 
Lange Flannelette Kimonos 
für Damen, perſiſche geblüm⸗ 
te Entwürfe gezadter Hals 
Freont und Bottom, 


T75c wert, au 


Muiter, 
Hals, 
tel, 


fum, Marder, 
bis $6.00 Wert, 


500 idiwarze Gonen Scaris, 
mit zwei aroßen Schtwängzen, 


ſo lange ſie vor⸗ 19e 


halten, zu 


Mint, € oneh) Furs 


terröde, faämmtlich mit Staub 
Fin Tuding ımd offene Stiderei, 


Yanten Mufterpartien, in 3 Partien eingeteilt, 


Partie 1 — 75c Wartic 2—1.00 


fit... DOC inter ODE nern IBE 


— —————— —— — , — 


| 
| 
| 


Schwarze Gonen Muffs und 
543öll. dazu paffende Scarfs, 
mit gutem 
futter, Stüd 


Mufter-Unterröde 
500 Tubend fchwarze Sateen- und Hentherbloom In- 
- Ruffle, breite Shirring 


gezadte Kront und 
ſhirred Gür— 

25c ivert, zu 

500 einzelne Stüde Muftsg, Scarfs und Stoles; von Opof- 


gemacht, 


Rufiiiche Neberzieher für Knaben; Grüßen 
212 bis 10 Jahre, gut gemacht, ſchwere 
. h \dmarg, blau, braun und 
graue Miichungen, doppelfnöpf. 

Effekt, “Hober Kragen, $3 mt. a 19 
Negligee =» Hemden für Männer; bon 
feinem Madra3 und jetd. Rongees, in 


prachtvollen Mujtern, einf. od. pleated 
Buſen, feſte Fragen oder Bafle, Grö- 


Ben 1212 bis 19, Werte bis 69€ 


.50, in diefem Verkauf, zu. 


Wollene Sweater Goat3 für Kinder, in 
Orford, weiß, braun u. fanchfombina- 


tionen, Größen 18 bis 24; :48c 


einige beihmußt, $1 wert, zu 


# 
1:98 Wert, per Paar 
Kinderſchuhe, 
Vici Kid, 


Facon, Größen 3 
wert 31.00, 
per Raar 


3. 98 


Alover | umd pelabej., int. 


1.00 Baar 


feiner ( 


Sateen> 
200 
—— 

as Ppaat 
Fabri⸗ 2 


Partie 3 — 15 


Nd3. breit, 


Ladleder und 
rote, braune und 
Ichwarze Kid Tops, 


bis 8, — 


Filzflippers für Damen, — 
Lederjoblen und Abfäke, — 
rot, jehwarz und grau, einf. 


2 Grib VBlanfet3 — in weiß mit farbigen Border, 
Stüd an jeden Kunden — 15c wert, da3 
ed 


20 Dusend einfache Fenfter Ronleanur, 6%uf lang, 
mit Spring Rollen, zu 


100 Stüde zii Wadhstuh—in fanch farbig, 14 
20c wert, für 


Zwei Stüd Anzüge für Rnaben dop- 
pelfnöpfige, Junior Norfolfe und 
ruſſiſche F Facons, alles neue Modelle, 
und Farben; Größen 21% bis 17 
Jahre; 83.00 und $4.00 Werte; in 
en Partien, zu 2.48 

un 


Wollene Emwenter Gont3 für en 
Orford, olivenfarb., meiß, Maroon, 
braun, Iobfarb., einfach u. fch. geitridt, 


V-Hal® und Chaml- —— Facons, 
bis zu 3.00 wert, 


Ber Bargain, zu 


Arbeitshemben für Männer und Knaben — von — 
Chambray und ſchwarzem Sateen 
mel mit Vorſtoß; Größen 12 
in dieſem Verkauf, zu 


in voller Größe; Aer— 
14 bis 17—ipeztell 

Winterfappen für finaben: von ichwe- 
rer Wolle, Mifhungen und blauen 


Serges, mit Anftde en, 
alle Größen, 3Se mt., jebt.. 19c 


Schuhe für Jedermann 


2.00 Tamenjdube, 1.39. Aus vielen angebrocdhenen War- 
YVadleder, Velvet und Matt Calf, 
hohe oder niedrige Abjäke, alle Gröken, Raar.. 


Barın gefütterte Damenichuhe, Patent Tip und einfache 
Zehen, Zederfohlen und Abjäre, 


1.39 


Snaben-Schuhe, Bor ya 
mit foliden Lederjohlen, — 
facons, Größen 9 bis zu 
1313 und 1 bi3 7 

wert 1.50, ®r 
Gummischuhe für Damen, 
beite Sorte Sturmfacon —- 
renulärer Breis 65c, für 
diejen Verfauf, 

per Raar 


Knöpf⸗ 


Gardinen, Comforters u. Blankets. 


2.50 Comforters, 1.45 — Große Sorte Bett Gomforters 
Sateenüberzug, mit carded weißer Matte 
aefüullt, alles 2.50 Merte,für 


1.00 Bett Gomforters, mit weite Watte gefüllt, — 
fanch farbiger Uebergug, 1.50 Werte, zu 


Baar mweiße baummollene Blanfets — 
große Sorte und jhhmwer — 59c mert, 


farbige Bor- 


nn 
‚15c 


nn EEE 


Eotalbericht. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Mai, 91%—91%c; Juli, SOYe; 

tember, 88%c. 


Mais, Mai, 49%—49%c; Zul, 50,50%; 
September, 51.51 


Sc. 
—8 Mai, —2 Juli, 33%c; September, 


Die geirge Anfubr bon Weizen für den 

gen tft jtellte fich aufi48,000, von 

auf 836,000, von Hafer auf 510,000 Bufbels. 

Beribidt von bier wurden 55,000 Bufhels Wei- 

ker 372,000 Bufgel3 Mais und 442,000 Bu: 
els Halter. 


BepBisites Bansinetistia Januar, 
vn! Januar, 89.45; Mai, * Juli, 


u en $9.60; Mai, "0.05 


Sep: 


ieſi⸗ 
Mais 


* Der fpiritwaliftiihe Nationalver- 
band und der Jllinoifer Tpiritualiftifche 
Staatäpvefband halten eine breitägige 
Konvention in der Händel Hal, 27 D. 
Ranbolph Str., ab. Die erfte Ber: 
jammlung ift morgen Abend um 8 Uhr, 
Yreitag und Samätag finden Vormit- 


tags, Nachmittags und Abends Ber: 
fammlungen ftatt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unter Maffeverwaltung. 


Das gejtern erwähnte Gefuh von 
Henry Leib um Kinfegung eines 
Maffeverwalters der Freimaurertem- 
pel⸗Geſellſchaft, Beſitzerin des Frei— 
maurertempeis, iſt von Richter Honore 
im Kreigericht bewilligt worden. Der 
Richter jehte Edward M. Willoughby 
als Maffevermwalter ein. 


Berbündete Geſellſchaften. 


Auf morgen, Donnerstag, Abends 8 
Ubpr, ift nad) dem Bantettfaale des Ho- 
tel Bismard eine Sigung bes Boll» 
3 


—— entiichen wir die 
Deutiden, über rn Xod dem Shundperisomt 
Meldung zuging: 

Biede Frieda, 31 I 


geilen Thoer gr 
unf, Helena, 14 


——— Roſie, a 
Hartwig, Franl,' 23 } 
Herboth, Marh, 35 Li: 
——— Marie, 62 J., 
Jaſtroch Joſeph 38 N: 1404 Didfon Ave. 
Suma, I Sobn, 56 $ 920 Addiion Er. 
Krebs, Adolph, v2 2067 Binaham Str. 
Kronenberg, Surlda, 81 S., 1257 ©. 40. Abe. 
Marientbal, Piildred, 4 S., 117 Willard Court. 
Schaefer, Sofia, 72 * 3256 Union Ylde, 
Ecill, Ebba, 22 3., 6534 Robey Str, 
Schram, Sopbia, S9 53., 1845 KCanalport Ave. 
Chuls, Kafiımir,- 69 D 830 Noble Str. 
Voß, Karl, 70 a 912 Fletder Str. 
Weber, Sohn, 72 F3., 3708 ©, Wood Sir. 
Weber, Rufte, 65 I., 082. Weit 12. Strabe. 
Aleeger, George, 18 N., 5723 R.. Clarf Str. 
Wirth, Hentch, 27 3., 2002 Weit Erie Str. 


— —— — 


Banferottertiarn.:g:t. 


Um GEntlaftung bon ihren Xerbindlichfeiten 
fuchen im PBiftriftägeridt nad: 
Benjamin Mann, 4007 Kenmore Nve.; 

lichfeiten $774.35; Beitände $368.50. 
Geiub um Banferotterflärung der Graft Sus⸗ 

pender Company. 


— 0. 


4130 N. Howard Abe, 
3124 ©; Des Place. 


igh 
349 S. F Court. 
Noble Str. 
5237 geiterfon 5 Abe. 
933 RW, North Ave, 


Verbind⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Anna gegen Charles Stegemann, grauſame Be— 
handlung; Beſſie gegen William Ruſſell, Trunk— 
ſucht; Añna gegen George W. Handy, Ehebruch; 
Emma gegen Weorge Kalo, araufame Beband- 
lung ;* Selen gegen Michael Folica, Trunhſucht; 
Jarı gegen Alwina Flib, Derlaffen; Alma gegen 
Henry Engle, — Marie gegen Otto Zi— 
bell, grauſame Behandlung; Barbara gegen Ed 

ward Sullivan, Truntſucht; Marie gegen Waiter 
E. Brown, graufame Behandlung: Genediede ges 
ge® Harry Williams, graufame Behandlung; 
Narie genen Walter Jarzembowsfi, graufame 
Behand ung: Day H. gegen Ruth Courtrigbt, 
Ehebruch; Ethel gegen Robert S. Douglas, E, 

araufame Behandlung: Hattie gegen William D. 
suszagb, Berlafien; Regina gegen Samuel J 
Boggs, Irunfiuht; William 5. gegen Emma 
Halber, Ebebrud; Nleffandro negen. Antonia 
Chiaro, Bigamie: Mary gegen Fran W. Fugs- 
leb, Berlaflen; Meiville 3. gegen Selen tahu- 
rin, Verlaffen; Mar gegen Dennis W. Burke, 
—— Elara gegen James E. Bailey, Ver— 
laſſen. 

=—+0°0 —— 


Heiratölizenjen. 


Folgende Heiratälizenjen wurden in ber Dffice 
des Countyclerls ausgeſtellt: 
Andrew W. Martin, Anna MeCauleh, 38, 30. 
srant SHallas, Mary Baiasz, 24, 18, 
„an 3roda, Kunigunda Janıl, 22, 25 
Vaclab Krzywonas, Helen Dembows sti, 
Dan Salarz, Anna Zaf, 32, 2 
Laclad Bondrafel, Alsbeta 
Erneit Schnett, Beatrice 
Wojcieh Fradomiaf, Marie Muromsti, 19,19. 
ozef Baran, Mary Koszemba, 23, 20. 
Kabmond Hibbler, da Wi. Bradibam, 23, 
Thomas B. IReill, Fouiie Alerander, 26, 
Cam Neurod, Silvia Zaidlen, 22, 18. 
John —RW Juzefa Gnadel, 21, 18. 
Arihur Loeper, Sadie Golden, 23, 19. 
Sam Karpel, Ella Sugarman, 31, 21. 
Eugene ®. Smith, Yıpina NRebius, 49, 41, 
Michal Gizomsti, Marıha Gzcanba, 24, 26. 
Stanley Teterus, Anna _ Womwol, 23, 20. 
Ian Lab, Katarayna Starzyf, 25, 20. 
Aretus Tupper, Jlabella Jad, 65, 35. 
Yui Guftis, Carolina SHarabatc, 22, 21. 
Joe Zellinger, Margaret Roje, 23, 19. 
Michael Stancel, Bertha Stultety, 28, 21. 
George Bobaofeo, Rofe Rita, 
Auguſt Grigs, Katherine Duda, 
Marto Grivcit, Manſa Smolcic, 23 
John M. MeVoh, Marie E. Beaubais, 24, 23. 
Anton Jocus, Elena Minalga, 27, 22. 
Sam Bloom, Roje Heiman, 25, 22. 
John Ganef, Anaftajta_ — 23 
Franciscel Kryſtosial, 
Stanis law Kogot, 


23,20 


Voldrich, 47, 45. 
Mavin, 27, 25. 


25. 


23. 


37, 37 


30, 22, 


24, 


18, 
. Kepitapomwica, 24,20 
Seite "Solat, 23, 19. 


Billtam Duinn, Mary Ihran, 25, 23. | 
Nedza, Agnes Bugdam, 25 


28, 
Kearns, Lillian Gailareita, 21, 1: 
Gardner, Mildred Nelfon, 22, 1 


San 
Daniel R. 
William €, 
Andrei Baior, Katarzınna Phtee, 26, 19. \, 
Michael Melger, Minnie Bırifenftein, 24 . 
Serbert 3. Ovens, Noble Smeetman, 24, 
"endel Ieno, Marh Dolaf, 21, 
Vincent Goräfe, Belagia Wudfiala, 
Aloysz Purchla, Francesfa Naras 
Sohn L. Prendergait, Sennie 
Piotr Spiertef, Katarzyna Napierala, 
Sohn 3. Nodneh, Anna M. Edwin, 
Dart Rotodi, Anna Kiti, 24, 24, 
Sopn Stejo, Mary Luscel, 20. 
Robert W. Brennan, Sofepbine — 38, 43 
Ludwit Nicol, Mary Weszot 
Stefan Niemgadf, Mary Boohat, 
Piotr Mostal, Annie Suca, 26 
Charles Greenitein, Anna Brodstiy, 23, 
Arthur Grenier, Role A. Rauſch, 43, 36, 
Simon Young, Margaret Mapniard, 12, 38, 
James Dimattio, Yoretta Sıarino, 21:10. | 
Beter S. Winner, Minnie Weisbrod, 26, 20, | 
San Rus af, Mary Hus 26, 21. 
Vito Triggiani, -Rofe Torandino, 2, 
Bohn SG. Rob, Hazel 3. Weaver, 27, 2 
Sred E. Kramer, Blandhe E. Hidey, 2%, 
— Lladyslaw Antos, Jadwiga Beczyns fa, 
NalterBalc zyunas, TaulinaPabedins fa, 
Earl N. Hermann, Marie Dedlih, 30, 30. 
Oscar F. Wallen, Elizabeth A 2% 2 
William 3. Bridges, Mary E. Neil, 
Peter Sarafin, Math Gus lin, 43, 32. 
Walter Gonrad, Yizzie Zubn, 20, 18, 
Willtam Siefe, Pertba Y Dornauift, 
Sohn Zid, Helena Riniarsfa, 22, 10. 
Cam Grafiano, Katerina Natiollo, 26, 
Edwin St. Pierre, Ella Burrets, 34, 2: 
Leonard Lorimer, Nutb Gunderfon, 
Stanislaw Gaubif, Mary Bohniaf, 
Stand Dlehna, Helen Zalinsta, 
George R. Welborn, Anna Ciebras 
Joſeph Fortonor, Lena Sreenipan, 
Sam Goben, Beifie Langer, 21, 19. 
Tozef Nowal, Marta Kuma, 22, 24. 
Eugene Young, Marh Eonfidine, 28, 32, 
Sames Brebrer, Joban E. Iobnfon, 28, 27. 
Ghbarles I. Beatth, Eugenia Chmelestfi, 23, 2: 
Zonh Wirbosfi, Theodora Barfeszemicz, 32, 2% 
Sames %. Johns, Nellie Bady, 26, 22. 
Scant 9. Weber, Helen T. Kroth, 23, 
Eliiford IM, Miller, Lilltan 9. _Sarrelly, : 
Ebarles „Rontgomerd, Marh Fikaerald, : 
Albert Dengel, Gezina Fenema, 23, 2 
Stantölaw | ociara, Karolina Beitrahla, 25, 1 
Boron T. Gregg, Clara N. PRollendorf, 28, 24 
Arthur *4 Lira Goff, 29, 26. 
Joe Ruber, Guſſie Keller, 26, 20, 

45, 30. | 


2. 
26, 2 3 
21, 

P urtũt 34, 31 

2, 22 


4 ), B. 


18. 
3. 


aa 


21, 


Leopold Arhlari, Marie gapaczti, 
Michael Heiberger, 18. 
Franf Caftronopis, Nofie Lamonto, 
Raymond Enrtis, Kathleen INCATDIE, 21, 

" Dan A. Editein, Elizabeth R. Rohe, 27, 
Mladyslam Gazemsfi, Martha Milarätt, 21, 
Sohn Budaiz, Mark Kroupa, 25, 24 ) 


Anna Stola, 22, 
26, 20. 
21. 
3. 
17 


Der munderbarfle hineffche 
Arzl in der Well 
Dr. G. W. Chan, 


melcher auf einem chinefifchen und 
amerifanifhen Medizinifchen College 
mit höchiter Auszeichnung graduirte, 
benadrichtigt das Publitum, daf er 
durch feine lange hiefige Erfahrung 
Tauſende von Patienten, die andere 
Aerzte nicht heilen fonnten, vollftändig 
durch feine wunderbaren. hinejijchen 
Kräuter geheilt Hat. 

3 gibt feine Undern, melche- bie 
Kräuter fo mwirtfam anmenden fün= 
nen, . da fie die wahre Wirkung ber 
mebizinifehen Kräuter nicht Tennen. 
Dr. Chan, meldher feine chinefifchen 
und  amerifanifhen mebizinifchen 
Kenntniffe verbindet, hat viele Rezepte 
gegen alle jchmeren und Hronifchen 
Krankheiten hergeitellt. 


Patienten, melche nicht im feiner 
Dffice naetpeetien fönnen, mögen fei» 
ne Debug < rg) zu, Haufe nehmen, 
ehe | ie ihm i in Engliſch 
ſchreiben Erg 

Spredftunden: An Wochentagen: 
10 Borm. bis 8 Abends; Sonntags: 
10 Borm. bis 1 Uhr Radım. 


| Raftinalen, 


Chicago, ben 8. Januar 1913. 
(Die: Preife gelten nur Für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 


(Baarpreife.) ° 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.10—$1. u 
rot, $1.04—$1.08; =. 23, harter MS. 
zen, O— Ic; Nr. 3, hart, 88—93c. 

Srübjabrsweisen, Ar. . 89— 90; Nr, 
2, 8T— 381er; Nr. 3, B4—B6c 

Maid, Nr. 2, 49%; Ar. 2, weiß, 49-500; Nr. 
2, gelb, 49c; Nr. 3, Yu —ATacı Ni. 3, 
weiß, IT. —48l4c: Nr. 3, gelb, I6u—1 TC: 
Nr. 4, Hu —46Kc. 

Hafer, Ar. 2, weih, 34—34%c; Nr. 3,_ weiß, 
33—33%c; Nr. 4, weiß, 32% —32%c; Stand» 

ad, 33a —34c, 

Roggen, Nr. 2, 

Gerite. „Nalting”, 82 Ac: „Seeb“, 
drige; „Screenings“, 30 2c. 

Mebl. „Winter Patents“, $4.75-—$4.90 das 
Hab; ‚Roggenmehl, $2.85—$3.10) Firſt 
Glears“, jute, $3.40—3,60; „Straight ‚ jute, 
$4. 40—$4. 65. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beited Ti» 
motbV. $16.50— 817.50; Nr. 1, $14.00— 
$15.50; beites Rrairie, '$14 0—$14.50: Nr. 
1, $13.00—$13.50; Nr. 2, %11.50—$12.00; 
Badheu, $7.00—$8.00. 

Zimotbyliamen — „Cafh Xot3”, 
83. 00. 


640; Nr. 3, 61c. 
49— 


$3.00— 


Ktleejamen. $10.00—$18.50. 


„Caſh Lots“, 
Del. 
Standard, weiß, 150 ...........8 
er 270 ocanncs 
DEENBi ie 0a0n00es0unn ensure 
Ka biba ——— 
Gaſolin **** 
—* Del, tod, ver 5 ab 

‚ gereinigt, per 5 Yab 

Terpenitn len 

Shladtvich 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte GStiere, 
$9. 25—$9,50 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere Dig 
zute Kühe, $Ä. 25—$6.0U; gute bis ausge» 
fuchte Kälber, $9.25- $10. 50; Bullen, Slei- 
fherwaare, $6.25-—$7.25. 

Shmweinme. Gute’ bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$7.25-—$7.45 per 100 Prumd; gute *8* aus⸗ 
geſucht Gum Verſandt), 7. $7.45; 
mittlere _ big ausgefuchte Fieiferwaare, 
$7.35—$7,50; qaute bis ‚aus ögefudte Ferkel, 
$6.50—$7.25; ber, $2.25—$3.25. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $4.75— 
85.75; „Breeding mes“, $4.00—$5.00; 

rative Vearlings“, $5.50—$7.50, „Native 
Yambs“, $7.75—$8.90; „„seeding Yambs“, 
$6.00— 37.25. 
Diofkereiprodufte. 


= 


ssesses® 

nn A De u De Due 

HE anBo 
SR 


Butter— 2 
„&reamerh”, extra, das Pfd. 0.35 
Jr. 1, das Prund 0.31 
Fr. 2, das Pfund.. 
„Storage“, extra, das — 
Eier— 
Gemijhte Waare, ohne Ab» 
zug don VBerluft, das Ded. 
Miſten zurüdgelandt).. \ 
do. (Küiten eingefchloffen). 0 
„Firſts“, das 
⸗ „Storage“, das Dugend.... 
Käle— 
Rabmfäje 
„Young 
"Dailies % 
Brid, da3 Pund.. — 
Schweiger, neu, das 5 und. 
Limburger, da3 Pfund. ..... 
Geflügel nnd Katbdfle:ich, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Plund... 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das ‘Pfund. 
Hähne, das Plund...... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.. 
Geflügel G — — 
Truthühner, das Pfund.. 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Rund. ..... 
Häbne, das Bi 
Enten, das Plund..... 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geſchlachte 
50— 60 Bid. Gewicht, Pd, 0. 
40—- 80 Bfd. Gewicht, Bid. e. 
s—100 Fid. Gewicht, fd. 
3 Gemüfe und — ** Ob ſt. 
das Faß.. urn 
die Kifte.. seneeee 4.00 


—0.35% 

—0,33 
0.27 
0.31 


—0.23 
—0.24 
— 0.24 
—0.22 


58 Twins“, d 
America“, F 


Pfd. 0.171 - 0. 1% 
das 


Pid. 0.17 
Mund. —*z 0.17 
& 16 


11 
124 
0.13} 


Aepfel, 

Zitronen, 
Orangen, 
Srape Fruit, 
Kronsbeeren, 
Erdbeeren, 


die Kite... 1.50 
die Kälte... 2.00 
das Faß. ... -„ 5.00 
Slorida, — — 0.15 
Gurfen, zwei Dußend.. .. 1.00 
Kraut, das Faß.. — .. 0.08 
Blumentobl, die Kilte.. . 1.25 
Sellerie, die Kiite 1.00 
Stopfialat, die Kieve.. . 0.25 
Blattialat, der „Kübel... 
Brunnentreife, Ded. Sündgen. 
ANeerrettig, der Bund.. — 
Rote Rüben, der —— ... 0.35 
Mobrrüben, der Bun aueruecn WS 
Tomaten, die stilte. .....e 
Siwiebeln, der Sad.. ir A 
üben, der Sad.. ..... 

. 1.50 
1.50 


Nietierichoten, die Kifte.. 
der Kübel.. 
Reteriilie, das een 
Radieschen, Dutzend. ............ 0.25 
Bohbnen— 
Srüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bahnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen „....... 


Kartoffeln, der Bufbel 1 
Süßfartoffeln, das Bab........ 3.50 


Aftienbörje. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörje: 

Altien. 

Verläufe. 


1.00 
2.48 
2.80 


Hoch. Niedr. Schluß» 
preiſe. 
304 

1 151% 
13912 


American Can .... 
Do. beborzugt.. 
Am. Telephone 
Booth Fiſheries 
Do, bevoraugt..... 
Chi. RH8., Series 2..125 
. Rne., Series 3... 25 
. Rne., Series 4...123 
EN. DB... .50 
Title & Truft.. 
Commonwealth Edilon. 5 
Corn Brod. Nef:..ccc. | 
Diamond Match 
Int. Harbeiter 
Inland Steel 
Sacific Gas 
Peoples — — 
Quater I > Bevorzugt 10 
Gears. Noebud 
Do. bevoraugt.. 
Studebaler Ed... 
a 
Emift & Co.... 
Union Garbide . 
u. ©. Steel... 


...150 


3014 
.200 


11614 
13912 


Ri 
5 
75 = 
150 38 


125 


........ > 
ssecace DI 
150 


72 


.100 
|. 


$10,000 
2000 
1000 
2000 
2000 
3000 
1000 
3000 
3000 
7000 
4000 
3000 
2000 
4000 
1000 


Commonwealth Edilon 53...... 
Gommonmealtb Gdtfon 53.. 
Diamond Math Deb. — 
Chicago City Railwah 53.. 
Chicago City Railway ar 
Ehicano Citn Railway 5 F 
Chicago Railways 1ft 5 
Commonwealth Edifon 58 
Chicago Railwans 58 A,cccsseır. 
Elevated Railway 58........... 
Diamond Math Deb. ——— 
Metropolitan 2 Ertenfion.. 
Metropolitan 8 Ertenlion.. 

Daden Gas 

Swift & Co, 


... 
......... 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Mefier! 
Kein Riliko! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter M. D, 


* größter Augen⸗, Ohren⸗, Na⸗ 
ſen- und Hals-Dobtor. 


Kein Augenarzt in Amerila beſitzt einen Fe⸗ 
lord von ſo vielen Heilungen. Dr. Carters Me—⸗ 
tboden find ſicher, ſchnell, harmlos, Keine Ge- 
fahr, kein Niftko, ieine Schmerzen. Tauſende 
bon Bällen bon 
gefährlichen Aus 
aenleiden turden 
bei einem einzis» 
gen Deus geheilt. 


= 


« KRonfultirt Ihe 
arter, wenn k 
an mangelhafter Eine Mefier geheilt 
Schtraft leidet, an grannlirten enlidern, 
Entzündung, _ Aurafichtigfeit, ichtigkeit, 
Leiden, die fi and dem Tragen nicht paliender 
Brilfen ergeben, von verihwommenem Gehen, 
hängenden Augenlidern, Star, Geigwären, 
Eiterfad, Geritentorn, Abizer, blinzelnden oder 
ihielenden Augen. 


Chhielen der Augen befeitiat. 


Es iſt durchaus nichts — — eine 
ſchielende Verſon in des Dollors ame seen 
und fünfzehn Bis 
zwanzig Minuten 
'päter mit Nugen 
in normalem . 
\tande beraustoms» 
2 —9— — *8* —2 
en 
—— ſoiche wu 2 
Oeilun ohne Meiier 


wie dieſe bewirlt wird 
ohne 


ahr, o Chloroform, ohne Schmerzen. 
Konfultation frei. 


90, 10—2. 
* Eee nf fo fGreit um 


omie um 


FRANKLIN 0. NO, ÜÄRTER, u. 0, Di 


— rn ee 


be 
Könnt 


(+) 
my 
| 


>> 


Die borgeichriebene Seit, 
5 auf 3 Sabre berabgefest. 


u bewohnen au mitt 


Anfiedlern ift eine fünfmonatli 
beit in jedem Jahre von ihrem Land geitattet. 


Dunkel Sam maht es Eud leid). -* =» 
# fer, eine SHeimflätte zu erlangen. 


5 


eir, aiſt von 
Mwefen⸗ 


Weshalb nicht einen Heimjtätte-Anjprudy eintragen lafjen? 


Bridgeman und Nafb mit ihrem Shields3 River Ballen Montana Weizen, 
an der Nortderir Bacific Eilenbapn, gewannen den eriten Preis unter den 
itrengiten Vorichriften und Broben in der Nordmeit Produlten-Ausgitel- 


lung, November 1912 
Wettlampf) betrug 
warming land 


Ihr Ertrag (e3 war der größte Erira 
59% Bufbels per 

fein beiferes Land als vieles von Dniel Sam's 
40,000,000 Acres Heimitätteland im Nordmweiten 
Einhaltung der revidirten und leihten Hetimitättegefete. 


in dem 


Acre auf unbemäffertes -Dry- 


offen für Euch 


Aehnlihes Land 


auch zum Verfauf von zuverläfligen Landhändlern zu niedrigen. Breifen 


und leiten Bedinaungen. 


Niedrige Fahrpreife fürLandiuher 


Rundfahrt, am eriten und dritten Dienftan jeden 


Monats nah Bunften im Nordweiten. 


für ein freie®s Exemplar des 
Pampblets, 


Schreibt 


Regierungasland- 
Y ‚ Lilte von Landbändlern und Litera- 
tıır über die Profperität3:Staaten von ? 


Imerifa. 


A. C. ODENBAUGH, General Agent, Pass. Dept., 
144 Süd Glart Straße, Chicago. 


Tel. Central 341. Automatic 53070, 


Northern Pacific Ry X 


Oneway Colonist Fares effective daily, March 15 8 April 15, 
Ask about ihem 


Ask ai 


Fein gejchneiderte 


Kleidungslüde 


zu niedrigeren Preijfen als wo- 
für Händler ihre fertigen 
Waaren kaufen können. 


Wenn immer Kleidungsftüde in 
unferen Händen verbleiben, jo über: 
nehmen mir jederzeit bereitwilligit den 
Verluft. Ihr könnt jebt große Bars 
gains haben. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


13de3,fon,mi,fe,imo 


Kleine Anzeigen. 
—— —⸗* 


Berlangt: Männer nnd Senaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
een 


Berlangt: Ein fleißiger, zuberläfliger Gärtner 
für Zoptipflanzen- Kultur; verhetrateter Mann 
vorgezogen. E. %. Beder, 27. und State Str., 
Milmwaufee, Wis. midojon 


nn — — 


Verlangt: 50 Arbeiter für die Wälder; beſter 
Kohn; Fabrged® vorgeſchoffen. Vachzufragen ſo— 


fort bei Hagen & Broofs, 18 ©. Canal Str. 


VBerlangt: NYunge, über 16 Jahre alt, zum 
Ausfegen 78 Gänge zu beforgen. 5. N. Ballart 
& Co., 117 N. Fifth ve. 


Berlangt: Junge Manıt mit größerer Pe- 
tanntichaft, der Rrivatfunden bejuhen will, fann 
bon $15 bis 825 wöchentlich verdienen. Aor.: 
u. 490, Abendpoft. 

Verkangt: 200 Männer zum Eisfhneiden auf 
dem Lande, freie Reife. Sam Eummings Yabor 
Agench, 13 N. Madifon Str. midofr 

Verlangt: Mann, in Shipping Room au ar» 
beiten. * die Woche. 359 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Janitorhelfer. Erfahrung nicht not 
wendig. $15 den Monat, Board und Zimmer. 
Extra⸗ Bezahlung für Ertra-Irbeit. 1034 Center 
Etr., Ede Dsgood. 


— — — — — — — 


Verlangt: Erſter Klaffe Mafchiniit, der Arbeit 
übernehmen fann. Nacdhzufragen morgens. 1945 


Dsgood Str., 2. Floor. 


Verlangt: Lunchmann, muß das Oeffnen von 
Auſtern derſtehen. 4886 Evanſton Ave. 

Verlangt: Friſch eingewanderter Wurſtmacher 
findet ſtetligen Platz in einem Landſtädtchen. — 
Nachzufragen 1200 Belmont Ave. dimifr 


2832 N. Elarl Eir. 
dimi 


Verlangt: Kadiusichleifer an Ongeianbeit 342 
N. Sheldon dimido 


Verlangt: Schuhmacher. 


Etr. 
Berlangt: Schuhmacher für Reparatur. 1408 
Nord Weitern Avenue. ttnt 


erlangt: Sofort zwei gute lizenfirte Engis 
neer3 für Wafferwerf in Los Angeles, Galifor» 
nia; $6 täglich fontraftlic) aefihert. Reife mit 
Berpflegung frei. Louis Bour, Chef-Engineer, 
6565 Dale Abe. midofr 


Berlangt: 
ſellſchaft. 
fert. Martens 
Mahwood. Tel.: 
diſon Str. Car. 


Koch, der backen lann, für Eisge— 
15—20 Manır. Helfer wird gelie» 
Bro3., 1218 ©. 7. Avenue, 
183 Maymood. Nehmt Ma: 

dimi 


VBerlangt; Für allgemeine Arbeit in einer 
Heinen Sabrif in der Nähe von Chicago, ein 
mwilliger und nücdterner Mann, der feine Arbeit 
{heut und etwas bon Mafhinerie und Reparas 
turen verſteht. Muß auf dem Lande wohnen. 
Guter ftetiger Plag zugefihert. Brieflih ans 
qufrogen mit Lohnanfprüden unter Adreſſe: 

449 Abendpoit. dimido 


Verlangt: Wir fuchen für Chicago, fo- 
wie Meilen durdh Jllinvis und Wiskonſin 
gute Agenten gegen Gehalt und Propi- 
fton, refleftiren aber nur auf Leute, Die 
fih eine dauernde Stellung anfbaıen 
wollen. Adr.: R 922 Abendpoft. dimido 


Berlangt 
Wabafb 


gt: Ein guter Salvon-Baiter. 412 ©. 
Ave. dimi 


Erfahrener Hausmann, der mit 
Keffeln, Mafchinen und allerlei Reparaturen 
Beiheib weiß, vom 15. Janıar an. Yomöglic 
mit Chicagoer Referenzen. Adr.: R. 923 Abend» 
poft. < dimido 

Berlangt: Barbier, ftetig, für Samstag Nad- 


wittag oder Abends und Sonntag. 2947 Bel: 
mont Abenue. dimide 


Berlangt: 


Berlangt: Junger Mann auf der Farm zu ar 
beiten, folder, der fhon auf der Farm gearbei— 
tet hat beborzugt. Adr.: 3 719 Abendpoit. dimi 


Berlangt: Qunger deutfher Mann ala Porter 
für Saloon, Zimmer und Board. 3300 Montrofe 
Ave. Carl Kufuf. dimido 


Berlangt: Mafhiniften und Helfer, 


172 W, 
Ran Buren Etraße. 


dimi 


unge unter 18, um in Bäckerei zu 
Erfahrung erforderlich. Adr. A. 515 
mo,di,mi 


Berlanat: 
eifen. 
bendpolt. 


Berlangt: Knaben, eiwa 18 Jahre 
alt, um „Tin Pan Dept.“ Arbeit zu erler⸗ 
nen, ſtetige Arbeit, guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen bei Herrn Schafer. 
Sherwin-⸗Williams Co., Kenſington, Ill. 

bian ſwæe 


„Serlangt: Radt,Gngineer VBormann für Ze 
1743—55 Larrabee © modim 


F er, ſtetige Arbeit. 


ited Str. Bianimf 
“ Berlan Männer Tag, 
Imen Ene Und Au benaeDeit 1 Küminla Enbisnmen 
63 Milmaulce Abe 


Wallpaper 
Radaufragen ae ©. 


| | 
2 a. 4 


a a a u ı\ 


ıan8,15, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier diefer Rubrik 1 Gent das Wort] 
un 


Berlangt: Sogleih, ein Mann, bei 
ftetigem Xobdn, flir eleftrifch- mechaniſche dis. 
nenarbett; einer der Luft bat, das eleftrotechnis 
ihe Handwerk gründlich au erlernen und weis _ 
der emwas Geld ins Geihäft anlegen Tann," 
Adr.: R. 910 Abendpoft. mibo 

Berlangt: Ein Aunge um die Bäderei gu era 
Iernen. 4147 Armitage be. mido 


Verlangt: 2185 Blue Is⸗ 


Ein guter Porter. 
land Ave. 

Berlangt: Borter für. Saloon. Muß au Toches 
veriieben. 61 Weit Harrifon Str. 
— — —— — 
Schmiedebelfer an Wagenarbeit.— 
North Ave. 


VBerlangt: 
1330 Weit { 
en VVVVVV— 
Ve gang: Erite Hand Cafe3-Bäder, 1737 Lale 
Stra ze 


Ein junger Mann als dritte 
an Brot und Cates. Nachzufragen heute Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr in Schnellers Saloon, 615 
Wells Str. 
Berlangt: 
ftetia 


"Berlangt: 


Barbier für Samitag und Sonntags 


. 3825 W. Dipifion Str. 
er 


Mu fein Handiwerf 
660 %. NRanbolph Sir, 


Sattler. 1618 W. 47. Str. 


: Ehubmader für Reparaturiwverkitatt 
Lincoln Str. 


Verlangt: 
allgemeine 
67. Str. 


Junge 


t etwa Jahre 
Arbeit 


in — Bader, 


Verlanat: 
ber ſtehe n. 


Wurſtmacher. 
Arnold Bros., 

Be vlangt: 

Berlangt: 
4940 ©, 


Berlanat: Lediger Stalmann in mittleren 
Jahren, um 4 Rierde zu beforgen und fi font 
nüplic zu machen. Vorsufpreden beute oden 
morgen in 1619 North Ade., nahe Afbland Ane, 

Berlangt: Bäderbelfer, zweite Hand an Brot, 


zur Mushilfe für zwei Taae, 1655 Eiybouri 
Blace. 


—— 


a Erfahrener Junge an Cales, 1541 
Weſt 63 


Str abe. 


Verlangt: Erfahrener Junge als Helfer in Büs 
der Shop. Kafe Lafota, 34 N. La Salle Str, 
Ecke Waſhington. 

Verlangt: 
4457 

Verlangt: Intelligenter, Office— Junge, muß 
engliſch ſyrechen, feine Gelegenheit ür guter 
ungen. Gifendratd Globe Co., Eliton und Au 
mitage Ave. 


— — 
Junger Mann als Janttorhelfer, — 
Magnolia Ave., Janitor, 


Verlangt: Lediger Fuhrmann. Nacyufcagen +. 
ungefähr um 5 Abends oder 8 Uhr Morgens, 
548 Menominee Etr. 

Verlangt: Jungens, 
Handwerk zu erlernen. 
ding Ave. 

Berlangt Junger Mann im Zeidne: 
einer der etwas Griabrung bat. Gebt 


luna und beanivrudhten Lohn an. 15001024 
N. Spaulding Yive. 


um da3 Mafdhiniften« 
1800—1824 NortbSpauls 


—— 


Verlangt: Mann, um auf Kommiſſion zu rei⸗ 


ſen; gutes Geſchäft. 1944 North Albanh - 
binten. 


Berlanat: Sanitor für Gebäude mit Dfenbeis: 
zung, lediger deutiher Mann; Lohr $20 Bis 


$25 den Monat. Nahzufragen 1651 Weit = 
Etr., Store, 


Berlangt: Agenten 
Lannicks Kopfwehmittel. 
Abends 7 Uhr. 258 

Berlangt: 
So. 


zum Verlauf bon Brof, 
$30—$10 bie Bode, 
Weft 31. Straße, 


es 
Zwei erſter Klaſſe Butchers. 
Halfted tr. mibofr, 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort. 


F erlangt; Kinderloſes Ehepaar, Sean 1 für Rose 
hen und Waſchen, Mann für allgemeine 
arbeit. $50 den Wionat, alles frei; ‚guten 
Zu erfragen: Mr. Martin, 210 
Etr., 2. Hloor. 


4 


Berlangt: 


Verheiratetes Ehepaar für vs; 
$40 monatlich. 


172 ®. Ban Buren ©tr. 


Verlangt: Ehepaare, 
Die Mafers, Drill und Bund Preb, 
Screw, Carpenters ‚Electrictand, Stod 
Blumbers, Shaper "Sands, Drivers 
Gentral Empl., 3. 201. 184 Eee 


Verlangt: Ehepaar fir m 
Taufb für 3 Zimmer und Bad Pe Heizung, 
3133 Carligle Place. Mr3. ©, Ehlers. 


Stellungen fuhen: Männer und 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Bot.) 


Gefudt: Deutfher Mann, 


er 
Arbeit. 4917 Sunnhfide Ave, — 


Geſucht: Eine gute zweite Hand Brot—⸗ 
Rolls⸗Bager ſucht ſtetige Arbeit. Adr. Jof 
1016 S. Union Str. * 


—X Porter, der gut 5357* Tanır, - 

ehrlich und zuderläffig, TuhP Stelle. 

1533 Öremont Str. x 
"Selucht: Fadlundiger Elektriler mit beſten 

Empfehlungen und — riger Erfahrung 

wünfcht Stellung. Adr 469 a 


Geſucht: Deutſcher Backer 
Stellung als 3. 
Dirrigl, 


fucht 
Hand an Brot und 
5215 ©, State Etr. 


dauerr.e 
mo 
Geſucht: Deutiher Butcher, eriter Klaffe Store 


tender, beite Empfehlungen, ſucht Stelle. 
Late View 2208 — — 
Geſucht: Junger —JJ —— *8 ſ 
in einer inafepnenfhlofferei. R R. Eu * 
24. Straße. er 
— —— — — — r —jh — — 8* 
Geſucht: Ein guter — Me 
— Beſchäftigung. — 
Geſucht: Vorter, der Bartenden lann 
als Lunchmann arbeitet, er Koch 


Sprachen mächtig. ſucht Stelle. Cha, 
1393 N. Clart Sir. 


Geſucht: Ein junger Butcher ſucht 
ung ald Rurftmader und Storetenden 
ernen. Adr.: R 912 Abendpoft. » 


Gefucht: Deutiher Mann, 25 Jahre 
Stellung als Porter oder allgeme neg 
Briefe an I. Spiegl, Elinton \ 
a Straße. 


&t: Barbier, Deu ge, 2 
J ſtetigen diatz. Boe 


1822 


— 





Mafchiniften, Zoot und. > 


4 mamlig, Ju Beiyuftigirig. 


nt nn men nn 


EEE er —* " Ka Een 

enügungs - Wegweiier. 

e8 Iheater im Bufb Xempel: 
&lode.“ 

sum. — „Noel“ nnd „Sufannes 


Sihbeater — „Der Zapfenitreid.” 
Hicae — „ —— of Maryland.“ 
zrid. — E. 9. Sothern und Julia Mar- 
a gesaieipearigen Dramen. 
ns Opera Houje. — „Exceeding tbe 

Limit.” — 

4 — „Dur ®ibes.“ — 

5. — „Bougbt and Paid For.“ e 

. — „zbe Coumt of Lurembourg. 

uns Dvera Houje — „Ülepating 
nd “ 


Derial, — „Madame X.” 
N. — Zaouberlünſtler Thurſton. 

foria. — „Happy Hooligan.“ 

ic HOoufe. -— Konzert jeden Abend und 
tag Nadınittag. — 

NA. — Sonzeri jeden Abend und Sonntag 


m (dortiegung don der 7. @eite.) 


igen juchen: Wünner und Knaben. 
aner diejer Kubriı 1 Gent das Auurt.} 


3 riſch eingewanderter deutſcher 
tut: Erelie als <wiorter oder Schmiede» 
eiler. Wang wuib, i26 wen 17. Sir.  miDdolt | 


“ Wem: Epraupiioaurpertet ſucht / Stellung. ⸗ 
58 Sapingiom <ir., „immet 218. 


hr: Sartender, 12 Jahre im Geihäft, 31 

Fuizdergeitani, ut gleuung, wiuens, 

wir gorderurggit zu tar.. 240 R. Clari Stt. 
bawer. gr," . 

aleoider, Ian auch an Cates ar 

> Madır vprbeit uus/ente wder zweite Hand. 

BD. 485 Mncnopoit. mdofrfa 


N, 
Sr: Sunger Mann mir auter Schuibils 
dung, der deutfben und engitden Sprache 
Guntyer, «48 W. 
Congreß Sir. 

Geſucht: Ein erfabrener 
Eates umd Rolls ſucht ſofort ſetige Arbeit. 
Friebrich 1227 Larrabee Str. 2. Flai. 


Geſucht: 


Gärtner, 22 Jahre alt, in allen 


Zweigen der Garinerei bewandert, ſucht Ztelle, 


privat oder 


it. befierer Handlungsgärtuerci. 
Stoenelipb, 1854 Howe <Zir. 


mido 

Gefuht:: Guter: Mann fucht Ianitor-Ztelle; 
gute Erfahrung in Heizung, geihidt mit Werl 
zeug und in Bainting; gute Emprehlungen. Ga: 
bioth, 742 Willow tr. 


— 


Seſucht Junger Deutſcher, 16 Jahre alt, ſucht 
Belhäftigung. 827 Budingbam Place. Telephon 
Wellington 9375. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcherBäcker 
fuhrt Stelle. 5217 Juftine Str., oben. 


Geſucht: Painter jucht Arbeit, Tapesiren, 
Graining und alle Pinitreiherarbeit. Mdolpd 
Boder, 5033 ©. Maribfield ve. 


Gelucht: Eriter Alaffe Borter und Lunhmanit 
fucht irgend mweldhe Arbeit. Nadaufragen bis 
Donneritag 325 Starr Str., nahe Sedgwid Str. 


— ç [11 — — 
Geſucht; Barbier, ſchafit lurze Stunden, ſucht 


ftetigen Plag für Sonntag Miorgen, 1482 No 
bawf Eiraßbe. 


Gejuht: Wuritmacder jeder, Art, Butcher erſter 
Stlafie, verbeiratet,. juucht Itetige Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen 623 Sinſche Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Junger Mann fſucht Stelle in Bäcke— 
rei hat Erfahrung. 2437 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Norddeuticher, 

- Etellung als Janitor 
Gellett, 3023 Osgood Str. 
Geſucht: Guter Cale- und Brothäcker wünſcht 
eine Stelle in einer Bäckerei um felbſtändig zu 
arbeiten, Sohn Nendig, H11 Dearborn!ip. mdoir 

Gefuht: Ein junger Mann Sucht Mrbeit; 
ift ftetig; irgend waglhe Arbeit. Emanuel Mi» 
Ihinta, 1157 MW. 18. tr. 

Gefuht: Nunger intelligenter Deuticher ſucht 
Arbeit in Hotel oder Saloon, Adreife: R. 914, 
Abendpoit. 

St 


Sefucht:, erfahrener Giiendreber 
Exhlofter in mittleren Nabren ſucht Stelle. 
Stanz Flad, 1705 Danton Str. 

Ein junger Mann, 19, möchte dad 
488 Abendpoſt. 


26 Jahre alt, ſucht 
oder Hausarbeit. — 


und 


Geſucht 
Bädergeihäft erlernen. Adr.: D. 


Gefucht: Bäder, felbitändig oder zweite Hand, 
fuht Stellung an Brot und Cafes. Meder, 500 

Cab Stroße. 
Geſucht? Junger Burcher ſucht Stelle, Tanıı 
auch in Grocery mithelfen. 16450 Clybourn Ave. 
midoir 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht allgemeine 
Arbeit, ſpricht drei Sprachen. 1639 Ciybourn 
Avenue. mido 


Geſucht: Deutſcher Mann, 453 Jahre alt, ſucht 
Stollarbeit. 1307 Grand Ave. 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher 


furht Stelle bei beiweidrien Lohn, um jih ein 


auarbeiien. 2. Mafinger, 3112 Zoutbport Ave. | 


— — — 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung als 
Weiter, fann ouch Bartenden; bat gute Em- 
pfeblungen. Mdr.: D. 492, Abendpoit. 


Gejucht: Intelligenter junger Deuticher, ipra 
&enlumdig, winict Stellung in Sotel, Bitro 
ufw. Udermann, 749 Nuib Str. mido 
— ⸗ — —ñ — - - 
Geſuch Bartender und Vorter ſucht dauernde 
Stelluig, iit flint, im Saloon vertraut. Schreibt: 

BoD. Mi, 2327: Obio Ltr. 


Gefußht: Bartender, verrichtet Borterarbeit, 
fpriht böhmiih, engliih, fuhrt Stelle. Holub, 
2622 €. Irumbull Ave. 

Sefußt: Junger Mann fucht Plak ala Feuer 
mann, ‘bat gute geugniffe, ſpricht gut engliſch. 
3,.Mande, 1654 N. Halſted Str. 


Geſucht: Lunchmann, verrichtet 
ann Bartednen, wünſcht ſtetige 
Bopl, 560 W. Lale Str. 

— —— — — 

Seſucht: Erſter Aaſſe Mühlſteindreſſer, guter 
Muhlſte inmacher als auch Monteur für Muͤhlen 
fuht Stelle. Adr.: 3. P., 726 W. 21. Str. . 

* tiatwæe 


Porterarbeit 
Stelle. Adr.: 
momi 


Geſucht: Stich eingewanderter 35-jähriger 
Mann fudht- Arbeit- als Wagenmader. 2012 
Grand Avenue. dimi 

Geſuc Ein Bäcker ſucht Stelle an Brot, 
KRolls Ind Cales als zweite oder gute dritie 
Kand.!. Kumit, 548 North Ave. dimi 


Seſucht: Tüchtiger Bartender mit auten Ent: 
preblungen jucht Stelle. Steiner, 1824 Mohamt 


Eir. dimido | 


— — 7,— — — ——⸗ 


drüben gelern: 
924 Abendpoſt. dimi 


Parbier, 


cht: Junger 
Adr.: R 


Geſu 
ſucht Siellung. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


: Läden und “abrifen. 
Verlängt: Gutes Mädchen für Päderladen u. 
bei der Hausarbeit mitzubelien; auter Kohn für 
" die rihlige Perfon., 865 Weils Str. 
en nn — — — * 
"Berlängt: Mädchen, da aut mäben fann, für 
febr Iihte Arbeit. 4943 Grand Wıipd. modfr 
won A — E £ 
Berlangt: 10 Oyerator3 an Wafchtleidern; 
ftetige Urbeit; guter Yobi. 1648 Sadden Mpe., 
1. Floor. 


Berlamgt: Mädchen für Bäterladen. 340 North 
. Übenure. 
Berlangt: 
laden. 2419 


Berlangt: Mädchen nm lünitlihe Blumen zu 
mahen. Zu erjragen 4813 N. 40. pe. 
y dian 1wæ 


Mädchen mit Erfahrung in Bäcker— 
Milmaufee Ave, 


Berlandt: Gutes älteres Mädıhen mit Erfah 
zung in. Srocennladen. 4103 Arcder Ave. 

Berlangt: Griter Mlafie erfahrene Kleiderma 
cherin. 1072 Eberareen Ave., nahe Robev Str. 
* midofr 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; ſtetige 
Sielle für die rechte Perſon. 3236 Greenwood 
Terrace. 

Berlangt: Erfahrene Slirt-Operators. 317 W. 
Adanis Straße. dimido 

Berlangt: Maſchinen-Operators an Damen— 
Saifſts Kleidern uſw. Sitetige Arbeit. 


A. Roth 
Eo., 1255 R. Aſhland Ave. Gjaniw 


Berlangt: Erjabrenes Mädchen für 
Maihine und Mädchen für Bügeln. 
Linen Eo,, 674.8. Madilon Str. 


Power⸗ 
Eagle 
4ja 1wæ 


— — — — 


—* * 
— 7 Ovbperators an verſchiedenen Teilen 
bon Negligeehemden; Team Arbeit. Kabhn Bros. 
& Co., 515 €. 5. Ave. Sjaniwf 


Hausarbeit. 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


02 S. Halſted Str. dimido 
= —226 Fleißiges Mädchen für Hausarbeit 
und weldes lochen lann in kleiner Familie. — 
Zimmer mit Bad, Lohn $7 bis $8. 
‚fofet vorzufprehen. 735 Miontrofe Blvd., 
i endon. 3.8. Ziegler. 


t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


t. Muß englifh inrehen und au Haufe 
2, in Samilte.. — 1720 La Calle Ape., 


B ? mäpgen für allgemeine Hausarbeit 
Ben onnerftag Abend, . 1059 Ber: 


4: Deutfches Mädchen. für all 
t. Familie von 4 Ermatsfen 
nahe Elark 


' und 


| 13,7 Modilon, Str., nabe Soutbport Ave. 


| Loop. 1109 Milwautee Ave. 


junger Bader au | 


ı 35165 Grand BlvDd., 1. Ylat. 


I henarbeit in Saloon. 243 W, 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ee RE 


Berlangt: 1i6jähriges Mädchen zur Hilfe: der 
Hausfrau, 2 in ı e, $4.'714 Briar Place, 
3. Glode, nabe Se. m * * 


ae a 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß ’d- 
was vom stohen berfteyen. 5433 Indiana * 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Dr. Weißman, 1106 WAıyıand You. 
Verlangt: Eine Frau zum Zimmer-Reinma- 
hen in Roomingbaus. Sorzuipreden Abends 


nah 6; mus zu Haufe fdhlafen. 548 Dearborn 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
fein Wafchen; $4.00 per Wone;, gutes yımmer 
“Board. 6248 Latewood Avbe, North Edg— 
water, 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Dirs. McGuire, 4068 Sheridan Road. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Has 
milie. 4v11 Indiana “ive., 2. lat. 


erlangt: Gutes 
537 sen Str. 
Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 1515 Garfield Blvd., Ylat 1. 
midofr 


Mädchen für Hausarbeit. 


004 30. 


Berlangt: Eriabrenes Mädchen für erite Mrs 
beit, das aud 1omen ianı ‚in beiferer Samilie. 


Veriangt: Wiädhen für Hausarbeit; guter 


Lerlangt:;Rüchenmädden in Reitaurant. 307 
WR, North Moe. 
Berlangt: MädKen für allgemeitte Hausm- 
beii; müs zu saufe. fchlafen. 6659 Dalited Zr. 





Verlaugt: Enaliih fprehendes Mädchen für 
aligemcine Sausarveit und einfaches Kochen; 
leine samiie; Xohn $6; Empieblungen. #617 
Garn “lace, nahe Evaniton Ave. Telephon Xalc 


| Biew 4745. 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine 
N. Wolf, 6136 Bincennes Ave. 


lleines Alat. 
_Verlangt: Ein älteres gutes, Mädchen für 
Zalvon und Sausarbeit, $6, Zimmer und Board. 
126 E. Illinois und Pine Sir. 





Verlangt: Oeſterreichiſches oder ungariſches 
Madchen für allgemeine Hausarbeit und das 
aud toden famı. Guter Kohn, 2 in Familie. 
mido 


Verlangt: Mädchen (Deiterreih-Ingarin, das 
etwas dom Baden veriiebt, al$ zweite Hand für 
Hellaurant. Sonntags Ire. so S. Yirty Une,, 
23. »loor. mido 


Berlangt: Zweite Köchin, Deiterr.-Ungarit, 


| gut an Kaitrh. Sonntags frei. Mleg Chwarg & 


bo., 35 ©. $Fifth Wpe., 2. 


mido 


Mädchen für Kiü- 
39. Str. Zelephon 


Floor. 
Verlangt; Eine Frau oder 


Vards 7108, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guier Lohn. 3313 X. 41. Yive., nahe Grace 
Eetr. zeiepbon Irving 3804. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Weinteh, 5242 Prairie Avenue, 3. 
Apartment. mido 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
Thomſen, Dolton, Ill. Telephon 

midofr 


erlangt: 
beit. Dr. &. 
Dolton 233. 
 Berlangt: Ein gutes ‚Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4747 Champlain Ave. midoir 


Berlangt: Neltere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit int feiner Samilie; guter Lohn für die 
rehte Frau. Sofort vorzufprehen 2616 Zoutb: 
port Mpenute, mido 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche; muß fochen; Empfeh— 
lungen, 4746 Indiana Upde., 2. Flat. 

Berlangt: Grfabrene3 deutihes Mädchen für 
Hausarbeit in tleiner Yamilie; muß etwas eng: 
lich iprehen; guter Lohn. T. Mienfe, 1929 X. 
Fairfield Avo. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß Gmpfeblungen haben. 5006 Grand 
Bipd.; 1. Mpt. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
5420 Brairie Ave, 


Verlangt: 
beit. 


Haus zu nebs 
3420 ®Bierce 


Serlangt: Frau, un Wäfche ins 
men; qauter Zobn. Wird. Witte, 
Ave. Telepbon Belmont 3175. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- feine Ssamilic. Gutes Heim. Cobel, 5822 
Micbigan Ave, mido 


Lerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in fleiner Familie. Gutes 
Heim, guter Yobn,. 2814 Logan Boul., 1. Flat. 
midofr 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
zu fein und Kinder zu beauffichtigen. Shulman, 
3341 ©. Barf Upe, 


Berlangt: Gebildete Dame, jung, Ihöre Tri— 
Totfigur. Größe 5 Sub 5 Zoll, Gewicht 130 
Prund, für „Lebende Bilder” (Baudeville), ftän- 
dig auf Reifen. Angebote brieflid. Baul Seil: 
dom, Kaiſerhof Hotel. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 2. Flat. 6126 Greenwood Ave., 


5 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
2328 Belmont Avbe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- Tann Nibends nah Haufe geben. Empefehlun: 
5168 Indiana Uve., ‘2. Apt. 
. Verlangt:  QTüchtige Köchin für einfache deut: 
ihe Kücde, in einer Anitalt, vom 15. Januar 
an, Mdr.: R. 928 Abendpoft. dimido 
_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in der Yamilie. 4404 Berfeley Ave. Tel.: 
Drerel 6070. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzıfragen heute oder Sonntag, 5213 Calumet 
Avenue. Tel. Kenwood 1244. dimi 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1147 In: 
depeitbejice Boulevard. dimi 
. Derlanet:’ Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samtlie, $6. 1933 Hırmı- 
boldt Blpd. Anderfon. dimido 


Verlangt; Starles Mädchen, Hausarbeit, Ko— 
chen, Bügeln: 86 ohne Wäſche. 4518 Sheridan 
Road, nahe Wilſon. ſadimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 6346 N. Hermitage Ave. —ıi 


Verlangt: Köchin, -veinlid; muB englifch fpre- 
den. Referenzen. $8. 5330: Greenwood pe. 
Zel.: Hude Rarf 4933. djaniw&£ 


Deutfh-ungariihes Vermittlungd - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Veitaurant. 452 North Ar. Inb*E 

Verlangt: Deutihe, ungariihe und fhmwediihe 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reftaurants 
und PBrivatbäufer; auch Ködinnen. Fabler’s 
Stcllenvermittlungsbüro, 1113 Weit Chicago 
ive., Zel.: Monroe 6375. Sdbaimk 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmortb Ave., Rogers Bart. 5jaiwf 


Berlangt: Gine reinlide Frau, niht über 40 
Sabre alt, fiir allgemeine Hausarbeit in Ya- 
milie von Dreien, Gutes Heim, guter Lohn für 
die richtige PBerion. Referenzen. 1334 Qurner 
Avenue. dimido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und Kocden, feine Mäfdhe, muß erfahren jein. 
Adr.: 4925 Midhigan Blvd., 3. Apt: dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1859 Grand Abe. dimi 


. Verlangi: Eriter. Klaffe deutfche oder ungari- 
ihe Ködin. 27 ©. Halfted Eir. dimi 


_Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. Bad, 939 
N, Aihland Abe, dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar- 
beit, gute Köchin, auf der Nordfeite. Beite Re: 
ferenzen verlangt. Muß englifh fpreden. Fa: 
milie bon 2, Berionen. Gutes Heim. $. Flat. 
Adr.: R. 918 Abendpoit. dimido 


_Verlangt: Eine Chruppfrau für Store. 217 ®. 
Divifion Straße, dimi 
_Verlangt: Eine gute Ködin im Saloon, gutes 
Heim und guter Sohn. 3752 So. Afhland a 

ımido 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant- und all 
gemeine Hausarbeit. Douglas Barf Employ: 
ment Agench, 3428 W. 12, Etr. Telepbon: 
Garfield 3867, TianimX 


Berlangt: ‚Starles ee Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Muß englifh ivreden. Gr- 
fabrung nicht notwendig. Xebine, 5051 Forelt- 
ville Mve,, 1. Flat. dimidofria 


"Perlangt: Ein tüchtiges Mädgen für allge 

meine Hausarbeit; 3 -Erwadfene in der Fami- 

lie; guter Lohn. 5433 Imblana Ape., 2, — 
d 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine’ 


Hausarbeit: feine Wäfche; Tleine® Apartment; 
Nordieite. Telephonirt North 2957. mibo 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in —— Familie. Weinreb, 5242 Prairie Abe 


Berlangt: Mädchen von 15 ober 16 Jahren 
bei der Beauflichtigung 'hon : Kindern bebi 
Bill. eieiner Lohn und. gutes Keim. 2 


‚allgemeine Hausarbeit. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Der : Mädden. für meine Sausar- 
beit I einer Familie; guter Kohn. X Wis 
— 2. Slat.‘ Re: 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hatısar- 
beit in Samilte dom Breien. 5527 Indiana Yv., 
1. Apartment. — 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Board und Zim— 
mer. Red Star Inn, 1528 N. Clart Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Xobhn' $5. Nehmt R, Elart Etr.Elettrifche. 
1454 Hood Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausar⸗ 
beit. Referenzen. 5648 Ktenmore Ave, 


mido 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß eng 
liih fpredhen. 2003 W.., Harriion Straße, nahe 
Robeh Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2114 W. North Ave. 

Verlangt: Durhaus zuberläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Familie don? — 
Nordieite; guter Rlaß für das ridhtiae Mäd 
den. Empfehlungen nötig. Zu erfragen MU. I. 
Maris, 161 W. Harriion Str, Ede Sherman, 
an irgend eine Nachmittag. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 626 Doladale Ave. mido 


erlangt: Mädchen für einfahes Kochen, — 
Ieine Wälche oder Zimmerarbeit. Gutes Heim 
mit gutem Yobhn. 45il4 N. PBaulina Str., Tele 
pbone Edacwater 657 mıdo 


Gutes Mädchen für 
guter Xobn, 


. Verlangt: 
Yausarbeit, 
Fargo Ave. 


allgemeine 
teine Kinder. 1619 
midofr 


Verlangt: Köchin, muß Hausarbeit tun, kleine 
Familie, itetige Arbeit und gutes Heim. Muß 
engliſch und deutſch ſprechen. Nachzufragen X. 
Laemle, 5011 Grand Blvd. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn. 6530 Green Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muß engliih fpreden. 2958 Weit North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit be- 
bilflih zu fein. 2921 Lincoln Ave., über der 
Backerei. 

für allgemeine 
5417 Braitie 


_Verlangt? Gute! Mädchen 
Hausarbeit in FJamilie von 3. 
Apc., 1. lat. 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Stau niittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit. 1715 Chaſe 
Ave. Pohne Rogers Bart. 328, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Lleiner Jamilie. 3658 Pinegrove Ave. 


— — — 


Sleuungen ſuchen: Frauen und vaudchen. 
AMilgeigeit ulller vieler sub 1 Beill vun αrœt. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Steue jur 
Huuseuroeit, 18300 W. zyWw wit. 2 ioox. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1041 R. Sprigſfielo ve. 
Geſucht: 
Hausaroeit. 
Union Abe. 


Deutihes Mädchen juht Stelle für 
vVitie ſeioſt vborzuſprechen. 3141 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung für 
Wagen und Keinmahen. Mirs. Bopol, Zus Xu. 
24. place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuhrt Stellung für 
ullgemeine pausarden. 2252 Set 21. Strape, 


Geſucht: Köchin erſter Klaſſe, ſpricht böhmiſch 
und deutſch, ſuht Sielung. 5. pulliowa, 1824 
May Str. midofr 

Geſucht: Ein ſtarles Mädchen mit Erfahrung 
im Waſchen und Bügeln, ſucht Tagarbeit. 3000 
Southport Ave. 


Geſucht: StSelle für allgemeine Küchenarbeit 
in Saloon oder Reſtaurant. 3930 Fiſth Ave., 
Flat 1, hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hauüsarbeii und Kochen in anſtan— 
diger Pribatſamilie. Bitte vorzuſprechen 2406 
wohawri SéEtr. 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle fur Hausarbeit. vitte vorzuſprechen 1403 
Larrabee Str., unten. 


— — — — 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle fur Hausarbeit. 1870 Fremont Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Jabre alt, 
fuhrt Stelle, bei Der Hausardeit mutigudgelfen. 
Echreibt oder Ipreht vor. Willer, 1901 Osgood 
Etraße. 


Gefuht: Junge _deutihe Frau ſucht Waſch— 
pläüge, iann auch  ichön bügeln, für Dienitag 
und Donneritag. 1503 Dayton Eır. 

Gefuht: Ein junges deutihes Mädchen fucht 
Stele für leichte Hausarbeit oder in Baderet fiir 
irgend melde Yirbeit. 1870 Fremont Etr., 1. Bl. 


Gefuht: Frau fucht Stelle zum Wachen und 


Neinmaden, Ianfer, 1660 Dapton Etr. 


Geſucht: Frau ſucht ſtetige Stelle für Hausar- 
beit; lann beim Kochen mithelfen. 1706 M. Hals 
ſted Str. hinten, unten. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen, 1888 Dayton Str., 1. 
Flat, hinten. Telephon Lincoln 491. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit. Vorzufpreden 827 Bucklingham Pl. 
Zelephon Wellington 9675. mido 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle 
für Sansarbeit; Tanıı fochen. 4439 Fiith Ape,, 
Eottaae. 

Geſucht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Wa: 
fben und Reinmahen. Borzufpreden in 1445 
"afhburi Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 617 Hinſche Str., vorn, 
unten. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit in 
Reſtaurant oder Fabrit. 1626 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 1942 
Sheffield Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
ſpricht engliſch. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 605 
Arlington Place. Janitor. 


Geſucht: Eingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 3218 
Armitage Ave., Slat 3. hinten. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätze. 3531 Cortland Str., nahe Han— 
coct, Hinterhaus, 2. Flat. 


Geſucht: Norddeutſches Mädchen wünſcht Be— 
ſchäftigung bei einem Schneider oder Schneide— 
rin. WPoettichen, 3023 Osgood Str. 


Gefucht: Deutiches 


Mädchen fucht Stelle für 
2524 W, Divifion Etr., 
Hinterhaus, 2. 

Gefuht: Gebildete Frau in mittleren Nabren, 
gute Köhin und in jeder Arbeit erfahren, fuht 
zn. in Wittwerfamilie. Adr.: D. 484 Abend: 
poit, 


Floor. 


Geſucht; Junges Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Hausarbeit; kann engliſch und deutſch ſprechen. 
C. Meher, 2015 Auſſin Ave. mido 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 
Mrs. Krevfl. 1820 Auſin Ave. 


Geſucht: Verfelte deutſche Näherin und Da— 
menſchneiderin wünſcht Stellung, geht auch ins 
Haus. Adermann, 749 Ruſh Sir. mi—fa 

Geludt: Ein junges deutfhe3 Mädchen fucht" 
Stelle für Hausarbeit ald zweites Mädchen oder 
Kindermädden. Bitte felbft vorzufpreden. 5751 
South Hohne Abe. e 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle 
Pitte felber vorzufpreden, 1641 
Slat 1. 


ür Hausarbeit. 
. Halited Str., 
dimi 


Geluct: Deutfeie Kdgin, fußt Stelle im <a- 
loon oder Reftaurant. ©. Rolle, 451 Sigel Str. 
dimi 

Gefuht: Deutfhe Frau müniht Wafdh- umd 
Reinmahpläge. 1011 Willow Str. dimi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus- 


älterin, tut au Wöchnerin pflegen. 1542 Mo- 
awl Sir. dimi 


Geſucht: Junge deutſche Frau, mit Erfahrung 

ucht Stelle als Bufineb-Lundlöhin im Saloon. 

ngler, 1711 Cedgwid Str., hinten, 
dimido 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle im Re: 
ftaurant oder Cafe al3 zweite Ködin. 1522 N. 
Wood Straße. dimi 


Gefuht: Tühtige deutihe Frau fucht Walc- 
und Bügelpläge bei Yamilien. Mdr.: N 929 
Abendpoſt. dimi 
Geluht: Deutihe Frau fucht Waic- u. Rein- 
madpläße. R. 36 161 Goethe Str., 3. Fi. 
dimi 

Gefußt: _ Meltere Frau mwünfht Stelle al 
Haudbälterin bei Älterem alleinitebenden 34 
N. M. 1322 R. Clart Sir. AUTOR lat. = 

Aantw 


t: Junge deutſche Fr Waſch J 
—— ——— —A Be 


Nähmafchinen, Bicycles u. |. w. 
‚(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents dad. Wort.) 


35 un >aufmäris. Cultan, I | 


”% oo. 


Y eines Mädchens oder jungen 


Une unter diefer Rubrit 3 Cents das Bart, 
a 
Heiratsgefud. Intelligenter ledig: eu 


feine Unzeige unter einem Dollar.) 
er D er, 

35, gefällines Aeußere, mw t Belann Bart 

" ) (20—30) 
mit etwas Wermögen,. ameds He 
niffe mit Bild, welches eingetaufcht 
Iret retournirt wird, im eriten Brief erbeten. — 
Yidr.: Bor 14, Irinidad, California. 


Heiratsgefuh. Alleinitebender Farmer mittles 
ren Alters, gefund und träftig, guten Gemüts, 
in guien VBermögensverbältniffen, fucht auf die- 
ſem Wege mit anitändiger Berfon befannt zu 
werden, zweds »Seirat. Nur ehrlich bdeniende 
Berfonen brafiden zu fchreiben. Briefe unter 
Mdr.: D. 8838 Abendpoit erbeten. 

Heiratsgefud. Junger deutiher Arbeiter, Ta- 
tboliin, 27 Jabre alt, mit autem Eharanter und 
Biirger, mit einigen -Zauiend Dollars Baargeld 
und Grundeigentum, twünjcht befannt zu wer— 
den mit einen ehrlichen, mirtichaftlihen, aut 
erzogenen Mädchen, nicht über 26 Jabre alt, mit 
Bermögen. Bei gegenfeitiger Neigung Heirat. — 
Bitte Briefe, deutich oder engliihb, went mög- 
ip mit Bild, einzufenden bis Tamitdg. Mdr.: 
R. 916 Abendpoft. 

Seiratsgeiuch! Deutiger Handwerler mit au 
tem Einlommen, 32 Sabre alt, große angenehme 
Griheinuna, wünicht, da es ihur_ fonit an. Geld 
genbeit febit, auf diefem' Wege die Belanntichaft 
eines jungen adtbaren Mädchen, oder  Wittmwe 
mit einem Rind nicht ausgefchloffen, awecds bal- 
diger Heirat; fan ibr ein gutes Heim bietet. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. Agenten bverbeten. 


| Ebriih gemdinte Antworten, wenn mörlich mit 


Khotograpbie, an 2. T. 


380. Abendpoft. 


Heiratsgeiuh! Ein junger Mann, 27 Nabre 
alt ‚mit eiaenem Selm, fucht die PBelanntichaft 
eines hier alleinitebenden norddeutichen lutheri- 
ihen Dienitmädchen, 20.bi8 25 Sabre alt; auch 
friib eingewanderte Wittwe mit Kind micht 
ansacichloffen, zweds Heirat. Wdrefie: R. 905, 
Abendpoit, 
Gene See alles 

SHeiratsaefuh: Ein ftrebfamer junger Mann 
wünfcht die Befanntihaft eines auten bänztik 
erzogenen Mädcens oder Witwe aweds Heirat 
zu machen. Antworten, wenn mönlich mit Bbo: 
fograpbie, erbeten. Disfretion zugelichert. Adr.: 
®. 710 Nbendpoft, dimi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Montag, 6. Ian., 2 Rudel. Bitte zu 
melden. Belohnung. 1740 N. Bampbell Abe. 


Möbel, Hausgeräte u. ij. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Du dberfaufen: Möbel, 2 Leder Parlor Sets, 
Dinner Set, Bettzimmer ct, Ebiffonter, Daven- 
port, Kugs und Piano. 3052 Xıncoln Ylve,, oben. 


gu verlaufen: Gichener Drefier;. in perfeltem 
Zuſtand. 1403 R. Weſtern Abe., über Xaden, 
mido 


„Berlaufe ODal Heizofen, faſt neu. 1740 North 
Artelian Mve,, 2. Stat, binten. 


Zu derfaufen: Möbel und Piano, Rugs, Par: 
lor Zuit, Ehzimmertifh und Stühle, Couch, Lil: 
der, QUurfet,. Drefier etc. Berichleudere jofort. 
VBorzufprehen 3248 NR. Halited Str, nördlich 
bon Belmont. Tian,imX& 


Zu derlauien: Möbel, billig. 4302. Kamerling 
Mve., Ede 43, Ave. modimi 


Su verlaufen: Guter Kodofen, Heizofen und 
Berten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 
bianwæ 


Wegen Erbſchaft muß junges Ehepaar ſofort 
nad Cutopa reiſfen, verſchleüdere hochelegantes 
vbarloe Zei, Schlafdavenport, herrliches Piano. 
807 Sullerton Abe., nahe Clärk Str. 3ialıvk 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; ber- 
lafjfe Chicago; guter Küchenvien, Xeder PBarlor: 
Musitanuma, Nug (9X 12), Xeder-Couch, Noder, 
Bilder, Spiegei, Ausziebtiih, Stühle, Drefier, 
Betten, GEbiffonier, Singer „66” NRabmafdine 
u. 1. w,, einzeln oder zufamımen, fehr billig.— 
2023 Dabton Str., unten, 2janim& 


——— nen —ñ an m — ñ ñ —ñ— 


— 


Bianos, mufitaliihe Instrumente. 
(Anzergen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pianos reparirt, Expert-Arbeit, mäßige Preiſe. 
Gliot, 2042 Lincoln Yive, 29d;jonmilaim 


$175.00 faufen $1000 Konzert Grand Piano. 
1956 Yarrabee Str. bia 1m 
Wegen Erbſchaft muß junges Ehepaar ſoſort 
nach Europa reiſen; verſchleudert, herrliches 
Grand Upright Biano mit Mufilbauf, 507 Fuls 
lerton Ave,, nahe Klar Str, 3jalım& 


Zu berfaufen: Cofort, cchte3 Bauer Piano. 
fpoitbillig. 2440 Lincoln Ave, SialwE 


Muß verlaufen: Prahtvolles Upright Piano, 
fpottbillig, verlajie Chicago. 2023 Dayton Str. 
2jantrok 


$50, Taufen gutes Uprigbt Piano, $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d3*X 


ki $75 Taufen mein feines Upright, Ioftete $425; 
in Etvrage. TV Norıy Mve,, nahe Halited Str, 
2Tip*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Lögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


3u verfaufen: 1100 Pd. Delivery Pferd. 2614 
Sullerton Vive, mido 
Butler Barrel Co. muß 30 junge Sorel Pferde, 
alle Größen, trächtige Stuten, billig. 3409 
Butler Sir. 8jalw 


Zu verlaufen: Ein Butcherwagen, ein Grocery— 
wagen, eine gute Stute, $55, und zwei ‘Pferde 
mit Geihirr. 2158 Grie Str. Tel. Sceley 3642. 

mi — ſa 

Zu laufen geſucht: St. Berhardinerhund zum 
Wächen in Säloon 126 E. Illinois Str. Ecke 
Pine Str. 


Zu vertaufen: 2 Stuten, 1100 und 1800 Pfd., 
ein guter 2 Tonnen Expreßwagen und Geſchirr, 
billig. Nachzufragen Murrays Saloon, 1601 
Wells Straße. dimi 


Zu verlklaufen: Pferd, Wagen, Geſchirre, 860. 
3526 Elſton Avenue. dimi 
— — — ——— — —— — — — 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 350 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Ave., Ede Wa 
banfia pe, Max Tauber. 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dicfer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Eure Yaden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße. 
Eintihtung fir tedes GSefchätt, auch einzelne 
Gegenitande: nicdrigite Breife und beite Quali» 
tät- garantirt. Unfere eigene Fabrifation, 
Soda Fountains in alten modernen Exemplia> 
ren; aufgeitellt aur Belichtigung. 

644-648 Welt Madiion Str, Berfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jumn,frdimi* 


Kauft 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulind Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier lonnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixrtures eriparen. 
Reue und gebraudte, 
Preife die abiolut niedrigiten in Chicago. 
Zufricdeitbeit garantiri, 
901 bis 911 Welt Madilon Straße. 
zZelephon: Monroe 1712. 


1j1*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deuftſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe ———————— — 
* 


Richard,A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 Bis 9. Sonntag: 10 big 12, 

z 18fep£* 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1807: 
3d3* 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
groadiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
echtögeichäfte beitens beforgt. Erbichaften ein- 
ezogen. Anfprühe überall durchge —— Löhne 
6 folleftirt. Abitrafte eraminirt. ®Beite 
Smpfehlungen. 1037 Sirft National Bant 8; 
v 


* 


— 


8.%.R.Cummerom, deutfer Abbolat: 
rarlairı in_allen Gerichten, le NRedhtsfa 
werden zur Bufnietenbelt —— Zimmer 430, 
Firft National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telephon: Ranbotbg 759, — 
Wohnung: el.: La} 


3213 nary be, 
View 1 


„ Gde_ Larrabee . 
Sonntag Morgens borzufpregen. 


Re RR — 
v2 


—— 1 — 
B. Hurmann, Advotat, 2e6 Bldg., 


‚und gute SKoit. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u vermieten: 3 Zimmer te Shals» 
an Billig. $3 die Woche, en be. 


Bu bermieten: 2 Zimnter an ältere Leute, mit 
Gas amd Waffer, 2048 Dsgood Str, an 
Garfield Ave. Bi | a 


‚ Bu vermieten: ®tore, guter Play, fhon 27 
Sahre ein Meatmartet. 1305 Welld Straße. B. 
Bram. Sta2mk 


lat, 


Zu dermieten:_ Cchönes neues 5 Zimmer 
Dampfbeisung; 7404 Rogers Ave., Ede N. Cart 
Str., nabe Birhrmood Hohbahn-Station; $33. 
Srei Bis zum 15. .Hebruar. Wyman, 139 Nortb 
Clarf Er. mifrfa 


Zu vermieten: 3 Zimmer an Ehepaar, $5.00, 
1119 N, Hohne Ave. 


Zu dermieten: Für Meat_Warfet geeignet, 

neuer Yaden. 7409 N. Elarf Sir., Rogers Bart; 
wiihen Apotbefe und Grocerd:Store gelegen; 
entihe Nachbaridaft; vorzüglide Gelegenheit; 
Miete frei bis zum 1. März. 
® DD. Whpman, 139 N. Clark Str. 


Su vermieten: VBarbierladen. 2900 N. Kedzie 
Ape., Ede George. 4,8, 11jan 


Zu dermieten: 6 Zimmer Flat mit Badezim- 
mer. 112 W, Obio Straße. i 


Zu vermieten: 2 warme Zimmer. 1624 Sedg- 


wick Straße. dimido 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Genis dad Wort.) 
Bu vermieten: Möblirtes Zimmer. 506 Weit 
North Ave., Iob- Floor, 


Zu vermieten: 
Küche für Haushaltung. — 1951 Lincoln Ave. 
nahe Parlk. mido 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 1932 Mo— 
hawt Str., 2. Flat. 


Zu vermieten; Warmes möblirtes Zimmer, 82. 
1845 Lincoln Ave. 


Zu vermieten: 
Daͤmpfheizung. 


1342 La Salle Ave. mi—fa 


Zu bermieten: Reine möblirte Zimmer für eine 
oder zwei Perfonen; auch 
Hausbaltung; feparater Eingang zur Vorballe; 
lommt und gebt ‚wie e3 GCuch beliebt;die beiten 
Zimmer auf der Nordfeite für das Geld; $1.75 
die Wodhe und aufwärts, 511 North Ube., 3. Fl, 

Bimmer .ınd Koft, 
nabe Center. 


$. 
mifo 


Zu bermieten: Fein möblirte Schlafzimmer fo- 
vie für leichten Haushalt. 25 N. Ann Str, nahe 
Madiſon. 


— urmann's deutſche Häuſer— 
155 Ontario, nabe Wells Straße, 85 Zimmer. 
222 Ysisconfin Str., gegenüber Lincoln Bart. 
20 Zimmer. Dampf, Heibwajjer. Pillig. 
Lädea,fafomitm 
Zu vermieten: Zimmer mit Koit für ein oder 
zwei junge Leute. Gute CawBerbindung. 652 
Webſter Ave. dimi 


Zwei Roomers verlangt. 4926 S. Aſblan⸗ Avo. 
Flat 2, oı.nibo 


Berlangt: Boarderd, finden warınes Zimmer 
3319 N. Maribiield Avenue, 


nabe Lincoln ve, dimi 


Su bermieten: Room oder Board an 1 oder 2 
Perſonen, Dampfheizung. 1612 Cleveland ve. 
4jaim 


Zu vermieten: Kleine ‚und große gimmer, sı 
und aufwärts. Gault Houfe Hotel, 124 W, Jlli- 
nois Straße. 4ja1wæe 


— — —t — — — —t e ⸗ — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Ehepaar fucht möblirtes Zimmer, feine Kin- 
der. 1665 Dayton Str. Reiner. 

Dame juht Zimmer und Board in Pribatfa- 
milie, feine andere Boarders. 1421 Hudfon 
Ave., Flat 4. 


! ſucht warmes 
Mieter bei Wittwe in 


Zu mieten geſucht: Mann, 25, 
Zimmer als alleiniger 


ı der Näbe von Madıfon und Paulina Str. — 


Adr.: R. 901, Abendpoit. 


Sunger Mann ſucht Zimmer, mit oder ohne 
Board, Eid» oder Weitfeite. Mdrefie: R. 909, 
Abendpoft. * 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer nahe 
Wells Str. und Chicago Ave. Adrefſe: D. 401, 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht; Ungenirtes, einfach mö— 
blirtes Zimmer mit ſeparatem Eingang von or— 
dentlichem Mann ſofort geſucht. Adreſſe: F. 
712, Abendpoſt. 

Herr wünſcht ſchönes Zimmer und leichtes 
Frühſtück um 8 Uhr in Pribatfamilie, Nord» 
weſtſeite, 8250 den Monat. Adr.: R 911 Abdpoit. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Von beute an bin ich micht mehr gut für ir» 
gend welde CEchulden, die meine Frau mad. 
Domini: Echneider. 
Achtung, Mitglieder der Ehicago German Hod 

Karriers Union & Benebolent Afjociation! 
Generalverfammlung und  Beamtenwahl am 
Conntag, d. 12. Januar 1913, in ımierer Halle, 
Harrifon und Green Str. Anfang 2 Uhr Nacht. 
Alle follten amwefend fein. _ ; 

A. Schreiber, Selretär. 
midoſa 

Auguſt Müller, der früher als Bäcker auf den 
Dampfern „Preſident“ und „Lincoln“ beſchäftigt 
war, oder irgend jemand, der über ſeinen Ver— 


bleib Auslunft geben ſann, wird freundlichſt um 


toldhe gebeten don Katie Korincz, 2065 Weſt 47. 


Etr., Eledeland, Ohio. 

Brumlils echte deutſche GeſundheitsTuchſchuhe 

ihügen dor Nhenmatismus, Fabrilation 1537 

CElybourn Avenue. 8ia 1wæ* 
Emma Dethoen wird gebeten vorzuſprechen bei 

Frau L. Gretz, 20003 WeHarriſon Str. Telephon 


Seeley 5549. 


Ich mache hiermit belannt, dab ih für feine 
Schulden, die meine Frau macht verantwortelich 
bin. John Jochumſen, 1754 M. Weſtern Ave. 


Warne hiermit, daß ich für Schulden, die 
meine Frau macht, nicht verantwortlich bin.— 
um, E, Hamfe, Elmburft, SU. mifrſa 
Bei Born, dem Real Eſtate Mann, 1955 Ad⸗ 
diſon Stt., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
ſtets auserwähltes Grundeigentum zu reellen 
Breifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlihde Behand- 
lung eic. 2ofmijajo* 
nm 


Dr. gurmann, Zahnärzte, 220 Wisconfin 
Straße, gegenüber Lincoln Bart. 

bea14,fafonmi,im 

„Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 

jan4,fafonmi* 


— Befragt BPeterfon 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Curer müden, jchmerzenden Fuße. Rat 
frei. Hat Erfahrung ir. feine „Anti Tender yoot“ 
Schuhe jowie Fub-Sveszialitäten helfen i&neit. 
8iu,fami* 

An alle Grundeigentumbeftter! 

Haben Sie Thre Papiere fo gemadt, dık, im 
Falle Sie iterben follten, das Grundftüd ohne 
weitere Limitände_ Ihrer, Frau gehört? Wenn 
nicht, müffen die Saden im Todesfall erit duch 
das Gericht geben und ilt dies mit großen Un» 
toiten und yeitverluft verbunden. sreie Aus— 
unft exteilt Ihnen 

Sriedrih 3. Willen, 3422 ©, Wood Str, 

Real Eitate, Hupothefen und Berficherung. 

ö 2faiv 

PBianoitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 29d3londidolm 

Echte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd -hält vorrätig U. Zimmer 
ınann, 1431 Glybourn Me, nahe Larrabee. 

6jan,im 


Wie bereitet man.den „beiten Kaffee“? Birlus 
lar frei. „Ihe Suntag”“, Chicago, 525 W. Ban 
Buren tr, 4janiwX 

Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Priefihreiben u. fonftige fchrift» 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beiorgt. Sartorıus, 101 ©. Fifth Ave, 
UbendE und Sonntags: 1938 Mohami Str. 
nabe Center Etr. .z 


,„ ‚Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nene Zirkel im Englifchen beginnen jet! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerret, Engineer-Ligens. Jlinois 
Gebäude, 745 North Avenue, nahe Halitcd —* 

mifr 


Lernt mein leichtes Carre-Syſtem, für ſämm:⸗ 
liche Damengarderobe unũberirefflich. Muer⸗ 
entwerfen, Battern, Koulant. 1511 ur nz 

’ anim} 


„Siober „ailtinern, Shoot, — Mafonic 
emple; "Phone: ‚ unterrichtet in 
Tag- und Abendflaffen. eine Stellungen für 
unfere Auögelernten. 5jativt 


Velten Unterricht im. Englifgen erteilt Qebre- 
rin, billig. Wendt, 625 en Abe. 3janiwt 


(Ceistunierrät — in 3 Wo 


* 
— ten 


—** 
der, 205 se Me 


— * 11 — Beides 
Bürgerreht u Burn Meiferidafi tem 
naten fließe 


werde i 

— Notar 
et. 

4bea,1im# 


| Candy» 


Schön möblirted Zimmer mit | 


Gut möblirte8 Frontzimmer, | 


immer für leichte | 


' Xeafe, eigene Lizens, eigene Einrichtung, 
2020 Ordard Str, . 


; billige Miete; 
: fait; $1000 Baar, $400 auf Abzablung. Adr.: 


, monatliben Reinertrag bringt. 
1W. Kinzie Str. 


gen Teilhaber vertaufen. 


| men, auf bebautes Chlcagoer 
| verlaufen. Nordoftede Clark und Randolyh 
l 


ng» ) 


— Bett. (Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Bar) 


75 laufen feine Grocerh, Butheribop,Bäde- 
F Mild⸗ Delfiäterfeniasen, wert $1000, feine 
Geichartägegend, teine stoniurrenz. “Wer legte 
Eigentümer erzielte 530 täglıye werlaufe. L « 
Zimmer beim Xaden, Billige wiiete. 2296 Ely⸗ 
bourn be. 


— Delilateffen-, Tees und Kaffee-Store!— 

$200 Baaranzaplung und Reit von $275 auf 
leihte monatlige Abzahlungen laufen, wenn jo» 
fort genommen feinen, in tal emporblünender 
Rabbarfhaft der Nordfeite gelegenen Delitats 
effen, Kaffees, Tee, Butter- und Cier-Yaden; 
eine Yiztures, groger Waarenvorrat; billige 
Miete mıt Wohnzimmern; gar teine Konkurrenz; 
Goldmine für den redhten Mann. Kommt. wenn 
Ihr ein Beihäft betreiben wollt. Donneritag von 
1 bis 5 Uhr nah 5037 X. Clark Str, Ede 
Winnemac. 

Zu verlaufen: 27 Zimmer Roominghaus, al⸗ 
les vermietet, wegen anderem Geſchaͤft, billig. 
Kommt, ſeht's an. 515 M. Elarlt Str, mdofr 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Zigarren-, 
und Notions-Store, Nachzufrägen da— 
ſelbſt 1000 Weſt Poll Str., nahe Morgan Str. 
miſa 

Zu verlaufen: Butcherſhop ſammt Sleiſch, beſ— 
ſere Einriotung, Regiſter Waage, Pläiform 


| 2saage, $275, das Doppelte wert, 603 Xa Calle 


Avenue. 


„u berfaufen: Schubwerfftatt, Iranfheit3halber 
biurg. 5102 Yincoln Ylpe. 


‚3u verlaufen: VBarbiergefhäft, 3 Stühle, bil- 
lig. 1775 Chybourn Ave. 


Zu berfaufen: ‚Grocery und Delifatefien:Ges 
fhuait in deutiher Nahbarihaft. Anzufragen im 
Norrhweitern supply vwouſe, 2150 Wilmautee 
de. mi—fon 


Zu verlaufen: Eine der beiten Wirtfhaften, 


| Eae, gegenuber Brauerei, 5 Jahre Leaie, Nabe: 
|.,res: Berger, 32355 ®, Norfh Ave., Piano Store, 


mife 


Habe zu dverfaufen: 21 Saloond, mit und ohne 


' Lizens, don $350 bis $6000; 8 Wroceries, 5 


Delifareffen:, 4 Büdereien, 3 Butcher-Stores, von 
$450—-$2200. Wer überhaupt em Beichäit, fan 
fein, was ©3 will, fchnell kaufen cder terlauien 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elpbourn Vive. 


Zu verfaufen: Wenn Sie über $5000 bis 
$6000 Baar verfügen, fönnen Cie einen Saloon 
auf der Nordjeite taufen, eine Goldgrude; eigene 
mit 
Heiner Halle; trantheit3halber. Schreiben Zic 
nicht, wenn Sie das nötige Geld nicht babeı. 
Adr.: D. 487, Abendpoft. mifrſo 

Zu verlaufen: Eck⸗Grocery und Delilateſſen— 
laden, Pferd und Wagen, auf der Nordſeite; 
guter Platz; deutſche Nachbar⸗ 


R. 907, Abendpoſt. 


225 laufen 3600 Reſtaurant und Lundroom, 
beſte Lage, gegenüber Car Barn, wo 700 Mann 
beſchäftigt ſfind. 3803 Cottage Grove Ave. 


Suche eine Farm einzutauſchen; habe 45 
mer Männer⸗Hotel, ein Geſfchäft, welches 
Näheres: 


Zim⸗ 
8150 
320 


Bu verlaufen: Billig, Grocerh und Delifat- 
efienladen. 3827 Emerald Ave, midofr 


Deutider Einwanderer, ledig, jucht mit. $4000 
gutes Geichäft oder fertige Yarın zu laufen. — 
Üdr,.: D 495 Abendpojit. 


Ein gutgehended Frucht-Fund Eandy-Geichäft 
inmitten der Stadt, lange Xeafe, muß berfauft 
werden wegen anderen Wefchäften. Agenten ver— 
beten. Adr.: R. 915, Abendpoft. midofr 


Zu berfaufen: Grocery und Marlet, mit 
Wohnung, guter Plag, billige Miete; muß twes 
5159 ©. Center Ave. 

TianimXt 

Zu faufen oder zu mieten gefuht: Suter Cafh 

Meatmarlet. Adr.: R 920 Abdendpoft. dimi 


Zu derfaufen: Bäderei. 1441 Ecdgwid Str. 
dimido 


Mub verfaufen: Leichter Grocerh- und Candh- 


| Store, billig, wegen Kranfheit. 3803 &. Halfted 


Straße. dimi 


Zu bderfaufen: 2:Stühle Barbieritube, wegen 
Auswanderung; gute Nahbarihait, Nordfetie, 
Adr.: T U 612 Ubendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Schneider- und Reinigungs-Ge» 
Thäft in guter Nachbarfhaft, wegen Abreife; 
Preis $75. 2610 Orchard Str. dimtdo 

Zu verlaufen: Grocerh und Meatmarlet, guter 
Verlaufsarund. 2740 Chicago Ave. ’Bhone: Ar: 
mitage 6216. bian 1w 

Zu laufen geſucht: Butcherſhop. Adr. mit 
Preisangabe unter D. 467 Äbendp. dmdo 


Zu verlaufen: Ein guter Eckſaloon in guter 
Nahbarihaft, billige Miete. Adr.: - 800 
Abendpoft. dimi 


Zu faufen gefuht: Nideltbeater, gehe au ala 
Partner, Adr.: M 616 Abenbpoft. dimi 


Zu berfaufen: $600 für die befte Brand Bäde- 
zei, 2455 Armitage Ave. —fa 


Wegen Familienverbältniffen bin ich gendtipt, 
eingerichtetes Rooming-Hotel, 32 - Zimmer, To- 
fort zu einem Spotfpreis zu verlaufen. Adr.: 
D 462 Abendpoit. 4jalivk 


Zu verlaufen: Grocery Etore; ein Bargain. 
1721 N. Hohne Ave. Sjanimw& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber mit $5000—$10,000 für gut geben- 
de3 Geichäft, feit 3 Jahren beitehend, Geihälts- 
mann, Dame nicht ausgelchloffen. Brieflihe Ans» 
träge: Otto Iraub,+1743 W. 12. Str. 


Ein Mann fucht Partner oder Partnerin mir 
Geld für Michigan Farm. 743 Lincoln Barkway, 
Baſement, Janitor. 


Rartner verlangt für Butcherſhop. 
639 Abendpoſt. 


Verlangt: Partner. Habe $1200—$1500 und 
meine Zeit zur Verfügung, bin erfahren im Sa— 
loongefhäft; mwünfhe WBartter mit gleicher 
Summe. Telepbon: Lincoln 7172. dimifr 


Adr. Mm. 
dmbo 


Partner für Butdergefhäft, muß $350 bis 
$500 haben, Geichäft wird —58 Firtures ſind 
am Platz. Emil Bauman, 1310 Wells Str. dmi 


— — — G — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Erite Gold » Hhpotbelen 
au berfaujfen. 
$1000 und aufwärts, 

Sehs Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, derbeflerted Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 

Zelosty, 1905 Belmont Ave, k 
—ft 


Zu verfaufen: $7000, erite Hhpothel, an North 
Ave., Geihattsede, nabe Xarrabee ötr. 5%, % 
Netto, Adr.: D. 466 Yibendpoft. Gjanimwt 

Zu verlaufen: Erfte Gold-HhVothefen. $1000 
auımärts. Jede Anleihe durch XZitle Guarantee 
goicy gefigert. Arthur Jofetti, 657 North Ave. 

6jan,imf 


Geld zu terleiben. Kleine, au größere wc. 
träge auf leichte wöchentiihe Abzahlungen. 3. 
‚srenfel, 1907 Potomac Avbe. el.: Armitage 
7137. lanö,1m&k 

Zu leihen aefudt von Privatleuten: $3500, 
Bezable 6% Sinien, aber feine Kommiffion, und 
gebe erite Mortgage auf neues Brid-Flatgebäus 
de, große Edsktot, Damıpfheisung. Udr.:. Di, 612 
Abenñdpoſt. Sianim& 


Zu leiden gefucht: $3000 auf Bridhaus, erite 
Mortgage, an Lincoln Ade,, für 5 Jahre, 5—6 
Prozent; feine Kommiffion. Adreffe: MR. 600, 
Abendpoit. diatwæ 


€. F Pauling, 5 NR. LaCalle Str. Exfte 
Hppothefen zu verfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 200. a 
mai*} 


—t — — — — r e— — —ñ — — —— — 
Sagt una, wa3 Ihr bauen molli, wir ſagen 
Eud, was 23 Hoftet, ohne irgendiweldhe $ . 
gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiffion, 
Wir bauen eztra warme Gebäude; Tee Ev 
fahrung. Allifon Eonftructing Eo., 25 N. Dears 
born Straße. 20d3*% 
— 

abe $500 5i3 $2000 zu verleihen auf bes 
4 Grundeigentum; auf der 3 0% 


lczene3 borgezogen. 
*"Srani Bed, 2014 Irving Park Bon, 
14dea,8,* 


—t — — nn, 
Greenobaum. Band Bant & Truſt 


Geld, auf "Grundeigentum 

ibt Geld au rundeigen und 

ee Binsfuß. nd um 
Sichere Erſte Hppoihelen, in beliebigen Sum. 

Grundeigentum zu 
Geld zum Bauen, Feine Kommiffion; 

Advolatengebübren; eine Bersögeruimge 

auf Grundeigentum in Chica 

verbeffert und — 2 


dolph 300. 9. 
WMontoe Str. 


geld zu en, ohne Kommilfion, 
* man auf — An aut da Noch 
Nledrige Binfen. 9. Sid, 2422 Nord 
Anders Übenue, 25ay* 


* 
und eftäbten: 
Zelephone, Ran 
one &,&o, 76 Belt 

26fb* 


a passe 
10a, um Fat 
Baulina Etr. 


Nordie i ER 
Bu verlaufen: Nur $2300, fhöne 5 = 
Cottage, -Bad, Gas, Brid-Bafement, nahe 54. 
und Honore Str.; $300 Baar, Reit z20 monat» 
lich, einichließlih Zinien. John Heim, 3148 N. 
Albland Ave. Ielephon Late Biew 478. mid 
— Bargaiuı! —— — 
Melrofe Str., nahe Aıhland Ave., zweiltödiges 
und Baleient-Gebäude, 2 moderne 6 Zimmer 
Ylats, Wiete 450; preis nur 54009, Nehme 
auch * = Late u in Tauſch. 
Arthur Joſetti, 667 North Ave. 
sian1wãa 


ER 

Zu verlaufen: Feine Larrabee Str. Ede, nahe 
Divifion Str., _Iftöd. Srame und Brid, mit 
Etore und 4 Hinterzimmer, 7 und 4 Zimmer 
Ylat3 über dem Store;, ebenfo 3itöd, Brid nnd 
Srame hinten, mit 3—4 Zimmer #lats, Miete 
$100 den Wionat. Preis $V000, wenn jofort ge» 
nommen. John Bovel, 3430 Syuthport Adenue. 

Zu verfaufen: 4itödiges Edgebäude, Dfenbei- 
zung, immer bewohnt, jchr profiiabel, nehme 
tleineres in Zaufhb, in oder aubödrhalb- der 
Etradt. Nachaufragen beim Cigentünter. 1346 
Kortd Part Yive,, Ede Sigel cm. Sjanim& 

Zu verlaufen: Moderner Store und 5⸗Flat 
Bridgebäude, Dampfheizung, 5 und 4 Zimmer 
Ylats, Miete $2280 jährlich; Preis $18,000. 
Srping Bart Blvd,, nahe. Lincoln Ave. 

Feines modernes 3: Flat Bridf, jedes 5 Zim⸗ 
mer, und 2, 5lat Brid, 6 und 7 Zimmer, Fur 
nace und Dfenbeizung, Edlot 40, bei 125, nahe 
Lincoln Ude. und ireving Park Blvbd.; Preis 
—— Dieſe Properties bringen gute Ein— 
nahme. 

Frant Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſami 


Zu verlaufen: 36500, ſchöne Ecke, 4 Flat Brick 
Gebäude, zwei 4 und zwei 5 Zimmer Flats, an 
Wellington Ave., nicht weit von Lincoln Abe., 
Kot 50x125, mer. 3500 Anzahlung, Reit auf 
leichte Abzahlungen. John Heim, 3148 N. 
Aſhlaud Ave. dimi 


Zu verlaufen: 667 N. Center NAve,, bterftöd. 
Baäckſteinhaus, 7 Flats, hinten mit Brickſchuppen. 
dimifa 
Bargain! Schönes 2⸗ſtöckiges Steinfront⸗Ge⸗ 
bäude, zwei möderne 6 Zimmer, Furnagces, 
nur 83600; Late Biew. dimift 
— Oscar Jofetti, nur eine Office — 
2411 Lincoln Ave., nabe ‚Halfted. 
Spottbillia! Macht ’iofort Offerte für folides 3» 
ftödiges Sieinfrontgebäude, drei 7 Zimmer, Bad, 
Yurnaces, breite Lot, nahe Webiter Ave. Hod= 
bahnſtation: 38000. — dimifr 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 


Nur 82600 baar. Hypothet $2000, Taufen 

Haus, ſechs 4 Zimmer, Toilets; Miete $57 den 

Monat, nahe North Ave. dimifr 
—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe.— 


Kleine Anzahlung! Schöne 7 Zimmer, Bad, 
Eottage, Konfrei-Bafement, nur $2950; Vale 
View: taufhe aud für ein Acre Land nabe 
Ear:Linie. dimifr 
— Oscar Iofetti, 2411 Lincoln Avde.— 

Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konkretfun⸗ 
dament, SHartholz- Fußböden und -Irim, elektris 
fhes Licht, Bad, Gas, heißes und Laltes Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. —it 

— 1905 Belmont Abe, 


Belosth, 

Zmei-Flat Bridgebäude, 5 unb 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafler in jedem 
Slat; $4000; $500 Baar, $20 monatlich, 

3eloSty, 1905 Belmont Abe, 


Nabe Wellington u. Elifton Abe, mobernes 
2:6 Sramegebäude;- Brid-Bajement; Br. $4100,, 
George W. Zorpe, 2360 Lincoln Abenıte, 

dianim® 


3itöc. modernes Bridgebäude, nahe Clarf u. 
NRoscoe Str.; gute Gegend; Preid $7200. 
Ge. Torpe, 2360 Lincoln Abenue, 
djanimE 


Norbweitieitr. 
Zu verlaufen: Avondale, Bargain, $3650 Tqus 
fen modernes 2fjtöd. 2 Flat Haus;Concrete Fun» 
dament, Gas, Heißtwaffer, Badeeinrihtung,Launs- 


dry ufw.,Straße geplaitert u. bezahlt, $500 Anz. ' 


Giejede & Son, 2811 Milmaulee Abe, 
mifon 
$500 Baar, Reit monatlich, Tanufen neues „ine 
ſtöckiges zwei 4-Zimmer Slatgebäubde; eleft 
ihr; 11%ftödige Kottage; Miete $252; 
Melms & Son, 2530 Milmaufee 


2100. 
be. 


14de3,fami,* 


Modernes 3ftöd.Gebäude, nahe MontrojeWbr. 
und N. Weftern Abe.; jährl. Miete $720; $5500. 


George Torpe, 2360 Lincoln: Ave, 
4janim& 


Zu — Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Baar, Reit in lleinen monatlichen Abzah une 
breite Lois, feine Sahrgelegenheit, nur 7 Meis 
len vom Loopbdiitrift. TZaaelih offen zur Beſichti⸗ 

ung. SE 33 3 

ar! Blvd., oder Eliton Abe. . Sarg 

benue. 12 


Vorſtadte. 


Bu berlaufen: Große Lotten an Dgden Me, 
125x130, To grob wie 5 Stadtlotten aufammten, 
"mie 3 Blod3 don Straßen und Eifenbahn. 
20 Minuten Fahrt, nah der Stadt. Preis von 

450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein’ Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber —— 
Devot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa 


Varmländerelen. 

Zu beriaufgen: 20 Acres Zarm, gute Ges 
bäude, Grand Junction, Mid. Was habt Ihr? 
Cchaefers, 3531 North Ave. mifr 

Florida Land, 10 Acres, $15 Anzahlung, $iI 
monatlih; feine Zinfen. 1338 Bhron Straße, 

Stamtfafoim 


Ca. 10-20 NAcre83 Land oder lleinere Farm 
im Umtfreife von ca. 50 Meilen don Chicago, 
gegen ein Roominghaus einzutaufhen geſucht. 
Adreffe: D. 491, Abendpoit. , miſamo 


% . 

Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicags 
Property, jeht Chns. Sclote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp15fonmtja” 

Zu verfaufen: $5 bi3 $8 Ländereien; etlihes 
mit wertvollem SHolsbeitand; trägt 100 bis 300 
Bufhels Kartoffeln, 100 bis 300 Bufheld Zwie⸗ 
bein, 1 bi$ 3 Tonnen Site; alle Srudt- und 
Gemüfeforten gedeihen; ausgezeidinet geeignet 
für Vieh- und -Geflügelaudt; jehr- gutes Klima; 
reines Waffer; feine Mostitos; auf dem Eumker- 
land Plateau, Gaft Ienneffee, — ideal 
fuͤr kleinen Heimſtätteſucher; viele deutihe_ Fa- 
milien dafelhſt. Man ſchide um illuſtricies Buch⸗ 
lein. Anderfon & Weidemann, 115 Süd Dear« 
born Str, Zimmer 315, Chicago, 2 

27d3,frfonmi* 

Wisconfin Yarın Land. Ih offerire, 6600 
Acres diefes fruchtbariten ‚sarmlands in Wis 
confin, ‚2_ bis 5 Meilen bon guten Tomwns an 
der oo Line Railmay. Monatlibe Zahlungen 
und feine Binfen. €. R. Bannermann Breboor| 
Hotel, Chicago. jans,11w% 


Alabama i 

42,000 Acre3; Pecan, Obit, Gemüfegartenlano. 
$15 per Ucre. Leite Zahlungen. Büchlein. — 
Richard LaGrange, 207 Dft 50, Str, — 
jaln 


Berfaufe 80 Acres, 40 unter Pflug, —— 
bäude, PBreis_$2000; Teil Baar. Nebf, 164 ®. _ 
Wafbington Straße. 2jaim& 


Bargain! 240 Ucres Wisconfin Yarm, 100 
genftügt, Reit Wald- und Weideland, fließendes 
Balfer, alte Gebäude; Preis $3000, Teil Baar. 
Nebi, 164 VW. Wafhington Etr. 2jaiw? 


160 Acres Wisconfin Yarm, 144 Meile bon gır 
tem QTomn, gute Fahrivege; 60 Acres geklärt, 
Reit gutes Holzland, Lehmboden. Preis $3200; 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Etraße, 2. Flat. ind*2 

Zu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald 
—* Di — in — Halt: ” ‚om 
niedrigften Brei. Leichte Bedingungen, gen» 
tümer, €. Urned, 329 Center Er. 29n0%* 


Veridiedenes. 


& garantire Taufh oder Baar-Dfferte inner 
halb iO zo... — — * Art. 
. ®». tman, 282 n 5 

nme ja2,5—30fondimido,fbi 


ohn V. Foerſter & Eo, 
van nor — 15 ©. La Salle Straße. 
Mir haben Nachfrage für allerlei bebaures und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
grenze. Eine Boitlarte, an uns adreffirt, —— 
einen Berläufer ind Haus. 27ap* 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen i 
auf ‚ Biano, Pierd und Wagen, Lagers 
bausbefgeinigungen u.f.m. Ihr fönnt Heine 
wöchentliche oder monatlihe Abaahlungen, je nad 
Belieben, madhen. Wir bezahlen Eure ulden. 

Sragt nad Mr. Spiger, 
Standard Credit Company 
702 oe se Serrp S 
immer , HYartfor g., 8 S. Dearborn Ste 
ineftede Madifon. Zel.: Randolph 3075. 
27mai*2 


drige Naten für Möbel- und Piano-Dars 
* $25 für 75c monatlid; 50 für $1 
monatlid); BR tür 5” er id; 100 ie 
25 monatlid. Ge n unden 
die eben alle Borteile, die Undere offericen, 


: 5493 Eentral. 
Zelep — 8 ——— j 


, Dearborn Str., Ede Ran 
mn €. Fred Reller. Dar. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


— —— — —ñ— 6— 
Dr. Weiß und Frau, Osſterreich⸗ u Bee. > 
andeln alle Fräuentrankheiten 
Vebanınen und nehmen Entbinb 


außer, bem . 1756 Ye . 
Ge Mood Sir. Teleph en len a 


&e3 . 


d 





Dearborns Str.) | 
ABierter Floor, F 
(Keine Roft- oder Telephonbeftellungen ansgef.) 


.  (Neunter lost, 


Blantets. State Str.) 
Ertra ihwere Winter-Gomjorters, feiniter Satin, 
weiße carded Wattefüllung, Psölf. per: 


Deutfhes Theater. * Lowest 5 * Zoiletteartifel, 


Altäglich erhalten wir Be- 


Der itarfe Mann gewinnt. 


—F 


Kommen Sie heute! 
Konſultation frei! 


weiſe dafür. daß für ben 
Schwächling kein Raum in 
dem geſchäftigen, raſtloſen 
Leben von heute iſt. Um es 
nit den Hinderniſſen aufzu⸗ 
nehmen, denen wir jetzt zu —* 
gegnen gegwungen ſind, bedarf 
es der Nervenſtärke und Kraft 
und die hat der —— 
nicht. Schauen Sie ſich um und 
—5 Sie den erfolgreichen 
tann bon Beute; gleichbiel, ob 
er SKaufınann, bofat oder 
Ürbeiter ijt, er trägt den Hopf 
hoch, da8 Auge fit ar, in jes 
der Bewegung gei t er Hraft. 
Er it bereit, jede Ynfgabe mit 
dem Enthufiaämus anzufajien, 
der Erfolg jichert. 
Wir Fonnen 
Männer auß chwächlingen 
machen, gleichviel wie lange 
ſie dies waren oder woran der 
ne der Heilung lag. 
ejuden Sie die Chicago 
Diedical Glinte, Chicago NU., 
und an Ctelle de3 entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens merden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
eigen — voll kräftigen Le—⸗ 
ns, mit Nerven wie Stahl, 
bereit Jedermann in s Auge 
zu [bauen und zu fühlen, das 
er den Beiten ebenbürtig ift, 
und thun kann, was jene thun 
können. r 
Sie ſagen, das iſt viel ver⸗ 
ſprochen. Wir wiſſen das und 
können Ihnen Beweiſe geben, 


erade olche 


daß wir es für Tauſende von ſchwachen Männern gethan haben, von denen 


jeder bon $50 bis $500 ausgegeben hatte, ehe ſie als letzte 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie ſich ſchwa 


kamen. 
nerbö3 oder jchlaflo3? 


ugg zu uns 
2? Sind Sie 


Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreug, Nie⸗ 


renleiden, Magenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? Man⸗ 


gelt es Ihnen an Lebenskraft? 
heit und Stärke bringen. 


? Wir lönnen Ihnen den Segen der Geſund⸗ 
Wir können 


hren Körber mit Kraft füllen und 


Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


CABO MEDIAL CLMNIOG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse. 


CHICAGO, ILL. 


—— — — 


Medizin koſtet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie dieſe Anzeige aus 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


ſeid ſchnellſte, beſte and ſicherſte Heilung zu erlangen 


‚ da fie nicht jeden Tag ericheint. 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
zialift in Chicago, und er fagt: 


Begeht Teinen Nertum! 


>. 
; — —— — 
3 Hanner 5* au einem wohlbekannten 
Doltor. 


Geht dahin, wu £ 
Bofttive — Au R— 


Sungen⸗, Neren⸗ und Blaſenleiben. 
(Bezahlt nicht für eriolgloje Behandlung — keine Heilung, Feine Bezahlung.) 


Privatkraukseiten 


der Männer. 


Berluft der Mannestraft, Nie- 
ren» nab DBlajenleiden 
Nerböfe Erfhöprung, Snäche, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Verlufte im Urin. 


gungen 


Aſthma, Bronchitis, Kranlkhei⸗ 

ten der Luftwege voſitiv durch 

meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. — 
Spezialiſt von Berlin. 

— ſucht nachhaltige Heilung. — 


Be 


eute und werdet geheilt. 


DR. ZINS, 


KRonfultation frei. 


Nachhaltige Hellungen 


Frauenkrankheiten 


183 North Clark Str. 


Zwiſch. Randolph u. Lafe Str. 


Blutvergiftung 


und alle Hauttrantheiten wie 
| Sinnen, Eczema, Beilen, Jule 
fen, Sdmorrbotden, geihtmolle- 
ne Drüfen, zebrende Abſonun⸗ 
derungen, fchleichende Leider. 


Frauenkrankheiten 


Beckenlranlheiten, Schmerzen im 
Rüden, Weißer Fluß u. ander 
Leiden geheilt. Krankheiten be 
Rectumd, hronifche und nerböfe 
Leiden der rauen gebetlt, 


Unterfuchung frei 


Sprecdhitunben:- 8 Dorm: 8 
8 Mbbe. Sonntagd, 8 Borm. 
bis 4 Nachm. 


Ich heile Euch vollſtaändig, wenn Ihr mi 
all anvertraut. Meine Gebühren ſind mäßlg, und die Bedingungen find fehr Er et 


dt. Rommt 


CHICAGO. 


Deutih gelproden. 


PER EEREREATTSTT TREND ST RE ESTER TERN EEE EEE EEE 


Finanzielles. 


Beginnt heute Äbend! 
Spart heute! 


2 
Besitzt morgen! 
44. balbjäbrlidhe 
Eyar-Departement. 
Zinfen werden am 1. Sanuar autgeichrieben. 
Diefeiben Lönnen an und nad jenem Tatum 
le nah Wunf der Einleger erhoben oder in die 
Einlcgebücer eingetragen werden. 
Reue Einlagen, bis und einfhlieglih den 15. 
Banuar gemacht, tragen Zinfen bon 1. Jar 
tuar an. 


industrialSavingsBank 
2207 Bine Island Ave. 


Beitände über eine Million Dollar?. 
Su Diien Samstag Abends von 6 bis 8, 
momifr® 


Sinfenzadlung in unferem 


ñ—' + rt + 


: Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Derteraebäube. 


Die älteiten deutidien Spezinlärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Nlerzte diefer 
Anſtalt find erfahrene deutihe Spezialt- 
BR und betradten e8 al& eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjhen fo ihnell wie mög- 
I bon ihren Leiden zur heilen. Sie bei- 
ien gründblid und unter Garantie alle 
geheimen Sranfheiten der Männer und 
rauen; 1nterleib3leiden und Beichmers 
den bei Mäpdden, Mienftruationzitöruns 
gen, Kropf, Bi Abfondes 
rungen, berlorene WManneädfraft, 
Qungen, Leber-, Nieren, Blafen-, 
en» und Darmlecivdern, Nerbenleiden, 

Uudt, Lähmung, Rüdgratverfrüpnes 
ungen, $ettfußt, abnormale Magerfeit 
am Körver und unentwidelte Büfte der 
Krauen und Mäddhen, Kinberlofigfeit, 
Rheumatidmus, Beintdunden und Ges 
fhwäüre (neue Methode), KHaarkranthei- 
ten, judende Leiden u, f. mw. rauen 
werden bon frauenarzt (Dame) beban- 
belt. Bebanklung infl. Medizin 

Nurdrei Dollars 

er Monat. Schneidet dies aus. Soprech⸗ 
5— 9 Uhr Mora. bi3 5 Uhr Nachm,, 
Mittvodis u. Eamtftags biß 7 Ubr Mdde, 
Sonntags bon 10 Bi& 12 Uhr Morgens. 


7 


erä-, 
Mas 


à— 


4 





Bruchbänder! 
The Walfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mi, Co., 


154 N. 5. Avenue, eo) 5» () 
nahe Randolph. 
in 8 Gewiſſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und Fabrilanten 
bon Brudbändern, Schienen 
fe: Verwadiene, Gummis 
trümpfen, Leib-Bandagen, 
Shube für turze Beine, 
Künfitlide Arme und Beine. 
Unteriuhung und Nat frei. 
Bellerung  garantirt und 
Viele gebeilt mit umferen 
neueiten Apparaten. 
Sonntags vifen von 9—12, 


Srauen-Bebienung für Damen. 
j 2bes® 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BE Wurft überall bevorzugt? 
Weil biefelbe mit der peinlichiten Reintichteit, 
aus dem beiten Material hergeftellt wird, 
Beirogt Euren Lieferanten Bierüber. 
Holınifng® 


in1ym® 


— — 


Doktoren, die Männer heilen 


mittelit der neuen unb beiten Methoden und au 
den niedrigiten Koften fir geihtdte und 
erfolgreige Behandlung, 
re 4 | 
Wir zeigen an, mas 


wir tum. 
Bir tun, wa3 wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werdeit, 
bis gebeſſert. 


Eine fihere Heilung au fpeziellen Preifen, 
Reine Abhaltung dom Gefhätt, Familie odes 
Heim. Laft Euch nicht dur Gelbmangel obes 
ialihe Scham abhalten. 
Biutvergiftung .. „BE Tage. ... 
Haarausfall ..... .-BO Tage.... _ $5 
Ausſchlag 
Blaſenleiden ..........4 
Nierenleiden ...........8 
Broftatiihe Xeiden......‘ * 
Baricnic VBergröherung. 5 Tage.... | 82 
Waſſerbruch ag ..10 bis 3 
Vervenſchwäche .........2 Tage.... $5 bis 820 
. bis | 
Hbionderungen „zu ...1d Iage.... &d bi8 Si 
Gelhwitre 80 Tage.... $0 bis Sid 

Irgend ein Mann, der gebeil® werden till, 
Bat nicht die gerinafte Entiduldbigung, noch län 
ger au leiden. Ganz glei, wer Eu aud ent 
täufht bat, Tonfultirt und Zoftenfcei, und mit 
werden Euch fagen, ob Yhr geheilt werden fünnt 

Spreditunden: 9 Vorm. Bi3 8 Abends; Eonw 
tag3, 10 Vorm. 5iß 1 Uhr Nam. 


Dr. HOWE&CO. 


120 NR. Dearborn Str.. Chicago. 
Swilhen Waibington und Rmdsipyh Strafe. 
fp25mifrt 


$10 bis $30 
bi3 $10 


Elaltüiche Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänder, direft von ber Fabrif an Euch. 

en 2.25 

Ve... 1.75 

„10 


Knödel-Stüd — 
— — = 
een =... 3.25 
abriziren über 100 
ruhbänder, ein gut 
paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten— 
au für Damen. 
Offen täglih von 9 Borm, 
bi3 7 Ubr Abende. Son 
tag3 bon 9 bis 12 ihr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


.,, „Ede Chicago Abe. 
6. Etod — Nehmt den Elevator. 


chicago Inlital 
für Augen, . 
Hüren:, Jafen: und Halsteiden 


(Chicago Eye, Ear, Noje and Throat Yuft.) 
16 Jabre etablirt. 
Das am beiten eingerichtete Inftitut im Weiten: 
Dr. Baul Burmaiter, med. Direltor, dor 
mals an der R. R. Klinik fir Augen-, Obren- 
Najen- und Hal3leiden in Wien, und 10 Jahre 
Profeffor an der Nat. Med. Univerfität. 
Augengläfer von 82.00 an. 

35 Sonth Dearborn Str., Ede Monroe. 
Zimmer 408. Epreditunden 12—4 jeden Wochen 
tag: 10-12 an Sonntagen. Au Montag, Mitt 
woch und »reitag Abends bon 7—8 r, Allı 
Unterjugungen frei. Deutfh geiprodgen. 

— Aldbeamifrio.ime 


z 
ı zer 


| Eine Nahbariır ..... 


Der_Märhengrumd ift das Gebirge 


Heute Abend; „Die verjunfene Glode”, 
möraen: „Die fieben Schwaben‘. 


Der Spielplan des Deutfchen The- 


E | aters zeigt für heute Abend eine Auf: 


führung von Gerhart Hauptmann? 
Märchendrama „Die verſunkene 
Glode” an, einen Kunftgenuß, den fein 
Freund dichterifcher Poefie fich ent- 
geben lajfen jollte. Die nachjtehende 
Befetung läßt erwarten, daß unfere 
Bühne dem herrlichen Werke gerecht 
werden mirb: 
Heinrich, ein Slodengießer........ Ulirich Zaupit 
en Annie Sanders 


Magda, jein Iseib... 
er * * 

ee a a ee EEE 
Schulmeiiter . x 


Stinder beider. ...ercceee. 
Der PBfarrer ..... i 
......XTheo. Chriſtmann 
Robert Sonnenberg 
Die Emilie von Jagemanı 
Rauiendelein, ein elbifhes Wefen....Kofel steh 
Der Nidelmann, ein Glementar:Geift 

...Karl Diederihs 


| Ein Yaldicrat, jauniider. "NWaldgeiit. —— 


re ee Direftor Mar Hanifch 
nn. Marie bon Wegern 
Holzmännchen, Zwerge, Bolt. 


und ein 
D 


Dorf an ſeinem Fuße. — 
Regie. ............... Ullrih Haupt. 


Morgen beginnt eine Reihe von Auf: 
führungen der Millöderfchen Volks— 
oper „Die Jieben Schwaben“ in ber 
radhjtehenden NRollenbefegung: 


‘unter Ottmar don Mannsperg...Ullrih Saupt 
Sohann Stidel, Bürgermeifter bon Stuttgart... 
.. e 


— Mary 
KRäthchen, feine To Luiſe Böttger 
Emerenaia, deren N e..,.Marie von Wegern 
Bombaftus Iheophraftus u 

Bonus ue nennen nennen ernennen nen ad ’ 
Spätle, fein Diener. ............. Angelo Lippic 
Die ihwarze Grete...........Liane Weingärtner 
Sannele, Magd im Haufe des Bürgermeilters.. 

„en ae. has de de.aean nebst ee EEE VEARETERD 
Nicpbemus Zopf, Ratsberr.... Theo. Ehrilimanır 
Erasmus Züngle, do. ..Robert Sonnenberg 
Allgäuerle....... [ ..Sofe Danner 
Gelbofüßlerſchwab Stadtlnechte | „„Aler Grünau 
Knöpflesſchwab.. von Exnſt Rentrxron 
Spiegelihwab... > Stuttgart ‚Michel Scherf 
Blitzſchwab Die Steben | „Heinrich Bend 
Reitlesihtwab....! Schwaben ..Baul Steriter 
Seldbaas........ Friedr. Kaſten 
Dittrich von Weißenburg) Rarl Diederichs 
Hans von Stauffen ‚Gregor RPareß 

DOmar Campbell 

. Anna Müller 
Wanda Adamsly 
...Elfe Schnigler 
‚Better Schmedes 

L...Michel Berger 
.....solantbe Preßburg 
9 EEE 
Heindel, Bürger... sen... dam Hohmer 
Echeuder, do. en Dr Klein 
Mengiterle, Turmmächter....... Arnold Schröder 
Ein Herold zeeruenunen nn. 0e0. Wolter- Drews 
Die Handlung fpielt im Jahre 1519 während 

des Krieges, den Herzog Ullrich von Isürttems 
berg gegen den Ihmwäbiihen Städte: und Rit- 
terbund- führte, — Drt der Handlung: Ctutt- 
gart und Umgebung. _ 
Regie: Direltor Mar Hanifh. 
Dirigent: Kapellmeiiter Karl vd. Wegern. 


„Die fieben Schwaben“ wird aud 
no am fommenden Montag, Mitt: 
woh und Sonntag Nachmittag, 
dem 19. Januar, gegeben. Am Diens- 
tag Abend, dem 14., und am Sam3= 
tag Nachmittag, dem 18. Januar, 
tommt Schiller? „Maria Stuart“ mit 
zwei Gäjten, Frau Dr. M. Herzog als 
Königin Elifabeth und Herrn Wladi- 
mir Schambert als Mortimer, zurXluf 
führung. Donnerftag und Freitag, 16. 
und 17. Januar, bringen Wiederho: 
(ungen der „KReufchen Sufanne“, und 
für die Abende von Samijtag und 
Sonntag, dem 18. und 19. Januar, 
find Poffenaufführungen angefebt. 


Zeinrich von Rotbenfels 
Otto von Eslingen 
Wlrih don Dettingen... 
Bernhard don Eichen... 
| von Gültingen.... 
Ernit bon Franfenfels. 
Bürbele, Magd.........» 
Rofe, a 


Bom Grundeigentumsinartt, 


| Derpadhtung des Dupontihen Eigentums 
| an Kalfted und 22. Straße. 


' Henry A.Dupont von Delaware hat 
ı das Fabritgebäude an der Südoſtecke 
von S. Halſted und W. 22. Straßpe, 
169 bei 200 Fuß, auf 20 Jahre an die 
Continental Can Company von Nele 
‘erfen für $254,000 verpadhtet. 

William H. Pruyn hat von Joh 
E. Durain die Südoftede von Barry 
und Pine Grove Ave, 147 bei 160 
Fuß, für $35,000 gefauft und das 
Wohnhauz 3544 Elis Ape. ala Teils 
zahlung in Tauſch gegeben. Herr 
Pruyn will ein Apartmentgebäude 
bauen. 

Das Pachtrecht auf 157 bei 175 
Fuß an der Südweſtecke von Blue 
Island Ave. und Loomis Straße und 
das Gebäude ſind von Louis Ogus 
und Frank Rebinowitch an Louis W. 
Roſe für 840,000 verkauft worden. 
Die Belaſtung beträgt 810,800. 

Das Apartmentgebäude an der 
Nordoſtecke von Logan Boulevard und 
Humboldt Straße, 49 bei 125 Fuß, iſt 
pon Auauft Bohr für $22,500 un 
Adolf Radoita verfauft worden. Der 
Verkäufer nahm eine Bauftelle an 
Milwaukee Ane. im Werte von 88,- 
500 in Zahlung. 

Milltam und Helen Pidel haben ar 
AUrhie M. Simon das Apartmentoe- 
baude 4436—38 Maanolia Ane., mt! 
$19,900 belaftet, für $30,000  ver- 
fauft. Herr Simon verfaufte das 
Mietsgaus 4507 Beacon Straße, mil 
$8,000 belaftet, für $18,000 an 
Ehrijtopber B. Hodafon. 

Beifeld, Hrfh & Co. Haben das 
Yaletheater, 336—38 W. 63. Etr., 
für $39,000 an Fred Linid vermietet. 

Das Eigentum an der Nordmeitete 
pon €. 35. Straße und Armour Vpe., 
80 bei 320 Fuß, ift von Charles 9. 
Ehrmann für $35,000 an Sarmes 
Zather verfauft worden, Es ift mit 
$12,000 belaftet. 

Iheodore . Undermood hat 
Thomas Plunkett das Mietshaus 
6147 Ellis Xpe., 50 bei 115 Fuß, 
Meftfront, mit $15,000 belaftet, ver: 
tauft. 


an 


———— — ——— ———— — ——— — — — — —— — — — — 


Shöpft Anfheiternng und 
Energie aus eurem Bad 


Dur den Gchrand) von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net die Boren, bejeitigt tote Hauts 
teilchen und ſtimuliert den 
Blutumlauf. 


dAule Groceries une Apotheken. 


Dffen 9 bis b. Sonntag u. Seierta 


ſiſche Borte, regul 54.50, ſpezieilt zu 


gewebte Nap, andere verlangen 


$1.75. das Baar zu . 


Silfoline überzogene Comfoıters boller Größe, 
reinmweiße Wattefituung, bandtufted oder Scrol 
ftitched, Ihöne Muiter, Andere ver: 1 25 

es we.) 


langen 81.69, zu nur ........ 


Das 
ganze 


N si 


127—129 State Str, im 
Nie vorher hat ein Schuhverfauf einen fol großen Anklang unter dem fparfamen Publitum von Chicago gefunden ivie ug 


biefer, und Zaufende, die fonft den angezeigten Verkäufen nur wenig Aufmerffamteit jhenten, waren hier und jahen 
fih veranlaßt,,, die berühmten Schuhfabrifate von Roger Smart zu unferen fo überrafchend niedrigen Preifen zu 


3.48 


Deutine Wolle finiſhed Blankets, wei, aran 
und lobfarbig, affortirte Borden, exrtra.aroß, ena 
u 5 


STATE MADISON au» DEARBORN STS. 


Au 


\ces Our riet Aktractione 
i 2almofive Toilettefeife, mu 2 
einen Aumden, per Stüd 
Bazell’s HSonehfudle 
- Barfüm, die 
Unze au 2** 
Bonbeim's Raſfir Cream, 
Tube morgen 1* 


2a Floris Gefihtspuder 
vie Schachtel 
fpeziell au. ....-- 49 


Stüde am 


te Baur, ‚Setiaisplder, : 
alle Schattirun⸗ 

Ye Fe egapert DIE 
Avis Haarbüriten, ruf: 
ftihe Schweine- 
boriten, au 
Augenbrauenitiite, 
Side, 25c Größe, 
fveziell zu 


mit 


15€ 


faufen — fein anderer Laden hat den Kumdenfreis für einen jo großen Einlauf — aus diefem Grunde 


N 7 8 fann man bier immer die größten Vargains vorfinden. 


(Vierter Floor.) 


Bie Rogers Smart Schuhe für Damen 


a Op —F os.‘ .. .» * 
Jede Facon, welche mordern und bequem iſt, iſt in dieſem rieſigen Lager vertreten 


“u 1; 
5 


— ausgezeichnete Schuhe aus den berühmten Fabriken von 


The Krippendorf-Dittman GCo.; C. Well & Co, Smalg, Goodbwin & Go.; Alien Foiter 
& Willett; James I. Grover & Sons; Chad, 8. For Ln.; 9. 9. Gray wiw. 


SSandgenaht, Goodyear Welt und handgewendete Sohlen — 


die Schuhe, die Ihr wünſcht, und die Größe, die Ihr benutzt, 


Eingeſchloſſen ſind Roger Smart Damen-Slippers 
f, Haus-, Geſellſchafts⸗ u. Abendgebrauch. Die 
Roger Smart 33 bis 87. 50 Schuhe, fpeg. 


81.85 


— 


ee" wie High Cut. 


Fabrifgebäude eingeälhert. 


$ünf Arbeiter mußten fi an einem Seil | 


herablaffen. — Eigentumsichaden $50,000. 


in der Nähe eines unbebedten 
Faſſes Holzfprit im Keller des Drei- 
jtöcigen Gebäudes der Yyirma James 
8. Day & Eo., Nr. 20. Oft Jllinois 
Straße, entitand aeitern Abend furz 
vor Geihäftsfhluß auf unbelannte 
Weife Feuer, welches ich in dem mit 
Firniß und anderen leicht entzünd- 
lihen Stoffen gefüllten Keller jehr 
fchnell und dur den Aufzuaihacht 
durch das ganze Gebäude verbreitete, 
fo daß der Werkmeiſter Joſef Greby, 
Nr. 2831 N. Avers Une, und bier an— 
dere Arbeiter im dritten Stockwerk ab- 
aeichnitten wurden. Grebn fand ein 
Seil, an dem die vier Leute fich auf 
die Straße hinabließen, morauf er 
felbit ala legter, bereits von Ylammen 
umzüngelt, hinabalitt. Die in den bei- 
den unteren Stocdwerfen beichäftiaten 
Leute mußten zum Teil ohne Röde und 
Hüte fliehen. Die beitändigen Erplo- 


Hibe, dab den Löfhmannfchaften die 
Arbeit jehr erfchwert wurde und die 
Bernohner mehrerer benachbartenzin3- 
häufer ihre Giebenfachen in aller Eile 
auf die Etraße trugen. Die Gefahr 
für diefe Gebäude wurde erjt nach ge= 
taumer Zeit bejeitigt. Das Fabrif- 
gebäude von Day & Co. und fein foit- 
barer Inhalt wurden völlig zeritört. 
Die Firma fhäbt den Verluft Auf an 
nähernd $50,000. 


— — — — 


Zwiſt im Orden. 


Eine Beſchwerde über Beamte und 
Mitglieder des Vollziehungsausſchuſ— 
ſes des Independent Weſtern Star Or— 
der veranlaßte geſtern Richter Dever im 
| Superiorgericht, den Beflagten das in- 
nerhalb des Ordens gegen die Kläger 
eingeleitete Untlageverfahren durch 
borläufigen Einhaltäbefegl zu unter- 
Tagen. Die Beichwerbeführer Samuel 
Micon, Jakob Mills, Yulius Saffe, 
Mar Baum, Sol Prititen und Meyer 
Rofen, Mitglieder des Ordens, 
haupten, das Verfahren gegen fie mwer- 
de nur betrieben, mweil fie bemüht feien, 
eine gründliche Unterfuchung des an- 
geblichen Fehlbetrages von $5,457.86 
herbeizuführen, den der frühere Schag- 
meijter, U. R. Fifer, hinterlaffen habe. 
3u den Beklagten gehören der Groß— 
meifter, N. T. Brenner, der Großjefre- 
tär %. Shapiro und der Großvermal- 
tungsrat William U. Yonefi. 


Sm Superiorgericht hat Frau Lucy 
Peterfon, Attionärin der Union Life 
Snfurance Eo., eine Klage gegen die 
Beamten der Gefellihaft anhängig ge— 
madt. Diefe hätten, jagt fie, falfche 
Yinanzberichte herausgegeben, um ihre 
Mipmwirtfchaft zu verdeden. Während 
no am 31, Dezember 1910 ein Leber: 
ſchuß von $168,802.68 dageweſen ſei, 
ſei die Geſellſchaft jetzt zahlungsun— 
fähig. Die Klägerin wünſcht, daß an 
Stelle der Beamten ein Maffeverwalter 
gefeßt werde. 


EEE, EEE —— — — 


Bir Iueiven Se ‚, wenn anbere 


fehlichlanen, 
bon Rheumatismus, Schlagfluß, veraiftetem 
Blut, Altbma, Im 
teriofclerofis, Arebd, © 
fuch er Schwäche, & 
ftesfranibeit, Fallfuht, Siros 
ein, Wafferfußt, SHämorrhot« 
en, Gefhmüren, Beritopfung. 
Steinen, Finnen, Brudh, Neu 
taftbenia, Ecaema, Locomotor 
Ataxia, Krampfaderbruch, Ab⸗ 
we venbicitis, Harnrubr, nel. 
vergrößerten Adern, Abfzel» 
fen, Magen-, Qeber-, Herz-, Nungen-, Eingemwelde- 
Blafen-! Nieren-Leiden, Haut- und Frauenkrant-⸗ 
beiten und allen anderen jogenannten uuheilba- 
ren Krankheiten, okme Arzneien ober Weiler. 
Spreht vor wegen Bud. 


PASTOR KNEIPP 

— 

reus Rothichild. 2t. €. 9. D., Di — 
= ar ur Cuate Srrahe, sheam, 2 
9 bis 11. 
20des,jonmifr* 
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jionen von Firniß erzeugten eine folche | 


be=, 


—8 


ſtellt aus: 


nach allen neueſten Leiſten gemacht, in Knöpf-, Schnür- und Blucher-Facons. 
jede Breite, alle Lederarten; das ganze Roger Smart Lager 
feiner Männerſchuhe, 33. 00 bis 57. 50 Werte, Auswahl zu 


9% 


Aus Velour Calf, Gunmetal 


Finanzielles. 


Ihr sparen? 


Wenn Ihr regelmäßig fparen mollt, 
aber ber Beihülfe benötigt, um die 
Spar⸗Gewohnheit zu fürdern, tretet 


The Harris Trust 
Weekly Savings Club 
bei. Mit einem Dollar werdet Yhr 
Mitglied und habt Anteil an ben Bes 
nefit3 des Mlubs. Man fpredie vor 
wegen bollitändiger Einzelheiten. 


HarrisTrust& 
Savings Bank 


Drgantfirt al? N. W. Harris 4 Ge. 18982 
Incorperirt 4907. 


Harris Trust Bldg. 
111 His 117 Weft Monroe Str. 


Tel 
lat NR 
LOAN | 


Die Sicherheit Eurer Spareinlagen, wenn 
in der älteiten Bank in Chicago hinter 
legt, wird gewährleiftet von einer Bank, 
deren Methoden und Geihäftsführung 
die Probe von mehr ald einem halben 
Jahrhundert beitanden haben. 


Ein Sparkonto fann zw icder Zeit mit 
$1 oder mehr eröffnet werden. Zinfen 
werben zur Rate von 3% bezahlt, zwei» 
mal im: Jahr ontgeihrieben. Spyar-Ein- 
lagen, au oder vor bem 13. Januar ge 
macht, ziehen Zinien vom 1. Januar an. 


Gtablirt 1857. 


112 W. Adams Str. 


N. WB. Ede Clark Straße. 


EEE EEE 
BER” Geld zu verleihen 


auf nbeigentbum au ben 
en Bedtnaungen. 


Yorziiglice erfte Hypotheken 


aa 5 bid 6% Sinfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit.) 
zuicobon AOL ——2—2 


er 


Rogers Smart Knaben- u. Müdchenſchuhe 


briken des Landes geſammelt, alle Facons und Leiſten, jetzt modern, ſowohl regulär 
Calf, Vici Kid, Patentleder, und Tan 
Ruſſia Calf gemacht — die Roger Smart Preiſe rangiren aufw. bis zu 54.00, Auswahl. .. 


— 


Es 


Die 
Nogers Smart 


Mränner-Schufe 


Kauft die Schuhe, die Ihr auf ein Hrar Nahre hinaus bebürft, jest 
bier, den hr werdet nie eine bejjere Gelegenheit erhalten, die beiten 


Männerſchuhe von Amerikas berühmteſten Fabrilanten — 
Co. A. E. Nettleſon Co., uſw. — zu ſolch niedrigen Preiſen zu erhalten — herge— 
War Calf, Velour Calf, Tan Ruſſia Calf, Gunmetal Calf, 


Stacey & Mam? 


Batent Colt, Patent Kid, Bici Kidffin und Tan Kidifin — 


Der verfannte Aeroplan. 
Das modernite Quftfahrzeug unle- 
rer Zeit ilt von Ubergläubifchen oder 
Naiven, die unborbereitet ihre Be- 


fanntichaft mit ihm machten, jchon oft | 


verfannt und für alles mögliche aehal- 
ten worden. Uber das Nettejte in die- 
fer Beziehung ift diefer Tage 


worden. 


Veroplan heranjurren. Was 
hatte, eilte auf den Marktplag, auf 
dem fich bald einige hundert Menfchen 
angefammelt hatten. Die Menae 
ftarrt erwartungsvoll nach oben, fein 


in der | 
Jähfifchen Stadt Weihenfels geleiitet | 
„Von der Terne”, jo erzählt ı 
man fich von dort, „hörte man einen | 
Beine | 


Jede Größe und 


1.85, 2.85, 3.49, 3.65 


Noger Smart Schuhe für Knaben, Mäd- 
den und Mitjes 


ö5c, $1.45. $1.85 


bon den erſten Fa— 


Laut ala das Surren der Propeller ift: 
| au bören. Da fommt atemlos ein 
ı fleiner Junge berangeftürzt und brüllt 
| au& Xeibesfräften: „Mutter, Mutter, 
| fomm’ fchnell zu Haufe und mad’ bie 
| Türen zu; der Klapperitorch fommt; 
| wir friegen ſonſt jchon wieder eens.“ 
| Das wäre in der Tat ein bichen zu 
piel geivejen, denn zu Haufe _in der 
Wiege lag ein erit zmei Monate altes 
Baby. 


— pen 
| 


| — Ein Schwerendter. — Haudherr 
' (zu der neuen hübſchen Zofe): „Rofa 
ı Engel heißen Sie? Hm, ich werde Sie 
‚immer bei |hrem — Familiennamen 
' rufen, Kleine!“ 


Männer: u. Frauenkrankheiten geheilt 
Benn Ihr frank jeid, 


wa fommt zu den fachveritändigen Spezialijten im Atomo Nabiv Yait. 
5 merden Euch jchnell und ficher heilen. Unfere Garantie jchügt Euch. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


Hauptarzt, 
iſt der einzige Doltor in Chicago in ſe iner Art, der fähig und ausgerü⸗ 


tet iſt, um Euren Fall zu behandeln wie es 


Wir 


fein sollte. Wir haben 


ie einzige Office, die mit diefen wunderbaren, Ichensipendenden Maſchi— 
nen, wie ie in den Hoipitälern und Alinifen in Europa gebraucht mwers 


den, audgerüftet üit. 


Frei— X -Itrahlen:Anterfuhung. 


Eine genaue Ilnterfus 
Kung tft unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Lam: 
bon mit Hilfe des Ato- 
mofeope unferjucht mer- 
den. . An diejer Weije (fi 
gibt e& fein Raten. Er ı 
wird Eud) genau jagen, / 
mas für eine Krankheit 
Ihr Habt und Die Beite 
Art, geheilt zu werben. 


De. Lawbon (felbit). 


Bonfultation— Frei 


Laßt Euch nicht duch 
Geldmangel ober jaljchen 
Stoly abhalten. Die Kor: 
derungen -merden den 
Mitteln der “Patienten 
angepaßt. Sein Verluit 
bon Arbeitsftunden. Ein 
Befuch wird Euch übers 
zeugen, nn Ihr durch 
ieſe neuen Wethoden ge⸗ 
heilt werden hönnt, nach—⸗ 
dem andere Aergte ver⸗ 
ſagt haben. 


ö— — ——— — — 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


bon Krankheiten des a Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blaien, 


Blutes, Rheumatismus, Nerpofität, 


Hämorrhoiden, Haut- und alle 


ge: 


eimen Strenkheiten bon Männern und Frauen; aud Katarrh,. Aithma, 
ronchitis ete. in der möalichit Furgen Zeit zu ntedrigiten Stojten. 


Geht nicht immer noch zu den altmodifchen Yerzten, Ahr braucht unjere 


Behandlung. Kein Verderben des Magens dur 


Drogen und fein Echnei » 


den. Der Doktor hat iiber 100 verfchiedene Geräte, um die Kranken zu hei— 
len, dte ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer Verfügung fteheır. 
Alles was hr zu tun habt, tft wegen einer grünblichenlinterfuchung zu foms 
men und überzeugt zu imerden. Nhr habt-nichts zu verlieren. 


Männer, wenn Ener Doltor Euch 
Frauen wird beiondere 


nicht geheilt hat, fo Fommt zu uns, 
Beachtung zugemwendet. 


Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 
Ganger 2. Flur Spredftunden 


Kommt heute! 


Zägih 9 Bis 4 und 6 Bis 8, 
Conntags nur bon 9:30 bis 1 Ubr, 


81 W. Randolph Str. 


— Sypar⸗Einlagen 


die am oder vor dem 13. Januar gemacht werden, ziehen 


3% Zinſen vom 1. Januar an 


FoREMAN Bros. BAnKING Co. 


S.W.Ecke La Salle u. Washington Str. 
Etabfirt 1862 


Inlkorporirt als Staatsbank 1897. 


Scheck Konto 


von Verſonen, Firmen und Korbo- 
xationen werden unter günſtigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparfafien- Departement. 


3% Binfen bezahlt an Einlagen — 
balbi brlih gutgeihrieben. Ein 


Dollar eröffnet ein Konto. 


Truft- Departement. 
Wir übernehmen Truft3 jeder Ar 
amtiren als Berwalter u.Truitee 
TIeftamenten ı. verwalten Nadläjfe. 


Grundeigentumd: Darlehen 
werden auf bebautes ———— 
eigentum zu niedrigſten Faten ge⸗ 
macht. Wir berfaufen aub Grund«- 
eigentumdhhpotbefen au Leute, bie 
ihr Geld jiher anlegen mollen. 





Re — — —E —— 


Wenn dieſe nachbarliche Ausſprache mit unſeren Millionen von Mitbürgern nur im Geringſten dazu beitragen möchte, das Wachſen des alten „Chicagoer Geiſtes“ 
wieder zu wecken oder zu beſchleunigen — wenn ſie ein wenig Einfluß darauf hätte, es in Chicago wieder unpopulär zu machen, einen Nachbarn fälſchlich des 
unzehten Handelns zu-beihuldigen — dann wird diejer Artikel feinen Zwed erfüllt. haben, und diejer Geſellſchaft werden die Unkoſten nicht gerenen, die ſie ſich um 


die Wiedererwednng einer Gefinmung gemant, die einft der Stolz und der Ruhm Chicngos war — einer Gejinnung, jet etwas vernachläſſigt, eines Geiſtes, der 
tatiählih Chicago zu dem gemadt, was cs ilt. 


Chicagoer Geiſt 


Ein Denkmal der Macht echter 


Bürgerlichkeit, des Bür⸗ 
gerſtolzes und des Zu⸗ 
ſammenarbeitens. 


ier in unſerer Heimatſtadt, wo die 

Beamten und Angeſtellten der „In— 
ternational Harveiter Company‘ im ge 
jellihaftlihen Leben mit den übrigen Bür- 
gern verkehren, wo wir umjere Andacht 
vor denſelllen Altären verrichten, uns 
Seite an Seite vergnügen und uns täglich 
in deu verſchiedenen Berufen treffen, füh— 
len wir die Pflicht ſchwer auf uns laſten, 
all unſern Mitbürgern wenigſtens die Ge— 
legenheit zu geben, die Waährheit über 
uns zu wiſſen, und einige der verbreitet— 
ſten der falſchen Angaben über dieſe Ge— 
ſellſhaft zu widerlegen, die mancht Ge. 
tauſchte zu glauben ſcheinen. 


Der „Chicagoer Geiſt“ 


Kennen Sie die Bedeutung des „Chicagoer Geiſtes“, und 
wiſſen Sie, was er vertritt? 


Rechttun und zuſammenarbeiten.“ 
„Alle für einen, einer für alle, alle für alle.“ 


Der „Chicagoer Geift, Hat jedes Hindernif, da3 ſich dem 
Foriſchritt Chicagos entgegenftellte, überwunden. Er räumte 
jeven Gegenjag hinweg, den Nebenbuhlerfhaft ihm in ben 
Weg geſeizt. Er, übervand innere Eiferfüchteleien und 
bumanifirte den geſchäftlichen Wettbewrb. Er verlangte und 
‘erhielt alles für Chicago, wozu Chicago bereitigt war. —. und 
mehr. Der „Chicagoer Geift, baute unzählige Fabriken, bie 
Milftionen Beihäftigung gaben... Er gründete Induſtrien und 
unterhielt fi. Er jchuf große Kaufhäufer und Induſtrie— 
firmen, bie mit ber ganzen zibilifirten Welt in engfter Ber» 
bindung jtehen. Er bradite Millionen von Einwohnern und 
Millionen in Kapital dahin, wo ein Prairieborf fand — und 
die Menfchen, wie auch da3 Geld fanden ihren Lohn. Der 
„Shicagoer Geift" baute Eifenbahnen bi3 in bie entfernteften 
Gegenden bed Landes und machte ferne Bepölterungen tribut- 
pflihtig an Chicago. Er befchafft die Nahrung für eine Na- 
tion. Er fchuf große öffentlihe Werke für gewaltige Sums 
men. Er änderte den Lauf eines Fylırfjfes non Norb nad 
Süd und zwingt die Maffer der großen Seen, zu fließen 


wie er will. Er legte eim Chftem von Parts und Boulevard 
an, da die Bewunderung aller ?rreitden Herborruft., Er 


baute Stodiwert anf Stodiwer! m gewaltigen Gebüuden, bis der 
Chicagoer Wolkenkratzer, ſprichwörtlich geworden. Er bauke 
über Naht eine Weltausſtellung, die an Größe und Pracht 
bon keiner mehr erreicht worden iſt. Der „Chicagoer Geiſt“ 


FFF 


machte die Worte „Chicagoer Kaufmann“ gu einem ftolgen Titel, 
der in den Augen der ganzen Welt auf eine Kaufmannfchaft wett, 
bie groß ift, unternehmend und reell. Diefer Geiſt konnte auch 
von dem größten umb verheerenbiten yeuer jeiner Zeit nicht be- 
ziwungen werben, jonbern erftand aus ber Ajche färfer, grüfer 
und eneraijher als je. Er fchuf Chicago. Und der „Chicagoer 
Gert, murde gleichbedeutend mit Errungenfchaft, aroßer Unter: 
nehmungsluft und unmandelbarem Bürgerftol;. Der Zauber 
feiner Berührung veriwandelte eine Grenzftabt in eine moderne 
Stadt, die die Welt in Erftaunen gefett hat. 


Chicago tft unfere Heimat. 


. 


7 Sechs unferer größten Anlagen find hier. 


Unfere Probufte mit den Worten „Made in Chicago“ find 
ein vertrauter Anblid, wo immer Landbmwirtjchaft betrieben wird 
— nicht nur in unferem Lande, fondern in ganz Europa, Afien, 
Afrika, Auftralien und Siidamerila, 


Mir gehören zu Chicago — der Stadt der arofen Errun— 
genichaften — und wir find ftolz darauf. 


Keine unferer Handlungen und feine der Methoden, die mir 
befolgen, brauchen fich vor dem Scheinwerfer einer öffentlichen 
Unterfuhung zu verbergen. 


Mährend des zehnjährigen DBeitehens diefer Geiellichaft 
Bat fie es nur jelten unternommen, falfhe Angaben iiber ihre 
Ziele, ihre Zmede oder ihr Verfahren richtiazuftellen. Wir 
haben uns auf den Glauben verlafjen, dat die Wahrheit jchlieh- 
lich fiegen muß. 


Mir menden nichts gegen ehrliche Kritif ein — ivir konnen 
nichts dagegen einivenden. Sie ift uns millftommen. Denn 
nur folcherweife wird irgend etwad der Verpollfommnung näher 
gebracht. Aber ivir müffen verlangen, dab, wen ivir befprochen 
werden, es wahrheitsgemäß geſchehen möge. Der niedrigſte Menſch 
auf Erden hat auf ſoviel Anſpruch. 


Trotz der Berichte fachmänniſcher bundesbehördlicher Un— 
terſucher, die im ganzen Lande veröffentlicht wurden und Ver— 
breitung fanden, wird dieſe Geſellſchaft noch immer beſchuldigt, 
ihre Produkte im Auslande billiger zu verkaufen, als im In— 
land. Dies iſt eine böswillige Unwahrheit, die angeſichts 
amtlicher Gegenbeweiſe umgeht. 


Das Senatsdokument Nr. 6 vom 61. Kongreß, erſte 
Sitzung, enthält einen „Brief vom Handels- und Arbeits⸗ 
miniſter, der antwortlich der Senatsreſolution Nr. 56 vom 7. 
Juni 1909 weitere Auskunft übermittelt betreffs der Preiſe, 
die im Auslande für landwirtſchafiliche Maſchinen und Artikel 
gerechnet werden.“ Dieſer Brief oder Bericht widerlegt die obige 
Anſchuldigung vollſtändig. 


Der amerikaniſche Farmer kauft die in Amerika 


gemachten landwirtſchaftlichen Maſchinen auf dem 


billigſten Markt der Welt. Und dieſe Geſellſchaft 
erbietet ſich hiermit, für irgend einen gewünſchten 
Wohltãtigkeitszweck reichlich beizuſteuern, wenn es 
gezeigt werden kann, daß die Farmer eines andern 


Candes die Produkte der Geſellſchaft für irgend 
einen bona fide Preis billiger kaufen können, als der 


amerikaniſche Farmer das gleiche Produkt im In—⸗ 
lande kaufen kann. Die Wahrheit iſt, daß kein Un— 
terjchied gemacht wird, weder zum Schaden des aus. 
ländiſchen noch des inländiſchen Farmers. Der von 


den ausländiſchen Farmern bezahlte höhere Preis, 


wie aus jenen öffentlichen Dokumenten zu erſehen, 
wird durch das Beförderungsmehr, die Auslandzölle 


und die Auslandverhältuiſſe bedingt. 


Die Beſchuldigung iſt ferner gemacht worden, daß dieſe 
Geſellſchaft in Akltien und Bonds ſpetuliere, und daß ſie 
überkapitaliſirt ſei. 


Wir fordern irgend Jemand heraus, in der 
Kapitaliſation diejer Gejellichaft eine Derwäflerung 
zu zeigen oder auf aufgeblajene Werte zu deuten. 
irgendwo— und diefe Behauptung wird mit Be- 
dacht gemacht — nirgendwo aibt es unieres Miflens 
eine große oder Kleine Korporation, die fonfervativer 
fapitalifirt wäre als die 
Company”. 


„International Barveiter 


Von dem urjprünalich ausaeaebenen Anlagefapital bon 
$120,000,000 wurden $60,000,000 in Baar zu Part einge- 
zahlt (und auch nicht ein Dollar vieler Attienmaſſe iſt jemals 
ausgegeben worden, bis nicht zuerſt das Geld dafür im 
Schatzamt der Geſellſchaft eingezahlt war), und die übrigen 
$60,000,000 wurden auf den Grund- und Aunlagenbeſitz aus— 
gegeben, der von unabhängigen Taxatoren konſervativ auf 
367,076,229 abgeſchätzt worden iſt. Es wurde alſo die Summe 
bon $7,076,229 einfach abaerechnet, wei! fie ven Pariivert der 
ausgegebenen Attienmaffe überitieo. 


Altienfapital wurde nur auf Baar und richtig abgeichägte 
Liegenihaften ausgegeben. Auf Patente, Handbelsmarken, Fas 
brifrechte, oder quten Willen, die auf $20,953,548 abaefchäkt find, 
wurde nicht3 ausgegeben, 


Haskins & Selle, die mohlbefannten beglaubiaten üffentli- 
hen Bücherrepiforen, beicheinigten nach einer Iorgfältigen Unter: 
ſuchung unſerer Bücher wie folgt: 


„Wir finden, daß von dem ausgegebenen Aktienkapital von 
4120,000,000 völlig 8360, 000, 000 als arbeitendes Kapital baar 
einbezahlt war, und 5360,000,000 waren völlig gedeckt durch 
Grund-, Anlagen- und Einrichtungsbeſitz, der durch unabhängige 
Taxatoren höher als dieſer Betrag abgeſchätzt wurde; und daß 
keine Aktien auf guten Willen, Patente, Gründungsgebühren oder 


Organiſationskoſten ausgegeben wurden.“ 


Eine weitere oft erhobene Beſchuldigung, ebenſo wahr— 
heitswidrig und ungeſtützt von den leiſeſten Tatſachen, iſt, 
daß wir von unſerer Kapitalanlage ungeheure Profite ma— 
chen. Dies wird überzeugend von unſeren öffentlichen Jahres— 
berichten beantwortet. 


Die auf die oben angegebene Kapitaliſation 
ausbezahlten Dividenden waren durchjchnittlich 5,9% 
per Annum während der neun Jahre, innerhalb 
welcher Dividenden bezahlt wurden. Sie fanken bis 
auf 3% nnd 5%%. Es ift aber nur billig, zu jagen, 
dat die Gefellichaft während der Jahre diefer äuperjt 
niedrigen Dividenden fich gezwungen fab, einen Ceil 
des Derdienftes von den Dividenden auszjufchliegen, 
um dem Gejchäftsbetrieb einen Meberfchug zu 
jichern. Diejer Heberjchuf, der nach gewöhnlichen 
Derlauf eine Baardividende gewejen wäre, fam aber 
fchlieglich als Aktendividende zur Derteilung. Der 
Betrag diefer Altiendividende ift in der oben er- 
wähnten jährlichen Durchjchnittsdividende von 5.9% 
für neun Jahre enthalten. 


Ein Betrieb mit einem gemaltigen auäländijhen und 
inländifchen Abjag, richtig verwaltet und vorfihtig gehand- 
habt, in dem bie Dividenden einen Durhfähnitt von 6% den» 
no) nit erreichen, muß natürlicherweife feine Probufte zum 
geringftmöglichen Profitfag dem Martt übergeben. Cine 
andere Schfußfolgerung ift ausgefehluffen. Wir-befaupten:diess 


Ehrliche Kapitalifation und ungewöhnlich niedrige Dur) 
Ihnitts-Dividenden haben Inaiicherweife mäßige Preife zur 
Schluß. 


Während eines Zeitraumes zunehmender Untoften find die 
Berfaufspreife landwirtichaftlicher Mafchinen vdiefer Gefellfchaft 
jo gut wie jtetig geblieben. Obgleich die Koften von Arbeit, 
Material und Vorräten von 12% bis 30% geitiegen find, ojtet 
ein aus 3800 forgfam geprüften Yeilen bejtehender Getreide— 
binder, der unter allen möglichen Feldbeichaffenheiten drei vers 
&hiedene Verrihtungen ausführt, den amerifanifhen Farmern 
weniger per Pfund als ein gewöhnlicher qufeiferner Herb, me- 
niger per Pfund als der „Bang: Plow“ oder der „Walking Eul- 
tipator” oder die anderen verhältnikmähig einfachen Mafchinen 
aus Holz und Stahl. 


Ber Ehicagoer Geift der 3.9, €. 


Die Chicagoer Ungeftellten der „international Harveſter 
Company“ und ihre Familien würden allein eine Stadt fo groß 
mie Peorta bilden, die zweitgrößte Stabt in Alfinois. 


Unfere Lohnlifte in der Stadt Chicago beträgt über 
51,000,000 monatlih. Dies Geld, wir jagen es mit Stolz, 


tjt ein nicht geringer Teil der Kraft, die Chicago zu — 
macht. 


Unſere ſechs Anlagen in Chicago bedecken 460 Acres 
Land. 


Die Flurfläche unſerer Chicagoer Fabriken würde 60 
ſtädtiſche Blocks bedecken. 


Während des verfloſſenen Jahres liefen in Chicago unge— 
fähr 50,000 Frachtwaggons mit Rohſtoffen und Vorräten für 
unſere Fabriken ein; und über 48,000 Waggons mit fertigen 
Fabrikaten dieſer Fabriken verließen Chicago, um die Farmer 
der Welt zu verſorgen. 


Der Auslandhandel dieſes Chicagoer Betriebes iſt von 
$12,000,000 in 1903 auf $50,000,000 in 1912 geftienen. Und 
diefe Handelsfumme trägt in nicht geringem Grade zur MWie- 
derherjtellung des finanziellen Gleichgewichts bei, Die ange— 
ficht3 des beitändigen NAusfliegens von Millionen von Dollars 


nad anderen Yändern To nötig ift. 


Stettge Beichaftigung während des ganzen Nahres finden 
mehr als 19,000 Männer und rauen in Chicago allein. 


„Der Ehicagoer Geift“‘ 


„Der Chicagoer Geijt“ wird in der ganzen Welt gerühmt. 
Die Preffe anderer Städte hat ihn feit Jahren ihren Lefern 
gepredigt, hat die Bürger aufgefordert und hat in fie gebruns= 
gen, „zufammen zu arbeiten”, dem Beiſpiel Chicagos zu folgen 
und feinen Erfolaq zu erringen. 


Sn den bewegten Zeiten, al3 die Männer Chicagos den 
Kampf um die VBormacht des Weftens kämpften, hätte es nie- 
mand gewagt, zu faljhen Angaben über eine EChicagoer In— 
duftrie zu greifen, deren Veröffentlichung ein Chicagoer ln= 
ternehmen hätte jchädigen oder zerjtören fünnen. Uber bie 
Zeiten find jcheinbar vorüber. Wielleicht wird diefe unfere 
Auseinanderfegung in einigen unferer Familienblätter ge— 
drudt, die durch oberflächliche lnterbeamten entweder biefe 
Gejelihaft mit bezug auf Vorerivähntes in ein fFaljches Licht 
gerüdt oder die Teichtfertiae, unmahre Angaben voreilig 
angenommen und gebrudt hatten, ohme fi Über deren Rid)- 
tigfeit gu vergemiffern. Keine ehrliche Gefellichaft fan gegen 
ehrliche Kritit etivas einwenden. Wir tun ed nicht. Wir ber- 
wahren und nur gegen das, mas durchaus und nachweislich 


falſch iſt. 


International Harvester Gompany. 





